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Nejundierung derfiriegsihulden|; "I 
R 5 i | Ladenbefigerin ericht ein Abenteuer mit 
| zwei Rändern. 
Oeſterreich ſchuldet der United Grain Als Frau Fanny Roſe ſich heute 
Corporativn 821,000,000. — Durch vormittag allein in ihrem Grocery⸗ 
dieſe Verpflichtung wird internatio— | laden, 2034 Walnut Str., befand, | 
nele Kreditgewährung an Oeſterreich traten zwei nett gefleidete junge 
verhindert Amerika hat nämlich Männer ein und forderten Waren! 
fein Recht, dieſe Summe, wie ver-verſchiedener Art. Als ſie dieſe zu— 
langt wird, zu ſtunden. — Sonder- ſammenpacken wollte, ſah ſie fich 
geſetz lönnte helfen. — Adminiſtration plötzlich zwei Revolvern gegenüber, | 
jedod; auf die Annahme der allgemei: | und die Mahnung drang an ihr Ohr, | 
nen Fundierungsvorlage erpicht. — ſich'ruhig zu verhalten, menn ihr | 
Kongreß nicht recht geneigt. Schatz- ihr Leben lieb ſei. Die beiden uns | 
amtsichretär unbeihränfte Vollmacht heimlichen Kunden ſteckten ſie nun⸗ 
über Die $10,000,000,000 zu gewäh- mehr in den Eisſchrank, in dem ſie 
ren, die Europa uns ſchuldet. ſchmachtete, bis ein Kunde, etwa nach 
Verlauf von 15 Minuten, ſich ein— 
ſlellte, um ſie aus ihrer Gefangen- 
ſchaft zu befreien. Die Bandiken 
hatten die Kaſſe erbrochen und ſich 
mit dem Inhalt, etwas über 340, aus 
dem Staube gemacht, ohne eine Spur 
zu hinterlaſſen. | 
Angeblidher Bandit. 

Nach einer Werfolgaung, in teren 
Verlauf etiwa fünfzehn Schüffe abge: 
feuert wurden, wurde Joſeph Boyd, 
39 Jahre alt, 749 &. Campbell Ave., 


In faltem Gewahrjiam. 


Von Sswald F. Schuette. 
Abendpoſt“.) 

Waſhington, 6. Okt. Oeſterreich 
ichuidet Ontel Cam die Summe bon | 
$24,000,000, und r für ebens: | 
mittel, die dem jchwer beimaeluchten | 
Lande von der United States Gratin 
Corporation überiwiefen wurden. An 
Sinfen hat die United States Grain 
Corporation Delterreih 6 Prozent 
berechnet, mährend fait jedermann 
por Ontel Sam Geld zu fünf Pro- 
nt borgt. 

Diefe F jtehen je 
einem internationalen Jirenit ım 
Mege, der von Bantiers Deiterreih 


nderbehriähe der 


zwa | 
I 


Bundit, der verfuchte, Gäfte des Mis! 
chael Carfifchen Poolrooms, 2459 
DB. Harrifon Str., auszuplündern. 
Carſi, der ſich zur Zeit auf der 
gegenüberliegenden Seite der Straße 
— - 7 + 7) nr+ 5% 4 

angeboten wurde, vorausgeſetzt, daß befand und ſomit Zeuge des Ueber⸗ 
— falles war, eröffnete Feuer auf den 


ie Länder, denen Oeſterreich Geld |”, tete | 

en auf die Priorität ihrer Yorz | Räuber, * als dieſer Reißgus 

derungen zugunſten dieſes Kredit? nahm. ſetzte er ihm nad. Zwei Ge⸗ 

verzichten. DEN ſchloſſen ſich ihm an, 

Regierung hat geſetzlich zu derartigem — 5 Dr en viele Mühe, bie | 
Schritt nicht das Recht. Fluchtigen einzuholen. 

Auf Grund der beſtehenden Ge— 
ſetze ſteht der Bundesregierung nicht 
das Recht zu, auf dieſe Priorität zu 
verzichten. Ein derartiger Schritt 
vürde jedoch unter den Beſtimmun-⸗ De 2 
aen der Mahnahme möalich fein, um | ‚sillmore Sir.» 
deren Annahme Präfident Harding | | u 
den Konareh erfucht hat und dumb | der Yandit zu jein, der im Verlaufe | 
weihe Schatemtefefretär Mellon | der verflofienen Nadıt in Benjamin | 
unbefhränfte Macht über die geſam- Loebs Automobilutenſilien-Laden, 
ten Fio ooo ooo ooo exhalten wür⸗33 N. Cicero Ave, einbrach. | 
e, bie feiteng der Vereintaten St Die Feitnahme Gridlens erfolgte, ! 
ten verfihiedenen Ländern mährend ; nachdem Dr.- James Fleming, 
der Kriegädauer borgeftredt wurden. |? 


20 
ö* 


224.000,000 jeht 


Steht unter Verdacht. 
J 


⸗ 


Ave., wird, durch einen 
nn: \ I 
die Tinfe Zcite verwundet, von der | 
NR 


n 
mul 


| 
Alz 
Kali | 


N. Sanıliı Mve., nad der Wohnung 
— fjür des Bruders Gridleys, 845 N 
Gegner der Liquidierungsvorlage für —— idleys/ 845 De 
Det ie Not verantwortlich gemacht. |Samlin Str., gerufen worden ivar, | 
Fee 77 * woſelbſt jener verwundet darnieder- | 
Die Folge iſt, daß jezt die Not ag. Nach Loebs Darſtellung war 
Ban cha LET f yırd yir 1 — | .yY. r 2 “ 
Oeſterreichs dazu henutzt wird. um der Einbrecher höchſt aufgeregt, als 
zur Gewährung dieſer 


an Sekretär Mellon zu 
und‘! 


Senatoren 

der Vorlage 
Hinderniſſe in legen, wer⸗ 
den nunmehr für die 
Not und das Elend in Oeſterreich 
perantwortlich zu ſein, da ſie ſich 
weigern, dem Sekretär Mellon ohne 
Vergleich daſtehende Vollmachten 
über Aktiva der Regierung im Wert 
von $10,000,000,000  zuauaeltehen. 


Deiterreich® Fall kann durch 
geiets erledigt werdei, 


..n 


J 
ı 


anſichtig wurde, 
Recolver fallen ließ. Loeb feuerte 
drei Schüſſe auf den Davoneilenden. 
Der fortgeworfene Revolver erwies 


ſich als ungeladen. 


J 


veranlaſſen. 
Repräſentanten, 


e 
huldi 


4 
tal, 


Angeſchoſſen. 

Der ehemalige Lokomotivführer 
Hugh Burns, 58 Jahre alt, 4225 W. 
Madiſon Str., wurde geſtern abend 
in ſeiner Wohnung im Verlaufe eines 
Streites mit zwei jungen Burſchen, 
die ſich als Geheimpoliziſten vorge— 
ſtellt hatien, in die Schulter geſchoſ— 
Burns führt mit ſeiner F 
Eheſcheidungsprozeß, und nach 
iſt die Schießerei 
hiermit in Verbindung zu bringen. 

Auf den Verdacht hin, von Ruſſell 


Sonder— 


(1 
u 


nit 
sul! 


E3 ift anaereat worden, Deiter: Ten. 3 
reichs Fall durch ein Sondergefeg zu 
erledigen. Falld, mas man in Ad- 
miniftrationstreifen für felbjtredend 
hält, -diefe® Land e8 durdaus nicht 
will; daß die Bemühungen im ns 
ereffe der NRehabilitierung Delterz | 
reih3 durch dDiefe $24,000,000 zu 
Chanden werden follen, fo follte e3 
nicht Schwer halten, den Ronarep zur 
eines den Fall befenden: 
Gefetes zu veranlaſſen. Die Frage 
der Stundung hat nichts damit zu 
tun. kann jetzt die 
$24,000,000 nicht bezahlen und mird, 
dazu auch nie imftande fein, ment |‘ 
es tehabiliiiert wird. Der 
Berzicht auf dus Vorreiht der Forde= 
rung follte daher nicht fchmwer fallen. | 
Die Adminiliratien ift 
nicht perfeifen darauf, D 


den 
züglich Oeſterreichs 


einen 
ſeiner Darſtellung 


aus 
tichunosaelder genommen zu haben, ! 
um beilen im Stabtgericht and 

wegen Webertretung ber 


r 


eit3 = Orbinanz „ni 

‚ wurde Eaifio! 

Meit Erie Straße, 

r ktor in der 14. Ward, 
feſtgenommen. Howard er— 
klärte, ibirino habe von jener 
umme dem Motorradpoliziſten Jo⸗— 
Attone 812 geben müſſen. 
Frank Ulrich, 45 Jahre alt, 
Chrand Avbe., erlag geſtern abend im 
Countyhoſpital der Schußwunde, die 


2 ar * ee 
jein 19 Nabre alter Sohn aleihen 
hatte 


EM: Namens ihm beigebr 
deraefeh zur Erledigung zu bringen. lerfterer die Mutter mit € 
Deiterreich® und der üb: |traftierte, | 
tigen feinen Schuldner der Berein’g- | 
ten te bürfte bazu 
werden, um Den Konareh Terz [7 
beeinfluffen, daß er die Vorlage aut=| 5 L ; u | 
heißt, durch melde das © | 
departement abfolute Verfügung 
freiheit bezüalib Der nien 
8£10,000,000,000 erhält, die Amerita 
an Kriegsichulden zu fordern hat. 

Menn jedoch mit Hilfe von Emm 
dergeieten bie Notlane der Eleinerer | 
Ländern behoben werben fann, fo ift ;n 
es böchft unmahrfcheinlich, daf der |": m menl 
Kongrei dem Schabamt freie Hand | und moraen: t 
bezüaliib der $9,000,000,000 zuge- i Ntarler Froit, 
ftehen wird, die Enalamd, Frankreich | gone: a ee" 
und Xtalien ung Tchulden. Der Kon- | ; heute abend ftarfer Kroft: un 
areh follte ein genaue? Auaenmert| < 
darauf haben, dah Dielen Länderr 
nicht etwa ihre Schulden erlaſſen, 
werden. | 
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Annahme 


Oeſlerreich 
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& dur ein 
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Die Notlage 
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Chicago und Umgegend: Im allge— 
meinen far heute abend nnd morgen; 
heute abend fälter und, falls das Wetter | 
ſich klärt, Froſt; friſcher Nordweſtwind 
heute abend, morgen Weitwind, 


Am 41 Bi. 


Ast am 
MEI: 


nNtt- 


—* 


or War 
Uar 


Allgemeinen klar heute abend 
ilter heute abend im öf 
; tarler 8 


4 


{lich Froft: m 
Bewölkt und tübler b 
heinlich leichter Nenen im 


Zeile; morgen im 


vL 


nen liar. 
onnenumteıgang, heute: 6:22, 
! onnenaufaang, morgen! 6:50. 

Madiſon, N. J. 7. Dttbr. Die Monduntergang: Heute abend 11:05, 
Leiche der 12 Xahre alten Sanet | Ter Zemperaturftand: 
Lawrence von hier wurde heute in! Naditebend der Zemperaturitand nad 
bem Aluten Walde aufaefunden, Die | 
Kleine mar augenicheinlich 
S’vfer eines Luftmörbers geworben. ! 
US das Mädchen aeftern nachmittag | 
nicht aus der Schule nad Haufe fam, | 


—— —ñ 
VDrutater Mord. 
wi 


on aeitern nacdımıttaa 5 Ilhr an: 
nadm.......63, 2 Ubr 
nadım.......631 3 Uhr 
nahm.......62) 4 Ubr 
abenbs......61! Ubr 
abend2......60; 6 Ubr 
abends. ....60] 7 Ur 
abend2......®1! * Uhr 
Ubr abend2......55 1rr 

+ Uhr aben»A......54 110 Uber borm........ 
12 hr mitternadht..55) 11 Ubr dorm........48 
1 Uhr morgens. ...55112 Ubr mittags... .48 


08 | Uhr 
Uhr 
Ubr 
Ubr 
Uhr 
Ubr 


| 9 Uhr 
8 


morgens... 
moraens,...51 
5 morgen?... 
43 morgens. 
7 J 
8 PAR: 
morgend... 
mrrarnd 


9 


berennen, biß fchließlich heute bie 
Reiche entvedt wurde, 


2 Wents 


EEE EEE EEE 


Ein Lihlblik. 


Anhängen 3, 5-und 6 in 
‚leiten bat und der Ndlteferungen, 


ıHomard, 4401 Bart Ave, $15 Bei wage nn 
e- ‚ 4401 Part oe, $ Summe von fieben Milltarden ME, 


3 gen fünnen, 
Dreierkommiſſion zu. 
2 Sranfreichs, 


c. Mitglied, 
Uebereinkommen zu erwählen oder 
ven amtlichen Angaben des Werteramtes | 


5 
49] 
A nern Frankreichs herrſchen. 


Abend 


— — 


Dentſchland darf einen Teil der 
Kriegsentſchädigung in Waren 
bezahlen. 


uUebereinkommen mit Fraukreich. 
geſchrieben werden, 


Es wurde in Wiesbaden von dem fran— 
zöſiſchen Miniſter Louis Loucheur und 
Dr. Walter Rathenau unterzeichnet. 
— Deutſchland muß im Verlauf von 
fünf Jahren Waren im Wert von 
ſieben Milliarden Mark Gold ablie— 
fern. — Lieferungen dürfen nur zum 
Beſten der verwüſteten Gebiete Frank— 
reichs verwendet werden. — Was der 
Unterhalt der Okkupationstruppen 
Deutſchland koſtet. 


Seveſche der Aſſociated Preßz“.) 


Paris, 7. Okt. Durch das geſtern 
in Wiesbaden von Louis Loucheur, 


dem franzöſiſchen Miniſter für die 
befreiten Gebiete und dem deutſchen 


D 
u 


Aiederaufbauminiiter Dr, Walter 


feflaneommen als ber vermutliche Nathenau unterzeidinete UWeberein. | Dom 


fommen find Franfreich die Kriegs 
er.tihädigunggzahlungen fiber und 


Deutſchland erhält Mittel und Wege, 


um der Gefahr eines Bankerottz zu 
entgehen, 

Das lcbereinfommen wird bier 
für außerordentlid wichtig gehalten 
und dur Ddasielbe wird Teutid): 
fand gejtattet, während der Fon. 
menden fünf Jahre das Mequiva- 
lent von Sieben Milliarden Marf 
old zu bezahlen. Anfänglich hieß 


|e8, dag Uebereinfommen witrde nur | Gold ($318,000,000); Ber. Staaten 
|drei Sabre in Kraft fein, aber eine | 1,167,327,830 
cr kaum 21 Nahre alte Nav: genaue Nachprüfung des leberein- ! 000,000); England 
mond Gridlen, 1131 N, Monticello fommens hat ergeben, daf; es für Mart Gold ($245,000,000); Belz 
Schub im!die Dauer von fünf Zabren ailtig ift. | gien 194,706,228 Mark Gold (48, 


Sier wide heute der Wortlaut 


+ ns ” . ’ 16 32,5 
— Nahe in Gewahr-jeines Anhangs zu dem Ueberein. Gold (52,500,000). | 
am gehalten, auf den Verdacht hin, ! 


fommen veröffentlicht, der wie folgt 
lautet: 


„Deutſchland verpflichtet ſich an 


Frankreich auf Verlangen alle Ma— 
ſchinen und alles Material zu lie— 
fern, ſoweit es mit Rückſichtnahme 


830 auf die Produktion in Deutichland ! 


möglich it, und im Cinflang mit 
dem Lieferungspermögen Deutid- 
lands mit Bezug auf Vorräte und 
Rohmaterial. Solche Ablieferun— 
gen werden mit den Bedürfniſſen 
Deutſchlands für die Aufrechterhal— 


er feiner, des Vefiters de8 Ladens, |tung feines Tozialen und wirtichaft« | 
fodah er feinen ;lichen Lebens in Einklang jtehen. 


Dieies Vebereinfommen datirt bom 
1, Sttober 1921. 


Non dem gegenwärtigen Weber: 


‚einfonmten find alle Produkte aus- 
'aeicblofien, die Deutichland Iant den | 


Anhängen 3,5 ımd 6 deg Abichnit- 
tes 8 des Friedensvertrag von 
Verlailles an die Alliierten abzulie- 
fern bat, Der Gejamtwert der 
Zahlungen, die DPeutidland an 
Franfreih im Einklang mit den 
Waren zu 
die Deutichland auf Grund des vor» 
liegenden Webereinfommens en 


Frankreich zu machen hat, foll wäh. 
rend des Zeitraums vom 1. Oftober 


1921 bis zum 1, Mai 1926, die 


:So[ld nicht überiteigen. 


igi⸗ 


Es iſt ganz beſonders ausge— 


macht, daß alle gemachten Abliefe— 


rungen für den Wiederaufbau der 
verwüſteten Gebiete 
Frankreichs verwendet werden müſ— 
ſen.“ 

Wennſchon der 
Uebereinkommens 


ir 


Wortlaut 


bier nur zum 


Teil veröffentlicht wurde, fo tit der 


"99 Inhalt in einer nichtamtlichen ver. 


fürrsten Wtedergabe in den Sanpt- 
tagen enthalten, Ginem franzöji: 


ichen täufer tit e$ geitatiet, mit ci» 
nem deutichen Broduzenten 


bezüg—⸗ 


lich der zu liefernden Wagen und 


der zu zahlenden Preiſe zu unter— 


handeln, vorausgeſetzt, daß es ihm 
möglich iſt, ein Uebereinkommen 


mit dem deutſchen Fabrikanten zu 
erzielen, aber das Uebereinkommen 


geht dahin, daß Geſchäftsabſchlüſſe 


von Organiſationen vermittelt wer— 
den ſollen, die ſowohl in Frank— 
reich, wie in Deutſchland ins Leben 
gerufen werden ſollen, und zwar 
den beiderſeitigen Regierun— 


v0* 
wur 


— 
— 
u 


ollten diele Organifationen fi 
bezüalid der Lieferungen, der 
Preife und des Verjands nicht eini« 
ſteht die Entſcheidung 
die ſtrittigen Fragen einer 
Dieſe Kom— 
miſſion beſteht aus einem Vertreter 
einem Vertreter 
und einem dritten 
durch beiderſeitiges 


J 


uUber 


Deutſchlands 


das 


vom Präſidenten der Schweiz zu er— 
nennen iſt. 

Dieſe Kommiſſion wird alle drei 
Monate eine Preisliſte anſetzen und 
die in derſelben verfügten P 


Zölle und Frachtraten, die im In— 


In der halbamklichen Inhalis— 


sjangabe ift von der Kursfrage nicht fheinlich etwa 
ss! die Rebe. Augenfcheinlich find noch) Toftet. 


Unterhandlungen zwifchen den beider: 


de8 nördlichen | 


des | 


reiſe | a 
|werden mit den normalen Preifen [ren erfolgen, 
sa,überenmftimmen, die, abzüglich der | Fahnunglüd in Paris hat etwa 40 Men. 


u 


Chicago, Freitag, den 7. Oftober 1921. — & 5 Ilhr Ausgabe, 


feitigen Sachverftändigen über Aus | Aliierte Propagarda, 
fahifbereinfommer im Gange, Die Exekutive der Internationalen Handels: 
Gutjchreibungen ſeitens der Wieder⸗ kammer möchte Ver. Staaten in Eu— 
gutmachungstkommiſſion ſind, wie es ropas Angelegenheiten hineinziehen. 
in ber Snbaltscnanhe heibt, drei Ber] paris, 7. Oktober. Die hier ta 
Igräntungen unte —— gende Exekutive der Internationa— 
Von dem Wert der gelieferten Was | fon Sandelsfanmer hat heute ein- 
ten werben, fallö bie Lieferungen eiz; stimmig  VBeichlüfie angenonmen, 
nen Wert von einer Milliarde Mark | ;,, denen die Vereinigten Staaten 
Gold erreichen, Mur 85 Prozent gul* | aufacfordert werden, mit den al- 
| Det i [8 ee it Itierten Mächten gemeinſame Sache 
en er ee "\bei der Löfung aller ragen zu 
‚45 Prozent, ‚[maden, die mit der Sriegsentjchä- 
Deutichland wird bor dem 1. Mai) yinumgsfrage und mit 
‚1936 niemals mehr als eine Milliarde | der Bezahlung der Kriegsſchulden 
Markt Gold autgefchrieben werden. der Alliierten zu tun haben. 
Deutfchland mird nie ein Betrag | Tieje Beichliiffe waren von dem 
'qutgefchrieben werben, der den jähr- | zinanzausichu  befiirwortet wor- 
‚lichen Anteil Frankreichs an der den, deſſen Ernennung gelegentlich 
jährlichen Kriegsentfhädigungsrate | der SahresverfammMling der Inter: 
‚ überfteiat. nationalen Sandelsfammer im 
Das Uebereinfommen wird dem | Sumnt in London erfolgt war. 
franzöfifchen Parlament im Anfang] Tie Erefutive beichloß heute fer: 
der beporftehenden Seffion unterbreis | ner, vorläufig die Frage der 
tet werben. Kriegsichulden der Alliierten bei 
Unterhaltstoiten der den Berrinigten Staaten nicht zu 
truppen. erörtern, da die Möglichkeit vor— 
Barid, 7. Oft. Die Unterhalts- : liegt, dab die bevorſtehende Waſh— 


Offupationg 


} 


| foften der Dffupationsttruppen ber ingtoner Konferenz nach der E 
Vereinigten Staaten in Deutſchland digung ihrer Tagesordnung ſich 
Aoͤſchluß des Waffenſtillſtands mit dieſer Angelegenheit befaſſen 
an bis April laufenden Jahres ftan- ! wird. — 
den nur denen der franzöſiſchen Ok— Mastierte verſchencht. 
tupationstruppen nach, wie aus den Kommt in Oklahoma zu Schießerei zwi— 
Aufſtellungen hervorgeht, die ſeitens ſchen Beamten und Vermummten. 
der Wiedergutmachungstommiſſion Dudant, Okla., 7. Okt. Zu einer 
veröffentlicht worden ſind und bei Schießereikam es geſtern abend zwi— 
deren Berechnung bie Norm derGold⸗ fchen neun Vermummten, bie (ange 
mark ftatt des Pfund Sterlings oder „ eihe Gemänber trugen "eb einem 
des Franken angenommen hurde. | Speriffgaufgebot das ueber der per- 
Die betreffenden Zahlen ftellen ſich fönlichen Leitung des Sheriffs Tay- 
* folgt: {or von Bryan County ftand. Die 
Sranfreih 1,276,450,838 Marf Beamten ftießen nördlich von ber 
Stadt auf die Bermummten und es 
fam dann fofort zu einer Schieherei. 
‚Steiner der Sheriffäbenmten mwurbe 
‚verleßt, und nad) der Anficht des 


\ 


30 Mart Gold ($290,: 


991,016,859 


| 000,000); Stalien 10,064,861 Mark ten, die eilends erlengeld gaben, 
|undertoundet davon, Sheriff Taylor 
Ihat angefündigt, er mwürbe feinerlet 
|Verfammlungen oder Umzüge Ber- 


Die Reichsre- ! 
imummter bulden. 


Nachſpiel des Kapp-Putſches. 

Leipzig, 7. Okt. 
gierung machte erneute Anſtrengun— 
Igen, der Führer des Kapp Putiches Spiritus jol heifen. 
im März 1920 habhatt zu werden, | Nepublitaner einigen fi auf eime 
denen es jomweit gelungen tt, Fich | Steuer von $4 pro Gallone für Altohol. 
der Seitnahme zu entziehen. | Maihington, 7. Okt. Die Führer 

Vom Staatsanwalt find nunmehr !per Stepıblifaner, die zur Zeit mit 
vaftbefehle gegen Dr. Kapp, Oberft ‚per Yimarbeitung ber Gteuerrebi- 
Bauer, Major Radit, General von ;fionsvorlage befchäftigt find, haben 
Luettwitz, Kapitän Ehrhardt, Igna— ſich auf sine Steuer von $4 pro Bal— 
(tus Irebiicd Lincoln md andere |[one für alle auioholifchen Spirituo 
Teilnehmer an der Erhebung erlaf- |fen geeinigt, bie, gleichbiel zu welchen 
\jen worden, die Sänttlich des Hod- | Rrrer | 
|verrats bejchuldigt werden. 
Idie seitnahme der Vetreffenden it die einen Nufichlaa 
leine Belohnung von je 50,000 Mt. 
jausgeiegt, 
| Man glaubt, da app ih in 
Schweden veritedt hält, daß Bauer 
iin Ungarn und Ehrhardt in Seiter- 
reich weilt. Lincoln wurde fürz- 
‚lich, nahdem er bon der Anklage 
des Hochverrats freigeſprochen wor— 
den „aus Oeſterreich ausgewieſen. 
! 


um $1.083 ro 
Callone Eeteutet, dürften Einnahmen 
'pon $75, 09,00. jährlich erzielt mer: 
bel 

| Bill im Bandelferat bleiben. 


Mafbingten, 7. Oktober. Bundes— 
ſenator Kenyon von Jowa hat den 
ihm angebotenen Poſten des Bundes— 
diſtriktsrichter im nördlichen Bezirk 
‚ 8 Pa omas abgelehnt. Der Bolten mar 
| Am 27. Oftober beginnt in Ber- ; dem Senator vom Präfidenten Harb- 
‚lin der Sodverratsprozeh gegen den ing angeboten worden. 
‚bormaligen Bolizeipräfidenten von | 
| Nager umd andere am Kapp Putſch x Ay der Naht wurde der Par- 
‚beteiligt getvejene Personen, gEür |pierfaden von Gladns Wilion. % 
‚den Brozeß find Hunders Heugen 55 Met Chicago Avenue 
Ivorgeladen worden, | * —— 
Weiterer Schritt in Friedensfrage. 


Berlin, 7. Okt. Der Reichsrat hat 
heute den Reichstag amtlich von der 
Tatſache verſtändigt, daß er dem 
Friedensodertreg mit den Vereinigten 
Staaten bebingung?log zugeltimmt 
h 


*2 


— 


von un— 
bekannten Vandalen zerſtört. Die 
Spiegel wurden zerſchlagen, das 
Holzwerk zerhackt, Flaſchen zertrüm— 
mert, die Stühle verdorben, Meſ— 
ſer und Scheeren geſtohlen. Frl. 
Wilſon liegt angeblich im Streit 
mit der Barbiergewerkſchaft. 


er Kurs der öſterreichiſchen Krone. Leichen 
Wien, 7. Ott. Der Kurz ber: 
‚öfterreichiichen Kıune fintt immer, 
ıtiefer. 3 find Uncebote von 3400 
Kronen für einen amerikaniſchen Dol— 
lar gemacht worden, aber biefe Bieter 
baben ferne Abnehmer gefunden. 
Vor den Materialmarengeichäften 
fiehen die Frauen in langen Reihen, 
um Lebenzmitiel zu faufen. Die 
Warenporräte in den Gefchäften jind 
faſt völlig erſchöpft. 
Kriegswolken zwiſchen Rußland und 
Polen haben ſich verflüchtigt. 
Oft. Die Kriegs— 
wolken zwiſchen Rußland und Bo: ! 
len haben ſich verflüchtigt und 
Rußland wird unverzüglich mit der 
Rückſendung der polniſchen Kunſt— 
ſchätze beginnen, die ſeit der erſten 
Aufteilung Polens nach Rußland 
| geihaift worden, Inter anderen 


Imerden audı hunderte von Kirchen. 


at 
2 geborgen, als die lebten 
Trümmer herausgeſchafft wurden. 

Die Gefamtzahl der q 
Leiten beläuft ftch auf 30 und zehn 
Berfonen werden vermißt. Es mag 
ſein, daß etliche der Vermißten geret— 
tet wurden, aber daß die Behörden 
nicht von dieſer Tatſache verſtändigt 
wurden. Was die Behörden zu der 
Annahme veranlaßt, daß die Zahl 
der Umgekommenen über 30 hinaus— 
geht, iſt, daß eine Anzahl verkohlter 
menſchlicher Gliedmaßen im Tunnel 
gefunden wurden. 

Nußland droht Rumänien. 
Riga, 7. Olt. Wie die Roſta 
Nachrichtenagentur bekannt gibt, hat 
die Sowjetregierung der rumäniſchen 
Regierung wiederum mit einem Vor— 
rücken ruſſiſcher Truppen in Beßara— 
bien gedroht, da dort angeblich Füh— 
rer der Bolſchewiſtengegner verſtechkt 
gehalten werden. General Petlura 
Inloden und Maſchinen zurückgege- weilt, wie es heißt, zur Zeit in Jaſſy, 
ben werden, die gelegentlich des in Rumänien, und iſt bemüht, eine 
Rückzugs der ruſſiſchen Truphen im neue ukrainiſche Regierung ins Leben 
Jahre 1915 mitgenommen worden zu rufen. 
waren. | 


| “meritaner führt Prinzeilin heim. 

sandte in War 

\ DL ige- Leeds jr. mit der ruffifchen Brinzej- 

ſtimmt, derzufolge Rußla 

Gold an Polen zu zahlen hat, wie ſchen Kirche und dann folgt eine Zi— 

doch nicht in Geld, ſondern in Wa. Leeds iſt der Sohn der gegenwär⸗ 
ſchenleben geloſtet. an.erikaniſchen Zinnmagnaten W. B. 

40 Menſchenleben ge⸗ſchailowitch iſt, deſſen Gattin eine 


Ferner hat auch der ruſſiſche Ge. Paris, 7, OM. Am Sonntag wird 
Worſchau, Alexis Kara- hlier die Vermählung von William B. 
|d n, der Sorderung Bol 
mmt, dei Hland "obald fin Xenia ftattfinden. Die kirchliche 
'al$ möglich 49,000,00 hubel |Irauung erfolgt in der amerifani- 
im Rigaer Friedensvertrag vorgeſe- piltrauung in der ruſſiſchen Bot— 
‚hen war. Die Bezahlung w'erd je— ſchaft. 
tigen Prinzefſin Anaſtaſia ven Grie— 
chenland und vormaligen Witwe des 
Paris, T. Olt. Das Bahnunglüch Leeds, während Prinzeſſin Xenia die 
im St. Lazare Tunnel bat augen- Tochter des Großfürſten Georg Mi⸗ 
Heute wurden weitere zwei Schweſter des Königs Konftantin 
bis zur Unlenntlichleit verbrannte von Griechenland iſt 
“ ER 


Vekennl ſich ſchuldig. 


der Frage 


rle⸗ 


Sheriffs kamen auch die Vermumm—-, 


Zwecken, aus den Lagerſpeichern ent⸗ 
81 —— 
Auf nommen werden. Durch dieſe Steuer, 


laden von Gladys Wilſon, Nr, | 


geborgenen 
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Speejacko in Sicherheit. 


| Chicago Zacht und ihre Injaflen find in 
Sicherheit, meldeg Sunfendepeid, . 

27 nf | 2 Ir $. o . . 2 

James ee wurde zu fünf Die Chicagoer Jacht Speejads, 

undzwanzig Jahren Zuchthaus [deren mit mehreren 

verurteilt. un de Welt 


Eigentümer 

Freunden eine Reiſe 
macht und die man, wie an anderer 
Stelle berichtet, für verloren hielt, iſt 
laut heuiger Funkendepeſche nach 


Geſchworene im Prozeſſe gegen Angelo San Francisco in Sicherheit. Sie 
Senna, den angeblichen Mörder Paul 2 ars 

| Kabriolad, zogen ji zur Beratung iſt auf der Fahrt nach Tahiti. 

zurück. — Der Fall Dunne. 


Dem Exde nahe, 


‚Eine Erbiante, die verſegle. 
sames Gallagher, ein Genojfe des | 

berüchtigten Thomas D’Connor, der! u 2 

(fürzlich der Ermordung des Geheim— Mon der reichen Fran Farnsworth 
poliziſien Patrick OBrien überführt erbt nur ein Neffe und der $1000. 
Imurbe, ift heute von Richter Caverly MB, 

zu 25 Jahren Zuchthaus verurteilt 

worden. 

Am 18. Juni 1920 verübte er mit 
drei Spießaefellen einen Ruubüber- 
Ifall in der Drefjel Commercial and 
Savbings Bant, 2236 W. Roojevelt | 
Road, bei tem U. Rouillard, der Sich | 
zurzeit in der Ban befand, um Geld 
zu hinterlegen, erfshojien murbde. 
Gallagher entlam damals, —— 
bee bor mehreren Monaten in Minz=!c 
Ineapolis verhafte, als er dort mit ne, 


ar 
O 


Boeorſpätete Anſprüche. 


Frau Alexander Dunlop mit Forderun— 


gen an einſtigen Gatten abgewieſen.— 
Der von der Gattin „verfolgte“ Ehe— 
mann wehrt ſich mit der Fauſt. 


Das Teſtament der im Alter von 
Jahren am 22. Auguſt verſtorbe— 
nen Frau Jane Worthington Yarnz- 
Eonnor wieder einen Raubüberfall ı worth, 1422 After Straße, wurde im 
berübte und mit biejem hierher ge Nechlaßgericht heute von Richter Cor— 
bracht. Einem zwiſchen Hilfsſtaats- feil beſtigt, nachdem Dr. Charles 
anwalt Daniels und feinem Vertei⸗ S. Williamfon und Frau Alice F. 
diger Clarence Darrow getroffenen Seymour, die Teſtamentszeugen, 
Uebereinkommen gemäß betannte ſich ausgeſagt hatten, daß die Frau bis 
Gallagher heute morgen vor Richtet an ihr Lebensende rüſtig und bei kla— 
Caverly ſchuldig und wurde auf 25 rem Verſtande geweſen ſei, bis zuletzt 
Jahre ins Zuchthaus geſandt. Er noch ihre Bantkanweiſungen ſelbſt 
kam mit der verhältnismäßig gerin- ausgefertigt und ſonſtige Geſchäfte 
gen Strafe davon, weil es nach An- beſorgt habe. Der ehemalige ſtädti— 
ſicht der Staat sanwaltſchaft nicht ſche Hilfskorporationsanwalt und 
leicht geweſen ſein würde, bei einer Stadtrichte John W. Beckwith, 
Prozeßverhandlung den Beweis da- 743 Nord Michigen Boulevard, der 
für zu erbringen, daß der Angeklagte mit nur tauſend Dollars bedacht 
derjenige der vier Räuber war, der worden iſt, während die anderen ſie— 
den todbringenden Schuß abgab. ben Neffen ganz leer ausgegangen 

Tem Ende nahe. Tind, erhob den Einwand, daß die 
| Spät heute nahmittag zogen ſich Tante ſchon kindiſch geweſen ſei, als 


die Geſ Riſie das Teſtament abfaßte. Ange— 
die Geſchworenen in dem Prozeſſe ſied faß 


ſichts der Ausſagen der genannten 
‚gegen — Genna, den angeblichen Zugen mußte der Richter den Ein— 
Morder des 


Gerichtädi 2 $ | \ : 
27 Gerihtäbienerz Paul | and abmweifen. * Erben der Beritor- 
Labriola, zur Beratung zurüd, nad= |benen find 
dem furz vorher Hilfsftaatsanmwalt | ud ihr Brui 

ar — Seren Iund ihr Bruder, 
Daniels ſeine Schlußanſprache be 
endet und die Bluttat als einen von 
langer Hand geplanten Mord bezeich— 
net hatte. Vor ihm ſprach Stephen 
Malato, der Verteidiger Gennas. Er 


les Sidney Smith. Ihren Dienſt— 
boten hat die alte Tante Summen 
his Speifueade * von 850 bis 8300 vermacht, ür wohl⸗ 

Ahr nn 12% 100,0 . . v 

beantragte >ie 7 ep eaUE, 1 tätige ober gemeinfinnige Ziede feis 

‚Klienten, ba fein belaſtendes Deimeid- Ineı. Eent. Der Nachlaß beziffert fi 

muterial gegen ihn vorgebracht und auf $300,000, zumeiit Fahıhabe. 

feine Unfhuld durch Entlaltungss) ee 

| zeugen flar eriviej.n worbde,. fet. | sun en... 

| Rabri Bor jehzehn Jahren wurde Uler- 

lee er, : ander Dunlop, brmals ein armer 

Ihojfen. Er war a wi 2.02 == 

| Opfer, meldhe bie Cchluder, von feiner Gattin gelchie- 

— xiu 


forderte, die ſeit geraumer 
der 18. Ward wütet. 

„TSonny“ Dunne enf dem Zeugenitand. 
| In dem vor Richter Fitch geführ- 
ten Prozeſſe gegen William „Sonny“ 
| Dunne betrat heute der Angei zate 
in eigener Sade den Zeugenjiand 
und ftellie in Ubrebe, im Befig eines 
ſcharf geladenen Revolvers gemeien 
zu ſein, als er im vergangenen Früh— 
jahr bei einem Hahnenkampf in Sag 
verhaflet wurde. Mehrere Perſonen, 
die ebenfalls bei dem Hahnenkampfe 
feſtgenommen wurden, beſtätigten 
ſeine Angaben und erklärten, der 
Nevolver, der von Hilfsſheriffs vom 
Boden aufgehoben und bei der Pro— 


Ar 


ola 


murde am 8. März er- 
eines der eriten 
politiſche Fehde 


Seit in; (1, 5 “ u 
alte Söhncen zugelprochen. Sie fie- 


| belte mit dem Finde nach Baltimore 
über und 
fett Eintritt 
fie in Candy” und verdient 
zend. Dunlop ift al3 Verleger einer 
Polizeifachſchrift auch zu Wohlſtand 
gekommen und hat eine neue Familie 
gegründet. Heute verlangte nun 
feine erfte Gattin von Richter Rig- 
heimer im Countygericht, daß dieſer 
Dunlop anhalte, für den Sohn aus 
erſter Ehe die Koſten ſeiner Ausbil— 
dung zum Offizier in Weſt Point 
oder ſeiner anderweitigen Ausbil— 
dung zu tragen, der Richter wies die 
un Frau aber ab. 
zeßbverhandlung als Beweismaierial 
benützt wurde. ſei nicht Eigenlum des 
Angeklagten geweſen. Dunne iſi ein 
der Polizei ſattſam bekannter Bur— 
ſche, gegen den auch noch zwei auf 
Diebſtahl lautende Anklagen vorbkie— 
Bei ſeinem heutigen Verhör 
behnupiete er, Hilfsſheriffs hätten 
ihm nad feiner Verhaftung Schnobs 
seaeben und nachdem er b’trunfen 
geweſen, verſucht, ein Geſiändnis 
von ihm zu erlangen. 
Probeweiſe freigelaſſen. 
Milde und Nachſicht übte 
Richter Sullivan 
Dr. Andrew Hirſ 


Der verfolgte Ehemann. 

Nach Hot Springs, Ark. war im 
legten Januar Abraham L. Redlich 
on hier gereiſt, um ſich zu erholen, 
Ruhe zu haben vor der Gattin, Mil— 
dredmundb den beiten Slindern. Am 
24. Januar taucte in feinem Zim- 
mer im XUrlingion Hotel ader bie 
Gatlin, die teure, auf, und Darob ge- 
riet er jo in Wut, baf er fie gewürat 


gen. 


ſich in ärztliche Behandlung begeben 
mußte. Nach Chicago zurückgekehrt, 
ſoll er die Mißhand!ungen fortgeſeht 
haben, um die Frau, wie ſie behaup— 
tet, zu zwingen, ſich ſcheiden zu laſ— 
ſen. Am 8. Mai verließ er ſeine 


heute 
in dem Falle von 
ch, 3814 Waſhing⸗ 
ton Boul. H. Tucker und George 
Palmer. Am 30. Juni melde!e Dr. 
Hirſch, daß ein ihm gehöriges wert— 
volles Automobil geitch!en worden lifornien, an aroßen Möbelgeihä,ten 
ſei. Nacfırfchungen, welche die Bo- | beteiligt if}. Da er $150,000 Hefibt, 
lizet anfellte, ergaben, daß eine Ver verlangt die Frau in ihrer heute n- 
HNhmör: a zmwilden Dr. Hirich, 'gefirentten Scheibungsflage genü— 
ee zu0 Palmer beitand, daß ber ; gend Nährgelb. 
ıstraftwacen verjtedt worden war, um| nmoremanih für si 
Id ° Verficherungsgelb: bafür erheen! omerzensgelb für einen Knaben, | 
zı. fünnen. Da die Genannten fig; Vor drei Jahren 
\bieher eines guten Ruſes erfreulen mals vier Jahre alte Stephen Gro= | 
un alle Beſſerung gelobten, nehm chowst an der 86. Sir. und Balti? 
der Richter ven einer Beſtrafung Ab⸗ more Ave. von einem Krafllaſtwa- 
ſtand und ließ ſie probeweiſe frei. gen ber Calumet News Eo. übsrfah- | 
Antlagen beichlofien. ten und ſchwer verletzt. Heute ſpra⸗ 
Die Großgeſchworenen befhäftig- © * —— In a. Wash 
| 5 ae Abitilung dem vollkommen wieder— 
ten ſich heute mit dem rolle son Ben: | hergeftellten Kuafen 82000 & 
jamin Liebermon, ber vor wen'gen! . — — ——— Schaden⸗ 
Tagen dadurch aus dem Counch— erſetz gegen die Firma zu. 
gefänenis entlam, baß er fi für ° 
ı eorge Williams au?gab, der eine 
Zelle mit ihm teilte. sogen Lieder: 
man, bejjen Frau, die zu milter 
näcdtlicher Stunde mit Bürgfajts- 
popieren für Williams ins County- 
gefängnis fam und gegen Williams, 
werben, wie berlautel, auf Berfewbs 


7 


r 


ioo er, wie auh in Balersfield, Ka: 


zung lautende Anklagen erhcben wer: 
en. 

Williams Feht im Verdacht an dem 
Diamantraub beieilint geweien zu 
fein, der vor zwei Xabrn in bem 
: breichäfte von Kein Broß, an W. 
Madifon Str. verübt wurbe, 


| 


2 
z 


| 
| 
| 


| 


ihre beiden Schwe tern 
der im Army and. 
INapy Club in MWafhington lebende; 
penſionierte Korbettenkapitän Char- 


den und ihr das damals zwei Jahre 


wurde Geſchäftsreiſende; 
der Prohibition „reiſt 
glän-⸗ 


und geſchlagen haben ſoll, ſo daß ſie 


Familie, reiſte nach San Franci?co, 


murbe ber das | = —— 
lein Geränich, 


\et at Oet 6 1917 om file at the 
’nst Office af Chleano MN. 


By order nf the President. 


A. S BUR!ESON. 
Pnetmacter Ganaral 
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Erfhoß die Schwägerin 
ih dann der irdiichen 
Gerechtigkeit. 


Entzog 


Urſache raätſe haft. 


Gewalttat in der 19. Ward. — Glaubte 
feine Frau erſchoſſen zu haben und 
ſpraug aus dem Fenſter. — Tie 
„Schwarze Hand“ an Larrabee Str. 


| Sn der Wohnung feines Bruders, 
des Buchhalter Sohn B. Fortana, 
3023 Ohio Str., hat der 23 Sabre 
\alte Amadeo Fortana, dejjen Frau 
‚Anna erfchoffen und dann, um fih 
der irdiſchen Gerechtigkeit zu entzie⸗ 
hen, ſich ſelbſt zwei Kugeln in den 
Kopf gejagt. Im Countyhoſpital, wo 
er Aufnahme fand, iſt er geſtorben. 
Der Witwer, deſſen Frau um zen 
Jahre älter war als ihr Schwager, 
Lermag keine Auskunft über das Er— 
eignis zu geben. Er erklärt, daß 
zwiſchen ihm und ſeinem Bruder 
ſtets das beſte Einvernehmen ge— 
herrſcht habe, und daß auch die Be— 
ziehungen zwiſchen dieſem und ſei— 
Iner frau innmmer jo gewejen waren, 
|ivie jie fein follten. 

Der Nuitritt fand gegen 4 Ur 
nachmittags ſtatt, wähuend die vier 
| tinder des Fortanaſchen Ehepaars, 
Carmelina, ſechs Jahre alt, Joßn 
fünf, Peter zwei und Joſeph ein 
Jahr alt, im Keller des Hauſes 
ſpielten. Amadeo Fortana wurde 
in. Schlafzimmer der Wohnung auf 
'dem Boden gefunden, neben ihm 
ein 38falibriger Revolver, aus dem 
Ibier Schiiife abgefeuert worden tva- 
Iren. Ein Nachbar namens George 
|Nueterbera batte diefe gehört und 
benachrichtigte die Polizei. 

Erhielt Stichwunden. 
Eine neue Gewalttat hat in der 
neunzehnten Ward flattgefunder 
: welche die Polizei ebenfalls mit der 
dort üblichen Art, politiihe Mei- 
Inungäpverfchiedenheiten zum Yusirag 
'zu bringen, in Verbindung jeß, 
trogdem der Betroffene, Front 
Smith, 9IAN. Marfhfield Une., eite 
andere Erklärung dafür abgiebt Die- 
jer fam mit zwei Stihmwunden. im 
Unterleib ins Countyhoſpital 
gab an, dak ihm dieje von bei Män- 
inern beigebracht morben Maren, 
| welche ihn in der Blue Island Ave. 
'in der Nähe der Harrifon Straße 
überfallen hätten. Man tft jedech 
: der Meinung, dab Smith feine mah- 
jten Gegner nicht nennen molle, 

| Ehewirren. 

William Sarvicz, 2509 Weſt 46. 
Place, lebt von ſeiner Frau getrennt, 
verſuchte aber, eine Ausſprache mit 
ihr herbeizuführen und begab ſich 
zu dieſem Zweck in deren Wohnung 
1052 W. 32. Place. Frau Sarvitz 
weigerte ſich, ihn anzuhören, und ihr 
Mann wurde im Laufe des Geſpra— 
ches fo aufgeregt, tab er feinen Files 
bolver 30q und auf fie abfhuß. Die 
' Kusel bradte ihr eine leichte Wunde 
an der Hand bei. Sarbicz aber in 
feiner Erregung glaubte, daß er feine 
rau geldtet Habe und Tprang aus 
: Verzweiflung aus dem Frenjler ber 
im zweiten Stodmerf gelegenen Brh- 
‚nung auf die Siraße H.nad. Geine 
| Verlebungen find fo fchter, ba fie 
‚ihm mahrjcheinlih das Leben koften 
| werben. 

| Eine Bombe. 

Während der lekten brei Wochen 
mar Andrew Scaftdi, 1102 Larrabee 
St mit drei Erprejlungshriefen 
bombarbiert worden, denen er ındel- 
‚fen feine Beachtung fchenfte, Die 
Erpreifer verlangten diegahlung von 
$2000, Im Berlaufe der verfloffe- 
nen Racht erplobierte eine Bombe an 
feiner Wohnung. Etwa Bundert 
zenfier in dem Vlod murben er 
: trümmert, doch wurde niemand bete 
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Einfrederjagb. 
Fünfunddreißig Boliziften, bie 
| Mehrzahl im Sclafrof, und eiwa 
fünfzig Bürger, deren Gewandung 
| ebenfalls verriet, daß fie fih den 
Schlaf aus den Augen gervifcht Hat- 
ten, veranstalteten eine Sagd auf 
;ötver Einbrecher, die allem Anfchei- 
te nach nicht weniger als 25 Woh- 
; mungen in der Garden City Kolo- 
| nie heimgefircht hatten, Zettere um«- 
| feht etwa 150 Wohnungen im Ge 
biet der 88. Strafe und Wabafh 
oe. 

Tolizitt Sohn Cmweenen, 8813 
Sid Michigan Are, wurde durd) 
das ein Einbreder 
dur das Oeffnen eines Fenſters 
im Eßzimmer verurſachte, aus dem 
Schloaie geriſſen. Er ſprang anß 
dem Bette, ergriff ſein Schießeiſen 
und eilte hinaus, um dem Urheber 
aufs Korn zu nehmen. Er erblickte 
auch zwei Banditen, die eiligſt da⸗ 
vonliefen. Der Poliziſt feuerie und 
olarmierte dadurh die Nadbar- 
Iheft. Die Verfolgten ‚hattert indej- 
jen einen zu weiten Borfprung und 
wurden nicht ermifcht. 


* Die 40 Nahre alte Frau-Ellen 
Noren, 507 Wellington Avenue in 
Elgin, Hat fih in South Elgin in 


- 





un 


# 


*  Mbendpoft, Chicago, Freitag, den 7. Oftober 1921. 
Ausgehoben. 
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Kleider 


lieat in ihrer Dauerbaftiakeit 


Laht Euch nicht nicht verleiten durch die 
Und in Bezug auf Qualität? Dies iit der 
Ueber 
10,000 aufriedengeitellte Kunden in Chicago allein werden Euch) beiweiien, dat mir Eud) nicht nur bon $5 
bis $10 an jedem Stleidungsftüd fparen, jondern daß unfere geichriebene Garantie von „vollitändiger Zus 
friedenheit oder Geld bereitwilligit zuriieritattet” genau das bedeutet, was e8 meint, Wir verfaufen direft 
bon den Zabrifen an Euch, und jparen Euch an jedemfleidungsjtüd den Profit des Zwischenhändlers, 


a  Mnsüne und Neberzicher Arevei 


— — —— — — —— 


Die Güte der 


Geheimpoliziſten beſchlagnahmen 
Bücher mehrerer Friedensrichter. 


Sollen Rede und Antwort ſipen. 


— Der wirkliche Wert der Kleider beitebt in deren Dauerhaftiafeit. 
billigen Phraſen von —Faſſon, Muſter und Schattierungen. 
wirkliche Grund unſeres Erfolges — Qualität der Waren und hoher Standard der Herſtellung. 

J 


Motorradfahrer erhoben ſchwere An— 


Ein großer preitägiger Berfauf von 


2000 Anzügen und Winter-Ueberziehern 
Zwei für $40 


(Fire Auswahl von 


Zwei-Hoſen Anzügen 
Handgeſchneiderten Anzügen 
Winter-Alſters 
Gegürtelten Ueberziehern 
Cheſterfields 


Kauft 2 für Euch oder bringt 
einen Freund 
und jeder kauft einen 


tete Spielhölle in Hotel gefunden. — 
Mordanklage erhoben, 


TE 


Geheimpoliziiten vom Stabe 
Staatsanwalt Erowe3 haben in der 
vergangenen Nacht wieder die Pii- 
cher in ben Bureaus mehrerer TFrie- 
densridter beihlac " ' Te ım 
Berdachte ftehen, gemeinfam mit 
Konjtablern und Bolizijten auf un— 
aeleglihe Weife Geld von Motor- 
radfahrern erlangt zu haben. Die! 
betreffenden Beamten, die heute in 
der Slanzlei der Staatsanmwaltichaft 
einem eingehenden Berhör unter- 
worfen werden jollen, find: 

Friedensrichter Frank R. Mead 
von Weſtern Springs; Friedens— 
richter Charles A. Bollnow von 
La Grange Park; ſowie die Poli— 
zeirichter William Auer von Burr 
Oaks; John Dillman aus Lemont 
und Arthur J. Scheibe, der Mar— 
ſchall von Weſtern Springs. Man 
will von ihnen ermitteln, ob- die 
häufig erhobene Anfchuldigung, das 
Motorradfahrer oft ohne Grund 
verhaftet, vor einen NRichter ges 
ichleppt und beitraft werden, den 
zZatjachen entiprehen, bejonders 
auch, ob durch Drohungen ımd Ein« 
Ihücdterungen Geld von Motorrad» 

fahrern erpreßt wurde. 
Kleines Monte Garlo. 

Die Alubraumlichkeiten des News 
Southern Hotel, Michigan Avenue 
und 13. Str, haben ji als ein 
elegant ausgejtattetes Spiellofal 
entpuppt, in dem imohlbhabende 
Kaufleute und au die bolde 
Weiblichkeit dem Glücksſpiel hul— 
digten. Geheimpoliziſten Staats— 
anwalt Crowes, die um Mitter— 
nacht in die Räumlichkeiten ein— 
drangen, fanden dort drei Frauen 
und neun Geſchäftsleute, die an 
Mahagonitiſchen und mit Elfenbein 


Nach Maß | 
Reine Wolle Arbeit 


— — 


“u 
8 


Mir führen Feine fertiggemachten Mleider— Wir verkaufen feine „Misfite Jedes Kleidungs—⸗ 
ſtück, das wir abliefern, iſt das Reſultat ſorgfältigen Maßnehmens —perſönlicher Aufmerkſam— 
keit und höchſter Qualität Arbeit alles in einem. Gefüttert mit dem beſten Alpaca- oder 
Sergefutter, und auf ein Jahr koſtenfrei repariert. 


Eure Auswahl 


Blaue und ſchwarze Serges, 
Kammgarne, Cheviots, 
Caſſimeres, Scotches, Kerſeys, Meltons und Beavers. 
Frei! 
+ 


Sandgeichneidert nad) der allerneuejten Mode 
* Ein Paar Extra— mit einem jeden Frei! 
Hoſen von Anzug. 
Wolle- Händler und Schneider, 
Gde Zwiſchen Orchard 
Frontier Str. 646 West Korth Avenue, und Bine Str, 


ichuldigungen, — Elegant ausgeflat- 


und ferner dur unsere Garantie geihütt, 

Difen Dienstag, Donnerstag, Samstag abends. Sonntag bis Mittag. 
Nehmt eine North Abc.-Car und fteint ab an Frontier Str, direlt bor der Tür, oder nehmt trgend 
eine nördlich laufende Car an Klar, Wells, Sedgwid, Larrabec, Aihland, Robey oder Weſtern Ave. 
und trandferiert an North Mve., fteigt ab an Town Str, direlt dor Tür. 


Modelle für Hänner, 
Iunge Leute, Schulknaben 
Größen 31 bis 46 
Aurze, Reguläre, 
KRorpulente, Schlanke 


. ? 3 Nicht nur Erasmus riß die Augen | ten? Bilt Du denn nicht mit ihm 
Lobins Wilders Reg zur vböhe. our Auch Berkens, der gerade eine hinauf?“ ’ 
ı Banknote aus der Brieftafche nahm, | „Auffi? Was, Herr? Mit wen 
fuhr mit dem Geficht herum. hätt’ ich denn auffi follen?“ 
(27. Fortfegung.) „Karl?!“ „Mit Tobby ...“ 

Es war um die gleiche Stunde,. „Und Erasmus Jetzt erſchrak auch Erasmus, daß 
vaß Erasmus von der Ötraße bei ſtändnislos: ſein braunes Geſicht wie Aſche 
Berkens in den Garten trat. Fine Ja— aber ... 2. Imurbe, 
wunderlihe Miizung von Zrauer Lächelnd fah Karl zum Zifh Hin | „Um Gottes willen! Der junge | bejeßten Rädern ihr Glück verjuc- 
änd Freude war in feinen Augen — über, auf dem eine Zafje Hirrie, Herr mird doc) nöd auffi fein? ten. Alle wurden feitgenommen, um | 
fie im Geficht eines Menfcen, ben „Qor einer Stunde hab’ id Gut ! Heut’?“ heute im Bureau der Staatsan- | 
man in fchrwerem Kummer gezisun- und Wald aefauft. Ein anderer iſt „Ja! Ja! Er iſt hinauf! Jetzt waltſchaft einem Verhör unterwor-⸗ 
zen hatte, froh zu lachen. Und accch auf Reiſen gegangen. Ich ...“ Er eben hab' ich's von den Holzknechten | fen zu werden. Die Frauen nann- | 
in der Art, wie Erasınud „ma und | verftummte, Und blidte zu VBerfens | erfahren, die ber Schnee herunter= | ten fidh Genevieve Smith, 3514| 
fi) bewegte, war e3 tie neues Leben. |auf. „Vielleicht bleibt doch einmal | trieb. Aber ich war noch ohne Sorge, | Pine Grove Nve., Hilda Hude, 3514 | 
Fr nahm den triefenden Wetterman= | noch mehr bon mir übrig, al& ein weil ich alaubte, dat Du ihn führft. | Pine Grove Ave, und Marie Hall, 
tel ab, fäuberte umftändlih die ! Kinderfäbel und eine Trommel.“ Und jetzt ſtehſt Du da vor mir!“ 5600 S. Michigan Ave. Sie ſind 
Schuhe und trat ins Haus. Sophie, Sophie war blaß geworden. Sie „Herr Hellmer,“ ſagte Erasmus | etwa 25 Sabre alt. 


Roman von Zdento v. Krafft. 


itammelie  ber= 


Pi 


olut größten Werte jeit den Borfriegs 


. 
2)» 


Tagen. 


Oberer Cuba, 


eek 
Grobe Vett-Blans — — 
lets, einfach grau An e $ 
oder fanch PBlaid, 
regulär. Verlaufs 
preis $2.75; am 
Camstag Paar nur 


51.98 


Diefer Laden mag nidht in der Nahe Eures — liegen, aber ſehr viele 
Leute von allen Teilen Chicagos haben ausgefunden, daß es ſich lohnt, hier 
zu kaufen. Enuer Dollar kauft mehr bei Knoops. 

Ungewöhnlich gut 


EEE ENTE 
— fiarfe, felte % 


* 


Hilfsſtaatsanwalt William Scott 
| Stewart wird am Montag beantra— 
gen, daß mit der Verhandlung ſchon 
in zwei Wochen begonnen werder 
ſoll. 


Dora MeDonald abermals. 


mit einer Zeeplatte, wollte gerade ging zur Tür. Und Berfens, alö crnft, „va muß was geſchehen. Der Schs Männer warn nötig, um bie Eine 
ins Mufilzimmer. Man jah es ihr wüßte er nicht recht, mehhen Sinn junge Herr i8 no a biff’l Fehrach | zum Glücksſpiel benühten feinen 
an, daß dieſer Tag einen ſchweren das hätte, fragte verblüfft: beinand. Und der Schnee wird Tiſche, Glücksräder, Karten und 
Aufruhr in das friedliche Haus g⸗ „Mädel! Wohin?“ lahnig ſein. Der rutſcht heut' wie „Pokerchips“ nach dem Kriminalge— 
oracht hatte. Zu Elſe will ich hinauf!“ a Chlitten .... tichtögebäube zu bringen. DieRfäum- 
„Bitt’. Ihön, Fräuln,“ fragte) Ws fie gegangen war, blieb ein! Gottwalt preßte einen Feuchenden |lichkeiten murben früber als Speife- 
Srasmus, „Futint’ ich nöd den Herrn  imunderliches Schweigen in derStube, | Atemzug aus feiner Bruft heraus, |dimmer benügt. Geichäftsleiter WM. | 
Batern für an Augenblid haben?” |bis Berfeng mit jchivantender Stim= | Cauf heim, Grasmus! Hole 13. Donoran behauptet feine Ahnung | Mbermals ein Knabe erhängt gefunden. tproden. Die Zrau, geb. geld 
„a, lieber Erasmus, kommen | me fagte: Iivas nötig if! Schneereifen und Davon gehabt zu haben, hab man — VORN, un var einft ein auerordentlich 
Sie nur mit, Papa ift daheim.” „Richtig — jeht hätt ich beinahe Sinktichter mußt Du mitnehmen, |etne Spielhöhle aus ihnen gemadht| Yum ziveiten Male in einem Zeitz hönes Mädden; die Foamilie Sn a 7 
Das hätte ſie nicht zu ſagen brau⸗ vergeſſen, daß der Erasmus feinen, Ind Dein Vater foll mit! Und noch hatte. .__ raum von weniger al3 einer Woche | yohnte auf der Meitieite, Dora seine reinwolene derge⸗KRleider ausfehende: Wo- 
then, denn man hörte aus dem Mu | Schichtlohn bekommen muß. Sei ein paar andere feſte Menſchent Später hoben biefelben Geheim= |ift ein vierzehnjahriger Knabe in der den Inmals berühmten |2 RD delle, aus modernen Wollenjtoffen, mit elegantem neuem 
ſitzimmer bie fräftige Stimme bes nicht böf’, Erasmus! Da! Nimm! | Sauf, Erasmus! dh richte mich | Poligiften aud) eine angebliche Spiel: | Wohnung feiner Eltern erhängt ge: | Bafeballipieler Gem Welan; niE uba\ See BR Mia Tre ae Ze * 
Hausherrn: | Als Erasmus die Banknote bes |aleih. Droben bei der Weaſcheide böhle im Gebäude 4433 Broadway funden worden, und zwar unter Um-⸗ ſain Mu Men DEE * — — 
Qi in * or! 4 —2 2) Di gicheide er a ‚rem Muhm erlioj und er ein Dar J ſtück. Niedrige Preiſe machen dieſe Kleider 
„Laſſen wir's gut ſein, Karl! kam, ſagte er: Stunde — ba ftänden, die al3 ebenfo geheimnispoll 
1 bezeichnet werden mitffen, wie die, 


j vH s | . u |— in einer halben biergeſchäft gründete, ließ ſie ſich Azu großen Werten. Nur 
Auch mit den klügſten Reden macht „Herr! Das is zwiel!“ verden mil wie d 2 
| melche den Tod des gleichaltrigen Sa- 


a > Unter Mordankflage geitellt. — — DE 
treffen wir uns ...“ ſcheiden und heiratete den Spielhöl— PR * 
ie i des L t ich ın= )+ tr} 1 mn . En —J1 1 : ** X 212* .. 1 J 
man die Dinge des Lebens nicht an— „Nimm nur! Wir kommen ſchon Kein Gruß, fein meiteres Mort Gegen Jakob Klein, der 1000 . Ienbeiiger ımd Politiker Mike Me- Mäntel it Vahies 
ders, als d. Die Welt iſt wi Br 2 — —— muel Buffington umgaben, der am 
ers, als ſie ſind. Die Welt iſt wieder auf gleich! Und adieu, Eras— ee re gi * —* Anderem auch einen ſo gutkleidenden Mantel wie 
gont © aa l De! 


| 

: a * 2Acres Land in Du Page County be— an €: “ : 

J 2 Nach zivei verfchiedenen Seiten Tiefen |}: ee ae Zeuge We Donald. Sie lernte den jugenb- 

zund und breht fi. Bei dieſem mus! Adieu, adieu! adieu!“ die beiden Männer davon, fo raſch ſitzt und früher Präſident einer Bant > fichen Webjter Guerin fennen umb diefe Haben; hübfche weihe quilied Corduroy3; zu 
Saus Brauht man einen feften | Berkens {hob — und Erasmus | paf — * naffe MWeltermantel | DAT ilt aeitern von den Großge— Delle ven Zod fand. _ trat a . S 

Den Bühnen und faul) famd vor ber Tür braufen, ohne zu um bie Schentel Hatfchte Ihmworenen im Du Page County eirie | Das lehte Opfer ift Com. Knaus, | Innerhafte Unterröcke 

emorbdenen reipt e3 ut... s | e 


Cchaufel, die lange 
baiten wird. Bon He 
fhwerem galvanii. % 
Eiſen gemadt, mit % 


. 5 - + 
* 7 ‚angem Stiel; ives 
; : 


* F * * iell Sams⸗ * 
BEN — de 


das 


Erficht abermals einen Sieg im Gericht. 
| — Ihre abenteuerliche Vergangenheit. 

Dora McDonald wurde vom Ap- 
pellhof das Reht auf den Ertrag 
eines Zinshaufes ihres veritorbenen 
| Gatten, Michael McDonald, zuge- 


— — 4 de -— — — tan 

Zum zweiten Dale, % 
> 
* 
* 
de 
* 


4 


ur 
* 

* 

* 


2 


vs 


ah 
+ 


ee 


* 


! - ⸗ 
Um das Babyh auf's beſte heraus— 
zuputzen, muß das Kleine unter 


54.95 


Die Art, welche jede Frau zu % 
ihrer Garderobe gebraudt — 
bon mercerijiertem Serfey mit 


” 


— 
ee 


* 
— 


* 


trotz des Altersunterſchieds 
— zu ihm in ſieben Jahre andauernde 
Nur der | nr auf Mord lautende Anklage erhoben |der Sohn eines Barbiers, 4012 N.| +. Mariof > he G henfalls chend 
* . in I mwillen, wie das zuaegangen war. — Ha ö * | : u s iu . nahe Beziehungen, Ihr Gatte ver— ehenfalls gut ausſehend, — 
Feſte und innerlich Geſunde bleibt re San fam Gottwalt zu feinem | morben. Sein, ber feit 15 Jahren Richmond Str. Er hatte fich turz * J pleated Flounce. 
aufrecht. Aber nicht nur den freien Haus, riß noch im Freien den Man— als Hilfsſheriff tätig war, ohne Be⸗ vor ſeinem Tode im Laden ſeines % F am Eamöstag zu 
+ 


Aus der Stube hörte er noch ein | Izieh, und al Guerin am 21. Febr. 
Blick in die Luft muß er haben. Er! tel herunter, fchleuderte ihm im Flur | zapfung dafür anzunehmen, foll am |Qaters aufgehalten und fdhien in % Lange geitridte Capes, in allen Schattierungen — 


afches Elingendes Wort: 1907 in feiner Geichäftsitelle im | 


braucht auch Wurzeln, die ihn ftühen. | 


Nur was tief unter der Oberfläche | 


„Karl!“ 
Und hättte Eraämu3 nit ganz 


auf die Treppe hin und fprang in 
| die Stube. 


25. September Leo Neumann, 3237 
W. 2. Str., erfchoffen haben, al3 die- 


Biter Stimmung zu fein. Als etwas 
äter feine 11 Jahre alte Schmweiter 


| Omahagebäude erihojfen, die Frau, 


or, 


den Revolver in der Sand, dort er- 


Gapeö 


fehr bandlich für fühles Wetter; Außerit Dauerhafte 


Kleidungsitüde für Danıen und Mitfes, 


niedrig im Bergleich zu der Qualität 


Tabaf 


Prince Albert 
Rauchtabal — 8-Un— 
zen-⸗Kanne, regu— 
lärer T75c Wert; ſpe— 
ziell Samstag zu 


Candy 


Fascination Choco⸗ 
late Creams, in ver⸗ 
ſchiedenen Flavors. 
Wert 40c. — Spe—⸗ 
ziell, das Pfund zu 


Friſch geröſteter 
Pogota Kaffee. Der 
beite Kaffee in der 
Stadt für das Geld, 
Verſucht ihn. Pfund, 


Die junge Frau bekam ein weiße 
eſicht und ſchien wie zu Stein ver 
wandelt. 


2 


Von der hieſigen Motorjacht „Speejacks“ 

| fehlt jede Kunde, 

| Von der Hiefigen Motoryadit | 
| SpesjadS, auf der am 29. Juni von | 


un ne —— —— 


SD au gewuf A hi Yaa einen | 2 : Du Ö r riffen ou fe in Ver: 
Boden aefakt hat und heimifch einge- | Ir U gewußt, ba biefer Tag einen | „Möschen! Denf’ Dir — fo eine fer mit feiner Frau umd Zochter |Loretta in den Meller des Haufes | 7. ırde, opferte — 
— Pu “| harten Kummer in das jchöne Haus | Mer ücdtheit — der Tobön ift Bin- ' — | . Er Mecklen ai am Mögen, um fie zu reiten. sshren 
wachlen ift in ein ehrliches Stüd | * —* Vexrückthei der Tobby iſt hin- durch Du Page Counth fuhr und ſei- ging, um für ihre Mutter einen Korb no * 2 
: * da gebracht — er hätte wirklich glau⸗ quf zum Gamseck — heu u > spe x og, öteilpruch erlebte er nicht mehr, | % 
Land — nur da fann bleiben und! gun Fönmen daß in Herrn Verieng | d am Rule... Iner Aufforderung, anzuhaiten, nicht | mit Wäfcheflammern zu holen, ſah Ne ldie Frau und der Sohn erbten ! 
blühen. Glauben Sie mir, lieber ix; Hisfem rare > — «“ ſofort Folge leiſtete. im Halbdunkel den Leichnam ihres 0 000 ©; u a Gi 
— — bei dieſem raſchen, klingenden Wort g; Bruders hängen. Der Strid in 91,000,000, Sie zog nad) 2os Ans 
arl.. . | ’ cc. eine große Freude var. Der Fall Church. (q in © [8 teckt h „n|geles und zwang dort durd) das 
Berkens verftummte, weil Sophie | * ——— welchem fein Hals ſtecte, war durch Fericht die Schmienertochter zur 
in bie Stube trat. Sie nidie ei Doch lange konnte fi) Erasmus Sottwalt rif Der Morbprozeß gegen Harvey W. | einen Halen an der Dede gezogen | erlag DIE TWOGHDIEBERSOGNER ME 
in die Stube trat, Sie nidte einen |. * * Gottwalt riß den Rock herunter, * zn. Sr Serausaafe eines Schmuds im 
ftummen Gruß zu Karl von der, Jebt mit anderen Leuten micht bes | weit er fich umkleiben muhte | Chur), ber angeklagt ift, vor wenis |morben, und das andere Ende u tlg... 5000. Sie wohnt nod 
Tenne hinüber und richtete für die | Ibäftigen. Denn er mußte an feir| nn affein if er hinauf! len! Sn Wochen Bernard, J. Daugherty den Leib bes Anaben befeitigt. Dicht | orte von 35000. Sie wohnt noch iS | _____ 
x ‚nen feiten Jungen denfen, an feine | „And allein ift er hinauf! Allein! und Carl Ausmus im Ervgefchoß | yahei l in sttürate Stifte, dort. ⸗ 
beiden Herren den Tee. | en STERN i : Ich mu ihn ſuche — ih will if en. = in dabei lag eine umgeſturzte Kiſte, — — 5 . 
Erasmus ift da, er will Dich Liſel, an feine Hütte, die nicht ab- | 3) MUB Ion Jucen — 1 MIN TON des Haufes 2122 W. Fulton Str. |auf welder jener offenbar vorher &x a EI 
fprechen, Papa!“ iu Sich gebrochen wurde... . | * * * —— ei. abgefchlachtet zu haben, mwirb vor | geitanden hatte E on Dognetiiiiper Sorge. 
‚ . ” Be ae a Ad on | ottwalt fam nicht weiter. Rö3- ! Hnerri S imimals | ge 3 
„So?“ Berfens fah in beutlic;em | Mit einem Geſicht, das faſt ein warf fi an feinen Hals — — im Kriminal-⸗Halb ohnmächtig vor Schreck lief 
Unbehagen nach der Tür, durch die Lachen Hatte, Ihob er den Kopf! umil ei —J— und gericht geführt und wahrſcheinlich Loxetta aus dem Keller und rief ih⸗— 
fich Erasmus vorfichtia hineinfchob | durch den Hatjchenden Mettermantel | geftiim, baf a. ” Ei * bald in Angriff genommen werden. ren älieren Bruder Walter, der ſofort 
inaft\ Dur mir pie, | und flapfte flint in den Regenehin- Im, e Der Liem us⸗ en Kö \ sfchni 
„Erasmus? Bringft Du mir biels | 5 ' ' gench ging. Sie liebkoſte ihn mit wühlen- den Körper des Knaben losſchnitt, 


leicht auch einen Krug voll Galle?“ 
Na, Herr, g'wiß nöd! Nir reden 
is da am beſten. Aber was ich ſagen 


ill — von der Arbeit im Garten 


hätt' ich noch a paar Tagſchichten 
gut. Wenn ich's kriegen kunnt. Die 
letzten Wochen haben a wen'g hart an 
mir g'riſſen. Nöd bloß in der Seel. 
s Eingraben is a koſtſpielige Sach'. 
Aber's Taufen is auch nöd 
ſunſt.“ Erasmus atmete 
„Heut' z'mittag is d' Liſel 
Kindbett kommen!“ 
„Da ſiehſt Du's,“ Berkens faßte 
ihn an der Schulter und rüttelte ihn 


freundlich, „die Gräber wachſen zu, 


für Jung u. Alt zu jeder Zeit 
‚hält Verdauungsorgane 
‚rein u. kühl, es erfrischt u. 
‚kräftigt den Körper, besei- | trampfhaften Schluchzen. 
tigt richt nur, sondern ver- 
Die fahl. 
| neueste Erforschung deut- 
scher Wissenschaft. Ein; 4. 


und da3 Leben jchlägt immer mwieber 
die Augen auf! Sit alles gut gegan= 
gen?” 

„Isa, Herr! U Bub i8’2! Die 
ernften Augen de3 Erasmus fingen 
zu. alänzen an. „'s Meib hat a 
Freud’, i fann’3 nöd jagen. Und 
der Vater lacht auch fhon Wieder a 
biff’L.“ 

Karl von der Tenne erhob fic. 

„Wenn Sb: Zub’ Starl heißen 
fol, will ich Pate ftehen. Yaf!“ 

Jeſus! 

Erxasmus. 


Hütten wird, nachher kunnt' ich wie-⸗ 


der a mal aufſchnaufen!“ 


Schnaufen Sie nur, Erasmus!“ 
„Die Hütie wird nicht 


ſagte Karl. 


- abgebrochen. Die wird ſtehen blei⸗ 


Ben. Und Sie bleiben bein,“ 


umz | 
tief. | 
ing ı 


Sp an Ehr’!” flotterte 
„Da wird mir db’ Lileli 
narriſch. Dergelt’3 Gott! — Wann | 
ih jegt noch wüßt’, wie’3 mit meiner | 


| 23. Kapitel. 
Vor dem Zauntürchen rannte 
Erasmus mit einem zuſammen, der 
| ihn zum Tod erfchroden anfah. 
| „Mar’ und Sofeph!” Erasmus 
| bergab; vor bieiem bleichen Geficht 
| alle freude, die er heimtragen twoll- 
ıte. „Herr Hellmer? Mas i3 denn?“ 
| Gottwalt brauchte ein paar Se- 
ı funden, biß er fprechen konnte, 
„Eradmus — Du? Da berun- 


„HAEMOZON“ 


| 
\ 
I 
| 
| 
| 


ihütet Krankheiten. 


‚Natur - Heilmittel von un- 
|schätzbarem Werte. 


Theo. Pilgram 
Chicago Haupt · Office: 
| 28208 Osgood Str. Buckinzham 1507 
Bertanidftclien: 
458 Norih Ave. 1654 Larrabee Str. 
1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave. 
3501 Lincoln Ave. 1943 Fietcher Str. 
1307 $. Kolin Ave. 


den Fingern, und er hörte ihre 
ı Stimme fo heiß und flark wie noch 
ınie zubor: 
| „Suden — nein, Gottwalt, nicht 
|Du! Du nit! — Suden — ja! 
| Aber nicht Du! Du bift mein! Ach 
‚la Did nit! Andere follen ihn 
| Tuchen — der Roth, der Erasmus — 
nur Du nicht! Sch halte Dich, Gott- 
malt! ch Halte Dich und ich liebe 
| Dich!", 

Er jtammelte befremdet: 
| „Aber Nöschen! Verſtehſt 
denn nicht, dab ih... .“ 
| „Kein! Nein! Wie von Sinnen 
war fie „Rh Iaffe Dih nicht! 
Dich mil ich nicht verlieren. Da3 
hab’ ich nicht verdient. So fehulbig 
bin ih nicht... .* 
|  Khre Morie erftidten 


Du 


in einem 


Gottwalts erhitztes Geficht wurbe 
Seine Augen erweiterten fid). 
Er fah ein Dunkles, ein Schred- 
Was war ed nur? Melde 
Zore waren aufgefprungen? Sn 
ihm erhoben fick hundert jagende 
Gedanten — eine nrarterbolle Sorge 


‚Sauerstoff in fester Form. | bedrängte ihn — pıölich begriff er 
alles; ihm mar, ala fühlte er feine | 


Seele fallen, immer tiefer, tiefer 
- (Schluß felet.) 
—+ 1. 

* Wer fein Grundeigentum ver- 

faufen till, erreicht fhnel[ feinen 

ie dur; eine Kleine Anzeige in 


au difr· der Abendpoſt.⸗ 


Ueberzeugende 

| Probe, 

Daß Lydia E. Pinkham's Vegetable 

Compound außerordentliche Heilkraft 
hat in Fällen von Frauenfranfheit. 

| 


| Columbus, ©. — „Ich Titt fehr biele 

ı Echmerzen während meiner monatlichen 

| Berioden und fühl» 

| te fchwad. und er= 

ı ME ichöpft. ch vers 

| en iuchte viele Mittel 

| und die Toltoren 
I . *2* 

| fagten, ich müßte 

| ö Ben operiert werden. 

u: Tann ehe mein 

Be Babtı geboren mwur> 

| de, hatte ich jchred» 

lihe Rein in mei= 

a nen Eeiten. Ab 

— nahm Lydia ©, 

| E 11Pinkham's Vege— 

table Compound 

und e8 half mir 

ipunderboll. hatte zwei Stinder, 

nachdem ih Ihre Medizin zu nehmen 


Ich 


auf den Hof Hinaustrug und dann 
den im gegenüber liegenden Haufe | 
mwohnenden Boliziiten R. W. Brofopp | 
zu Hilfe rief. Diefer tat alles, mas | 
er Ffonnte, um den Knaben mieber 
ind Leben zurüdzurufen, und auch die | 
fofort herbeigeholte Feuerwehr ar= | 
Dbeitete unermüdlich mit Hilfe eines 
Rulmstors an ihm, jedoch veraeblich. 
Als ein Arzt fam, fonnte er nur ben 
Tod feſtſtellen. | 

Ob Edward Knaus freiwillig in| 
den Tod gegangen ift, oder ob er das | 
Opfer eine? durch lebhafte Fantafie | 
und übermäßige Lektüre von India- 
nerbüchern oder den Befuh von 
gleichartigen Kinvaufführungen an- 
geregten Erperimentes geworben ift, 
laßt jich nicht mit Gemißheit feftitel- 
fen, doch neigt man zu der lehteren 
Anfiht. Nachbarn und Spielgenof- 
fen des- Toten erklären nämlich, dah 
diefer eine ganze Nuslage von Lafjos 
und ähnlichen Dingen gehabt habe, 


begann, amd tat meine eigene Arbeit | mit denen er während feiner Frei: 


famt dem Waſchen während ich in an- 
deren IUmjtänden war. Ich Tann auch 
Lydia E. Pinkham's 
empfehlen. Sie können meinen Brief 
als Zeugnis verwenden, wenn Sie dies 
wünſchen.“ — Frau Thomas L. Chriſthy, 
704 Weſt Mound Str., Columbus, Ohio. 

Ein ſolcher Zuſtand wie der, in dem 
Frau Chriſth war, weiſt dixekt auf einen 
zerrütteten Zuftand eines weiblichen Or⸗ 
ananigmus hin, und indem fie ihrem Vei- 
ſpiele folgend chdia E. Pinkham's Vegetable 
Compound nehmen, können Grauen bon fols 
hen Leiden gebeilt werden und ihre normale 
N An Apkaknn 
Malen irgendetwas In Eur 
unflar if, 


2* 


| 
! 


Sanative Wafh | 


itunden nach jedem Lebeweſen, das 
ihm in bie Nähe fam, geworfen oder 
in Ermangelung eine3 folchen fich den 
nädhjften Zaunpfabl zum Ziele genom- 
men hätte. 


* Hilfspizepräfident 


Seymour 


| Morris von der Chicago Railways 


| 


Co, bat feiner Witwe, Yda, 1020 
Arbmore Ave., Alleinerbin, $50,000, 
Daniel Kaufmann, ehemals Bize— 
präfident der Congreß Hotel Eo., feis 


Buftand Eus | gem Sohn, Daniel, $150,000 hinters 


chreibt E. Ham Medicine 
©. Iwan, Ball, Belseis. Euser Wefunpheis | Laffen, 


pitan Albert Y. Gowan, Präſident 
der Lehigh Portland Cement Com— 
pany, ſeine Frau, der Photograph 
Ira J. Ingraham, Evanſton, der 
ehemals Burton Holmes' Reiſebe— 
gleiter war, Bernard J. Rogers der 
Jüngere, 175 W. Jackſon Boule— 
vard, F. Trever Hogg, David Wil— 
liams, Jack Lewis, James Stir— 
ling und zwei Köche eine Reiſe um 
die Welt antraten — in New York 
ſchloß ſich ihnen noch E. Stanley 
Brook vom dortigen Naturhiſtori— 
ſchen Muſeum an — fehlt ſeit ge— 
raumer Zeit jede Kunde. Als man 
zuletzt von ihr hörte, befand ſie ſich 
in Criſtobal in der Kanalzone. Da 
ſie nun überfällig iſt und da man 
kürzlich vom Dampfer Hattie Lu— 
ckenbach aus in der Höhe des Kap 
St. Lucas, Niederkalifornien, das 
Wrack eines Fahrzeuges ſah, auf 
deſſen Deck kein Menſch bemerkt 
wurde, befürchtet man, daß ſie mit 
Mann und Maus untergegangen 
ſei. In den Kreiſen der Liebhaber 
des Yachtſports hält man es zwar 


für ausgeſchloſſen, daß das vorer— 
— — — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
N GEBRAUGHSEITMEHRÄLS ZOJAHnEN 


mmer mitder 
Joterschrif 


Ihier aus der Eigentümer und fa=| 


— 


Erich; 
* ——— 
— ————— 
are Pa Per 
a u 


an allen Erfpar- 
niffen — Zinſen 
werden Eurem 
Konto Halb 
jährlid gut. 
geſchrieben. 


Alle Depoſiten, welche an oder vor dem 10. jeden Monats angelegt 
werden, ziehen Zinſen vom 1. an. 
Safety Depoſit Dept. in jeder Beziehung modern eingerichtet. 


North Avenue State Bank 
Eine deutiche Spar: Sant. 


North Avenue und Larrabee Strasse 
Dffen Samstag abends von 6 bis 9 Uhr. 
Beamteı 
Landon C. Mofe.enenonomnsese...Prälibent , Victor BD. Thiele. ooesnosnc..Hilfäkaffierer 


Gharled E. Ehil.cnsoroen...Bigepräfident | Walter R. Log... 
— Dits G. Rochlingssssssssce.Kaffierer | 


wähnte am Kap San Yucas gejich- 
tete Wrad mit der vermisten Nacht 
identisch fein Ffönne, dejjen ungeadh- 
tet jucht man aber zur Zeit den 
ganzen Bazifit nad) dem vermißten 
Fahrzeug ab, von dem man jedoch 
bisher feine Spur gefunden hat. 


Speejad3 iit eine Doppelichrau- 
ben-Motoryacht, die ihrem Eigen- 
timer einem feetüchtigen Manne, 
$220,000 gefoitet hat. Sie hatte 
zwei Majchinen von je 250 Pferde- 
fräften und war mit einem draht- 
loien Xelegraphenapparat, Kihl- 


zäumen und fonjtigen moderniten den 


....Hilfölaffierer 
Um. G. Zander .neounee.. „Hilfslaffierer 


Einrichtungen verjehen. 

Die Neijegefellihaft hatte die 
Abficht, die Südfeeinjeln, Auftra- 
lien, Neu Guinea, Oftindien, Bors 
neo, Xabva, die Philippinen, Japan, 
Arabien, Aegypten zu befuchen und 
in Momboja, Afrika, auf Elephan- 
ten, in Sndien aber auf Tiger Jagd 
zu machen. 

— — — 

— Die diesjährige Saiſon der 
Metropolitan Opera Co. in New 
York wird mit „La Traviata“ mit 
Amelita 


=” & 


x 


Galli-Eurci eröffnet wor- - 





Nach einer schweren 


Tagesarbeit 
halbiert die 


— Lifebuoy 
Arbeit de 


Reinwerdens. 


Sein reichli 
dringt direkt 


cher Schaum 
in die Poren- 


Ihr habt Euch noch nie- 
mals so frisch und behag- 


lich gefühlt. 


Es lässt die Haut weich 


und prächtig. 


Der entzückende Duft von Lifebuoy 
bedeutet gesunde Haut. 


St. Baul, Minn — Ei 

rige Jahresverſammlung des 
miſch⸗Katholiſchen Staatsverbandes 
von —* der 350 D 
beiwohnten. Präſident 
Eibner von New Ulm, Minn., 
ſeinen Jahresbericht mit den 


tet: „Der D 


Wor⸗ 
Sturm und D 
nicht geſchadet, ſondern uns inner— 
lich geſtärkt und geſtählt.“ Der Kon— 
vent, der die Probleme der katholi⸗ 
ſchen Staatsorganiſation 
erörterte, tagte drei Tage. 
Portland, Ore. — Portland 
hat gegenwärtig drei größere Hilfs— 
vereine, denn unter der Aegide * 
ſchiedener Geiſtlicher „Jet ſich der 
ausſchließlich aus 
beitebende WMolga » Unterititsun: 
terein gebildet, welcher in Seiner er- 
ften VBerlammlung mehr als 80000 
aufbrachte. In Silfsvereinskre 
iſt man noch immer bemüht, die bei» 
den deutich-öfterreihtichen Silfsor- | 
ganifationen au bereinen, doch wird 
allgemein befürdtet, dat e3 unmög- 
Iich fein wird ‚ Sarmonie zu erzielen, 
Neu-Bremen, Ohio. — Pa— 
ſtor Guſtav Fiſcher bon der ebange- 
Tiichen Zionsgemeinde in Milmau- 
Tce wurde zum Sefretär der Evan— 
geliſchen Synode von Nordamerifa 
gewählt auf der Generalk konferenz, 
die in Nen- Nremen, abachal- 
ten wird. Dem Benfions unbe wur⸗ 
de eine Million Dollars bewilligt. | 
Die Konferenz Ichlicht am Freitag. 
Detroit, Mid. — Serr Tr: 
Bauſt iſt Seit einem halben 
hrhundert als Setzer bei der 
dentſchen „Detroiter Abendpoſt“ an— 
5 Er hat ſich vom einfachen 
Gehilfen zum Leiter der Setzerei 
emporgea 


ler 


l ſen 


Ohio 


— 


‘I? 


zen er⸗ 
hebenden Verlauf nahm die dies jäh- 
Roö⸗ 

elegaten 
Willibald | 9 
ſchloß 


rang liegt 
hinter uns; die ſchwere Zeit hat uns 
eingehend 
| 
| 
I 


ja tm tan war it 
Deutſch⸗ Ruſſer 1 | der 


‚der Vuchdruderfunit ein Mai 
nit der Schüler, der auf mehr als ein 
balbes Sahrhimbdert in dem Fade 
nun zurüe — ein Heidelberger. 
In der unv eichlich ſchöönon Stadt 
am Neckar — er die Buchdrucke— 
rei. Mit 19 Jahren, am 26. Auguſt 
1871 kam er nach Amerika, direkt 
nach Detroit. 

St. Paul, Minn. — Auf dem 
Kirchhofe neben der St. Johannes— 
Abtei wurde unter —8 Beteili— 
gung die ſterbliche Hülle des Pfar— 
rers Cornelius Wittman, O. S. B., 


— 
ul 


nzer, 


<t. Ben Universität in Gollege- 
Mi ur ewigen Nube bei» 
geſe pf farrer Wittman ſtand im 
92. Sehen Sjahre, als ihn der Tod| 
reilte und war das älteite in dei | 
e Staaten lebende Mitglied des 
‚ Venediftiner-Orden®. Im Mai 
Xahres3 feierte er fein 65jäh- 
Prieſterjubiläum. Pfarrer 
Oberengbach, Nie— 
rbayern, am 31. Oktober 1928 ge— 
und ſtudierte in Landshut 
| id Straubing, 1852 trat er in den 
Benedi ktin r ein und kam im 
I gleichen Jahre nach Amerika, wo er 
ſich Vincentius-Vereinigung in 
Pennſylvanien — 
— — —ñ— — — 


Mode-Neuheiten. 


Ki 


| ville 


ieſes 
rige 2 


or 
vil 


| boren 
rt 


er-Ord 
| 


(Eigendienjt der „Abendpoft. 


Kleid für Tamen. 


as Mllerneneite auf dem Ge— 
der Mode iit das bier 
lichte Meberflerd, Es tit in 
Weiſe kleidſam, da es gerade 
nien zeigt und wird an den Sei— 
und am Aermel geſchnürt. 


| D 
| biete 
anſcha 
7 oder 


ten 


} 


rbeitet. Mar der Erfinder 


—— 


Natürlih bewundert 
ahr Schönheit. 


Und wenn Ener Geſicht mit Pir nein | 


und ähnlichen Unreinheiten beſät 
iſt, verſchafft Euch heute eine 
Schachtel Calcium Wafers. 

Alle Mädchen wiſſen, daß ſie heu— 

tigen Tages in einem Alter de 

Schönheit leben. Eine reine, se 
gleihe Haut ift ein Schritt nor 

ú 


r 


um Erfolg. Unſchönes Geſicht, voll 
Don Pimpeln und Mitelfern, mißfars 
big ufiv. find reizlos; fie find ein 
Mikatkord und nicht, ald ungefunde 
Gefichter infolge Unreinheiten. Rei— 
nigt den Organigmus und die Ge- 
ſichtsfehler verſchwinden. 

Stuarts Calcium Wafers zeigen 
ihre Wirkung auf der Haut, wo ſie 
das Blut verbeſſern und reinigen. 
Und Ihr werdet nie einen guten 
Teint beſitzen, wenn nicht das Blut 
beſſer geworden iſt. 

Gleichviel, wie unrein Euer 
iſt, Stuart's Calcium Wafers wird 
Wunder tun inbezug auf ihn. Ihr 
erhaltet dieſe kleinen Wunder⸗-Tablet⸗ 
ten bei Eurem Apotheker für 60c 
das Palet Anzeige 


Teint 


/; 
xX 
*V 


N 


ke 
0 
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| 
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| Muster Nr. 1142 it in Größen 


bon 36—42 Zoll Bruftmah zu ba-|r 


ben. Für mittlere Größe "braucht 
ıman 51% Yards Stoff, Zoll 
breit und 414 Nards Band. Preis 
15e. 

Soeben erichienen: 
Serbit- und Wintermoden, 


10e. 


CS hnittmufter find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Ginjendung von 15 
Gents zn bezichen durch die „Mode- 
abteilung“ der „Übendpoit”, 223 Weft 
BWafhington Str., Chicago, JH. Chcds 
und „Money Orders“ fallien auf „The 
de! Abenbpoft Co.“ außgeftellt werben. 


Katalog für 
Preis 


des weithin bekannten Gründers der | 


ver⸗ 


„Abendpoſt“.) 
Vanderlip in Wien. 


Von Adolf Gelber. 


Für die 


Wien, am 15. September 1921. 


Frank Vanderlip, der frühere Prä— 
ſident der New Yorker National 
City Bank, der ſich auf einer neuen 
Studienreiſe durch Europa befindet, 
weilt gegenwärtig in Wien und hat 
einem Mitarbeiter der „Börſe“ in ei— 
ner Unterredung ſeine Anſichten über 

die ea ern wirt ſchaftliche Lage |; 
lin Oeſterreich, Deutſchland und Ame— 
— geäußert, die umſo größere Auf— 
merkſamkeit verdienen, als Vanderlip, 
der nun ſeit Kriegsende Ihon zum 
dritten Mal Europa bereift hat, wohl 
als einer der über Mitteleuropa .. 
informierten Amerifaner gelten kann. 
Er fagte unter anderem: 

Das grundlegende Problem für die 
Rettung Oeſterreichs iſt, die Republik 
in die Lage zu verſetzen, möglichſt 

viel zu exportieren, damit ſie die 
Möglichkeit, ihre unerläßlichen Le— 
bensmittelimporte zu bezahlen, ge— 
winnt. Den Diplomaten, die ben! 
Friedensvertrag von St. Germain zu— 
ſammenſtellten, mangelte es an der 
| erforderlichen wirtfchaftlichen Leber 
ficht, fonjt hätten fie für diefen Staat 
—* Grenzen gezogen, die ein unab— 
hängiges Wirtſchafisleben faſt voll— 
ſtändig ausſchließen. Dennoch halte 
ich die Zukunft Oeſterreichs nicht für 
hoffnungslos. .Die Induſtrieen der 
Republit, die Modeartikelwerkſtätten 
und vieles andere, mas bier erzeugt 
wird, fönnen den Wettbewerb mit den 
Erzeugniſſen faſt aller anderen Län— 
der mit Erfolg aufnehmen. Dann 
aber iſt Oeſterreich infolge ſeiner geo— 
graphiſchen Lage zu einem Handels— 
zertrum Europas wie geſchaffen. 
Wenn ich an die Donau, an das ver— 
hältnismäßig dichte Eiſenbahnnetz 
ODeſterreichs und an die guten Ver— 
fehrsftragen dente, die den Welten 
mit dem Diten verbinden, muß ih 
‚feftitellen, daß Diefe unfchägbare 
Werte in fich birgt, die voll und ganz 
auszunügen, Aufgabe der Republik 
fein muß. Zroßdem ilt aber die Si- 
| tuation, in ber ſich Oeſterreich gegen⸗ 
wärtig befindet, ſehr ernſt, und ralche || 
| Hilfe ericheint unerlählich. Es müſ— 
ſen ſchleunigſt Mittel und Wege ge- 
funden werden, damit die Republik: 
endlich den Kredit erhält, der es ihr | IE 
ermöglicht, wenigftens die vom Aus= !f 
land einzuführenden Lebensmittel = 
ohne Inanſpruchnahme der Notens | 3 
preife, deren arenzenlofe Ausbeutung | h 
notwendig zur er führen |39 
= uß, zu bezahlen. Das Problem der | FE 
| Krebitgewährung it gegenwärtig in! !® 
|den Händen des WVölferbundes, und 
Iman ift an ber Arbeit, diefe frage |; 
| endlich einer gebeihl ichen Löfung ent= :$ 
gegenzuführen. So meit meine nz |3 
formationen reichen, Tind ſchon jegt |# 
für Drei Jahre Vorſchläge von je fies |} 
ben Millionen Pfund fichergeitellt.” 
Hier bemerfe ich, daf wir über die= |: 
ſen Puntt keineswegs ſo genau infor— 
miert ſind. Unſer Finanzminiſter Dr. | : 
| Grimm hat jebt nad der Riüdtehr | 
| bon feiner Reife nah Paris, London |! 
— Genf ſelbſt erklärt, bap ihm nur | #4: 
erit ein VBorfhuß von 2 Millionen IR 
14 


„Bonita“ Dak Heizer. 
Seht dieſen großen Wert! Ein 
zuverläſſiger Oak Heizer von 
tünſtleriſchem Entwurf und 
bedeutenden Heiz Qualitäten. 
Brennt Iegend ein Heiyme: 
terial, 
zu nur 


Ce 


S —E onder“ Hot Blaſt Heizofen; 


Ir Der niedrigite Netord-Wreis jür einen 
heochfeinen Hot Blaſt Heizofen. Ein 
| ungewöhnlich künſtleriſcher fen, cin 

traftvoller Heizofen und ein großer 
Heizitoij-Sparer; großer Fruerpian; 
erfolgt wann brennt irgend ein Heigmatcrial; fon 


nickelverziert — ſpeziell 
ihn wollt 822. 85 


au nur 
M Wir raten Allen, die in dieſem Winter einen 
IN Kohlen: oder Gasherd, Heiz, Koch- oder 


Saundry-Ofen brauchen, ihn jett ansznfuchen 


nach unierer liberalen Klub Plan Offerte... Nicht nur werdet Ihr 
$16.00 bis $25.00 fparen, indem Xhr jetst bestellt, jondern Ihr jeid 
aud) jicher, gerade den Herd oder Heizofen zu befommen, den Jhr inbezug 
Finiſh wünſcht. 
wird größer ſein —und das Lager iſt unvollſtändig. 
Gelegenheit. Sie mag nie wieder kommen. Tretet Fiſh's Ofen-Klub ſofort 
iſt beſchränkt. 


ucht Euren Ofen jetzt 
aus — Ablieferung 


Ihr 


I 


1 


—R 


ein 


Unſer Rat an Euch iſt, für die Zukunft zu ſorgen. 
ofen jet. 81.00 hält ihn, bis Ihr ihn gebraucht. 


Ihr könnt 
dem Fiſh's 
Ofen = Klub 
in irgend ei= 
nem unjerer |} 
5 Läden bei» | 
treten. 


| 


a 


ii ni | 


Ein Gußeiſen-Herd von vorzüglicher Qualität und Ein ausgezeichneter Wert! 


Herſtellung, jede betannte wiſſenſchaftliche Eigenheit — 
für fehlerioſes Kohen und Bagen, Heizſtoff-Erſpar- 
nis nud Bequemlichkeit in fid vercinigend. Hat 6* | 
Lödyer Top, Stahl High Moſet, großen Ofen und | 
Tupfer Roft. Brennt irgend einen Heisftoff. Boll- 
ftändig mit honem Glojet — 


a Zt 
Pfund verfprochen worden ilt, ii 
Mezielt au . | 


zwar ein Vorſchuß auf den Fünf— 
Millionen-Vorſchuß, der ihm natür⸗F 
—* auch nur erſt verſprochen worden 
Mt Diefes geringe Refultat, mit :: 
dein er heimfehrte, hat auch Tehr mes |; 
ſentlich zum jüngſten beiſpie lloſen 
—————— beigetragen. Dollars 
wurden vor jetzt fünf Tagen mit 
1540, Pfund mit 5400 Kronen no— 
tiert. Bliebe alſo die Annahme, van | “ 
| Herr — in ke Kreditſache 
beſſer unterrichtet iſt, als der Finanz 
miniſter jelbit. „Sollte,“ jagte dann | = 
auch Herr Vanderlip felbit, „Deiter- IE} 
| reich nicht baldigft feiner drücenditen | FE 
Sorgen ledig fein, dann kann ich die Af 
Folgen gar nicht diljter genug an- 
jehen. Mohl nehme ich in diefen Tas 
aen ‚der finanziellen Krifen bie Dro= 
dung mit dem Staatsbanterott nicht 
allzu ernit; auch ein banferotter 


—— = ” . 
| Staat fann fein Leben meiter friiten 


hem Stahl Glofet, fpeziell zu 


Züpfeite:fäde: 


= 1906- 1908Wabash Ave. 


Nahe 20, Straße, 


1901-1911 State Str. 
Nahe 29. Sirade,. 
’ Rordoit:Efe Green Strafe. 
1 Blod weitlih von SHalited 


—— 
—— 


der Fall ſein, wenn allmählich eine 
96 in S + 47 ſ S 14 
Aber ein Staat. der wie Oeſterreich. redung kam Herr, Vanderlip auch Stabiliſierung und Geſumdung der 
unbedingt auf die Lebensmittele einfuhr auf die Verhältniſſe in Amerifa europätfchen Berhältnijie eintritt. 
angetviefen tjt und die Koitex da FÜ | und Dentichland und ihre aegenfei- In Amerika herricht gegenwärtig 
aus Eigenem nicht beſtreiten fan, | fige Wechſelbeziehung zu ſprechen | eine gewiſſe Beunruhigung über | 
muß über ausländiichen Kredit ner- und fagte unter anderem: das Schickſal der hier in Europa in— 
J c a z 5 : Pe 
fügen, font muß er elenbiglich zu | 68 fa icht aeleuanet wer- \veitierten Stapitalien, und es mül- 
Grunde geben. Es iſt bie Pflicht ber," ”, E- wa EEE ABLE Her Ten exit die Urfahen diefer Unruhe 
Melt, dies einzufehen. Gemiß muß | ek alten * == Me ie sn |deieitigt jein, ehe man eine Iebhaf- 
Defterreich bis an die äuferfte Grenze | +! — Rn in —* m Itere Peteiligung des amerifaniichen 
jeinerLeiftungsfähigfeit gehen. Land: Pe Srable ne Renie- Kapitals an europäiſchen Geſchäften 
wirtſchaft und Handel, Induſtrie nn 1er 6 nn ei erhoffen kann. 
ur 1 * ar — “ 
und Verkehr müſſen alles tun, um Lun 9 jet —* * 4 7— „In dieſem Zuſammenhang iſt 
das Vertrauen des Auslandes zu er⸗ Ich —2* inde —— —* die, Situation in, Deutſchland für 
wirken. Allein ohne einen aus- der — —E u un: von ganz befonderer Bebeus 
a m . er a s + 7 ( Kor— 
reichenden Kredit von außen iſt an Bez * 3* — Vor allem iſt es mir in 
eine Leiſtungsfähigkeit bis zur äußere st — NE n 5 ar 2 Teutichland aufgefallen, da troß 
ften Grenze nicht zu denten“. nn * ee. en a aller Schwierigkeiten bewunde— 
—— mn ERBE di — rungswürdig gearbeitet wird. Die 
abnehme en ——— eine Stag- Fabriken find leiftungsfähig und | 
Ination in der Rrot uftton berurja- aut beidjäftigt, die Städte rein, die 
hen würde. CS ijt aber nicht zu Shraken in gutem Zuftand, Der 
f 2 5 N ER 8 
bezweifeln, daß die Ver. Staaten ſich Yusländer, der jebt nad) Deutic- 
fans f unan en 44663 ’ t 7 
nn —* —— —— 2 land fommt, fan nur mit Bern. 
poien erden, sm UMIerEM WIE derung bon feinen dort t gewonnenen 
ſchaftlichen Leben findet ſich wenig Eindruͤcken ſprechen. Dagegen ſind 
| sfumdes, und es > 9 age, ‚ 
Ungeſundes, und es ſind alle Vor— die ſtaatchen Wirtſchaft⸗ sverhält. 
Ser allerbeite, koitlidye, kan Kaffee | |hedingungen gegeben, da, daS | niſſe nicht nur nicht beruhigend, 
Wi +5 F+ 2 — Bäl 
35 das irtſchafts en. in Yalde m *— ſondern in gewiſſem Maße fogar be- 
CO zun zu feiner —* lüte er ge. Aher ſorgniserregend. Die Reparations. 
6 zum bollen Gedeihen der Vereini u aus i 
Pinund für SL.OO 1? m — a. beitimmungen des Friedensvertrags | 
jr Staaten it ein — = * ſind meiner Anſicht nach ſo drückend, 
9 * * P te Vorbe— 
zudeme Bienbe., si a bie in 2 a ie de Bi Idak Deutichland ihnen unmöglid) 
unerh Buts | | den Wagenverfäu en 2 — 4 er M doll und ganz nahlommen Zanır. 
— 47 — I8e — NE eher lies a * [Unter dem Einfluß diejer Bedingun- 
u = u ſeinem eigenſten In erejie a es au ‚gen it an ein Gleichgewicht im 
— bieten muß, um den wirtſchaftlichen Staatshaushalt für fange nicht zu 
: = Wied⸗ 
BANKES Baffee-Lüden: Wiederaufbau Europcs zu ermög. denken. Cs bedeutet dies, daß 
— > lichen. A » von der NRegierum : 
— — Seftfelte: * he eine von der AEgIErUNG | Deutichland auch weiterhin feine 
1044 3, Cüicano Ude. 1510 ©. Madifon Ere | DET Sereinigten —* kommende Zuflucht zur Notenpreſſe wird neh⸗ 
1373 Milwaulee Ave. 2830 W Madilon Etr | Silfe Hit ni .08 47 s 
1045 Diimautee be 1839 Biuc lan, * Eure — —— men müſſen, und dieſe Maſchine in 
2054 Milwautee Ave 121 . Hallted Etr. s e zu 
2012 2. Morıb Me 1883 ©. Sallieb EIE |eriter Reife data 3 — ununterbrochener Bewegung iſt der 
Norbieite: INIAM, 12. tr, Ah 77 ALOE, - |deutlichjte Beweis für ein ungefun- 
100 3 Sivifion et 3102 a 22 — niſchen Induſtriekreiſe und Ge. des Wirtihaftsleben, Im Suter 
720 MW. North Abe, u 4 
9244 Cincomn Bde 4958 & Mipianp me | Waftsleute fi) in ausgedehnten leife der Wohlfahrt aller Länder 
ı 3427 &: Salfted Ste. [Maße an euzopäiihen Gefhäften |muß man Deutiälans in ftaats- 
beteiligen. Das Tann aber nur dann finanzieller Hinficht Grleictecun. 


Im weiteren Verlaufe der Unter: 


— — — 
—— 


Die allerbeſte 


3881 Lincoln Abe, 
8413 N, Elarl Eir. 8032 Wentiwortb —* 


„Glo b e“ 


Heizoien 
niedrigem Breife, ein wunder- 
voller Wert in jeder Hiniicht; 
feiftet gute Dienite für eine 
Lebenszeit. 
Entwurf; 

15-zÖlliger Feuerplatz; 
irgend einen Heiz— 


ſtoff. 


Später, wenn das kalte Wetter einſetzt, ſind die Preiſe höher, denn die Nachfrage 
Neberſeht nicht dieſe wundervolle geldſparende 


Bedenkt, nur 81. 00 Bar reſerviert irgend einen Artikel in unſerer ganzen Partie. — 
Liberale Kredit-Bedingungen auf Wunſch arrangiert. —Ablieferung, wenn immer Ihr ſie wünſcht. 


Sie größten Ofen-Werte die jemals offeriert wurden — Spart* 


Wartet nicht, bis das kalte Wetter kommt. 
Unſer liberaler Klubplan ermöglicht es Ench, Kireditbedingungen nad Furcm Wunih au arrangieren. 


könnt wöchentlich oder monagtlich bezahlen, wie Ihr wünſcht. Keine Unannehmlichkeiten mit dieſem Plan verbunden —tein Nerger—tkeine — — Grtratoiten, 


Der idenle Gerd für 
Winter und Sonmergebraudh. Vereinigt äivei Herde | 
in einen. Heizt, focht und bädt mit Sohle oder Gas, 
hat vier Dedel für Kohle und drei Brenner für Gas. | 
Vollitändig mit prädtigen blauem bo« 


Ehne High Glofet Preis 382.45. 


Dat SHeizoien, 
abivolut zuderläffiger Dat 
zu bemertensiwert 


Künftleriih im 
prächtig dvernidelt; 
brennt 


28. 80 | 


auf Faflon, Größe und 


Spez 


„Wonder“ Baſe Brenner. 
ijt ein hohfeiner Harttohlen Hc 
| der genügend an SHSeiszitofi von, 
fich jeldit zu bezahlen. &s ift ein hitb- | 
icher, fräitiger Heizofen ton künitleri» 


| ihem Entwurf 


bei. DTie Mitgliedihait | Magazin; 


\ nidelt, 


Kauft 
„ jet 
7 nnd fpart 


Der weltberühmte 
tion Herd. 


rantiert. 


drigen Preiſe. Speziell 


el & Dffen Dienstag und Samstag unStag Abends | 


Ioen gewähren. Chne eine Abände- 
rung der Reparationsbeitimmumgen 
Ide3 Vertrages von PVerjailles it an! 
jeine Bellerung oder gar _n idung 
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe u 
Deuiſchland gar nicht zu denfen, | 
Das Schidial Deutichlands ift mit 
den Schiejal der ganzen Welt eng | 
vertnüpft und ein bankerottes 

Deutſchland müßte auch die ſiegrei— 
chen uw mit ji) in den Ab- 


grund reihen 
—— — 
Evangeliſche Synode. 


Beſchlüſſe am Mittwoch und Wahl meh— 
rerer Behörden. 


Die — —— der Evange— 
lifchen Synode in New Bremen, D., 
[able am Mittmoh folgende Be: 
ſchlüſſe: 

Sobald der geſammelte Garantie— 
fonds 8200,000 erreicht hat, ſoll 
Grundpenſion der Invaliden ſowie 
der Witwen um $20 erhöht ne 
und die der Halbwaiſen auf $35 für 
das Jahr feſtgeſetzt werden. Die 
| Benfionsberechtigung jol[ mit dem 
165. Lebensjahr beginnen. 

Bezüglich der Lehranitalten billigte 
die Synode die baulichen Verände— 
rungen, und die Behörde wurde er— 
mächtigt, ein neues Studentenheim in 
Elmhurſt zu errichten, zu dem die 
Jubelgabe für Elmhurſt als Grund— 
ſtock für den Baufonds verwendet 
werden ſoll. 

Die Generalkonferenz weiſt die Be— 


hörde an, ſobald als tunlich Euͤnhneſt 


a 


einem Bolltollege zu machen. 

Die Konferenz fhäht es hoch, dak 
die Gemeinden in hochherziger Weile 
zum Unterbalt unbemittelter Stuben: 
ten beigetragen haben; en dankt 
ſie dem Damenhilfsvberein des Pro— 
ſeminars. 

Die Behörde wurde inſtruiert, an 


Hat großen Feuerplatz u. 
prächtig ver⸗ 
Speziell zu 


810 bis 825 > 


Tretet Fifh’3 Dfien-Klub bei und wählt Euren Herb oder Hciz- 


„Univerſal“ Zimplex Kombing— 
Der feinſte Herd auf dem Marktte. 
allen bedeutenden Magazinen 
Brennt Kohle oder Gas. 
für Kohle und 4 für Gas. 

ſcher Herd offerlert zu einem außergewöhnlich nic» 


die 


.., ‚neserviert irgend 
einen Dieninunse- 
em ganzen Lager 


Tretet 5195 Stove Bfub bei 


Gine Heine Zahlung von SL vejerviert 
einen Range oder Heizofen für Gud, 
Ubgeliejert wird er, mins immer Ihr 
ihn Habex wollt, 


Seit 1914 habt hr Feine ähnlichen Werte mehr 
geichen. Tiefelben find heute die größten Bar- 
gainz in Chicago. Ein Vergleich wird Euch Dies 
ichr rajcı beweifen. Wir ilfnftrieren hier etliche 
der zahlreichen Herde und Heizüfen, die Ihr auf un- 
feren Flours findet. Ihr könnt von über hundert 
Bafjuns umd Gröhen der feiniten Tefen der Welt 
Eure Auswahl treffen. Wir find Agenten für alle 
berühmten Fabrifate, einſchließlich der weltbekann— 
ten „Univerſal“, „Baker“, „Home“ „Glabe“ und 
vieler anderer. Wir haraunticren unſere Oefen und 
Herde daß ſie abſelut fehlerlos ſind in jedem Teil 
ihrer Herſtellung, Arbeit und Finiſh — wir garan— 
tieren dieſelben, fehlerlos zu backen, heizen und zu 
kochen zu den geringſten Hei zmaterialkoſten — und 
wir garantieren Euch fernerhin eine Erſparnis von 
$10 bis 525 an irgend einem Herd oder Heizofen, 
weldien Jhr auswählt. 


Hier 
zuſen, 
um 


und guter Dualität. | 
Schf-fceding | 


359. 45 5 


Ihr | 


In 
angezeigt. Noll ga- 
Hat 4 Tedel 
Gin hochieiner, prakti- 


zu 


5145.00 


| Waren werden frei abgeliefert in einem Umkreis von 50 Meilen von unſerer Zloite von Aulo @ Trucks 


— 4 


— 


3036-3038 LincolnAve. 


Zwifcden Southport und Barry Aves. 
Dian fehe fi) nach dem Schild mit dem Filch um 


654-656 W. North Ave. 
Nordoſtecke Orchard Strafe, 2 Blocks 


öſtlich von Halſted 


re, 
ins Zal: a 


| geeigneten Orten Vorbereitungsfchu: | auch noch nach dem Tode weiter zu 
‚len für El mhurſt zu gründen. vervollkommnen — angenommen, 
Die Wahlen für verſchiedene Be- daß es überhaupt ein ewiges Leben 
hörden der Synode ergaben folgendes gibt. Frage ſoll das nächſte 
Reſultat: Vortrags » Thema von Frau Br. 
Innere Miſſion — Die Paſtoren Kriſhna erörtern. Sonntag 8 Uhr 
Pe Mehl, ©. U. Schmidt, |in Salle 1157 Belmont Ave, (Süd- 
aß, 2. Goebel. | Tit- Efe Nacine Ave). Eintritt 
| “ Heibenmiffion — Die Raltoren | frei. 
Locher, Lehmann, Lindenmeier, etzten Sonntag wurden folgende 
Streich Schmale; Gemeinden in — für das „Sonnenſchein⸗ 
Roch eſter, N. Y., St. Petri, Buffalo. | heim“ abgeliefert: von Frau König 
Kirhentaffe — Die Baftoren IHo- |$2.50; Geo. Dtto $15.00; Pauline 
| mas, Braun, K. Schneider; die Frie⸗ Geuther $12.50; Neubauer 506; 
den isgemeinden in St. Louis, Mo., A. Blonner 81; Kollekte 8838. 
Pr Caft St. Louis, ZU. | Sonntag, den 25. wurden abgele- 
Penſions stoffe Die Paftoren | fert: G, 52; $1; M. 506; 
|Abale, Dreufide, Oberhellmann, | ftollette $3.75. 
| Dich, Seybold; Lehrer Saeger; Ges | — 
meinden in St, Charles, Friedens» Bonds werden zerftört, 
gemeinde in Milmaufee und Raven: | — 
mood-Gemeinde in Chicago. 13 jür $1,700,000 auf Beichluß der Ab- 
wäjierungsbehörde verbrannt. 


Um Abend murden Lichtbilder aus | : 

| den berichicdenen Arbeitsgebieten der ‚Bonds = Werte von $1,700,000, 
| Synode gezeigt, danach hielt Herr Dr. Die am 1. November 1920 an Gtelle 
Torfh aus Louisville, Ky., Bräfi- der regulären Bonds vorläufig von 
dent der Evangelifchen Broiherhoods, der ſtädtiſchen Abwaſſerungsbehörde 
jeinen intereffanten Vortrag. auf den Markt gebracht, aber feitdem 
Die Situngen der Synode wurden eingezogen murden, wurden heute ver= 
BE abend beenbel brannt, nachdem die Behörde geſtern 
Thomas. einen dahingehenden Beſchluß faßte. 
—— —— Das Angebot des Stadtrats, die —* 

’ * Straße-Pumpſtation der Kontro 
| sms ——— |ber Behörde zu untterftellen, wurde 
angenommen. Die Behörde wird. bie 


Anlage am 6. November übernehmen. 
pe — — 


Hoffentlich nicht! 


a; 
Dieſe 


— 
IN 


| 
Im 


Nie vollzieht fi) die Evolution | 
inad dem Zode? Dies it eine 
frage, die fi jeder denfende 
| Menich bereit3 vorgelegt haben 
wird; denn es läßt fich nicht ed Am Montag abend wird es ji 
nen, dab viele Menjchen, die dalvorausfichtlich enticheiden, ob die 
iterben, nicht chlecht genug find,|Eijenbahner an den Streif gehen 
um in „die Hölle“ zu fommen, und|oder nit. Es iſt nämlich für die. 
viele andere, jogenannte „gute/ien Abend eine VBerfammlung aller 
Menjhhen”“ Iange noh nit gut! Führer der einzelner Gewerfihafr 
find, um in einen „Himmel“ zuiten und Verbände geplant, in der 
fommen. &3 muß ganz entichieden |die wichtige Sache nochmals Den 
nod) Mittel und Wege ii, hen werden foll 
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“Daylight Saving Time.” 


Am 26, Auguft des vorigen Kahres nahm 
der Chicagoer Stadtrat eine Ordinanz an, der— 
zufolge die fogenannte “Daylight Saving 
Time,” die man während des Srieges fait 
überall aur Einführung gebradit hatte, in Zu— 
kunft in Chicago vom legten Sonntag im Monat 
März bis zum letzten Sonntag im Monat Oktober 
Geltung haben ſoll. Die Ordinanz wurde im 
Herbſt der Bürgerſchaft zur Abſtimmung unter— 
breitet und mit 353,145 gegen 291,994 Stimmen 
bon ihe gebilligt, Schon damals waren gegen 
die fiebenmonatige Dauer der „Sommerzeit“ ge» 
wichtige Bedenken vorgebradht worden, Denn 
der ‚Sommer dauert eben nicht jieben Monate, 
wenigitens nicht hier bei uns, 

Wer im Oftober vor fieben Uhr aus dem Bott 
muß — und das ilt vermutlich bei dei metiten 
Chicagoern der Fall — der findet die Sonne 
noch nicht am Himmel. Vielen fällt das Auf— 
ſtehen zur Zeit der Morgendämmerung ſchwerer, 
als wenn es bereits hell iſt, ganz gleich, welche 
Stunde die Uhr zeigt. Das iſt offenbar noch 
ein Reſt der animaliſchen Urſprünglichkeit des 
Menſchen. Sein tieriſcher Vorfahr war eben kein 
Nachtſchwärmer, ſondern kroch mit den Hühnern 
ins Neſt, oder „bäumte“ vielmehr „auf“, denn 
die Gelehrten behaupten, daß er wie die übrigen 
Affen auf Bäumen gewohnt habe. Je dunkler 
es iſt, um ſo beſſer, tiefer und gefünder der 
Schlaf, das wird ſchon mancher bemerkt haben. 
Auch je kühler es iſt: der Menſch bedarf des 
Winters allem Anſchein nach mehr Schlaf als 
des Sommers: ein Ueberbleibſel des langen 
Winterſchlafs vielleicht, den wir noch bei zahl— 
reichen hochſtehenden Tieren, z. B. beim Baͤren, 
beobachten können. 

Erſt die Ziviliſation, unſere Kultur ver— 
längerte dem Menſchen künſtlich den Tag. Aber 
ſolange er ſich mit der brennenden Kienfackel 
begnügen mußte, wird er ſich durch die künſtliche 
Beleuchtung die langen Winternächte nicht über— 
mäßig verkürzt haben. Erſt mit der Oellampe 
begann der Umſchwung, der es am Ende mit ſich 
brachte, daß viele Menſchen die Nacht zum Tage 
machen. Aber das Urſprüngliche ſteckt noch tief 
in der menſchlichen Natur. Der Blinddarm iſt 
nicht das einzige Zeichen daſür, daß der Menſch 
nicht immer das hochſtehende Weſen geweſen iſt, 
für das er ſich heute hält. Der Schlaf lockt ihn, 
ſobald die finſtere Nacht ihre Fittiche über ihn 
ſenkt, und hält ihn feſt, bis die „roſenfingrige 
RVorgenröte“ ihn wieder wachküßt. Mit eiſernem 
Willen ABnnte der Menſch vielleicht die Natur 
zwingen und ſich aus einem Tagadler in eine 
Nachteule verwandeln. Ob das praktiſch und 
wünſchenswert wäre, ſoll hier nicht erörtert wer— 
den; jedenfalls würde der Prozeß der Umwand— 
Yung eine lange Zeit in Anſpruch nehmen. Vor— 
läufig iſt er noch lange nicht fo weit; feine 
Natur verlangt noch immer, wenn es dunkel iſt, 
zu ſchlafen; wenn es hell iſt, zu wachen. 

Die erkünſtelten Lebensgewohnheiten des 
Menſchen bringen es nun mit ſich, daß er den 
Tag hinauszieht. Das hängt möglicher Weiſe 
damit zuſammen, daß er während des größten 
Teiles des Tages arbeiten muß und abends das 
Bedürfnis hat, ſich zu erholen und zu zerſtreuen. 
Die wilden Tiere in der Freiheit kennen dieſes 
Bedürfnis nicht; denn außer in Zeiten der Not 
genießen ſie ihr Daſein in verhältnismäßig be— 
ſchaulicher Weiſe. Genuß und Arbeit iſt bei 
ihnen in Eins verwachſen, was bei den Menſchen 
meiſt nicht zutrifft. Der Menſch will ſich des 
Abends nach getaner Arbeit amüſieren, der Eine 
auf dieſe, der Andere auf jene Weiſe. Er kommt 
deshalb ſpät zur Ruhe, ſpäter, als die Natur 
es ſich gedacht hat, als ſie ihn ſchuf. Im Sommer 
hat das nicht viel zu bedeuten. In der warmen 
Jahreszeit iſt das Schlafbedürfnis offenbar ge— 
ringer als in der kalten. Das ſtimmt auch treff— 
lich mit den langen Tagen und den kurzen hellen 
Nächten zuſammen. Im Winter iſt es jedoch 
anders. Die Natur hat zwar auch in dieſer 
Jahreszeit dafür geſorgt, daß dem Menſchen das 
werde, was er zu ſeinem Wohlbefinden und zu 
ſeinem Gedeihen braucht: die langen, dunklen 
Nächte mit ihrer prächtigen Kühle, die er zum 
Schlafen benutzen ſoll. Der moderne Menſch 
emanzipiert ſich aber gern von den Geſetzen der 
Natur, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß es ihm 
ſelbſt und ſeinem ganzen Stamme zum Schaden 
gereicht. Anſtatt des Abends um ſechs oder noch 
früher mit der Sonne zu Bett zu gehen und am 
nächſten Tage friſchgeſtärkt mit ihr zuſammen 
ſich wieder zu erheben, läßt er das Tagesgeſtirn 
ruhig von dannen ziehen, ohne ſich ſeiner engen 
Beziehungen zu ihm bewußt zu ſein oder die 
nötigen Folgerungen daraus zu ziehen. Erſt 
fünf, ſechs, ſieben oder noch mehr Stunden nach 
Sonnenuntergang denkt er ans Schlafengehen. 
Da iſt es natürlich kein Wunder, wenn er bei 
Anbruch des nächſten Tages noch keine rechte Luſt 
verſpürt, ſich vom Schlafe loszureißen. 

Mitte September geht die Sonne erſt um 
Jechs Uhr morgens auf, im Oktober noch weſent— 
Id) fpäter. Nad) der “ Daylight Saving Time” 
it e3 dann aber fhon zwiidhen fieben und adıt 
Uhr, alfo reichlich fpät für die fronenden Maifen, 
die ſich zur Tagesarbeit rüſten. Wie oft in diefen 
frühen Oktobermorgenſtunden die „Sommerzeit“ 
ins Pfefferland gewünſcht wird, läßt ſich nicht 
auf die bekannte Kuhhaut ſchreiben. Die „Som— 
merzeit“ iſt daran aber ſo unſchuldig wie ein 
neugeborenes Kind. Die Leute, die ſie jetzt ver— 
fluchen, haben nur ein kurzes Gedächtnis und 
vergeſſen, daß es noch gar nicht ſo lange her iſt, 
da ſie ſich tagtäglich über die langen hellen 
Sommerabende freuten, die ſie nach Belieben 
zur Sportpflege, zu Ausflügen oder zur Garten— 
arbeit verwenden konnten. Die „Sommerzeit“ 
an Sic ist wirflid nicht daran Ihuld. Sie Schuld 
on dem. Nergernis trifft lediglich die fehlende 

infiht derer, die ihr ein überlanges Leben 
E ben haben. Die “Daylight Saving Time” 
= erfüllt ihren Zweck vollkommen zwiſchen April 
iind September. Vorher und nachher, alſo in 
ber eriten Hälfte des April ımd im Monat 


; % 


Dltober wird fie läftig. Sie hätte nicht für bie 
Beit vom Iekten Sonntag im Märg bis zum 
legten Sonntag im Oktober, fondern nur für 
die Briit vom letten Sonntag im April bis zum 
legten Sonntag im September fejtgefeßt merden 
follen.. Die Ordinanz follte dementiprecdend 


abgeändert werden, bevor der Immwille gegen fie, 


fo allgemein wird, daß fie aufgehoben wer« 
den muß, 


Pipelines oder Bahnfracht? 


Eine ftohe Botſchaft iſt eingetroffen, ſo 
ſchrieb der Handelsberichterſtatter einer Chicagoer 
Morgenzeitung vor ein paar Tagen, der Preis 
von „Pennſylvania“Rohöl iſt zum zweiten Mal 
in dieſer Woche hinaufgeſetzt worden, diesmal 
um 25 Cents das Faß. „Pennſylvania“«Oel, 
das nebenbei bemerkt nicht nur im Staat Penn— 
ſylvanien, ſondern auch in benachbarten Bezirken 
produziert wird, iſt die beſte Sorte von amerika— 
niſchem Rohpetroleum, deren Preislage für die 
anderen Sorten maßgebend iſt. Die gemeldete 
Verteuerung wird ſich alſo auch auf die übrigen 
Produktionsgebiete ausdehnen, großenteils hat 
ſie es bereits getan. Daher die „frohe“ Bot— 
ſchaft für alle, die an der Oelförderung beteiligt 
find, wenn auch nur als Beſitzer von Oelaktien. 
Dei den Oelverbrauchern, auch den Kraftwagen⸗ 
beſihern, wird die Botſchaft allerdings eine etwas 
anders geartete Stimmung auslöſen. 

Vielleicht wird die unmäßige Höhe der Eiſen— 
bahnfrachtraten doch auch eine gute Wirkung 
haben. Das Beſtreben der Bahnkorporationen, 
die ganze Bevölkerung zu ſchröpfen, um den 
ihnen durch das ſchändliche Cummins-Eſch.Bahn— 
geſetz gewährleiſteten Reingewinn von ſechs Proz. 
des Wertes ihrer Anlagen herauszuwirtſchaften, 
ſcheint ſie dagegen blind zu machen, daß ſie ſich 
dadurch eine Konkurrenz ſchaffen, die ihrem 
Transportgeſchäft großen dauernden Abbruch zu 
machen droht. Die Güterbeförderung auf Kraft— 
laſtwagen hat durch die Verteuerung des Bahn— 
transportes bereits einen ſehr bedeutenden Um— 
fang angenommen; namentlich gehen den Bahnen 
die fogenannten “short hauls” verloren, die 
einen befonders gewinnreihen Einnahmepoften 
in ihren Budget ausmahen, Mit dem fort- 
ichreitenden Ausbau der Nutomobilitraßen er- 
mweitert fi) natürlich diefer Güterverkehr mehr 
und mehr, md zwar zum Vorteil der Ber- 
braucer, denen die Waren billiger geliefert wer, 
den Fönnen. Sie haben daher aud) Feinen 
Grund, über den Bau diefer Straßen zu fhelten, 
weil fte angeblid nur den mehr oder weniger 
glüdlihen Befigern von Kraftwagen zugute 
kommen. 

Seit einiger Zeit beſchäftigt man ſich nun 
auch mit dem Gedanken, den Transport von 
Petroleum durch Ausſchaltung der Eiſenbahnen 
billiger zu geſtalten. 
ſich ſchon ſeit lange für dieſen Zweck großer 
Rohrleitungen, der Pipelines, die das Rohöl 
aus den Oelfeldern nach den Raffinerien bringen 
und die Raffinerieprodukte nach den großen Ver— 
kaufsplätzen im ganzen Lande wie auch nach den 
Ausfuhrhäfen. Die Länge dieſer Rohrleitungen 
beträgt in manchen Fällen Tauſende von Meilen. 
So wird das Rohöl von Oklahoma großenteils 
auf ſolche Weiſe nach der Raffinerie in Whiting, 
Indiana, geleitet. Natürlich ſind die Anlage— 
koſten einer ſolchen Leitung recht erheblich. Iſt 
ſie aber erſt einmal in Betrieb, ſo ſtellen ſich die 
Beförderungskoſten für das Petroleum äußerſt 
niedrig und machen, auf die Meile berechnet, nur 
einen Bruchteil der Bahnfrachtgebühren aus. Bei 
den gegenwärtigen Frachtſätzen koſtet beiſpiels— 
weiſe die Beförderung von Rohöl aus Oklahoma 
per Pipeline nach dem Golf von Mexiko und 
von dort per Schiff nach den nordatlantiſchen 
Häfen nur den dritten Teil der Bahnfracht! Die 
Ausgaben für die Einrichtung der Oelverrohrung 
machen ſich alſo in ſehr kurzer Zeit bezahlt. 

Nach einer kürzlich veröffentlichten Statiſtik 
haben die Eiſenbahnen im erſten Quartal dieſes 
Jahres um 24.8 Prozent weniger Rohöl be— 
fördert als im vergangenen Jahre, obwohl die 
Produktion um 11.6 Prozent geſtiegen iſt, und 
ebenſo hat der Transport von Raffinerieproduk— 
ten um 6.2 Prozent abgenommen trotz einer 
Steigerung der Produktion um 19.8 Prozent. 
Und dieſer Verluſt im Transportgeſchäft, der 
großenteils dem vermehrten Gebrauch von Pipe— 
lines zugeſchrieben wird, iſt ein bleibender, da, 
wie geſagt, die Bahnen in Gegenden, die durch 
Rohrleitungen verbunden ſind, nicht mehr kon— 
kurrenzfähig ſind. 

Wenn die Bahnkorporationen es durch die 
Aufrechterhaltung ihrer unmäßigen Frachtgebüh— 
ren dahin bringen, daß das Netz der Pipelines 
immer weiter und Dichter über das ganze Rand 
berziveigt wird, fo werden fie fid} — wenn au 
ungewollt — ein Berdienit erwerben, als „ein 
Zeil von jener Sraft, die ſtets das Böſe will, 
und ftet3 das Gute jchafft.“ 


Zas Land der Seligen. 


Die Mythologie der Alten Fanııte eine Snfel 
der Seligen, die zu jener Zeit die Funktionen 
des hebrätfchen PBaradiejes und des fpäteren chriit- 
lichen Simmelreiches hatte. Die alten Griechen 
träumen fi) gerne aus ihren Leben hinüber 
auf die Ssnfel der Seligen, deren Tore das Kleine 
Börthen „wenn“ jo leicht öffnete. 

Las Wenn hat in all den Sahrtaufenden 
feine Zauberwirkung nicht eingebüßt. Es ver— 
lockt förmlidy zum Träumen, umfomehr, al3 es 
auf diejer Welt ziemlicd) Funterbunt zugeht. Und 
ver gar erit mit ein wenig Phantafie begabt iit, 
lann ſich in die ſüße Traumwelt auch beim Leſen 
jener geographiſchen Zeitſchrift verſenken, die 
kürzlich darauf hinwies, daß Tegucigalpa, die 
Hauptſtadt der zentralamerikaniſchen Republik 
Honduras, hundert Meilen von der Küſte des 
Karaibiſchen Meeres entfernt auf einem Hoch— 
plateau im Innern des Landes liegt. Durch 
keinerlei Bahn oder Beförderungsmöglichkeit, die 
ſchneller als ein Maultier wäre, wird dieſe 
Hauptſtadt mit der Außenwelt verfunden. In 
majeſtätiſcher Zurückgezogenheit arbeitet die Re— 
gierungsmaſchinerie, tagt der Kongreß. Ideal 
gelegen, hoch oben in der Stille ſchneebedeckter 
Berge iſt Tegucigalpa das wahre Paradies für 
Denker und Problemwälzer. 

Schon die Lage dieſer glücklichen Stadt allein 
fordert zum Träumen heraus. Wie wunderbar 
wäre es doch, wenn auch das Waſhingtoner 
Kapitol irgendwo in einer faſt unzugänglichen 
Region des Felſengebirges fich der Gralsburg 
gleich erheben würde. Mindeſtens acht Tage 
von der nächſten Ziviliſationsſpur müßte der 
Horſt der Landesväter in den Wolken thronen, 
damit die Volksvertreter in beſeligender Nähe 
der grandioſen Berge in Muße ihren legis— 
lativen Gedanken nachgehen und dem Adler des 
Felſengebirges in kühnem Gedankenflug folgen 
können. In reiner Höhenluft werden Menichen 
zu Höhlenmenſchen, wogegen die Tieflandluft 
anſcheinend Höhlenmenſchen hervorbringt, 


Bekanntlich bedient man | 


— ne anne ante mn nenn —E 


Nichts würde die majeſtätiſche Ruhe dieſer 
Burg der Volksvertreter ſtören. Die lockenden 
Stimmen einflußreicher Elemente könnten nicht 
ſo hoch herauf dringen. Lobbyiſten und Stim⸗ 
mungsmacher würden davor zurückſchrecken, auf 
dem Rücken eines Saumtieres auf unwegſamen 
Pfaden nach ihrem Ziel emporzuklettern, und 
für Prohibitioniſten wäre der Aufenthalt in 
Höhenluft direkt tötlich, denn dünne Luft iſt 
einem durch fortgeſetztes Waſſertrinken arg ver— 
dünntem Blut nicht zuträglich. Die Bahn— 
magnaten fänden gleichfalls den Weg zu jenen 
kongreſſionellen Höhen und zu neuen Zuſchüſſen 
aus dem Bundesſäckel nicht ſo leicht wie den 
Schienenweg nach Waſhington. Mit einem Worte: 
es wäre direkt ideal, wenn. ... 

Wenn man ſich vor ein paar Jahren mit 
dieſer Idee ernſtlich befaßt hätte, wäre uns viel 
erſpart geblieben. Es gäbe keine wahnſinnigen 
Steuern, keine unverſchämten Fahrpreiſe auf den 
Bahnen, keine noch unverſchämteren Frachtraten, 
keine Prohibition und wahrſcheinlich auch keine 
kongreſſionellen Dauerreden, denn da oben 
braucht man die Lunge zu ſehr zum Atmen. 
Und was es ſonſt noch alles nicht geben 
würde, iſt kaum faßbar — einfach alles, was 
in den letzten Jahren unter dem Druck un— 
gezählter Atmoſphären von Tieflandluft oder 
etwas anderem auf die geſetzgebenden Köpfe 
in Waſhington, D. C., in die Welt geſetzt wor— 
den iſt. 

Noch läßt ſich der Traum verwirklichen. Das 
glückliche Tegucigalpa, das eine Wochenreiſe von 
den Ziviliſationszentren des eigenen Landes ent— 
fernt iſt, diene als Beiſpiel. Man entrücke den 
Kongreß den Einflüſſen der Miasmen am 
Potomaec, unterziehe ihn einer chemiſchen Reini— 
gung durch Höhenluft und bringe das Kapitol 
auf das gleiche Niveau mit der Gralsburg, von 
der Lohengrin ſingt: „Im fernen Land, un— 
nahbar euren Schritten.“ Dabei liegt nämlich 
die Betonung auf dem Wort „unnahbar.“ 

Und dann? Ja, dann wird Amerika das 
Land der Seligen werden, wenn — — — 


Lreſſeſtinmen. 


Drang nach Oſten! 


Der „Secolo“ („Das Jahrhundert“) von 
Mailand, Italien, ſchreibt, daß Deutſchland 
beſtrebt iſt, einen Plan zur Ausführung zu 
bringen, der die Nordſee und das Schwarze 
Meer durch einen Waſſerweg verbinden werde. 
Der unſchätzbare Wert, hauptſächlich nachdem 
der ruſſiſche Handel wieder für die Welt er— 
ſchloſſen ſein wird, iſt offenſichtlich. Der Artikel 
lim „Secolo” Tautet: 

„Frankreich feierte geiter die Vereinigung 
mehrerer Flüffe, weil die Bedeutung von Dar: 
feille, dem größten franzöfiihen Hafen an den 
Ufern des Mitteländifchen Meeres, dadurd) er- 
höht wird. Heute fommt die erfchütternde Nad)- 
tiht don einer neuen deutihen Gefahr, welde 
die Herrihaft Yranfreihs über die Waffermege 
im Norden bedroht. 

„Deuticland begann bereits in 1917 Pläne 
zu maden, Wie man die Nordice mit dem 
Schwarzen Meere auf dem Waifertwege ber- 
binden könnte, Im Stillen wurde gearbeitet, und 
jegt hat man bereit3 begonnen, das gigantische 
Projekt zur Ausführung zu bringen. E38 handelt 
ih um einen fchiffbaren Kanal vom Rhein nad) 
der Donau, welde Flüffe weit voneinander ent- 
ternt fließen; außerdem it ein jchiffbarer Kanal 
von Ulnı nad) dent Bodenjee vorgejehen. 

„Man muß das Wrojeft al3 fjehr praftifd 
und vorteilhaft anjpredhen, Deutihe Wajier- 
transportation vom Diten nad) dem Welten, Ent- 
laftung der Eifenbahnen, vermehrter Handel mit 
der Schweiz werden einige der Vorteile des | 
Planes fein, Die Ruhrfohle wird in den Wett- 
beiverb mit der öfterreichtfchen Fommen und ein 
unendlich ergiebiges Beden für die Gewinnung 
von Mafferkraft wird aeiwonnen werden. 


tiefer, 
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Dr. Weis beſpricht unter dieſem 
Titel, wie Krankheiten verhütet werden 
können, und wie das Leben auf ge— 
ſunder Grundlage geführt werden ſoll. 
Fr wird perfönliche Anfragen auf dic» 
ſem Gebiet in dieſer Nubrit beant- 
worten, foweii ed der Maum und die 
Urt der fyrage zuläßt. Anfragen, denen 
zin adreilierter Briefumfdlag beilicgt, 
verben bri+flid) beantwortet. Diagnoſen 
und BWerfehreibungen für irgendwelche 
Fälfe werden nidjt geliefert. 

68 wirb gebeten, bie Bufdriften 
möglidit furz abaufalfen, 


Autointoxication (Selbſtvergiftung) 


Der Wunſch nach einem langen 
Leben in Geſundheit und Kraft er— 
füllt von jeher die menſchliche Seele. 
Schon das Bibelwort: „Ehre Vater 
und Mutter, auf daß du lange lebeſt 
auf Erden,“ verheißt der Pflicht— 
erfüllung dieſes Begehren. 

Großes Aufſehen erregte es vor 
einer Reihe von Jahren in Paris, 
als Metchnikoff die Ausſicht eröff— 
nete, die Lebensſpanne bedeutend zu 
verlängern, wenn man ſeinen Theo— 
rien folgte. Der Name Metchnikoff 
hatte fchon lange vorher in ber Medi- 
zin einen guten Klang. Bedeutende 
Entdedungen und Forfehungsarbeiten 
rührten von ihm ber. Sein been: 
gang in diefer Hinficht nüpfte daran 
an, daß die langjame Selbftvergif> 
tung des Störperd zur Entartung der 
Gewebe, zum Giehtum und zum 
Altern führe, Neu mar ja diefer 
Gedanfe an und für Tih nit. Die 
QTatfache, daß der Zellenftaat, der den 
menjhliden Körper darftellt und 
ausmacht, aus fich felbit heraus im- 
mer mieder neue jugendfriiche Zellen 
gebärt, die an Stelle der alten ver- 
brauchten treten, follte ja an und für 
fig Yugend und langes Leben ge- 
mährleiften. 

Daß irgend eine fhädliche Stö- 
rung biefen phufiologifhhen Vorgang 
hindert und im Laufe der Jahre zu 
nichte mat war ja eine fehon lange 
in Gelehrtenkreifen herrfchende An 
ſicht. 

Meichnikoff ſtellte ſich dieſe 
Selbſtvergiftung als aus dem Darme 
herrührend vor. Seine Anſicht ging 
dahin, daß die im Darme beſtehende 
Fäulnis durch die Abſorption der 
Fäulnisprodukte in dem Körper die 
Entartung der Gewebe und das Al— 
tern verurſache. Die Fäulnis im 
Darme wird unterhalten durch ge— 
wiſſe Bakterien die Putrefaction ver— 
urſachen. Metchnikoff glaubte dieſe 
Fäulnisbakterien durch andere Bak— 
terien vertreiben zu können. Er riet, 
Milchſäurebazillen ſich fyitematifch 
zuzuführen. Er wies auf die 
Langlebigkeit gewiſſer Völker im 
Balkangebiet hin, die ſich hauptſäch— 
lich von geſäuerter oder Buttermilch 
ernähren. Die Milchſäurebazillen 
ſollten nach Metchnikoff die Fäulnis— 
bakterien aus dem Darm verdrängen 
können. 


Des Rätſels Löſung liegt viel 
die Körpergewebe langſam ent— 
arten läßt, iſt wahrſcheinlich. Aber 
dieſer Vorgang ſpielt ſich ab 
im ferneren Stoffwechſel, in der 
Verarbeitung der Nahrung jenſeits 


mer wieder in harmloſere Formen 
umzuprägen ſucht. Abfall und Ends | 
probufte verlaffen zum großen Zeil 
dur) den Urin wieder den Störper. 
Iſt die Laſt, die dem Stoffwechſel 
zugemutet wird, eine nicht allzu 


hinreichend ſtarke, ſo läuft dieſer Vor— 
gang ohne auffällige Störungen ab. 
Wir können uns aber immerhin vor— 
ſtellen, daß während dieſer chemiſchen 
Arbeit Heizungen und Schädigun— 
gen der Gewebe langſam ſtatthaben. 
Offenſichtlich iſt die Entſtehung ſchäd— 
licher Verbindungen bei beſtimmten 
Stoffwechſellkranlheiten, wie Gicht, 
Diabetes uſwp. Wir wiſſen ferner, 
daß bei einſeitiger Ernährung mit 
viel Fleiſch und Brot ſchädliche 
Säureproduktion im Körper geſteigert 
wird. 

Fleiſchnahrung ſteigert auch die 
Fäulnis im Darme. Inſofern hat 
Metchnikoff recht, daß allzu große 
Darmfäulnis dem Stoffwechſel grö— 
ßere Leiſtung auferlegt. Milch und 
Milhprodutte haben an und für ſich 
eine fäulniswidrige Einwirkung. In— 
wieweit Milchſäurebazillen eine Rolle 
dabei ſpielen, läßt ſich ſchwer entſchei— 
den. 

Sorafalt, daß Darmfäulnis in 
Srenzen gehalten wird und daß re= 
gelmäßige Darmentleerung erfolgt, 
ilt ficherlich für die Gefundheit des 
Körpers vo1. hoher Bedeutung. Auch 
darin hat Metchnitoff Neht. Wir 
tönen in ber medizinifchen Mraris 
|TElfe genug beobachten, die an Yuto= 
lintorication, bon. Darme Herrüh- 


Itend, leiden. Diele Patienten 5. 8.,| 


die an Hartnädigen Kopfjehmerzen 


|feiden, gefunden bei Milch-Vegetabil 


ſcher Diät und dur; Regelung der | 3 


Darmentleerung. Auch Fälle, die 
über allgemeine Mattigfeit Tlagen 
troß „Fräftiger* Emährung, erholen 
'fih oft durh in einfache Behand: 
Ilung mittel® flei’chlofer Diät un 
| Sorge für regelmäßigen Stuhlgang. 
Alſo alles Krankheiten, die einer 
Autointoxication aus dem Darme 
| entipringen, 
| Die große Bebeutung aber der ur- 
fachlichen Rolle der Darmfäulnis für 
das Altern und ſein Mittel zum Ge— 
genkampf, wie Metchnikoff es annahm, 
deſteht ſicher nicht zu Recht. Doch 
hat er das Intereſſe an der Ethal⸗ 
tung der Lebenskraft und ihrer Schä— 
digung durch Selbſtvergiftung wieder 
| mächtig machgerufen. i 
Penn mir unſerem Stoffwechſel 
eine möglichft geringe Vürbe aufs 
faden, menn wir ung daran gewöh— 
nen, mit dem möglichen Minimum 
|bon Speiſe auszukommen, dann ha= 
\ ben wir bie befte Ausficht darauf, daß 
| wir nicht durch Autointorication un: 
\Ter Leben verlürzen. 
* 


* 
| Grteilte Auskünfte. 
M. 8. Ich habe jeher viel Kopfſchmer— 


verſation noch ſo geſchickt 
große, und iſt die Funktionskraft eine! ) fo geld) 


f 


* 


3 Aufzügen von 


Die deutſche Bühne. 


Literariſcher Abend: „Das Märchen“, Schauſpiel in 


Arthur Schnitzler. 5 
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Ein typifcher Schnitlerabend, an 
dem da3 einzige Nichttypifche der 
jehr mäßige Befuh war, SHalb- 
leere Häuſer laſſen eigentümlicher— 
weiſe das Publikum nie ſo recht 
warm werden, wenn auch die Kon— 
geführt 
wird. Und Schnitzler iſt einmal 
nur Konverſation, Debatten über 
Probleme des Lebens um und in 
uns und letzten Endes die Ver— 
quickung der ſchönen Theſen mit 
der nüchternen Alltäglichkeit. „Das 
Märchen“ iſt obendrein ein typi— 
ſcher Schnitzler. Das Schauſpiel 
enthält bereits alle Grundzüge der 
ſpäteren Geiſteskinder des Wiener 
Arztes, nur iſt der Dichter darin 
noch freier, unbefangener, lauter 
und energiſcher als in ſeinen ſpä— 
teren Stücken. Hier fordert er 
noch, ſpäter wird er leiſer; nicht 
mehr Rufer im Streit, ſondern 
höchſtens Mahner. Das Märchen 
von den Gefallenen und das Mär— 
chen von den Emporgehobenen, im 
Grunde genommen eine banale 
Geſchichte, die Fanny Theren da 
erzählt, aber doch das ſchwerſte 
Problem im Frauenleben: die alte 


Geſchichte von dem Mädchen, das 


nicht auf uns gewartet hat und 
nun vom Mann verurteilt wird, 
weil ſie ſich dasſelbe Recht genom⸗ 


wäre ſie die, daß der Fedor ſich zu 
ſezieren hat, wobei er ſich aber 
nicht zerfleiſchen daff. Für die 
ernſte Arbeit, die Herr Bonn ge— 
ſtern Abend geleiſtet hat, gebührt 
ihm jedoch vollſte Anerkennung. 
Die Fanny Theren des Frl. 
Duino Fich eigentlich nicht3 mwejent- 
liches vermiffen. Wenn der Dich- 
ter felbft den Fredor plaufibel zu 
maden fucht, indem er ihn durd) 
feinen Freund Dr, Mildner als 
jonderbar empfindenden Menfchen 
hinſtellt, ſo hat Fanny Theren Feine 
weitere Motivierung ihres Han— 
delns notwendig. Frl. Duino hatte 
den Vorteil, ſich nur in ihre durch— 
aus natürliche Rolle hineindenken 
zu müſſen, um dem Publikum den 
menſchlichen Zwieſpalt unmittelbar 
vor Augen zu führen und künſtle— 
riſch geſtalten zu können. Nur die 
ſchwere Kunſt des jähen Uebergan— 
ges von tiefſtem Seelenſchmerz in 
den ſchneidenden Hohn der Ver— 
zweiflung gelang ihr nicht ganz 
rein. Klangfarbe der Stimme und 
Haltung ließen in den letzten Sze— 
nen nicht den berechtigten Schluß 
zu, daß Fanny Theren da mit ei— 
nem ſcharfen Schnitt das Band ge— 
löſt' hatte, das ſie an Fedor knüpfte. 
Frl. Duino durchſchnitt das Band 
nicht, ſondern löſte den Knoten. 
Das iſt vielleicht Auffaſſungsſache 


men hat wie er. Daß Fanny Theren und deshalb ſoll zugegeben werden, 


durch ihren Schickſalslauf den in⸗ daß Frl. Duino im Rahmen ihrer 
— Auffaſſung der Rolle überzeugend 


nerlich zerriſſenen, ſelbſtquäleriſch 
veranlagten Fedor Denner zuge— 
trieben wurde, iſt Verhängnis; bei 
einem anderen Manne wäre die 
Entwicklung des Problems wohl 
| chenfo, aber doch weniger ſchmerz · 


ie | haft vor fich gegangen. Echnitlers 


rztlicher Beruf, feine Neiqung zu 
feelifcher Analyfe, fein dichterifches 
Pfychiatertum tritt in jedem Wort 
Har zu Tage. Die Anforderungen, 
die da an die Schaufpieler aejtellt 
werben, find naturgemäß nicht ge- 
ringe. 

Fedor Denner und Fanny The- 
| ren tragen das ganze Std. Was 
tönnte man der geitrigen Auffüh- 
rung beifereg nadıjfagen, als dab 
diefe beiden wirklich lebten. Wal: 
ter Bonn umd Lore Duino Yegten 
| gleich viel feclifches Erleben in ihre 
Charaktere. Dem ?sedor des Herrn 


Bonn fonnte man feine innere Zer- 
riffenheit glauben, denn er alaubte 


Ijie ja felber. Der Kontrait, den 
er der Fanny Theren 


Duino gegenüber ſchuf, 


ſo zurechtlegte, daß ihm banales 
Geſchehen zum Erlebnis wurde. 
Vielleicht verſenkte er ſich etwas zu 
tief in den Charakter des Fedor, 
aber das ſoll ihm nicht als Fehler 
angerechnet werden. Walter Bonn 
gab aus dem Vollen heraus; daß 
er manchmal zu tief ſchöpfte und 
ſich ſchließlich zu ſehr quälte, indem 


| = z 2 u . . 
| zen, fühle recht matt und abgefpannt und or in Spradhe md Sebärde unter- 


Daß eine GSelbitvergiftung | jehe auch bla aus. Mein Arzt ftellte | ſtrich, wird fich im Laufe feiner 


|die Diagnofe auf Mutointorication, Was 
iſt dies? Ich verſtehe das nicht. 

| Antwort: In Beantwortung Ihrer 
Zuſchrift und 
iiber denfelben Gegenjtand, | 
Rubrik fortwährend zugeht, tt 


die Diejer 
der heu= 


„Tie Herftellung des Kanals wird von allen !dir Darmmwand. Aus der Verdauung |tige Artikel ericienen. 


deutichen Staaten, durd) welche der Waſſerweg 
führt, gefördert. 2 

„Schiffe von einer Länge von 250 Fuß 
und 30 Fuß Breite und von 1200 bis 1500| 
Zonnengehalt, twerden mit Leichtigfeit den Kanal! 
durchfahren fönnen, fo daß fein lleberladen not- 
wendig fein wird. Der Kojtenpunft wird fi) 
auf ungefähr 686 Millionen Goldmark ftellen. 
E3 wird voraussichtlich zehn Nahre dauern, um 
den Wafjeriveg fertig zu jtellen.“ 


— 


„Oekonomiſche Unwiſſenheit und Poſſenſpiel.“ 


So nennt der „Springfield Republican“ 
(unabh.) die Forderungen der Alliierten an 
Deutſchland. Das Blatt ſchreibt darüber: „Das 
deutſche ökonomiſche Syſtem iſt in Gefahr, zu— 
ſammenzubrechen. Nicht, daß man in Deutſch— 
land müßig iſt und nicht fleißig arbeitet. Im 
Gegenteil, der Unternehmungsgeiſt und der feſte 
Wille, wieder hochzukommen, ſind überall er— 
ſichtlich, aber infolge der unſinnigen Forde— 
rungen vonſeiten der Alliierten iſt Deutſchland 
derart belaſtet, daß es unmöglich iſt, trotz der 
größten Anſtrengungen die ökonomiſche Lage 
erträglich zu machen. 

„Die ſogenannten Sanktionen haben un— 
endlich viel Schaden verurſacht, und die Hand— 
lungsweiſe der Alliierten wird von den Hiſtori— 
kern als ‚eine ökonomiſche Unwiſſenheit und ein 
Poſſenſpiel‘ bezeichnet werden müſſen. 

„Es wird im Intereſſe der Alliierten ſelbſt 
ſein, die Bürde, unter der Deutſchland zu— 
ſammenbricht, bedeutend zu erleichtern, denn 
ſonſt wird mit dem Zuſammenbruch Deutſch— 
lands ganz Europa zuſammenbrechen.“ 

— — — 


Für die Einheitsanrede. Immer ſtärker 
macht ſich in den Kreiſen der berufstätigen 
Frauen der Wunſch geltend, daß im Verkehr mit 
hnen, einerlei, ob ſie verheiratet oder unver— 
heiratet ſind, die Anrede „Frau“ zur Anwen— 
dung gebracht werde. ine größere Anzahl 
bayrijcher Yrauenvereine hat fic) mit einer dies: 
bezüglidien Eingabe an den bayrischen Landtag 
gewandt, und man fan mit Snterejje der 
Stellungnahme hierzu entgegenfehen. Im Reiche 
hat eine Behörde felbit die Anregung gegeben. 
Das Reihspoftminiiterium wandte fih an den 
Verband der NReichspoft- und Telegraphen— 
beamtinnen mit der Aufforderung, die Frage 
der Einheitsanrede in den Sreifen der Mit. 
glieder zu erörtern und entiprehende Anträge 
dazu zu Stellen. Die „grau Oberin“, die „Frau 
Mebtiffin“ find uns Allgemwohntes; daß num dei 
deutichen weiblichen Abgeordneten der Frauen- 
titel gegeben wird, erjcheint felbitveritändlich. 
Es ilt daher nicht daran zu zweifeln, daß die 
Einführung der Anrede „Zrau” für alle berufs- 
tätigen Frauen nur no) eine Frage der Zeit, 
wahrſcheinlich nur noch einer Furzen, fein wird, 


der Nahrung entjtehen Spaltungs= 
piodufte, die im Körper wieder in 
andere hemifche Verbindungen ber: 
arbeitet werden. Während Ddiefer 


Niederreifung und des Aufbaus ches 


mifcher Produkte entjtehen Verbin: 
dungen, bie [hädlich, ja vergiftend 
wirken, die aber der Stoffwechſel im— 


ſtamen zur Beñnnnung. 

Volkshaufe, der aus Fort Worth, Tex., 

nach Dallas kam, um Neger zu Iyn: 
hen, überlegt ich die Sache. 

Dallas, Ter., 7. Oftober. Eme 
fchr bedeutende Anzahl Männer, 
die in Automobilen heute zu früher 
Stunde hierhergekommen waren, 
um Volfsjuftiz an dem Farbigen 
David Punm zu üben, der unter der 
Anklage verhaftet worden tft, in der 
Dienstag naht in der Nähe von 
Fort Worth einen Leberfall auf ein 
Saus verübt und dort adıt Perſo⸗ 
nen ausgeplündert zu haben, ver— 
liefen ſich kurz nach ihrer Ankunft. 
Sie ſind, wie es heißt, nach Fort 
Worth zurückgekehrt. 

Es wurde kein ernſtlicher Verſuch 
gemacht, ſich der Perſon Bunns zu 
verſichern, der ſeiner Sicherheit 
halber hierher geſchafft worden war, 
nachdem geſtern die Großgeſchwore— 
nen in Fort Worth ihn wegen 
Raubs in den Anklagezuſtand ver— 
ſetzt hatten. 

Ehe der Volkshaufe 
nach Dallas antrat, zwang er in 
Fort Worth die Behörden, 


die Fahrt 


Durchſuchung des dortigen Ge— 

fängniſſes nach Bunn zu geſtatten. 
Hier verurſachte das Eintreffen 

des Volkshaufens nur ſehr gelinde 

Aufregung. 

Vom Traualtar ins Zuchthaus. 


San Francisco, Cal., 7. Oklbr. 
James MGill wurde geſtern abend 
mit Meda Troſtol aus Sacramento 
hier getraut u. trat dann unverzüglich 
nach der Trauung die unfreiwillige 
Reiſe nach dem San Quentin Zucht— 
haus an, um dort eine lebenslängliche 
Strafe zu verbüßen, zu der er we⸗ 
gen der Ermordung von John D. 
Koplos, einem Geſchäftsmann in 
Marysville verurteilt worden iſt. 

In Marysville war dem Paar 
ber Heiratöfchein verweigert :worben 
und Guperiorrichter james M. 
Troutt, ber die Trauung Gier voll» 
zog, erklärte fpäter, er Habe nicht ger 


1 


| E82. 63 wird Ihnen ein Brief be> 
treffend Three Anfrage zugeben. H 
| % 9. Eine derartige Sache fanıı in | 
einer Zeitung nicht öffentlich bejprocen | 
Iiverden. Menn Cie in Bezug auf dieje | 
| Schwäche einen Nat witnfchen, To bin ich | 
| bereit, Ihnen denfelben unentgeltlich ®. 
|b. ohne weitere Behandlung) zu erteilen. | 
E3 hat feinen BZived auf da3 von Ihnen | 
genannte Patentmittel hereinzufallen. | 


— —— — 
wußt, daß Méill zu lebenslängli— 
cher Zuchthausſtrafe verurteilt war. 
Der Richter war ſich, nachdem er 
dieſe Tatſache erfahren hatie, auch 
nicht ganz klar darüber, ob die Trau— | 
ung gefeglich war, da MeGill ja durch | 
feine Verurteilung alle bürgerlichen 
Rechte eingebüßt hat. 
Einnige Ehrung, 

Ter. Staaten von Südafrifa werden | 

heimiihen Kranz auf dem Grab de3 


unbefannten amcrifaniscen Kriegs: 
beiden niederlegen, 


Kapftabt, 7. Oktober. Die BVerei- 


jnigten Staaten von Sübafrifa wer: 


den auf dem Grabe de3 „Unbelann= 
ten Krieaöhelden“ ber Dereinigten 
Staaten im Xrlington Friedhof einen 
Kranz niederlegen laffen, ber 


aus | 


Blumen bejteht, die in berjchiedenen | 


Teilen der Vereinigten Staaten bon | 
Südafrika gepflüdt wurden. 
Vertreter der verfchiedenen Gebiete; 


find jeßt mit der Sicherung der tpi= | auferft 
ſchen Blumen des Landes befchäftigt. | Kiumd. 
| 7% 


"Wood erhält japanifhen Orden, 


Zofio, 7. Ditober. Generalmajor 
Leonard Wood ift vom Kaifer Yeſhi-⸗ 
hito durch die Verleihung der eriten! 
Klafje ve Ordens der aufgehenden | 
Sonne audgezeichnet worden. Die! 
Verleihung erfolgte im Anichluß an] 
bie Audienz, in welcher an Stelle des; 
erfranfter Kaifers, die Kaiferin Ges | 
neral Wood empfangen hatte. Gene: 
ral Wood wird morgen nad Manila 
abreifen, um fein neue Amt al3 Ge: 
neralgovernor der Philippinen anzu> 
treten. Oberft Cameron Forbes, dem 
der gleiche Orden verliehen murbe, | 
wird von hier aus die Heimreife nad) 
den Der. Staaten antreten. 

. — — — 


* Heute nacht Seginn! die Chiagoer 
Woche zur Propaganda Hedu,;s Vers 
meidbung bon Unjällen nd feuer: 
ſchaden. In ben Schulen wird Bor: 
trag gehalten, auch werden ;mei 
Millionen Blugihriften verteilt 
werde 





Iim 1. 


Inmd Tenon aufammen, 


ı ungen, 


füinstleriihen Laufbahn wohl ab» 
ihwächen. Wenn bier überhaupt 


anderer Korreipondenz | eine Beobachtung am Plate ift, fo | fönnte. 


Brieflaften. 


Anfragen müffen den I „en nd Die 
Hdreffe des rageltellerd tragen; aul 
Wunſch wird die Untwert ımter eier bee 
lebigen Chiffre ert ilt. — Schriftliche An⸗ 
fragen, die ſich auf Rechtsangelegenheilen 
bezieben, werden dom Nechtsberater des 
Brieflaitens, Antw ‚lt Fred Plotte, Zimmer 
920 im American Bond * Mortgane Ge 
bäude, 127 N. Tearborn Str, im Pricf- 
taſten unentgeltlich ſseantwortet. · Solche 
Anfragen dürſen aber nicht an Anwalt 
Plotfe direft, fondern müffen an bie 
„Adendpoft“ einaefhidt werden. Alle An- 
fragen müffen mönıihft flar und fura ges 
balten, deutlich geihrichen und der Priefs 
umfchlag mit dem Vermerk „Für den Briefs 
falten“ berfeber in. Brieflide Antwort 
wird nicht erteilt, 
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3.8. — Rein au maden, felbit für den 
craenen Gebrauch, iit nad wie bor berboten. 

&. 9. — Cie brauchen einen Baß, den Ihnen 
das Pakhbureau, Hinmer 1016 im Weftminiters 
aebäude, 110 ©, Dearborn Etr., beforgen mwird. 
Dort wird man Ahreen alle3 Nähere mitteilen. 
Andere Papiese brauden Sie nidt. Der Paß 
wird nicht für Deutfchland, fondern für ein 
nentrale3® Land ausgeitellt, deſſen hieſiger 
Konful ihn für Deutfchland vifiert. Zur Reife 


nifhen NKonfuls. Cie Lönnen direft nad 
Dentfhland fahren. — Was die beite Mugen: 
beilanitalt in Deutichland ift, Iaffen Eie fi 
bon cinen Augenarzt in Deutfhland Tagen. 

L. R. — Eine folde Schule gibt es im Ge— 
bäude 4624 Sheridan Road. 

Frau Anna O., Sheffield Ave. — Ihre $2 
ſind der American Welfare Aſſociation for 
German Children überwieſen worden. 

Frau R. W. El. — Ihr Screiben, ſowie 
das beigelegte Dankſchreiben, ſind der Ameri— 
can Welfgre Afociation for German Children, 
154 WR. Randolph Ctr., übertwiefen worden, da 
Sie fi offenbar auf deren in der Abendpoft 
veröffentlihte Artifel beziehen. re 

%. 8, Windlow. — Ienes Gefeß gilt für 
den ganzen Ctaat. i 

9. 8, Herndon Str. — Sr folgen: Dingen | 
erteilt der Brieffaften Teinen Rat, 2 | 
W. — Staniol (Tin oil) Bat einen 
nerinnen Wert, 8 bi3 9 Gents das 
Die Deutfh-Amerilaniihe Hilfe, 189 

Glar! Str., 4. Ctod, wird Ihren Borrat 
zum Berfauf danfend annehmen, R 

N. ®. 100. — Venn Fallen nichts nüßen, fo 
faffen Cie fi im Gefundheitsamt (Board of! 
Hcaltb) in der Etadthalle eine acdrudte An- 
weifung geben. 3 ift eine der Obliegenbeiten 
de3 Gefundheitsantes, den Eteuerzablern fad)- 
verftändiaen Rat zur PBertilgung von Ungesies 


fer zu geben. 

C. B. — Das beſte, was Sie, tun lönnen, 
wenn Sie von Ratten geplagt ſind, iſt, ſich 
an da3 Gelumdheitsamt in ber Stadthalle zu 
wenden. Dert aibt man Ihnen die befte Ans | 


lönnen. 
N.B. — Medi Mce&ormid und William PB. | 


| Mestinlen find die Nilinoifer Yundesienatoren. | 


Daß Cie nicht einmal willen, in welder Ward | 
Cie wohnen, jit recht befremdlih. Cie wohnen 
Nongrehdiftrift, Ber NAbacordnete ift 
Martin B. Madden. Ihre Ward ift die 31. 

8. m. — MWegen de3 Meibnadtöpafet3 wen- 
den Eie fih an die American Welfare Affocias 
tion for German Children, 154 W. Randolph 
Str., Zimmer 500, Xelevubon Franklin 339, 

Zwei Streitende. — Die Luft feßt fi aus | 
etiditoff, 78.04 Prosent ded Umfana3 (PVos | 
Inmen), 20.99 Prosent Saueritoff, ferner aus | 
etwa3 Araon und SKtoblenfäure, fowie ichr ger 
ringen Mengen von Helium, Krhpton, Neon 
1 Cie enthält auf Taf: 
ferdampf, Ammonial, Calveterfäure, Don, 
Wafferftofffuperorhbd und allerlei Verunreints 

Die Zabl der Menfihen auf ber 
Erde wird auf mebr ald 1500 Millionen g« 
fhäßt, davon Kommen auf Europa .eiiwa 
400, Alien 815, Afrifa 166, Amerifa (Nord 
und Eid) 145, Auftralien und Dgeanien 7 
Millionen, Bolarländer 90,000, 

M. D. — Dos Nibburn Flugfeld befindet 
ſich zwiſchen Crawford (40.) uind Cicero (een) 
u nd 87, Gtr, i 


wi, * e € Straßen! 
linie, die dorthin {ühet, iöt e3 mit. Bahren 


' 
I 


de3 Frl. 
mar de3- 
! halb fo fra weil er fich feine Rolle 


wirfte. 

An dem ganzen ES chnitlerabend 
war am anerfennenswerteiten die 
ſorgfältige Einſtudierung und das 
Zuſammenſpiel des Enſembles. Der 

Maler des Herrn Kiedaiſch war eine 
lebenskräftige Figur, durch Wel— 
ſten von allen verzwickten Seelen— 
rätſeln getrennt und herzerfriſchend 
brutal. Die Handlung ſpielt in 
Wien. Auch wenn das durch kei— 
nen ausdrücklichen Vermerk klar 
gemacht würde, könnte man es an 
der Maske und der Rolle des Adal— 
bert Wandel (Herr Joſe Danner) 
erraten — der Typ des k. k. Beam— 
ten in irgendeiner miniſteriellen 
Schreibſtube. Es ſei hier noch der 
Damen Brückner, Jagemann, Mül—⸗ 
Jürgens und Lohr gedacht, 


desgleichen der Herren Max Jür— 
gens, Otto Ludwig, Hauſſig, Rei— 
ter und Haniſch gedacht, die, um 
den landläufigen Ausdruck zu ge— 
brauchen, ihr Beſtes taten. Ihr 
darin, die 
gerade in 
Schauſpiel 
leicht gezwungen wirken, recht friſch 
geſtaltet zu haben. Man bekommt 
da nur allzu oft Figuren zu ſehen, 
die nicht leben, ſondern Sprechma— 
ſchinen ſind. Das wurde ſehr ge— 
ſchickt vermieden. Direktor Seide— 
mann hat mit der geſtrigen Vor— 
ſtellung den Beweis erbracht, daß 
das Enſemble Gutes leiſten kann. 
Es wäre demnach nur recht und 
billig, wenn er auch bei ſolchen 
Abenden auf guten Beſuch rechnen 
H. V. M. 


Verdienſt lag vor allem 


Geſellſchaftsſzenen, die 


= Konverjationd - 


Eile enttweder mit der Mabalh oder der Grand 
Irunf Bahn (Wahnbof an Dearborn und Rolf 
| Str.) bis Aſhburn Junction. Kraftwagen fah—⸗ 
! rem über die Auftin (60.) Ube. und den Mar» 
! quette Blvd. hinaus. 

Alter Abonnent. — Ir Baltimore erfheint 
! eine deutihe Zeitung mehr. Ueber das Farın» 
fand im füdlihen Marpland nnd über etivaige 
deutiche Niederlaflungen dort wird ifnen da3 
„State Department of Agriculture, AUnnapolis, 
Id”, Ausfunft erteilen, wern Cie dortbii 
| Ihreiben. Farmerzeitungen in Marbland find 
„Farmer and Plonter3 Guide“ in Paltimore 
md „Maryland Grange Meffenger”, Niners 

ale, Did. 

3. 8. 8. — Die Sarben des Regenbogend 

ind Rot, Orange, Geld, Grün, Blau, Violett. 

M.M. — Tas Quartier der „Order of Fre 
man of the World“ befindet fih 17 N. Dcar- 
born Er, 

B. W. — Die Ehicanser Ehmweizer Nereine 
nebit den Ramen der Bräfidenten, bezw. Ces 
fretäre find: Schweijer Verein, Selretär 2. 
Buchmann, P. O. Box 284, Evanſton, Ill.; 
Schweizer Männerchor, Celretär W. Koch, c. o. 
Tincoin Turnhalle, 1023 Piverfen Rarfwan; 
Schweizer Liederfrans, Eclretär Emil Meili, 
356 Hill Etr.: Schweizer fzrauenberein, Eefres 
tärin Frau NRofa Nachtigall, 4316 Winchefter 
Ade.s Ehmweizer ffrauendor, Celretärin Frau 
Elife Henobler, 2421 Genepa Zerr.; Schweizer 
| Tamenberein, Eelretäritt Frau Emil Nuttis 
man, 2635 N. Kedzie Ave.: Schweizer Turn» 
verein, Präſident Otto Siebenmann, 2846 N. 
Halſted Etr.; Helvetia Turnberein, Präſident 


Ita Rolen bedürfen Cie des Bifums des pol: | Emil Maeder, 1224 Belmont Abe; Union Hel- 


ı betia, PBräfident Hans Hanleler, Hotel Rigi, 
| Adams md Clinton. Ueber die Adreffen der 

Tiroler Vereine lönnen bielleiht Lefer Aus 
| Tunft geben. 

Frau X. &. — Gehen Cie nad Zimmer 776 
de3 Bundesgebäuded (MBoftoffice), Clark ımd 
ı Adams Etr., 7. Stodwerf. Tort wird mait 
!Shnen alles fanen, was Sie wiffen tollen. 

V. B. — Unſchmackhaft gewordenes Schmalz 
locht man auf, nachdem man mehrere Stücke 
gefhälter Aartoffeln dazır getan hat. Dadurch 
wird der ſchlechte Geſchmad beſeitigt. 

Alter Leſer. — Ihr Golddollar iſt $1.60 


wert. 

.S. K. J. — Entweder bei Koelling & 
Klappenbach, 200 W. Randolph Str., oder A. 
Kroch & Co., 22 N. Michigan Ave. Chicago. 

Fr. K. — Beſchweren Sie ſich doch bei der 
Bahngeſellſchaft über den Schaffner, defſſen 
Aufführung ſie Ihwerlich gutheiben wird, 

- 


Beantwortete Rechtsfragen. 

J. K. — In Ihrem Pachtvexrtrag ſteht höchſt⸗ 
wahrſcheinlich, daß Sie die Wohnung in gu⸗ 
tem Zuſtand halten mübten. Iſt die Abzugs⸗ 
röhre durch Kaffeeſaßz oder fonit etwas ver⸗ 
ftopft, fo haben Eie die Unloften au bezahlen. 
Weigern Eie fi, fo ift das ein Bertragdbrud, 
und Sie lönnen zur Ränmung ber Bobnung 
gesungen werden, Natürlich ftebt e3 Jbnen 
fret, fi) gerichtlih danegen zu wehren. 

€. 3. — Der Ehemann fanır feine Lebens» 
berfiungsvolise augumiten irgend eincd Blutd- 
berivandten ausftellen, felbit wenn feine Gat- 
tin am Leben ift. CSorgt er für diefe nit in 


‚ meifung, wie Ele das Ungesiefer loswerden | quafünmliher Meife, fo follte fie fih an das 


Stadtaericht Familienangelegenheiten 


wenden. 


für 
— —s —ñ— —— — 
Chicagoer Stadtvater auf Reifen 


Victoria, B. C., 7. Oltobr. Eine 
Anzahl Mitglieder des Chicagoer 
Siadtrats, die ſich auf einer Stu— 
dienreiſe befinden, weilten geſtern 
hier ſowie in Vancouver. Sie in⸗ 
tereffierten fich hier aamentlich für 
das „better houfina”sGefeh. Sie 
wurben von ben biefigen ftäbtifchen 
Behörden bemilllommnet, 


* Mer fein Gtundeigenhum ber- 
faufen till, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſtft — — 


— 


* 
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Unũbertreffliche Werte 
Herbſt-Anzüge und 
Ueberzieher 


Y 


0,930, 930, 940 


Andere bis zu 550 


Stern’3 neue Herbitanzug:Werte find das 


Geſpräch Chicago! 
von alten Kunden 


Deshalb waren taufende 
und 


maſſenhaft neue 


Freunde während der letzten Woche hier, um 
durch die rieſigen Erſparniſſe zu profitieren. 
Hier ſind die neueſten Faſſons — reinwollene 
Anzüge bei den Hunderten — zu allerniedrig— 
ſten Preiſen — und jeder Anzug garantiert, 


dauerhaft zu ſein. 


Hnüpertreftihe Werte in Weberziehern 


Große, warme lleberzicher fire die froftigen 
Tage — und große Erjparniffe an ihnen dazıt. 
Vergleicht Stern’s Werte md feid überzeugtl 
Fine wundervolle Auswahl liegt jet aus. 


Große Eriparnife: Sinabenanzüge 
Kinider-Anzüge m. 2 Br. Holen, 88.50 u. anf. 


Mütter von ganz Chicago bringen ihre Ana» 
’ Ä ® 
ben hierher, um Stleider zu Faufen. 
Beifere Kleider fiir weniger Geld — und wir be 
weifen e8, wenn Ahr Euren Jungen bringt. 


Todısanzeige. 

Sreunden unb Pelannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Miutter-und 
Schweſter 

Liſette Walter, geb. Luecht, 
Gattin des verſtorb. John M. Walter, 
am Mittwoch, den 5. Oltober, im Alter J 
von 69 Jahren ſanft im Herrn entſchla- RF 
ſfen iſt. Beerdigung am Samstag, den 


J 8 DOliober. Udr nachm, von der Wob⸗ I 


J nung ihrer Tochter, 3302 Palmer Str., 
nach der Trinity-Kirche, Chicago Five, 
und Ada Etr., um 2 Uhr, von da nach 
dem Odridge-Friedhof. Um ſtilles Bei— 
ĩeid ditlen die trauernden Hinterblie PR 
benen: 
John, Frau J. Kunter, Frau Willlam 

KKruſe, Auguſt und Edward Walter, 
Kinder. Fredericka, Henry, Carl und 
Ernſt, Geſchwiſter. 


Gönnet mir die große Freude, 
Daß am lieben jüngſten Tag 

Nach ſo vielen Kreuz und Leiden 
Ich mit Jauchzen ſagen mag: 
—— Vater, ich bin hier, 

Und die Kinder, die du mir haſt 


dofr 


heicheert, * 
Ewig ſei dein Nam' geehrt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſero geliebte Mutter 
Roſie Stephan 

am b. Oltober im Alter von 84 Jahren, 1 Mo— 
nat und 12 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Gattin des verſtorb. Friedrich Stephan. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 
8. Oltober, 1 Uhr nachm, von der Wohnung 
ihrer Tochter, 5757 S. Ihroop Etr., nah der 
St. Peters⸗Kirche, 74. Str. und Michigan Abv., 
von da mit Autos nach dem Concordia-⸗Fried— 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 


M | 


| 


Barum? 


TZodedanzetge 


Fremden und Belannten die traurige 
Nadricht, dab mein licher Gatte und 
unfer ließker Vater 

William Storz 

fauft entilafen tft. Beerdigung am 
Sanmdtag, 2:30 nachm., vom Trauer—⸗ 
hauſe, 19062 Proſpect Ave., mit Autos 
nah dem ME Hope-Friedhof. Frei— 
maurersyeremonion der Walded Loge 
Ar, 674, U 5 &M. M Um fiille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hin. 
terbliebenen: 

Karslina Etorzs, Gattin. Friede, Adolph, 

Elia, Lena und Garl, stinder, 


Um Näheres bitte Ward 2622 aufaurufen. 
D 


Todebdanzerge. 


‚Srennden umb PVelanntert_ die traurige Nach 
richt, daB unfer lieber Cohn, Bruder und 
Schwager 

Ferdinand Anton Klappauf, 

Sohn des verſtorb. Anton Klappauf, Bruder 
des beritorb. Carl Alappauf, entichlafen iit. 
Yeerdigung am Montag, den 10. Oltober, um 
v;30 borm., bom Xrauerbanfe, 5029 €, Uſh—⸗ 
land ve,, nad) der St. Hurauflinussfticche, tvo 
feierlide Requiem Hodhmeffe zelebriert twird, 
bon da mit Autos nach dem Ct. Marien:&ot- 
tosader, 
enden Hinterbliebenen: 

Iuliana Stlappauf, ach, Cedlarzef, Mutter, 
Mary, Frau Dttilie Sur und Frau Belen 
Sadowsti, Geſchwiſier. Anton Lux, 
Schwager 


Todesanzeige. 
Iſolde Deutſcher Frauenverein. 

‚Den weamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfer Mitglied 

Elifa Waicher 
achorben ift. PVeerdigung am Eamdtag, nad: 
nittagd 1:30, bom Trauerhauſe, 8118 _ Co. 
scoria Etr,, nah dem Dafivoodssikriedhof, — 


Anguft, Guftave, William, Herman und Hein, | Die Mitglieder find erfucht, der’ Verftorbenen 


ri Stephan, Eöhne, 
Traun M. Wpit, Frau 6, Kailer, Züchter; 

nchft Enfellindern ud Verwandten, 
Um Näheres bitte Profpect 1838 ————— 
oft 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaunten die tranrige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Tochter und Schweſter 

Emma 9. Winters, geb. Bollinger, 

Tochter des beritorb. Charles Bollinger, fanft 

entihlafen ift. Veerdiaung am Eamstag, den 

8. Dftober, 1:30 nahm., dom Trauerbauie, 

3136 Wallace Str., mit Mutos nad Concordia. 

Um ftille Beileid bitten die frauernden Hin— 

terbiiebenen: 

Fred Winterd, Gatte. Clara Bollinger, Mit- 
ter. Frau GC. Minkleman, Minnie, Herman 
und Walter Bollinger, Gefhwiiier, 

Um Näheres bitte Yardd 175 aufzurufen, 

dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Bruder und 
Großvater 

Adam Kuhn, 

Gatte der verſtorb. Francis Kuhn, am 5. Olt. 

im Alter von 80 Jahren, 2 Mon, und 29 Tas 

gen fanft im Herrin entihlafen ift. Beerdigung 

en Camödtag, den 8. OIt., 9 Uhr morgens, von 

Kemps Kapelle in Iübeaton, SI, nah der Et. 

Michael3sKirdie dafelbit, von da mit Autos 

nad bem Et. Mariei-Gottesader, Evergreen 

Part, ZI. Um ftille3 Beileid Bitten dic trau» 

ernden Hinterbliebenen: 

Matt. und George Auhn, Eöhne. Michael md 
Mary Nuke, Gefchwilter, Henry Bierden, 
Entel. bofıfa 

en 

Tobesdanzeige. 

Kreunben und PBelannten tie traurige Nad- 
richt, daß mein lieber Gatte md unfer lieber 
Rater und Bruder 

Alvin Badmann, 

Sohn der verſtorb. Thereſa Backmann, fanft 

entſchlafen iſt. 

am SEamstas, den 8. Ott., nachm. 2 Uhr, vom 

Srauerhaufe, 4543 R. Drale Ave., nach Mont—⸗ 

zofe, Um ftille Teilnahme bitten die trauern: 

den Hinterbliebenen: . 

Anna Batman, geb. Zohnfon, Gattin, Alvin 
jr., Cohn. Marie Eelig, Benjamin und 


Peter, Geſchwiſter, nebſt Zerwandten. 


has, Burmeister & O0 


Leichenbestatter 
— Kapelle -- 


„1924 Larraboe Strasse * 
N, —*88 


| 


Die Beerdigung findet ftatt } 


Fran X. Hannabohn, die legte Ebre zu erweifen, Die Beamten ders 


jammeln fi in Eprehnes Slapelle, 6328 Cots 
tage Groobe ve. 
Helena Epreyne, Präfidentin. 
Minnie Hollmer, Eefretärin, 


Todesanzeige. 
Sudſeite Heſſen-Darmſtädter Damen⸗Unt.Ver. 
Den, Schweſtern hiermit die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Ellzabeth Waſcher 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 8. Oltober, nachm. 2 Uhr, vom 
Zranerbaufe, 8118 €, Reoria Etr., nah dem 
Dalwoods: Friedhof. — Die Beamten verfams 
mein fich ıwın 12:30 in der Ronenhalle, um der 
verſtorb. Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 

Anna Merten, Präfidentin. 

Sohanna Siegel, Cefretärin. 


Todedanzeıge, 
Walded Loge Nr. 674, 9.%. EN. M. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nahrict, dab 
unfer iwerter Bruder 
William Storz 
nach dem Ew. Oſten abberufen wurde. Die 
Loge verſammelt ſich Samstag, den 8. Okt., 
1:30 nachm. in der Halle, um dem Dahinge— 
fhiedenen die Ichte Ehre zu ermweifen, Beer« 
di,ung auf dem Wit. Hopes$riedhof, 
RMobert Keil, Ehrw. Meiſter. 
mn, Dudenboitel, Celretär, 


Todesanzeige. 


Vereinigte Damen von Chicago. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Rachricht, 
daß Schweſter 
VPauline Golnik 
geſtorben iſt. Beerdigung Samstag, den 8. 
Dltober. 9:30 borm., bom Trauerhauſe, 5212 
Ben Ade., nad dem St. Mdalbert:Fricd» 
yof. 
Ernſtine Giermann, Präſidentin. 
Amalie Bobeng, Sekretärin. 


— 


Nene, interefiante u. fpannende Erzählungen— 


x i i 
12 Büder für $ 
Die Sklaven-Befreier. — James Nobertfon, 
der Weltdeteltiv. — Wildtöter. — Wild Weſt 
Bibliothel. — Fred Pinkerton. — Die kranke 
Braut. — Das Geheimnis von Kap Fear und 
300 andere ſpannende Geſchickten! 

— Neue Kalender für 1922 — 
Labrer Hintende Bote 250, Marienlalender 
35e, Einfiedler Kalender 40c, Appenzeller Sias 
lender 40c, Berner SHinfende Vote 40c, Heſ⸗ 
ſiſcher Vollskalender 40c, Importierte Abreib- 
Kalender, 50c. 

Neneite Tagedzeitungen von Berlin, Wien, 
——— München, Frankfurt, Stuttgart, 
Köln, 


Ghicagod deutiche Buchhandlung. 


206 West Randolph Strasse 


Um ftilles Beileid bitten die trau= 


ev 


m. 


— * 


82.5 und 


aufw. 


Jetzt iſt die Zeit, ihn zu 
kaufen. Sterns offerieren 
Euch 
wahl, jeder Hut zu einem 
Preis, der Euch wenig— 
ſtens 81.00 erſpart. 

ee 


eine rieſige Aus— 


l 
J Todesanzeige. 


Freunden und Beklannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter BE 


I 
ü | Auna MWaicher, och. Moeller, 
I 


Saltin des verſtorb. William Waſcher, geſtor⸗ 


Aeben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Cams 
| tag, ben 8. DiIt., nahm. 2 Uhr, bon der Mloh« 


nung ihrer Zodter Augufta Echivara,, 8118 
©. Beoria Etr,, nad der ImmanueldKirche, 
0. tr. und Mihigan Ave, Herr Baftor &. 


N Dollens, von da nad) dem Dalwoods-Krichhof, 


Mitglied des Folder, Augufta umd Helfen 
Vereins, Alm ftilfed Veileid bitten Die trau« 
ernden Hinterblichenen; 


— Ernft Waſcher, Auguſta Schwarz, Katherine 


Herr, Carolina Boͤc, William Waſcher, in— 
der; nebſt Verwandten. 


oft 


Bufh Bemple Theater. 


Conrad Seldemann, Direltor, 
Telephon.ceoncoesensesersernen Cuherioe 481 
Donnerstag, ben 6. Kltober, abends 8:15: 


Abendpoit, Chicago, Freitag, 


den 7. Dftober 1921. 


— — — —— 


Freiwillige vor! 


Helfer und Helferinnen werden für den „Drei 


Millionen Dollars 


: Drive” gebraucht. 


— — 


Die Vorarbeiten für die Sam— 
melkampagne zugunſten der Kinder— 
ſpeiſung in Deutſchland ſind ſoweit 
gediehen, daß mit der Aufſtellung 
der einzelnen Diſtriktsorganiſatio— 
nen begonnen werden kann. Freiwil— 
lige Helfer und Helferinnen, die 
das Sammeln von Spenden in 
ihren Diſtrikten übernehmen wol— 
len, werden gebraucht, und zu die— 
ſem Zwecke hat das Exekutivkomite 
folgenden Aufruf erlaſſen: 

„Wie wir alle wiſſen, iſt es eine 
große Arbeit die Summe von 
$450,000 in Illinois aufzubringen. 
Bisher ſind bei ſolchen Gelegenhei— 
ten nur verhältnismäßig wenige 
vermögende Leute angeſprochen 
worden. An dieſer großen Samm— 
lung iſt jedoch das ganze deutſche 
Element in Chicago und im Staate 
beteiligt. Um dieſes Element über— 
all zu erreichen, bedarf es der Mit— 


hilfe vieler Freiwilliger, die bereit 
ſind, dieſem edlen Zweck in der Zeit 
vom 1. bis zum 10. November eini— 
ge Stunden ihrer Zeit zu widmen. 
Dieſes Zeitopfer iſt größer als jedes 
Geldopfer und wird letzten Endes 
den Ausſchlag bei einem Erfolg der 
Kampagne geben. Die freiwilligen 
Helfer werden alſo der Sache der 
deutſchen Kinder den größten Dienſt 
leiſten, wenn ſie täglich eine kurze 
Spanne ihrer freien Zeit dieſem 
Liebeswerk widmen. 

Deshalb Freiwillige vor! 

Das Exekutivkomite erſucht alle 
diejenigen, die werktätige Nächſten— 
liebe zu üben und den deutſchen 
Kindern zu helfen gewillt ſind, den 
nachſtehend veröffentlichten Kupon 
auszufüllen und dem Erxelutiv— 
Komite der Kinderſpeiſungs-Kam— 
pagne im Hotel Atlantic, 316 S 
Clark Str3., zuzufenden. 


ws 


Sammelfampagne für die dentiche Kinderſpeiſung. 


Ereeutive Committee, German Child Feeding, 
Sotel Atlantic, 316 South Clark Str., Chicago, SI, 


’ « 


Ich verfpreche hiermit, täglid ein paar Stunden als Arei- 


williger diefer Sammlung vom 
Name ... 
Wohnung 
Ward 


s....... 


Buſh Temple Theater. 


(Dir. Conrad Eeidemann.) 


Heute zum erſten Mule der neueſte Ope— 
rettenſchlager „Das Schwarzwaldmädel“ 
Heute findet die Erſt-Aufffüh— 
rung des neueſten Operettenſchla— 
gers ſtatt, der zur Zeit auf allen 
großen deutſchen Bühnen Triumphe 
feiert, „Das Schwarzwaldmädel“. 
Ein allerliebſtes dreiaktiges Ge— 
ſchnäbele und Geſchwäbele. 
Zwei elegante Berliner 
fliehen vor der Koketterie einer 
Landsmännin als einfache Hand— 
werksburſchen in den Schwarzwald. 
Das reizende Luxusgeſchöpfchen aus 
Berlin W. reiſt ihnen nach. Hier 
im Schwarzwald finden ſich dann 
zwei Geſtalten, die vom Operetten— 
Ueblichen beinahe abweichen und 
von leiſer Wehmut umwittert ſind: 
der Domkapellmeiſter und feine 
Magd, das Bärbele. Er — eine 
feine, kluge Künſtlernatur, ein Phi— 
loſoph, ſie — ein armes, herumge— 
ſtoßenes Ding mit dem großen 
Glückshunger, der brennenden 
Sehnſucht im Herzen. Ihr kommt 
das Glück, an ihm geht es vorbei da 
er gerade glaubt, es erwiſcht zu ha— 
ben und ſich einbildet, das Bärbele 
könne ſeine Frau Domkapellmeiſter 
werden. — Dieſe beiden Geſtalten, 
die ſich über das Operettenniveau 
erheben, ſpielen Angelo Lippich, der 
als Blaſius Roemer eine neue aus— 


„geprägte Leiſtung bieten wird, und 


das jüngſte Mitglied, die kleine 


Erites Tterarifper Adend!  Schnigler-Abend! | Bertha Dükmanı, die ich bon Mal 


„Das Märchen.“ 


zu Mal überrafhender entfaltet, 
Der Tanz mit dem eigenen Scat- 


Freitag, den 7., Eonnabend, den 8. Oftober, | ter wird ungetvöhnlid reizvoll fein, 


abends 8:15; Sonntag, den 9, Oft, Mat, 
2:45 ımd abends 8:15, Montag ‚den 10, Dft,, 
abends 8:15: 

Die neueite Dperetie! —— Reisende Diufit! 


„Schwarzwaldmädel“ 


Dperetie, Muftl von Leon Zelfel. 
bofr 


50jähriges Stiftungsfeſt 
Groſzes Konzert und Ball de—s 
Palm Loge Nr. 467,1. 0O,0O.F. 


unter den Mufpisien des Palm Social Clubs, 
abgehalten am Sonntag, den 4. Des. 1021, 
in der Nordfeite Turnhalle, Vr. 820 N. Glark 
Str, Eintritt 50 Cts. die Verſon einſchliebl. 
Siriegäfteuer, Linfang 5 Uhr Nachmittags, 

12,22{p6,18,30016,17,30no 


Zünftes Weinlefefeft | 


s beranfialtet bon der 
Arbeiter-Stranken- und Sterbefajfe, 
Drandı 227 
am Samstag, den 8. Oktober, in ber Tor 


wärtd Turnhalle, 2431 NRoofevelt Road, Ans 
fang 7 Uhr abends, 


Lincoln Turnhalle 


1005 Diverfeh Partway 
(Unter neuer Verwaltung.) 


Erſtklaſſiges Reſtaurant 


Beste Getränke. 
Große und Fleine Sallen 
tür Vereind- und Framilienfeftiichteiten. 


Emil Lange August Fehns 


Verwalter, 
Zelepbon: Lincoln 1996 
t1matr® 


HYMAN’S 
Anzug⸗ u. Ueherzirherverlauf 


$26 $29 $33 

Snaben-Schulanzüge, $6.45 

Männerhojenverfauf, $4.15 
Kauft jetzt und bezahlt ipäter - 


HYMAN & CO. 


* Freberid E. Pardridge erbte vom 
Vater, Börfenfpefulanten, $200,000 
und begann das Wermögen zu ber= 
ſchwenden, wurde daher vor neun 
Sabren entmünbigt und ihm $3600 
Jahresgehalt ausgeſetzt. Er hat fi 
dermaßen gebeifert, daß die Vor: 
munbfchaft über ben jet 47jährigen 
Mann aufgehoben worben ift, tommt 
er bod) unter neue Aufficht, er ift 
nämlich verlobt, 


” 


twie überhaupt diefes Kleine Perjön- 
hen mit dem Findlichen lang ihrer 
Stimme hier eine neue ungewöhn. 
lihe Mufgabe hat. 

Lucie Weſten, Curt 
gleichzeitig der Spielleiter, Ivan 
sranf amd Willy Schubert haben 
die anderen dontbaren Rollen. 

md dazu Führt das aroße Wort 
die Muſik von Leo Jeſſer. 

Die Berliner Kritiken rühmen der 
Operette künſtleriſche Orcheſtrierung, 
Geſchmack und ſorgfältigſte Geſangs— 
texte nach, ſodaß das Stück noch an— 
Be ftarfen Erfolg zu verzeichnen 
at. 
Dem „Schwarzwaldmädel“ wird 
cuch Hoffentlich bei uns, gelegentlich 
feines erjten Erfcheinens in Amerita, 


Beniſch, 


012,7) eine recht lange Lebensdauer beſchie— 


den ſein. Es wird allabendlich eine 
volle Woche gegeben. 

Die muſikaliſche Leitung liegt in 
den tüchtigen Händen des Kapell— 
meiſters Stefan Albrecht. 

Die geſamte Beſetzung der reizen— 
den Operette lautet für alle Abende 
wie folgt: 

Blaſius Römer, Domkapellmeiſter.............. 
Angelo Lippich 
Hannele, ſeine Tochter. Martha Wuͤrm 
Bärbele, bei Römer bedienftel......... 
a e Bertha Dı 
Zürger, der Wirt dom Blauen Dchlcı 
’ Paul Wehring 
Lorle, feine Tochter. .cunonenee- Luella Feiertag 
Malwine von Hainau .........Lucie Weſten 
HANS . ....... ................. . Willh Schubert 
Richard an Frant 
Die alte Traudel Iodannaı Eiſemann 
Edhmußbeim, ein Berliner Curt Beniſch 
ED Sosscunasaena sa eek Otto Ludwig 
Der Domprobſt Max Haniſch 
Mufiianten, Bauern, Bäuerinnen, Knechte. 
Spielleitung: Gurt Benifch. 
Dirigent: Stephan Nlbrcäht. 
— 19 


Evangel. Maſſenverſammlung. 


Dr. Dibelius aus Deutſchland wird in 
der Friedenskirche fprechen, 

Am näcdjten Dienstagabend 8 Uhr 
findet in ber Friedenskirche, Weſt 
52, und Juftine Straße, Paftor Her: 
bert Brodbt, eine Mafjenverfamm: 
lung für alle evangel. Leute ftatt. 
Dr. Dibeliud, einer ber herbor- 
ragenditen Geiftlihen Deutfchlands, 
wird über Wieberherfiellung freund: 
Ichaftlicher Beziehungen zmifchen und 
und ber deutfchen Kirche und Nation 
reden, Alle Chicagoer Gemeinden 
jind eingeladen, 


Lefet die „Sountagpoft“, 


.-—........n.........”s 


1. bis 10, November zu helfen. 


Precinet 


Er fommt nidjt. 
Lloyd George joll definitiv erklärt haben, 
daß er nidıt zu ber Waihingtoner Kon: 
ferenz; kommt, 


London, 7. Dit. Premierminifter 
Lloyd George foll definitiv erklärt 
haben, daß er nicht an der in Waſh— 
jington bepsrftehenden Stonferenz 


ID 


tod berechtigt fein. 


Samödtag offen fein. 


SICHT LOHOHSOOPCPHCH OH PO HE HH HH HH 2X 


über hundert Zeiher von Türken ge 
zählt. Ferner haben die Türken uuch 
jehr viel Kriegdmaterial im Gtid 
gelafien. 

— ——+ — 


Lebten Sonntag begann in Hills 


über Rüftungsbefhränfungen teilnehs | five das Herbitfeft zum Beften diejer 


men wird, Diefe Erklärung war an- 
geblich in einer Depefche an ven eng- 
wie 


enthalten, deren Inhalt, 


„Times“ 


dort im auſtraliſchen Parlament der beſtimmt, aber au 
Premierminiſter Hughes verlas. Lloyd höchſt 
in der Depeſche von nah und fern ſind recht fhön und || 
angeblich erklärt, die Delegation Eng- zum Teil ſehr koſtbar. Beſonderte J 
lands zur Waſhingtoner Konferenz 
ſollte aus Herrn Balfour und zwei paniſche Blumenvaſe, 
Seele aus Antigo, Wis. geſandt hat. 
Engliſche Dominions erhalten Bertre- | ES werden aber noch immer Gefchente || | 
aller Art entgegengenommen, jo daß |?) 
zu einer|| 
Kunftausftellung geftaltet, wobei die | 
Gegeyftände, 
eine herrliche 
| Yugenweibe bildet; es lohnt fich jchon 
allein des herrlichen Anbliclz wegen, 
Ganz im; 
das fehlichte| 


George Hat ferner 


anderen bejtehen, 


tung in Waffingioner Konferenz. 


London, 7. OH. Das englifche 
Kabinett hat befchloffen, Kanada und 


Auftralien Vertretung in der Wafh: | 


ingtoner Konferenz zuzugeſtehen, und 
wie es heißt, ſollen insgeſamt ſechs 
Telegaten geſandt werden. 
Melbourne, 7. Okt. Premiermini— 
ſter Hughes kündigte im Repräſentan— 
tenhauſe an, daß der Miniſter für 
Landesverteidigung George Foſter 
Pearce zum Vertreter Auſtraliens 
gelegentlich der Waſhingtoner Konfe— 


nannt worden iſt. 
Rußlands Not. 


Was Dr. Fridtjof Nanſen bezüglich der früh und gehen 


Huugersnot in Rußland ſagt. 


London, 7. Okt. Alle Bemühun— 
gen 10,000,000 Ruſſen vor dem 
Hungertob zu bewahren, werden ver— 
geblich ſein, falls es nicht gelingt, vor 
Weihnachten 5,000,000 Pfund Ster— 
ling aufzubringen. So erklärte Dr. 
yridtjof Nanfen gelegentlid einer 
linterrebung, die ex mit einem Ver— 
tretee des „Daily Herald“ Hatte, 
Dr. Nanfen, ver im Antereffe des 
Hilfswerks für Rußland hier meilt, 
berjicherte, die yrage der Arbeits- 
:lofigteit in der ganzen Welt würde 
jebenfallg durch die Vetümpfung ber 
| Hurgerönot in Rußland ihre C*fur.z 
| finden. 

Huf Grund feiner eigenen Beob- 
achtungen bemertte Dr. Nınfen, bie 
Iruffifhe Somjetreyierung verteile in 
'abfolut ehrlicher Weile alle nad) 
‚Nußland gefandten Lebensmittel, Er 
bene auch den Ländern, bie fomeit 
Igeholfen haben, tie größte Anerfen- 
nung. 
| „Es ift traurig“, fagte er, „baß, 
mihrend in Uegentinien bas über- 
müffige Getreide al Feuerungs— 
material benußt wird, Während in 
‘.merifa das Get eide in den Spei— 
chern verfault und in Kanada über 
12,000,000 Zonnen Mais lagern, für 
—* man abſolut keine Verwendung 
hat, in Rußland Millionen dem Hun— 
ger erliegen müſſen.“ 


Türken auf dem Rückzzug. 
Atien berichtet über vollſtändige Nieder— 
lage der ſechſten türtiſchen Diviſion. 


Athen, 7. Okt. An der Aſiun— 
Karahiſſar Kampffront iſt es, wie 
hier amtlich bekannt gegeben worden, 
zu erbitterten Kämpfen zwiſchen den 
Griechen und den türkiſchen Nationa— 
liſten gekommen und die Nationa— 
liſten wurden zum Rückzug gezwun— 
gen. Türkiſche Regimenter, die ſich 
auf den Höhen öſtlich von der durch 
Aſiun-Karchiſſar gehenden Eiſen— 
bahn feſtgeſeßt hatten, wurden aus 
dieſen Stellungen vertrieben, und der 
ſechsten Diviſion der türkiſchen Trup— 
pen wurde eine vollſtändige Nieder— 
lage beigebracht, ſo daß ſie ſich in hel— 
ler Flucht vor den ſie verfolgenden 
griechiſchen Truppen befindet. 

Die Verluſte der Türlen waren 
ſehr ſchwere. Auf einem Kampf⸗ 
abſchnitt des Schlachtfeldez wurden 


t 


neuen Gemeinde, das Dienstag und 
Mittwoch erfolgreich fortgefegt mwur= 


willkommen. 


B 


Bewunderung erregt eine herrliche ja— 


der Baſar ſich nebenbei 


|Mannigfaltigfeit der 


kunſtvoll ausgeſtellt, 


Inach Hillfide zu *ommen. 
Gegenſatz dazu Steht 


bie eine gute 


Shr jemals gefehen habt. 
mit vollftändigem Gürtel, ventiliert und al® regendiht garantiert, 
gleihen Negenröde anderswo zum Xerfauf für $18.00 und nod; teurer gefehen. Unfere 


Kunden erhalten den ganzen Vorteil diefes glüdlihen Cinfaufs, und deshalb werden Yoie 


Speziell, Samstan, den 5. Oftober, 


jeden Kunden, der in diefen drei Tagen einen Anzug oder Ueberzieher 
kauft, einen dieſer hübſchen Regenmäntel umſo n ſt geben. 


können, nachdem ſie alle fortgegeben ſind. 


| Wirkliche Marktrate für dentihe Marl 


Wir beehren und hiermit anzulündigen, daß twir unfere Auslands 
Abteilung vergrößert haben und imjtande find, Geldübermweifung nad 
Deutichland mit der Garantie größter Promptheit und Genauigleit zu bes 


Serrlein \liichen Votfchafter in Wafhington|de, Dem Höhepunkt wird das Feſt 
der | morgen und Sonntag erreichen. Der | I 
aus Melbourne gemeldet, | Montag ift bejonders für die Kinder || 
h Ermacjene jind || 
Die Gelchente fi 


ı 


Union 


| 


! 


J 


CHICAGO 


Milwaukee und Armitage Avenues 


SOIOHOHCHOHP HH CH CH HHPHHHHHH HH HH HH 


Ein hübjcher Regenrod 


ir fchloffen einen vorteilhaften Einkauf der feinjten Partie von Regenröden eb, bie 
63 find alles neue und hübjde Modelle, doppeltnöpfig, 


Wir haben genau bie 


Zu welhem Preife Ihr auch einen Anzug oder Weberzieher kauft, Sshr werdet zu einem Regen« 
Pitt, Fommt frühzeitig, folange die Größen nod vollitändig find, denn 
wenn wir auch eine anfehnliche Anzahl zum VBerfchenfen haben, werden wir Feine mehr erhalten 
Unfer Laden wird an diefen drei Tagen um 8 
Uhr früh geöffnet werden, und wird bis um 6:30 Uhr abends ıumbdb bis 10 Uhr abends am 
Aber bitte, Fommt frühzeitig, denn wir möchten gerne einem jeden unjerer 
Kunden einen don diefen feinen NRegenröden geben, frei, 


Für Bedienung und Qualität 


: 
3 


0 


J 
J 


Das SHerbfifeft zu St. Domititin.| | Gegründet 1905 


| Unter. NRegierungs, und Clearinghonfe-Nuflidt 
25 N. Dearborn Str., nahe Washington Str. 


ſorgen. 


Wochentags: 


Samstags: 





— — — 


Maſſeverwalter ernaunt. 


Kirchlein und Pfarrhaus, das kaum Co-Operative Society von Amerika iR 


I 


man dann den Eifer 


einfacher und ärmer fein fan, Wenn 
dieſer kleinen 


angeblih zahlungsunfähie. 
Bundesrichter Evana gab geftern, 


Gemeinde fieht und die vielen armen, | nach gründliher Prüfung der Sad) 
itlich! t aber braven luſtigen Kinder, die vol— 
renz für Rüſtungsbeſchtänkungen er⸗ ſer Leben und Humor ſind und von 


Witz überſprudeln, ſo gereut es kei— 
nen, gekommen zu ſein. Alle kommen 
nur notgedrungen 
ſpät wieder heim. Man nehme einen 
Lofalzug der Chicago, Elgin & 
Aurora Bahn bis Wolf Road und 
gehe einen halben Blod füdlich bis 
zum SKirchlein. Die Fahrt dauert 
nur 35 Minuten, 
— —— — 
Mehr Licht und Waſſer. 


durch die Zonen-Einteilung be— 
zweckt werden ſoll. 
Um weiteren „Kickern“ den Wind 


Was 


lage, den. Antrag einer ganzen An— 
zahl von Gläubigern, darunter vielen 
Aktieninhabern, der Co-Operativbe 
Society von Amerika nach und er— 
nannte die Central Truſt Co. zum 
Maſſeverwalter der Geſellſchaft, die 


eine ganze Reihe von Grocerpläden | Yıock vom 


betreibt und deren Aktionäre haupt- 
Jählich fogenannte Kleine Leute find. 

Die Angaben über die Bejtände 
und die Verbindlichkeiten gehen Him- 
melmweit auseinander. Während die 
Beamten ber Gejellihaft, an deren 
Cpite befanntlid, Parker Harriton 
jteht, die Beltände auf etwa $5,000,- 
000, die diefen entgegenjtehenden 
Echulden aber nur auf rund $2,500,= 


aus den Eegeln zu nehmen md zu|C0O, alfo die Hälfte, beziffert, be— 


beweifen, da die geplante Zonen- 
Einteilung nicht nur den 
Geſchäften und 


hauptet der Anwalt Henry S. Blum, 


‚den großen der eine große Anzahl der Gläubiger 
Großinduſtrien vertritt, daß die Beſtände nur etwa 


helfe, fondern für alle Bürger von !$50,000, Hingegen die Schulden viel 


um erehenbarem Vorteil jet, 
Gebäudekommiſſär Chas. Boitrom, 
der Vorſitzende der ſtädtiſchen Zo— 


ſetzte in⸗ 


hr als die angegebenen zmeiein- 
halb Millionen Dollars beitragen, 
Varfer Sehauptet übrigens, daß bie 


nen-Kommiſſion, heute auseinan— urſprüngliche Co-Operative Societh 
der, daß das neue Syſtem die Be |pon Amerika tatſächlich bereits im 
ſchwerden über ungenügenden Waſ- Februar d. J. zu exiſtieren aufhörte 
ſerdruck und elektriſchen Strom faſt und daß die ganzen Geſchäfte damals 


gänzlich aus der Welt 


würde. 


„sn Stadtteilen, in denen grö-| wurden. 


Bere Fabriken liegen, merden Bes 
wohner oft gefunden haben, 
die Gas. oder eleftrifhen Lampen 
nicht gut brennen,“ fagte er. „Die 
im  öffentlihen Dienft - 
darüber einlaufenden Beichmwerden 
jowie die zahlreichen Klagen über 
unzureichenden Waſſerdruck im 
Sommer beweiſen es. Der Grund 
liegt zum größten Teile darin, daß 
zu viel Gas, Elektrizität und Waſ— 
ſer nach den betreffenden Fabriken 
abgeführt wird. Wenn Chicago 
ſeine Fabrikbezirke hat, werden 
dieſe mit dem Vorrat verſehen wer— 
den, den ſie nötig haben, aber den 
Wohnungsbezirken wird der Vor— 
rat nicht gekürzt werden.“ 


ee 


Berfonal-Hadjridten. 


— Herr Fri Time, einer der ältejten 
Anfiedler des County Dupage, tit im 
Alter von 88 Kahren am 1. Citober in3 
Xenfeit3 Binübergeichlum :ert. Der Vers 
itorbene, der durch feinen biederen Thas 
rafter vorbildlich mirfte, erfreute I 
eine ausgedehnten Belanntenfreifes,. 
Bahlreihe engere Freunde gaben ihm 
das Geleit nach dei. Elmlawn⸗Friedhof 
in Elmhurſt, wo er zur legten Ruhe ge⸗ 
betiet wurde 


| 


Yırca | warten mü 


» 


Ihaffen pon einer neuen Gefellfehaft, „Co: 


Dperatord* genannt, übernommen 
Allem Anfchein nad mer- 
den die Aitieninhaber und fonftigen 


daß | Gläubiger lange auf ihr Geld ober 


richtiger auf den Teil, den fie mög: 
licherweife berausbefommen werben, 


lien. 


Für die Wiener Kinder, 


Der Wiener Amerilanifche grauen: 
Hilfsperein wird, wie [hon angefün- 
digt wurde, am Sonntag, dem 13. 
S?ovember, beginnend 7 Uhr abends, 
in der Nordfeite Turnhalle, Nr. 820 
Korb Clark Straße, unter der Kei- 
tung der Präfidentin Marie Hille 
brand ein großes Koftümfeft zum Be: 
ften ber Wiener Kinder abhalten. 
Das ausführliche Programm wird 
Tpäter befannt gegeben werben. 

Die für die lebte Feltlichfeit von 
Frau Mdeline Rehn, Nr. 1507 Bryn 
Mamr Une, in liebenswürbigiter 
Meife geftiftete elektrifche Lampe, für 
deren Hergabe dr Verein ihr hiermit 
rıh nadträglih den beften Dant 
ausfpricht, und die einen Erlös von 
862 brachte, fiel einem in Kenofha 
mohnhaften Wohltäter, Herrn Ed» 
mund Gtella, Nr. 571 Gtring 
Straße, zu. 

Der Vorftand madt die Mitglies 
der nod) befonder8 darauf aufmerk- 
fam, daß wegen der vielen vorliegens 


| 


! 


I 


— — — —— — — 
— — — — — — — — 


Im Herzen der inneren Stadt gelegen und jederzeit in enger Ver⸗ 
bindung mit dem ausländiſchen Wechſelmarkt, 
Ihnen die wirkliche Marktrate für deutſche Mark einzuräumen. 
| Unfere Bank ift einer großen Anzahl Deutiher bereits wohlbelannt inbeaug auf 
ihren bortreffliden und zubortommenden Dienit, 
die beiten Katen bei umfitiger Bedienung bermittelt, 
Unſere Bankſtunden: 

9 Uhr vormittags 6iß 5 Uhr nadmitiags 


find mir in der Lage, 


und wir werden zu allen Zeiten 


TER“ Wir fpreden dentid SR 


UNION BANK OFCHICAGO 


25 N. Dearborn Str., nahe Washington Str. 


Bunaalsws! 


Ehe Ihr fauft oder baut, feht die uns 
derbollen Keime, die wir auf unjerem 
neuen Ciedelungsgebiet bauen, an der 
großen E.B.& DO. Linie, in lurzer 
Entfernug bon der Loop. 
— Der beite Kauf im Vorori! — 


4 Zimmer und Bad. Gas, Iaufenbe& 
Wafjer. Schlafveranda, in Front Bes 
randa in der ganzen Länge des Seven, 
an großer Bauftelle, 60 bei 180, io 
rog mie 8 Stadt-Bauſtellen. zwei 
Bahnhof, an der EB. & ©. 
Bahn, 12c Fahrpreis und 80 Züge täg» 
lich. Guter fchmarzer Boden. Preis für 
das Hmus, einfchließlich der Bauftelle, 
nur 53300. $500 Bar und Neft 335.00 
monatlich. 


Frederick Brodt, 


106 NR, LaSalle Str. Zimmer 40 
diboir 


den Wrbeiten bi3 zum eit jeden 
Mittwoch abend 8 Uhr Berfamm« 
lung jtattfindet. Die Sammelftellen 
befinden fich nach wie vor bei Frau 
Hardlid, Nr. 835 N. Kenfione Abe. 
und frau Dadge, Nr. 1980 Lincoln 
Avenue. 


Vortrag in der St. Paulskirche. 


Dr. Dibelius wird über Verhältniſſe in 
Deutſchland und das Liebeswerk ſprechen. 
Am nächſten Montag abend wird 
in der St. Paulskirche (Paſtoren 
John und Piſter), Ecke Orchard Str., 
Kemper Pl. und Fullerton Parlwah, 
der rühmlichſt bekannie Berliner 
Stabipfarrer und Autor Lic, Dr, 
Dibelius einen Vortrag halten über 
die fozialen und nationalen Verhäli—⸗ 
niffe in feinem SHeimatlande. Der 
geidhägte Haft ift als ausgezeichneter 
Redner in Deutihland aufs vor« 
teilhaftefte befannt und überbringt 
die Grüße de3 Evang. Kirchenaus- 
Ihufles, ald der Vertretung der pro» 
teſtantiſchen Kirche Deutſchlands den 
Stammesgenoſſen, die hierzulande 
mohnen. Auch wird der geiftliche Herz 
in befonberer Weife über die Arbeit 
der amerilanifchen Hilfägefellfchaften, 
befonder3 der Quäfer, einen inier- 
ejfanten Bericht erftatten. ES ergeht 
an alle Freunde und Gönner. ber 
umfangreichen Liebedarbeit, die ſeil 
tem Waffenftillftand an dem Bolle 
Deutfchlands geübt morben if, eine 
freundligde Einladung, aus bem 
Munde eines feiner führenden Söhn 
den innigen Dank zu vernehmen 
die ermiefene Zeilnahbme ımb bie 
reihe Spendung ebler Barm 
feit. Der Vortrag beginnt um 
— —2— — — 


Deutſches Altenheim, 
Das Exekutivkomite des Deuß 
ſchen Altenheims wird ſich am bom 
3:30 Uhr, im Soter Milanie B16 
8: r, im 6 
&, Clark Sir, verſammelx HR ; 





6 


m, 
— — —— 


Cooties | 


Friich gebadenc, 
mit Schokolade 
überzogene Cream ı 
Fingers, mit Cciho- 
folade überzogene 
RPuffs, Schokolade 
Marihbmallom 
Ereang, wert 35c; 
(nur 3 Pfund an 
jeden Hunden) — 


4 x 
5 — 
A * I 
4 
N 


ES Start manıs 


* 


ON ar DEARBORN STS 


Strümpfe | 


Rer. Staaten Re— 
ierungs wollege— 
iſchte Armee— 
rümpfe für Män— 
ner — geſäumtes 
Oberteil, viele von 
Iden großen Sorten, 
wert 50c, fpeziell, 2 
Raar zu 250; das 
Paar zu 


123€ 


Männer:Anzüge bedeutend herabgeiekt 


Für morgen offerieren wir bie lebten Rartien von zwei Bıar Hofen Anzügen für Männer von unierem phänomenalen 
Einkauf — und wiederum zu dem aufergewöhnlich niedrigen Preife — eingefchlojien find Anzüge für Fonjervative 
und junge Männer Modelle — einfach und doppelfnöpfig — gut hergeitellt aus Qivceds 
und Kammgarnen — zur Hälfte oder ganz mit Mohair gefütttert — Gröfen 34 bis 44 — 


— 
— 


U; 


& 2: Hofen Anzüge für Kna— 
a den, au Gailimeres, in 
Ka dDunflen Streifen und Mi- 
a chungen; auch einfachs ır. 
23 -doppelfnöpfige Drab Cor 
J duroy Anzüge, Gröhen 7 


E bis 


— * reguläre 827.00 Werte — ſehr ſpeziell für morgen of— 
5 —““ feriert zu nur 


ine herbitichtwere Neberzicher für Männer — 


aus arauen und 


lohfarbigen Homeipuns und 


Tweeds gemacht, halb Form anſchließende Mo— 


delle, Größen 33 bi8 40 — reg... 
$15.00 Werte, zu 


Tommy 


17 Jahre, Samstag, | Ipeztell für ı 


57.47 


Dane Sorge und Novelty 
gewebte Oliver Twiſt und 
Tucker 
für Knaben, Größen 3 bis 
9 Jahre, regulär im Re— 
all au $7 verkauft — ſehr 


TıyyYır pr 27 
wiach zu 


Anzüge RS 


54.97 


Unterzeug für Männer Arbeits-Hemden für Mäuner 


Naturfarbige Merino Union Suits für 
Männer, Größen 36 bis 46; 


gewöhnlich $2.50, 


"A Slatt geiwebte nemijchte wollene Ilnter- 
bemden und Unterhojen fir Männer, 

die regulären 

51.50 Qualitäten, zu 


alle Größen; 


Glatt gewebte fließ— 
gefütt. baumwoll. 
Union Suits für 
Männer, ſchwere 
Ware; alle Grö- 
hen; aemwöhnlid 


49 81.17 


u ®s J 
Mädchen-Frocks 
Eine vorzügliche Answahl von anzichen- 
den Frocds für Mädchen, für die Echule; 


Dualität Molle - 
Middy— 


sy Y * 
Mode; 


md 
nett 


der farbiger 


PBleated und Shirred 
breite Gürtel; 
Srößen 6 bis 14 Sabre; 


Sfirts; 


dieſe 


werden ge— 


wöh 
zum 
von 


hübſch gemacht aus feiner 
Serge; ER Sortiment 
Matrofen 
beitidt in 
Self: und Tontraitieren- 


Toiten 


Schwere Alannelette-Arbeitshemden für Männer, 
mit angenähten Unlegefragen, zwei Bruittaichen; 


alle Nähte doppelt geiteppt; 


141%, bis 17: 


—— am Samstag.. 
glatte wolle 
gemiſchte Leibchen 
für Damen, alle 
Größen; ſollten 32 


aus 


Größen 
friſche, 


—* 
reine 


zu. 


* 
Männer: 
Kappen 

81.50 Männer⸗ 
aus 
reinwoll. Stof— 

AA fc gemacht, in 

Jeinem großen 

vom f 

Muitern; ſehr 

ipca. morgen zu 


rollte 


Seide; 


Hand⸗ 
ſchuhe 


Waſchb. Suede 
Finiſh Damen— 
Handſchuhe, in 
braun, Biber u. 
grau, mit fünf 
Neiben beitide 
ter GStepperei; 
ren. 75c Werl; 
ipez. Samstag, 


— in 
Frocks 


nlid 
Preiſe 
37.50 


verfauft; 


er ichr 


ſpeziell 


Wert iſt 81.75, 


Ware; 


koſten, lärer 31.25 Wert, 53 
"117 c 


Schuhe für Männer 


Schr ipez. für Sams: 
tag — Männerſchuhe, 


bequem ſitzend zugeſchnitten; 
in Khaki oder grau; Größen 


der wirkliche 


$1.13 /| 


Nenligee-demden fir Männer 
gutem 
Penang-Hemdenzeug gemacht; 


dauerhafte: 


bis 1515; 


regt: 


hübſche Hüte aus Vel— 
det und Duveiyn; ſehr 
kleidſame Hüte — ge— 
Krempen 
ſtraight Line mit wei 
chen Cruſhed Kronen; 
wie abgebildet; effekt— 
voll garniert mit Jet 
Ornamenten, Bändern 
und fanch Federn — 
Andere fordern bis zu 
37.50. die Auswahl zu 


54.43 


Hatters Pluſh Sailors 
einem 
Aſſortiment von Farben, Band und Schleife aus 
Grosgrain Band; ein wirklicher 


—V — 
Vargain; 


und 


guten 


ſpeziell zu 


aus 


Poſten waren unter 
angegeben, 
ülerhaupt nicht erklären konnten. 


Khendpoft, Chicago, Freitag, den 7. Oktober. 1921. 


Thompfon als Zeuge. | 


Vürgermeifter jagt im Ctrafen- 
bahnratenverhör vor Handels- 
fommifjion ans, 


„Waſſer in Betriebsunkoſten.“ 


Erklärt, Fünfcentsfahrpreis würde gu— 
ten Reingewinn abwerfen, wenn die 
Straßenbahnen ihre Geſchäftsmetho— 
den änderten. — Jackſons Plan. 


| Bürgermeilter Ihompfon wurde 
heute in dem Straßenbahnratenver— 
Ihör vor der ſtaatlichen Handelskom— 
miſſion von dem ſtädtiſchen Sonder— 
anwalt Cheſter E. Cleveland auf den 
Zeugenſtand geruſen, um ſeinen An— 
Fichten über den jebigen Yahrpreis 
‚und Betrieb der Straßenbahnen Aus— 
idrud zu geben. Der Gürgermetjter 
(erklärte, er habe fich das Straßen: 
bahnproblem zu einem bejonderen 
Studium gemacht und feftge,tellt, daß 
e8 unter einem Fü feentöfahrpreije 
betrieben werden und dennoch einen 
vernünftigen Preis abwerfen fonne, 

Materialienpreif und Löhne feien 

feit den Kriege gelunfen, erklärte er, 
Iund fein Gefchäft werde heutzutage 
noch auf derfelben Grundlage. betr.e= 
iben, wie während des Krieges. Die 
Chiccgoer Straßenbahnen müßten 
allerdings ihren Betrieb gründlich 
vrbeffern, ihre Gejchäftsmethosen 
ändern, die normen Beamtengehälter 
bejchneit und „das Waller aus 
ihren fogenannten Betriebsunkoften 
herausquetſchen“, jagte er. 

Die Strabenbahuen hatten in ihren 
ITetten bisherigen monatlichen Abrech— 
nungen die Betriebsunfoften bedeus 
itend höher angefekt, als bie jtäbti- 
ſchen Sachverſtändigen erwarteten 
und verſtehen konnten; verſchiedene 
den Ausgaben 
ſie ſich 


deren Herkunft 


Beſſerer Dienſt. 

Auf die nötige Verbeſſerung des 
Straßenbahndienſtes eingehend, er— 
klärte der Bürgermeiſter, ſeiner An— 
ſicht nach würde kein praktiſcher Ver— 
|tehräingenieur es erlauben, daß ber 
| bevölfertfte und am meijten benubte 
Zeil der Stadt, der Schleifendezitf, 
den Straßenbahnen gewiljermaßen 
‚als MWeichenhof diene, Ein yahmann 
ſollte ſofort erkennen, ſagte er, daß 
nicht nur der Straßenbahndienſt, ſon— 
dern auch der allgemeine Verkehr zu 
mindeſtens 75 Prozent dadurch behin—⸗ 
dert würden. Er wies u. a. darauf 
hin, wie unpraktiſch es ſei, daß der 
La Salle Str.-Tunnel auf die Ran— 
dolph Str. münde, und beſchrieb, wie 
die den Tunne! berlaſſenden Stra— 
ßenbahnwagen erſt den Betrieb der 
Straßenbahnlinien auf der Randolph 
Straße aufhielten, dann den an der 
Waſhington und La Salle Straße, 
Ian der Madiſon und La Salle, an 
der Monroe und Clart Str., und 
diefelben Verkehrsftauungen bei ihrer 
Nücfahrt über Dearborn Str. an 
Madiſon und Dearborn, Waſhing— 


ton und Dearborn ſowie Clark und 


'Standolph Str. verurfachten, ehe fie 
Ian Randolph und La Salle wieder 
‚in den Tunnel hineinführen. Der 
'Bürgermeifter erklärte, abgelehen von 
d PVerfehröftörungen würden enorme 


jagte, eine Summte von $6,632,000 


— — — — 


Diefe Berfäufe für Samstag: 
— j “To-morr 
Die neneften Vachrichten “The Store of *Io-day and “10 00 


46. Jahrestag - Verfanf. E mA | R 
J 
8 


Der größte Jahrestag-Verkauf, welchen wir jemal3 ab» 
gehalten haben, nimmt am Montag ſeinen Anfang. In den 
. Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Verkauf von Winter-Union ouils 


83.50 bis $5.00 Werte in Union Suits —Bon der Allas 
Huderwear Co. für ice Stix Co. von St. Louis gemadjl 


von Winter: 


5 
2 [Bi 


eier: 


für das Heim und Yurusartifeln und in Waren aller Art 
lIefen, daß Ahr fo früh wie möglid am Montag bier fein 


— — — 


A 


— 


werdet für die erfte Auswahl und die größten Werte, 


Diefer zeitgemäße Einfauf umfaßt 5,600 Suits 
Unterzeug in leichtem Gewicht, mittlerer Schwere, 
rem Gewicht, jedem Bedarf entiprechend. In 
der Partie befinden jich ge: 
mifchte, aus Seide und Kammgarn ujw. — 
Diefes Unterzeug, welches regulär für $5.50 
bis $5.00 das Rleidungsitüch verfauft wird, 
alles in einer Partie zur Auswahl für den 
morgigen Derfauf, jedes 3uU.......... 


Rammogarn 


ah 


Haupt⸗Floor — Dearborn Stt. 


— A—— 


vorausgeſetzt, daß der 8 Cents 
Fahrpreis weiter b beſtehen bleibt. 
Die Straßenbahnen gaben ihren 
Reingewinn im vorigen Jahre mit 
$11,829,161 an; im borvorigen 


Wird umgearbeilet, 


Mey. Mehrheit im Senats-Finanz- 
ausſchuß muß Steuerreviſion 
umkrempeln. 


Jahre mit $10,527,561; und den 
böchjten im Jahre. 1912 mit $12,- 
475,429, 


— firılie— u 


Defen und Furnaces 


„Pir führen Reparatnritüde, pafjend für Euren Ofen, 

Furnace oder Heißwaſſer-Heizer. Ein paar Cents das 

Pfund kaufen alle benötigten Teile und Gußſtücke, die tadellss 
paſſen, ſo daß Ihr Eure eigenen Reparaturen machen könnt. 
Gebt uns Namen und Nummer des Ofens, des Faäbrikanten 
Namen, Ieistes Patent-Datum und die benötinten Teile, 
im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Anjehen mit. 


DBartet nicht auf ZerosWeiter, denn dann ijt fogar unjere 
riefige Leiftungsfähigleit überbürdet. Eripart die Dols 
lar3, die ein neuer Ofen oder Heigzer koftet, durch Vers 
ausgabung von ein paar Eent3, den alten zu repa= 
tieren. Ihr Lönnt ihn fo gut wie 

ueu maden. 


Mehr Fahrgaite. 
Salon erflärte, wenn der Be- 
trieb der Bahnen im Schleifenbezirf 


| Penroſe ſehr hoffnungsfreudig. 
— Grund ſeiner Pläne verbeſſert 

| 

I 


Slaudt, dat Vorlage in „verbeijerter” 
Faſſung bereits nächſte Woche zur An— 
nahme gelangen wird. — Andere Füh— 
rer weniger optimiſtiſch. — Sehen 
ausgedehnte Debatten ob verſchiedener 
Beſtimmungen voraus. — Republika— 
niſche Führer ſind ſich noch nicht be— | 
züglich aller Einzelheiten des geplan- 

ten Kompromilfes einig, | 

l 


wirde und wenn Nufjteigeftationen 
nit Buden, in denen das Publi- 
fum fi vorher Fahrkarten löfen 
fönne, eingerichtet wirrden, dann 
fünnten zweimal fo viele Paffagiere 
aufgenommen werden ala jekt, da | 
der Straßenbahnverfehr entipre: | 
chend befchleunigt wiirde, und die 
Betriebsunfoften würden um $5400 
täglich vermindert werden, Sad. 
ton jehlägt weiterhin vor, dai die 
Straßenbahnen fchneller fahren 
ſollten; ſie legen jett, außerhalb 
vom Schleifenbezirk, durchſchnittlich 
ſelf Meilen pro Stunde zurück. Er 


Mann 
ie hi ie 


(Zeveide der „Allociated Breb“,.) 
Wafhington, 7. DH. Die Mit- 
| glieder der republitaniichen Mehrheit 
im Finanzausfhuß des Senats jehen 
ſich nunmehr der Aufgabe einer völli— 
gen Umarbeitung der Steuerreviſions— 
vorlage gegenüber, wenigſtens ſoweit 
die haupt ſächlichſten Beſtimmungen in 


im Jahre könne geſpart werden, 
wenn dreizehn Meilen pro Stunde 

* a Betracht fo b 
zurückgelegt würden. Die Warte— —— des Kom 
zeit an den Endpunften der Linien pronnt anf bas frh, weni send 
mu Sodlon, Mmenn möglich, gäng- |propiforifch, bie Führer ber —* 
ich ausgeſchaltet haben. 

Die Beamte aa faner geeinigt haben, find zwar noch! 

nten der Straßenbahnen feftzulegen, aber Senator Benrofe, 


Loop⸗Laben: 


20 W. Lake Str. 1% 


nabe Etate, 


AZ f % 


Neues Zweig:Gejihäft: 


nm Sams- 

Man, das 

»Stück zum 
Preiſe von 


gemacht guter 
a Qualität Gunmetal Unkoſten dadrurch verurſacht. 
Gute Ratſchläge. 


Die Anwälte der Straßenbahnen 


fd 2 x * > 8 — 
Sweater3 fi: Galf und Velour Galf; 
uaben Swen HH Schnür- und Wlucher: 
ters, Slivover BR 

Eu, umd Ar Sront us: 
zu Inöpfende If! 


Faſſon, alle haben Dat 
Lederjoblen, Goodyear 


wollten heute feinen 
zu Jackſons Ratſchlägen machen, er— 
klärten aber, ſie würden ſich ſpäter 
auf, dem Zeugenſtand darüber aus— 
ſprechen. 


Sonmentar | 


der Vorſitzer des Finanzausſchuſſes, 
prophezeite, daß die Vorlage in ihrer 
rerbefferten Faſſung in der kom— 


menden Woche zur Annahme gelan— 


1530 MILWAUKEE AVE,, nahe North Ave. und Rebey Sir. 


ſprodifrim 


! 


TEN 


mit ſchwacher Stimme 


Feuerdrana. 


Rettung eines Baggerwächters durch 
einen Fenerwehrmann. 


Brennender Prahm. 


Fxploſion einer Lampe ſetzte die Kleider 
des Wächters und den Prahm in | 
Brand. — Das auf $50,000 bewertete | 
Fahrzeug verianf in die Tiefe, 


— — 


* 


Von Kopf bis zu den Füßen in! 
naſſe Sackleinwand gewickelt, ſprang 
Frank A. Smith vom Feuerwehr— 
boot „Illinois“ auf ein in hellen 
Flammen ſtehendes Baggerboot der 
Great Lakes Dredge &K Dock Co., 
welches im Calumet Fluß an der 
112. Str. verankert lag, um dem 
Wächter Louis Kopp, 8916 Bran— 
don Ave., der über Bord geſprun— 
gen war und ſich mit ſeinen letzten 
Kräften an einem Tauende feſthielt, 
zu retten. Kaum war der Verune 


Faſſons, Navh, 
Maroon, und 
Cardinal oder 
lombin. Far 


’ 
€ 
} 
ben, Größen 6 | 
] 
’ 


' ’»; pis 14 Jahre: j 
wert $2,.50, zu 


$1.67 


Bi 
‘ 


” 


die Fluten, wo er ſich und dieſen, 
ſo gut er konnte, über Waſſer hielt, 
bis zwei Kollegen ihm zur Hilfe 
kamen und beide Männer in 


m: 
Si— 


.$2.b7 


darauf jelbit mit NRopp wieder intimorden. 


Welt genäht, in allen 
Srögen; gewöhnlich 85 
—ausgezeichnete Wer— 
te, Samstag zu 


Der Führer des Gefährts, 
Paul Cerockeſe, 3525 Süd Lincoln 
Straße, iſt bis zur Abhaltung der 
Leichenſchau verhaftet worden. 

Der ſtellvertretende Pultſergeant 


cherheit ſchafften. Inzwiſchen hatte der Polizeiwache in Oak Park, Aug. 


die Kohle, welche in dem brennen 


den Fahrzeug verſtaut war, Feuer 


gefangen und ein großes Loch in 
den Boden gebrannt, ſo daß das 
und einem gewaltigen Funken— 
ſprühen auf den Grund des Fluſ— 
ſes herabſank. 
ſein Retter Smith trugen eine An— 
zahl gefährlicher Brandwunden da— 


Kopp fowohl als! 


Albert, entging mit knapper Not dem 
Tode, als er am Abend an der Ecke 
der Lake Straße und Harlem Avenue 
in Oak Park von einem mit wahn— 


Schiff plötzlich mit lautem Ziſchen ſinniger Schnellegkeit daherraſenden 
Kraftwagen erfaßt und zu Boden ge— 


ſchleudert wurde. Er brach das rechte 


Bein und erlitt außerdem ſchwere in— | 


nere Verlegungen. Der fyührer des 


Kraftwagens rafte weiter, ohne fi 


bon, die fiir den eriteren möglicher- ‚um fein Opfer zu kümmern, und ift 


weije verhängnisvoll werden Fön 
nen. 
Bedanerliher Irrtum. 

Kohn Ford, 43 Jahre, 4735 Lang: 
[ey Ave, murde furz nad) Mitter: 
nacht, angeblich infolge eines Irr— 
tum®, von feinem SZimmergenoffen 
Percy Divine ins rechte Bein geichof- 
fen. 
Deffnen 


eined Fenſters 


geſchworenen 
J. Shannon 
Devine erklärt, er ſei durch das fahren hat, als dieſer in der 97. Str. 
aus dem von 


bisher noch nicht ermittelt worden. 
Auf Veranlaſſung der Koroners— 
geſchworenen iſt Morris Bernſtein, 


612 Oſt 55. Straße, unter der An— 


klage des Totſchlags den Groß— 
überwieſen worden, 
er am achten September John 


aus St. Louis über— 


weil 


bahnbetrieb 


einem Straßenbahnwagen ab- 


| 
| 
| 
! 
| 
| 


denteten heute an, daß fie zu den 
Norichlägen des Ingentenrs George 
IS. Jackſon von der ſtädtiſchen Ver— 
kehrskommiſſion ſpäter Stellung 
Inehmen würden, Sadion hatte vor- 
her ansgejagt, daß der Straßen- 
bedeutend verbeſſert 
—— könnte, wodurch dem Publi— 
kum beſſer gedient ſei und die Stra— 
ßenbahnen ihren Profit unter ei— 
nem 5 Cents-Fahrpreiſe erhöhen, 
anitatt vermindern würden, Sad- 
ion und Cleveland gingen dabei 
allerdings von dem Standpunkte 
aus, dal die Straenbahnen bisher 
Inicht ganz Wahrbeitsgetreue Be: 
richte eingefchieft hätten und daß die 
tägliche Anzahl der Fahrgälte qrö- 
ter als 2,000,000 fei.  Sadfon 
|jagte, wenn fein Plan angenommen 
würde, könnten die Straßenbahnen 
unter einem 5 Cents-Fahrpreiſe 
jährlich einen Reingewinn von $18,- 
000,000 erzielen, wenn fie täglich 
Bar-Fahrpreiſe von 3,000,000 Raj- 
ſagieren einnähmen. Er konnte 
nicht mit Beſtimmtheit angeben, daß 
das letztere der Fall ſein werde, 
glaubte aber, daß die Zahl der Paſ— 
ſagiere größer werden würde, wenn 
ſeine Vorſchläge angenommen wür— 
den. 

Der Reingewinn der Straßen— 
bahnen wird in dieſem Jahre auf 


813,889,702, alſo auf weit mehr als— 


eine Million monatlich, geſchätzt, 


glüdte in Sicherheit, al3 das bren-) Schlafe gemwedt worden, und, als er ſtieg. Shannon erlag kurze Zeit ſpä- Münner. wenn in Chicago! 


nende Schiff in die Tiefe ſank. Der 
Feuerſchaden wird auf über 850 
000 geſchätzt. 

Wie Kopp, welcher ſich im Ba 
Chicago Hofpital in Fritiichem Zu⸗ 


ftande befindet, berichtet, entitand | Simmergenoffe Ford geiweien fei. | 
wurde von der Hude Part | 


das Feuer um Mitternacht durch 
die Erplojion eier 
lampe, deren Inhalt fich über feine 
Kleidung ergoß und gewiſſermaßen 
eine lebendige Fackel aus ihm 
machte. In ſeiner Verzweiflung 
ſprang er über Bord und löſchte 
dadurch die Flammen an ſeinem 
Körper, während dieſe auf dem 
Schiffe mit raſender Schnelligkeit 
um ſich griffen. Als das Feuer— 
wehrboot herankam und man Kopp 
um Hilfe 
rufen hörte, ſprang Smith, welcher 
7947 Edcanaba Ave. wohnt, ihm 


bei, 30g ihn empor, fiel aber gleich 


Retroleum: | 


jemanden gemahrte, der am Teniter | ter 


im Wafhingten Part Hofpital 


bantierte, habe er gefeuert. ES liege | feinen Verlehungen. 


ein bedauerliches Verfehen vor, er 
habe zu Spät erfannt, daß der vermut- 
lihe Einbreher fein Freund und 


Depine 

Polizei in Gemahrfam genommen. 
Der fünf Jahre alte Bernhard 

Rodelmann, 


erlitt, al3 er im Erdeefchoß der elter- 
lihen Wohnung FTidh 
fochend heihen Waffers über den Leib 


rip. 

B Tötlich verletzt. 

Beim Ueberſchreiten der Straße 
vor ihrer Wohnung 1238 Weit 58. 
Straße iſt die 60 Jahre alte Frau 
Anna Gradiecka von einem Kraftlaſt⸗ 
wagen überfahren und tötlich verletzt 


—⸗ñ t — 
Iſt nicht zufrieden. 


Hilfsbundesanwalt Harry E. Brin, 
der bekanntlich für die Bundesbehör— 


den die neueſtke große Schnapsunter- 


ſuchunrg führt, benachrichtigte heute 


3224 Wilſon Ave., erlag | den Hilfs-Polizeichef Alcod, daß die ı 
geftern abend im Montrofe Hofpital ! Informationen, die er ikm bezüglid) | 
den Brühmunden, die er am Mittwoch | 
| Wache, wie berichtet, überfandte, al- 
einen imer |leö andere als vollitändig feien. Vor 


der Poliziften der Deering Straße: 


allem möchte Brin gern wifjen, wo 
fich Die einzelnen Beamten der Wache, 
zu ber Zeit, oder beffer zu den ver- 
[&iedenen Zeitpunkten befanden, als 
ir bem Diftrift Schnapsüberfülle 


ent Beraubungen von Wirtfchaften, 


%pothefen u. f. m. um ihre Schnaps» 
borräte borfameı 


18 


f * 
| Kommt und jcht felber, 

Die Dr, Lorenz Electro 

Vody MWalterie ift Die 

größte Erfindung für 

Sch'pache und Hinfällige 

welche die Welt jemals 

gelannt hat. Keine Dro— 

| nen oder Medizin, Teine 

j Entballfamfeit leine au 

Au} Bergewößnliche Verord 

| y N AR, nung irnend einer Urt; 

a 9, ZN bernteidet einfah alle 

1* BB 9— Ausihweifungen u, diefe 

n 7%, 3 Grfindung wird die Ar» 

Au beit tun, Sie fend4 den 

‚ Strom don Lebenzfrifche 

in Eure Nerven, Organe 

und Euer Put während 

Eurer Cchhlafensreit. Sn 

der Behanblung von Rheumatismus ſchwachem 

Rücken, Nervoſität, Magen- Leber⸗-und Nieren— 

unerdnungen ift ſie unbergleichlich Dr.Lorenz's 

Dry Cell Storage Baätterie ilt eine hochgradige 

Batterie, erfordert leine Eſſig- oder AcidLa⸗ 

dung, iſt 300 Prozent leichter anzuwenden gibt 

409 Prozent größeren Dienft und wird zu nied⸗ 

rıgem Preis ohne Zuſchlag für defifpielige 

Pücer berfauft, 
Eine Brofhüre mit vollen Einzelheiten und 
BSabrifpreifen dur die Roft frei, berfiegelt. 


A. LORENZ-ELECTRIC WORKS, 


2210 Linsoln Avenue, “plcago, AI. 


—+ 
Kaum glaublid, 


eizwaren 


nuter Qualität zu annehmbaren 
Preiſen. Beſucht die 


TIFFANY FÜR CO. 


immer 1014, Century Blög. 


. State Str. Wabaih 1958. 
agäfrsınt 


gen würde. Andere Führer find je: !ten Einkünfte gefichert werden könn— —F Ü R — 
döch nicht ſo optimiſtiſch und neigen ten. Dieſes wird von demokratiſche 4 — EN 
zu der Anficht, daß es zu einem ex⸗ Seite beſtritten und zu gleicher Zeit | gerswaren qm senanmen Wetters ift bie Sei, 
Angeblich ſchwunghafter Handel mit nar- bitterten Kampf bezüglich der Ver- wird verſichert, daß der Plan der ab= | „‚Jest Fünnen zte Ihre bepelsten gleidumas- 
fotiihen Mitteln im Bundeszuchthaus. fauf3fteuer, über den Widerruf der |ftufenden Steuern ein meit befferer | kei der —F —— baben und ein Drits 
Der 6Sjährige Dr. Thomas S. | Neberichuß-Profitfteuer und über anz |Tei. : A 
Roberts, ftüher einer der betannte- dere Beſtimmungen kommen wird, ſo Die von ber Mehrheit worgefchla- |, unanne ehr eltefert 
ſten und geachtetſten Aerzte Chicagos, daß eine endgiltige Abſtimmung in gene Erhöhung der Erbſchaftsſteuer ee ee En 
ift durch den übermäßigen Genuß v. ı | in der fommenden Woche faum zu iſt, Toweit der Senat in Betracht 0. B/UMENFELD, 
Inarkotifcdien Mitteln derart herunter- ‘erwarten jteht. Ifommt, neu. m Haufe wurde je- ,Cuite 204, das State-Zate Building 
| gefommen, daß er Beute von Bundes | Die Befürworter bes rebidierten ; doch veu den bemofratifchen Mitglie- fp20difefertmt 
| fommiffär Mafon auf 30 Tage dem | Programms rechnen nicht nur bar- dern bes Ausfchuffes für Mittel und | em 
| Arbeitshaus = Hofpital überwiefen | auf, daß Durch dasjelbe die Spaltung | Wege biefe Erhöhung befürwortet, | MD 
wurde. Bei feiner Wernehmung in den Reihen der Republikaner ‚ale der Ausjhuß fich mit dem Ent 
ftellte num Dr. Robert? die ebenfo Überbrüdt werden twird, bie durch die werfen der urfprüngliden Vorlage 
überrafchende mie intereffante Xe- Driginalfaffung ber Vorlage herbei= | beichäftigte. | 
Ihauptung auf, daß es, wie er aus ‚geführt worden, fondern fie glaubeni Wugen;cheinlich fteht ein Ueberein- 
eigener Erfahrung wiffe, troß der ent auch, daß duch diefes Programm |tummen bezüglich der Erhöhung der 
|gegenftehenden gefehlichen Befhrän: ‚Unterftügung von demofratifcher  Erbichaftsfteuer noch aus, und diefe, 
tungen, nirgends leichter fei, fi) nar- Seite her gefichert erden mirb. fehwie etliche andere ragen werben, 
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kotiſche Mittel zu verſchaffen, als im Wennſchon die Führer der Demokra- wie es heißt, in der Konferenz de — —— 
Bundeszuchthaus in Leavenworth. ten von den Einzelheiten der geplan- republitaniichen Mitglieder des Ge | gm 
Der Doktor muß es wiſſen, war er ten Abänderungen noch nicht in naks-Finanzausſchuſſes durchberaten EUTS GELAND 
doh im vergangenen Jahr megen Kenntnis gefegt wurden, jo meilen | werbeı. : Pr 

— 5100.00 — 
Dritter Klaffe nach 


Vebertreiung des Harrifon Anti: fie doch darauf hin, daß in dem von) Durch dag Kompromiß, auf des 

Drug Geſetzes für neun Monate Gaſt ihnen Anfangs der Woche im Senat die republikaniſchen Führer ſich einig⸗ 

der Regierung in Leavenworth. unterbreiteten Reviſionsplan auch als ten, wird allem Anſchein nach der J AMBURG 
Eine gründliche Unterfuhung wird Hauptpunfte die Höchftzufchlagsrate | Sache ver Verfaufzfteuer herzlich we⸗ eng 

unverzüglich eingeleitet werden. in= von 50 Prozent für die Einfommen= iniq genübt, während die Befürworter Royal fiiai . 

— | a7 — ii Dampfschiffen 
tereſſant iſt es, daß ein befannter |fteuer, der Widerruf der Transport⸗ dieſer Steuer zuverſichtlich darauf zu ; 
QBundesbenmter gelegentlich der heu⸗ ſteuern und Beibehaltung der Korpo⸗ gerechnet Hatten, daß infolge der ‚Orduna . ‚Orbita ‚ ‚Öropesa 
tigen Verhandlung ganz offen er= |tationd-Aktienfteuer enthalten waren. |ftetig wachenden Gegnerichaft gegen verfehrend alle zwei Warhen 
Härte, daß ihm’ biefe Tatſache längſt Die Demokraten find ferner für die ſchwebende Vorlage ihre Sache in| won New Yort dirett nad Hamburg. 
befannt gemwefen jei. einen Widerruf der Steuerbefreiungs- ! Vorteil fommen würde. Gie habei | seine Zimmer für 2, 4 oder 6 Perfonen. — 

S — jedoch ſoweit den Kampf keineswegs Große Promenadededs. — Ausgezeichnetes 
eigenen grenze bon $2000 eingetreten, die den ; jeDody Jomeit Den pr FerNesideg3 | Gifen und böflihe Bedienung. 
Belgien eingeladen, Korporationen zugeftanden mird. | aufgegeben und werden für die An⸗Schreibt um volle, Außtunft an Euren nädften 
Brand Woitlod übermittelt in Brüffer Dielen Widerruf follen die Republi= |nahme ihrer Steuerpläne als Erſatz 
Einladung zur Waihingtoner Konferenz, | taner in ihr Revifionsprogramm | für Verzehrfteuern eintreten. 


ROYAL MAiL STEAM PACKET CO, 
Nebenfall3 aufgenommen haben, aber — — 


117 W. Zune — — 
Brüſſel, 7. Stt. Brand 3hitlod, | N 5 . j “eicphon Zearborn 2 24 ,famife* 
der Botjchafter der Vereinigten Staa: Feb Bus Begehung Saftbefehl angeordnet, 
tn in Velgien, hat heute dem belgi⸗ der Begründung, daß Kleine Korpo- 
ſchen Auswärtigen Amt die Ein— | rationen durch diefen Widerruf ſchwer Wohnungen geheizt werden. 
adung der Vereinigten Staaten zut : betroffen werben inürden. Um dieſet Dr. John M. Murphy vom ſtäd— 
Teilnahme an der bevorſtehenden 244 4 : 5 
Mafhingt > ».,,., 9ppofition Rehnung zu tragen, ifttiihen Gejundheitsamt ordnete 
gtoner Konferenz zur Erörter | ngereat morben für alle Korpora= | heute dah ein Haftbefehl aeae 
rung ber ragen bes fernen Oftend | icnen- die ein jührliches Ntettoein- Geo. a Sarah, = — — 
—— 2 o. V. Haight, den Bentz — 
j übermittelt, ifommen bon wenige ala 50,000 | Saufes Nr. 4227 Midigan Ave., 
Arbeitslofigteit in der Schweiz. | haben, eine Steuer von zehn Prozent |ausgejtellt werde. Saight weigerte 
Bern, 7. DH. Präfident Schult: | zu verfügen. ſich angeblich, die Mietswohnungen 
heß gab Heute belannt, daß die ſchwei— Diele zehn Prozent find um zmwei lin dem Haufe heizen zu Iafien, Ge; 
zer Regierung mit der Mbficht um= ‚und ein halbes Prozent weniger, als ſundheitskommiſſär Tr, Robertjon 
geht, Kresite im Betrage von 110,- der von demokratiſcher Seite vorge- gab die Weiſung, von jegt au in 
000,000 Franken zu bewilligen, um ſchlagene Mindeſtſatz. die auch zu allen derartigen Fällen Verhaftun- 
auf dieſe Weiſe ven Arbeiislofen Be: ; gleicher Zeit einen Köchftiag von 25 | gen vornehmen zu Iafjen. 
[ch ftigung zu fichern und bie [htwei- | Prozent in Vorfhlag gebracht Haben. | Der ftädtiiche lagenmwalt Louis ne ———— 
Piqueit progefjiert die betreffenden | * Wer fein Grundeigentum ver- 


zer Induftrie zu unterftügen, Etliche republifant;d,, Mitglieber ded 
— ——— DB m eine —— * Grund der Para— —* ya erreicht fhnell feinen 
abftufen euer, ‚mit der Begrün- |graphen 1423 und 1435 der ftädti- | iwed durch eine Heine Anzeige in 
„Kejet die Sonntagpoik“. dung, das dureh fie nicht die benötige j6en Verordnungen, die fih mit der „Abendboft.” Se 


v 





Häufern befaijen, die in gejund- 
heitsihädlichem Zuſtande ſind. Be— 
ſchwerden können entweder direkt 
an Piquett oder ans Geſundheits— 
amt gerichtet werden. 

Dr. Robertſons Diphtheritis-Be— 
hörde wird morgen vormitag wieder 
eine Sitzung in den Räumlichkeiten 
des Geſundheitsamts abhalten, 

u —— — 


* Gov. Small iſt heute nach Jo— 
liet zur Inſpektion des neuen Zucht— 
hauſes abgereiſt. Heute abend will 
er auch Aurora beſuchen. 


Geſundheitsamt beſteht darauf, daß 
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Freie Unfall-Polize 
f - 
F 
Keine Formalitäten. Keine körperliche Unter— 
ſuchung. Altersgrenze 10 bis 60 Jahre. 
Ihr könnt dieſe 8250.00 Unfall-Polize in der 
Reſerve Mutual Caſualth Co. of Chicago, giltig für ein Jahr, erhalten, 
wenn Ihr 
ein Spar-Konto mit 85.00 oder mehr eröffnet, 
oder Euch unjerem Invejtment Club anjchließt und $5.00 oder mehr in 
jedem Monat auf eine erite Hhpotbef oder einen Goldbond bezahlt und 
6% Zinfer auf Euer Geld erhaltet, 
oder eine erite Hhpothet oder einen Goldbond gegen Bar Fauft, in Bes 
trägen bon $100.00, $500.00 und $1,000.00, 
oder ein Schedfonto mit $100.00 oder mehr eröffnet. 
oder ein Ausgabenzstonto mit 55.00 oder mehr, 
oder einen Depofiten-Ticherbeitßfaiten mietet — $2. 
per Nabr, 
Unjere Kunden Fonnen diefe Unfall-Bolize erhalten, indem jie 
mit den oben erwähnten Depariemenss unferer Yanf, mit denen jie jeßt 
eine Gelchäfte madjen, in gejchäftliche Verbindung treten, 
oder uns einen neuen Hunden in eimenm der obigen Departements 
bringen. 


Dieje Offerte gilt nur bi8 30, Oktober 
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“A Bank For All The People” 
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(Für die 


Ausbau der Zandliraßen. 


„Abendpoſt“.) 


Das Hanptnetz von 235 Meilen im Connth jetzt vollendet; noch 250 
Meilen Nebenſtraffen zu bauen. — Breitere Laudſtraßen erheiſcht 
der rieſenhaft angewachſene Verkehr. — Würdige Feier des voll— 


brachten Werkes mit Baumpflanzen durch hundertundzwei Jung- Flugzeůg aus 2000 Juß Hohe eine 
Sun ae Ne 


frauen, and Neden. — Im Sraftwagen Jüngs des Desplaines. 


— — — 


HNon Adolph Kaufmann. 
Innerhalb ſieben Jahre iſt im Breite der Straßen angegeben, welche 
County Coot, außerhalb der Stadt- mit dem Erlös gebaut werden ſollen, 


grenze Chicagos und der der vielen und Umänderungen der Verbeſſerun— 


kleinen Städte und Weiler, in aller gen ſind nicht geſehlich. 
Stille ohne jegliche Marktſchreierei Sie erſten Banten 
eine gewaltige Arbeit ausgeführt wor | :, ser = — 
den, und am Sonntag nachmittag wält ng — 
wird diefe Tatfache in angemeffener |%, f — 1914 { ke — = (id 
Meife gefeiert werden. Der Lande driine Wi pe , — — 
ſtraßenbau iſt fertig, alle Weiler und ser 2 = ch s FE * * 
Städte ſind mit einander und mit ber, —— * Boch * En 
Stadt Chicago dur zementierte | ya - —* Hr Kg 
Mege von achtzehn Fuh Breite ver- er — —* MER: NUDE. un 
bunden morben, und neun Zehnter | Sahre 1920 murbe bie meifte Arbeit 
. i a getan, 35 Meilen fertig, in dieſem 
aller Bervohner des Couniy wohnen | X r — a aba Gear Ma 
jeßt entivever an einer aebflafterten |," —————— 
Straße oder doch nicht weiter als eine —* 
Meile von einer ſolchen. Es ſind 235 
Meilen Landſtraßen, alſo eineStrecke, 
die von Chicago bis faſt nach St. 
Louis oder T 


wegen der außerordentlich hohen 
Preiſe. Im nächſten Jahre werden, 


—— . X laut des bereits feſtgelegten Pro— 
Detroit, aber weit über“ — nu ne 


Sindianapoli3 hinaus reichen würbe, 
gepflaitert worden. Das Landitrapen- 
neb, zu.dbejfen Bau die Bürgerjchaft 
in gemeinfinniger Weile ftets die Mit- 
tel ingeftalt von Bondsausgaben ber |< 
milligt hat, umfaßt alle Hauptver- |? 
kehrsadern, allerdings find jett noch 
etwa 250 Meilen Nebenjtraßen zu 
pflaftern, aber der mwichtigjte Teil pie- 
jeslinternehmens ijt nunmehr vollen 
det. Zum großen Teil wurde der Bau 
infolge der Iattraft des anfanas die- 
ſes Jahres verſtorbenen Präſidenten 
des Countyrats, Peter Reinberg, aus⸗ 
geführt, der ſich auch darin ein un- 
verlöſchliches Denkmal ſeiner uneigen⸗ 
nützigen und gemeinſinnigen Tätig— 
keit geſetzt hat. 


in den nächſten folgenden Jahren alle 
noch fehlenden gebaut werden. 


26,000, wobei zu den hohen Mate— 


Teilen des County ausgeführt wur— 
längere Strecken durch das Hügel— 


den mußte. 
Die längſten Straßen. 


ſchließen ſich an Landſtraßen in den 
benachbarten Counties an. 

In dem Landſtraßennetz iſt als 
letztes Bindeglied erſt jetzt die Strecke 
der Weſt River Road, zwiſchen Des— 
plaines und der Higgins Road im 
Süden, fertig geworden, und dort, wo 
die Touhy Ave., derenPflaſterung auf 


Sobald ein Flieger antommt, und die!& 


Ankunft ift ziemlich genau, wird bie 
mitaebrahte Poft in einen Kraft- 


magen verladen, und Inapp dreifig W 


Minuten fpäter im zwölf Meilen ents | 
'fernten Hauptpoftamt abeladen, Nun 


‚ging e8 über den Fluß, vorbei am 
' Deutichen Altenheim und nad Ihatz | 


einer ber Perlen des 


dem nächjtjährigen Programm fteht, cher Woods, 
| in die Meft River Noad mündet, wird | Waldparfaebiets, Ueber fhöne Wege, 
|auf einem großen Rafenplat die wohl | durd) prachtvollen Walbbeitand, vor= 
jangebrachte Dentfeier am Sonntag |bei an der Fünjtlerifch fchönen yuß- 
brüde am Wafhington Boulevard | 
nach Norden. 


ſtattfinden. 
Pflanzung von 102 Buchen. 
Der Hautteil der Feier beſteht in 


o 


für jeben Weiler und jedes Städtchen |bor, aber aud) 
im County. 102 Hübfche Jungfrauen vielfach in Prachteremplaren, zu fin— 
werden als Vertreterinnen dieſer den, alles noch jungfräulicher Wald. 
Orte, die Anpflanzung vornehmen. Und während wir dahin ſauſen 


Dieſe Strecke iſt zur-J 
zeit noch fehöner ald bie an der Weit | 
der Anpflanzung von 102 Ulmen, zur | River Road, welch Tebtere meftlich 
Grinnerung an bie Gefallenen des |zumeiit von Aderlanb begrenzt wird. |} 
Krieges, und ziwar bon einem Baum Ulmen miegen in ben Walbungen 
Ahorn und Eichen find, 


aßBEBSUBTTEDERESBRRESEHRETTSRDESERSERERDUSDRDERRBSGRASUNDERERROBSBRARESURIDRTERTESEERTDRERERATRENITAEANRERERDRNESSRRADDUNAURESTANSTTRRBRUERSERTDRSEERSUBERRSHRRERANESS 


&3 murbe nicht mehr gebaut, | 
‚al3 umungänglid notwendig mar, | 


'oramms, fiebzig Meiien Landitraßen, | 


Mia 
Die 
‚Koften jtellten ſich durchſchnittlich auf 
822,000 die Meile, dieſes Jahr auf 


rialpreiſen und Arbeitslöhnen die 


Koſten der längeren Fuhren kamen, 
da die neueren Bauten in entlegeneren 2 
er Pauten ‚ei Waldpark an, iſt großenteils dichter 
den und im Townſhip Palos auch 


gebiet gelegt, diefes abastragen wer: | 


Die Tängte gepflafterte Landitraße 


| Unter ben 102 Vertreterinnen der 
102 Drte find die folgenden jungen 
Tamen: Gertr, D. Rocher, Arling- 
‚ton Heights; Dorothy Zimmermann, 
‚ Palatine; Loretta Mallon, Willow 
ıSprinad; Helen Labey, Lind pe,, 
Hillſide Helen MeEvoy, Franklin 
Park; Anna Goſch, Mount Proſpect; 
Elſie Bruhnke, Arlington Heights; 
Alice G. Grant, Broadview; Ruth 
Vendley, 5820 W. 22. Str., Cicero; 
Nellie Naylor, Eaſt Hazel Creſt; Ca— 
therine Calef, Niles; Irene Friend, 
Park Ridge; Vertie Martin, River— 
view; May Peterſen, River Grove; 
Clara Zimmermann, Süd Chicago 
Heights; Anna Schrade, Stickney; 
Frances Gerſchefsky, Wheeling; Eu— 
nice Smith, Weit Hammond; Alice 
ı Nugen, Glendiew; Beatrice Givierch, 
Blue Island; Frances Guftapifon, 
Maywood; Viola Schuſter, Des- 
plaines; Olive H. Langfeld, Niles 
Center; Viola Carſon, Melroſe Park; 
Edith Hams, Barrington und Mar— 
cella Kirk, Summit. 

Die Bäume werden von der Wald— 
parkbehörde geliefert werden. Dabei 
werden die Kapelle der Seemanns— 
ſchule Great Lakes und die vom 
nahen Desplaines ſpielen, und Prä— 
ſident Ryan vom Countyrat, Govp. 
Small, „Bob“ Sweitzer, Bürgermei— 
ſter Thompſon und Richard Finnegan 
von der ſtaatlichen Landſtraßenkom— 
miſſion ſtehen mit kurzen Reden auf 
dem Programm. Dies wird durch 
einen Fallſchirmſprung aus einem 


eigenartige Beigabe erhalten. Ein 
Luftſchiff wird mittels Megaphons 
den Kraftwagenfahrern die Wegrich— 
‚tung berfünden und den Plab, wo 
lie ihre Straftwagen halten laffen 
können. 
Der Flieger, welcher das ziem— 
lich ungefährliche Wagnis des Ab— 
ſprungs ausführen will, iſt 
|„Ehid“ Wheeler, der jeit dem 
Kriege als Waldfachmann in Dien— 
sten der Waldparkehbörde ſteht, 
den Krieg mitgemacht hat und wie 
alle „Luftikuſſe“, nicht mehr von der 
Luft laſſen kann. 
Spazierfahrt längs des Desplaines. 


Die Weſt River Road bietet eine 


prächtige Gelegenheit zu einer genuß— 
reichen Spazierfahrt, und in dem von 
Herrn Wheeler gelenkten Auto habe 
ich Die ganzen Schönheiten des Des— 
plaines abermals genoſſen, zu Nutz 
und Frommen der Leſer. Es iſt eine 
Fahrt für einen Nachmittagsausflug. 
Wer die Reize der Skokiemarſch ge— 


kommend auf die Weſt River Road 
einbiegt, hat den Desplainesfluß zur 
linken Hand. Bald ſchlängelt er ſich 
nah an die Straße, bald iſt er etwas 


ferner, aber das Land zwiſchen der 


Straße und dem Fluß und auch das 
öſtlich davon gelegene gehört dem 


beſtimmt. Jetzt nach 


in ſeinem buntfarbigen Laube. 


In 


ſchneller Fahrt geht es nach Schiller 


Vark, am Ende des Irving Park 


kurzer Schleifenweg durch das Wald— 


noſſen hat und dann vom Norden 


Wald, im übrigen zur Aufforſtung 
dem leichten 
Froſt iſt der Wald bezaubernd ſchön 


En u, - ei Boulevard, deffen Prlafterung jebt| 
‚tt die Higgins Road; 25 Meilen weit auch bis dorthin im Ganze if. Ein! 
‚erjiredi fie fi) von ber Grenze bes | 


Por dem Sahre 1914 mar eine 
Strede an der Chur Straße, weit: 
Yth von Evanfton bi3 zur Ridge 
Noad, probemeile gepflajtert worden, 
gewiffermaßen als 
unterricht. An Auauft 1914 wurde 
dann mit einem Fachmann, George 
A.Quinlan, an der Spibe, das Land- 
ftraßenbauamt gearündet, Während 


in allen anderen Gountie® nun bie| 
Landftraßen in fechzehn Fuß Breite 


Anſchauungs⸗ 


County Lake im Norden in ſüdweſt- parkgebiet führt uns unmittelbar an 


‚licher Richtung bis zur Archer Ave. den Fluß. Weiter ſüdlich wird der 


Dann kommen die Üheeling: und | Wald dichter. Da taucht aus dem 
ı Desplainesfluß-Straße, auch als! Didicht vom anderen Flußufer das 
Weit River Road bekannt, und bie! 
Archer Ave., die je 22 Meilen lang! 
‘find. River Road ift das | 
Bindeglied zivifchen demLanditraßen= | 
‚bau im füdlichen und im nördlichen | 
Zeil des County, mit ihren Verlän= | 
gerungen hat fie vierzig Meilen | 


Die Weit ſozialen Siedelung der Norbimeitfeite, 
von ſchwächlichen oder 
Kindern Aufnahme finden. 
ſchöne Brücke iſt in der Nähe, an der 


Lager der Jugendwehr auf, vorbei 
geht es an der Sommerkolonie der 


wo in den Sommermonalen Hunderte 
kränklichen 
Eine 


gepflaſtert wurden, wurde hier ein Länge, von Wheeling bis Lemont. 
Pflaſter von achtzehn Fuß Breite ge— 


legt. Der gewaltige Verkehr hat aber 


| 
| 


| Wheeler dem allezeit neugierigen 


156,000 Puppen 


in dem umfangreihiten Einlani wind 
Berkanf jeit unjerem Beitchen 


Zu I4 bis 17 ihres 
wirflichen Wertes 


und und der Schönheit erfreuen, bie If 
Allmutter Natur bier in Hülle und | 
| Fülle ausgegoffen hat, erzählt „Chic“ | Hi 


|NReifegefährten von den Fliegeraben: | 


teuern. „Sol ein Sprung mit dem 
| Fallfehirm ift nicht fchlimm,“ fagt er. 
I„Diefen fänallt man fi an ben 
|Nüden an; es ift ein fürmliches Ge- 
|ichirr, in dem der Schirm ruht. Er 
tft vier Zoll dic, zwölf Zoll breit, 
achtzehn Zoll lang und miegt bier= | 
| aehn und ein halbes Pfund, Das | 
Material ift dDurchiveg Seide, megen | 
\ihrer Haltbarkeit und ihres leichten | 
Gewichts. Die Fallvorrichtung, von 
einem Schirm kann man kaum reden, 
trägt mich ſofort vom Sitz, nachdem 
ich mich losgeſchnallt habe, und der 
ſtarke Wind läßt ſie ſofort ſich ent⸗ 
falten. Sie müſſen bedenken, daß 
ich erſt bei ſiebzig Meilen die Stunde 
Fahrgeſchwindigkeit den Abfprung! 
ausführe“. 

Auch von Gewittern iſt Wheelet 


ichon überrafcht worden; iit ein quter |} 


|Landungaplak vorhanden, fo lieh er 
| fich nieder, andernfalls ftieq er durch | 
'die Gemitterfhicht, die nur taufend, 
Fun hoch ift, in die Hare blaue Luft, ! 
den lachenden Sonnenfdein. 


‚teren Dammbau gebracht, der burd) 
‚den Desplaines geführt morben ift, | 
‚gleich denen bei Wheeling und De3- 
‚ plaines, nur ift er breiter, 26 Fuß, 
gebaut worden. Deftfih davon it 
‚ein idealer Pilnikplaf mit prächtigem 
MWalbdbeftand, Oberhalb de Dam- 
mes iſt der Desplaines jet neun Fuß 
tief, wie gejchaffen für Auberfahrten. 
Auch Fiſche fann man fangen, doc) 
‚Toll die Filchzucht dort noch erft eins 
gerichtet werben, wie ed meiter nörds 
‚lich Thon aefchehen ift. Im nächiten 
ı Sommer werben zwei weitere Damm- 
bauten, dabon einer im nördlichen 
Arm des Chicagofluffes, im Walb- 
| partgebiet, unb ein fünfter in ber 
Gegend von Maymwood im Desplatned 
geplant, Doc da find wir am End» 
puntt unjerer fchönen Fahrt, und mie 
bieje gibt e8 im Waldparfgebiet gar 
viele, beifpielämeife in Palos und 
burh bas norböftlihde Walbparfs 
ı gebiet, 
Wie fommt man zum Feitplat? 
Zum Schluß nod ein paar Worte, 
Iivie man zu dem Feltplak am Eonn- 
tag kommt. 
' Mit der Chicago & Northmweitern- 
bahn nad) Desplaines, wo am Bahn: 
Ibof ein Autobus jteht, der die Weis 
|terbeförberung beforgt. 
| Im Straftwagen von Cvanften 
über bie Dalton Road und durch 
Niles Center, oder zur Higgins Road 
und an diefer zur Weſt River, dann 
ınörbli zur TZuohn Ave, 
dia 
' Bom Grundeigentumsmarzt, 


'Derfanf von Gefhäftshäufern. —,,Mut- 


terhaus“ fürSchulſchweſtern inEdgebrook 


Das Laden- und Wohngebäude 
1645 Oſt 53. Straße, gegenüber dem 
geplanten Rieſenhotel EaſtEnd Park, 
nebſt Grund, 25 Fuß Front, iſt zu 
825,000 von Nicholas Koenig an 
EmanuelWeich verkauft wurden, das 
dreiſtöckige Gebäude 448 und 450 
Ruſh Straße, Grund 43x75 Fuß, 
zu 340,000 von T. C. R. Dix, Waſh-⸗ 
ington, D. C., an Frederick Eſpert, 
und das Grundſtück an der Nordoſt- 
‚cde der Lamrencee und Claremont | 
Ave, zu niept genanntem Preife bon! 
3. 3. Helmuth, San Francisco, an) 
den Frauentodfabrifanten Samuel | 
Sobel, der dort ein breiltödiges La= | 
ben= und Bureaugebäude errichten | 
will. | 
| Einen zweiftöcigen Laden. md | 
Pırreananbau an das Zofal „Green 


| Dog | 
ı da hat ung das Auto nach einem mei- h 


Dies it wahriheinlih der größte , ıı 
» Buppenverkauf in der Spielwarenge- — 
ſchichte. Wir wiſſen nicht, wie «N? | 7. 
viele Heine Mädchen ı. Kıaben SD 
| in Chicago find, aber wen R 
wir die Schachteln, Ballen, N 
5 Kiften, Lait: und Fradıtwa- & 
AN gen anichen, nur mit Pup- 
pen, nicht3 wie Buppen voll: 
gepadt — nun, wir glauben, 
unjer Vorrat wird jedes Paar 
RR pnppenhungerige Arme in der 
; 8 Stadt füllen. 
u a Beginn Samstag morgen un 8:30. 
i — Nie, nirgendwo, zu keiner Zeit war 
je ein ſfolcher Puppenverkauf. Die 
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— —* gr Be 3 ct PBunit. Nicht Billige Rubpen, 
\ y * bdvondern hochfeine Puppen billig! Jede 
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Sorte,.jcde Größe für jedes Meine 
Mäddhen-—und die Preife! 


} 

} A De Bay —* 

F Pretfe fielen nie auf einen jo ntedris 
x 

> 


She werdeg Euren Augen nicht 
teauen, wenn Ihr die Preiszettel 
febt. And da find Tleine Buppeit 
zit weniger al3 den Stoften ei« 4 
Y eines Sodalvaiferd oder Etra= 
i ——— und arobe 
$ Burg #e a 3 Tupbpen, twelde die Mutter 
> F für Weihnachten wegſtecken M 
wird, x 
Hier find einige der 
Vargains — da find 
Hunderte mehr 
ebenio urglaubs 
lich. Alle fleis 
nen Mädchen 
und Eltern A 
follten Toms 
nen, 


ß 


* 
Mary“, 250 
gekleidete Pup— 
pen, 12 3. hoch, 
unzerbrechlicher 
Kopf, Sortiment ver— 
ſchiedener Kleider; nur 
12 an jeden Kunden, 


feine abge= 5 
de, IT 


3 


m red,” 86.00 
Baby Doll, 


52.50 


Com po fition 
Körper, zufallens 
de Yugen u, Ber: 
ride; 20 Boll 

Aboch, geſtricktter 
Anzug, Kappe u. 
Bootees. 


lief., jede, 


[EI 


verfauft mwurbe, ein neue3 Heim fin- 
den; des Iepteren Ban dürfte gegen 
200,000 toiten. 


| Lebie Warnung. 


FilmtHenter müfien Vorichriften befolgen | F 


Binshausverfäufe: 4639 und 4641 oder jehlichen, | 
Beacon Straße, Tchs MWohnungen,| Falls die Leiter verfchiedener Want: | 
nebit Grund, zu $35,000 von George | deldildertheater nicht der Weifung des | 4 
Heicher an Wilhelmine Welfrich. An | ftadtifchen Gebäudelommifjärg Ehas. ı A 
ver Nordiwefiede der Winnemac und |Boftrom nachkommen und die Thea: | 
Nord Weitern Ane., gehn Wohnungen, | terbühnen im Einflang mit den Bau: |% 
nebit Grund, zu $30,000 von Dzcar |vorfchriften auf eime Größe von 72 
H. Thden, Haltings, Mid., an Un: Duadratfuß reduzieren, mögen diefe 
breas Kranz. Diefer gab das Fünf | Heute abend von der Polizei gefchloj 
familienhau3 an der Norboftede ber |jen werden, Bojtrom erklärte, min- 
St. Louis Ave. amd Augujta Str. |deftens vierzig Theater in Chicago | 
zu $14,500 in Kauf. Un der Süd: |nätten Bühnen, die hundert und mehr |$ 
mweitede der Marpland Moe. und 54. | Duadratfuß groß feien, aber nicht 
Str, achtzehn Wohnungen, Grumd|die vorfchriftsmäßigen Ventilationen, 
100x125 Fuß, mit $41,000 belaftet, | Feuerficheren Materialien und Stahl- |# 
zu 391,000 von Dr. James H. Rif vorhänge, die bei 723 Quadrat | 
fey, Girard, SI, an Harry A. fuß großen Bühne: nicht verlangt 8 
Stomell, | werben. Der Stadtrat weigerte fih | ® 

Um zahlungsuntilligen Mietern | pisker, die Vorfchriften zu ändern. 
ben Grund für bie Ausrede, fie fünn ;Yoftrom hat den Iheaterleitern in- 
ten feine billigeren Wohnungen fin |fofaebeffen bis 6 Uhr Heute abend 
den, zu entziehen, wird bon der | Zeit gegeben, fich feinen Anordnuns 
Chicagoer Grundeigentumsbörfe dem | gen zu fügen. Falls fie fich nicht bis |# 
Richter Barafa täglich eine Lifte aller 'pcnin mit ihm verftändigt haben, W 


Huiere Griten Gypothefen Gold Bonds jind 
nelegenes bebantes Grundeigentum reichlich gelichert 
fich stets als ablolut zuverlajiige Anlage erwicien. 
viele Millionen diejer Bonds untergebracht und wurden Zinſen 
und Kapital jtet3 pünktlich auf den Tag bezahlt. 
Griten Hypotheten Gold Bonds haben den großen Vorteil, ein 
reichliches Ginfommen bei guter Sicherheit zu bieten und haben 
ihren Kurs in Zeiten von Handels- und Geldfrifen beifer be» 
hauptet wie ander 
ment Bonds. 
Gold Bonds vorrätig. 


Uinfere direlten Verbindungen mit der Deutichen 
Banf, DiscontgsBeicllichaft und Berliner Handelsgeiellichaft, Berlin, Wie- 
ner Bankvereint, Wien, Budapeft, Fras, Aaram ımd Gzernomwiß, forwte mid 4 
Banken der übrigen Hauptpläge Europa’3 ermöglichen es una, Transaktivs 
nen mit dem Nusland, wie Finanzierung von Synport und Export, den 
fauf von Deutihhen Neich?», Staat$-, Städte» und Anduftriellen Bonds, 
Ausstellung ven Ched3, Kabelüberweifungen und Geldauszahluugen in uns 
ferer befannten jachhundigen Weile zu erledigen. 


Zur Beachtung! 


Unfer größter Herbft- 


3ahrestag- Perkauf 


beginnt Montag vormittag mit Preifen, 
die Zhr vor einem furzen Jahr niemals 
wiederzulehen erwartetet. Aber fie jind ? 
hier! 

Sonntage Zeitungen werden die große 
Nenigfeit brisgen. Leiet jedes Wort. 


Sie berühmten „Arge“ Brand Santa Clara 


Galiforsin Blanmen 


Su 5- Pfund Nlartons verpadt, wert Töc, — der 35€ 


5-Pfd. Karton, morgen zu 
Rothſchilds Bargain-Balement. 


Eh 56 Auto Spot Siohts, 
a 9 2 = 9 5 


Volljtändig mit Spiegel, Schnur, Ecjals 
tung, fertig zum Anbringen. 
Rothſchllds' ſiebenter Floor. 


Vier Spezialitäten in 
Beaver-Hüten für Kinder 
Beaver Pokes für $1 00 — 


fleine Stinder, 
Benverhüte für die größeren Mäd« 


Zwei Kartond abgeliefert. 


offeriert zu 


4 chen, fchlwarz und 


marineblau 


Beaver Hüte bon einer ausge— 
I zeichneten Qualität, 83 95 
I) | 


| jchiwarz, braun, nad, 
u 

Bender Hüte, die beiten Hüte, Die 
in den Xer. Siaaten gemacht 85 


Pork Loin Roaſt, ganz 
oder halb, das Pfund 


Spring Chicken, friſch geſchlach⸗ 


tet, 2 bis rd, durch⸗ 340 


—————— 
Colifornia Schinten, — 

en 
Spring Lamm, Hinterkiertel od, Beal Roaſt — ganze Keule 


klurze Keule — Pfund 250 | oder Loin — ba3 Piund Ic y 


Rib Roaſt, 


Mipbe, —260 


Veal — Schulter, Pfund 
fi 


1660; Bruit, nd 12e 


gu ....... 


gu ........... zu .... 


Franktfurter Wurſt, das Plund..4.4 
Rothſchilds ſiebenter Floor. 


Feine norwegiſche Sardinen 

in reinem Oliren— J 

Oel, die Büchſe ... 11 
10c E 


Hites Honſehold Eytzatt, 170 
89e 
Reine Peanut Butter — 


Blafhe au ...... 
Feinſter friſch gemachter 19e 
Piundglas od. Blcheimer, 20c 
Reiner flüfliger Honig, 
L⸗Pfunb Jar zuu 350 


Fimento Käfe, Bfd..... 
Groß & Bladwelld Chow Chow 

Krafts Elthoru Läſe 

5 Eorten, When. 123€ ö 

Rothſchilds ſiebenter Sloor. 


oder Pickled Walnüſſe — Ade 


Ertra fanch Jonatjan 
Ehäpfel, Pfund ccecsecee 

weinfter import. Schiweis 
3er Käle, Pfund 


Slafde 3U ec... 
Miarkarens Limburger 1 
fe, 20 Patet Au. 123€ 
California er Feigen, 
724 Unzen⸗ Palet — — 


7” Erste Hypotheken Gold Bonds 


tn Stücks von #100, #500, 1000 


durch gut⸗ 
und haben 
Wir haben 


Unſere 75 


TE 


Eicherheiten, einſchließlich 1. ©. Govern- 
Wir Haben jederzeit eine nroße Auswahl folder 
Ausführliche Zirfulare auf Berlangen. 
Banf, Dresdner 


Vers 


Auskunft und Nat in Geldfachen jeder Art wird bereitiwilligjt und Fojtenfrei 





leerſtehenden oder freiwer denden Woh⸗ erben fie gefchloffen werben. 
nungen nebft Angabe ber Zimmerzahl Die betreffenden Theater find: | E 
und der Miete zugeitellt. Gutwil— Pantheon, 4642 Sheriden Road: WM 
ligen Mietern toird auf diefe Weife Sentral hari 9595 Heft Poofevelt: 
aud) — Boulevard, 16060 Weſt Garfield; Wi 
* ., Milford, 3300 North Gramford; ı 
4 un — Barbee’s, 57 Welt Monroe; Broad: | 
way Strand, 1641 Weit Rooſevelt; J 
Alinaton, 2118 Weit 22. Str., und 
Marihall Square, 2869 W. 22. Sir. 


William Hutchinſon, „Interna— 
tional Preſident“ der Bauſchreiner 
Gewerkſchaft, iſt in Chicago einge— 


erteilt. Man wende ſich an uns perſönlich oder ſchriftlich. 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen des Bankgeſchäfts. 


WOLLENBERGER 8.CO 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Die Hauptftraßen in den drei Teis | 
len des County find: Jm Norden die) 


| Grand Ape,, über den Fluß gebaut 
worden, Mahmood, ber freundliche | 
Vorort, taucht auf und verfchmwindet, ! 


Mills Gardens“ laßt Tom Chamales 
aufführen, 


eb — 
Forſcherarbeit. 


troffen, um behilflich zu ſein, die 
Schwierigkeiten zwiſchen den Car— 
penter Contraktoren und den Bau— 


Herrn Quinlan ſchon gezwungen, Milwaukee, Grand und Higgins 
vom Countyrat die Vollmacht zu er- Road, im Weſten die Rooſevelt Road immer weiter ſüdlich bis zur 12. Ordens der Felicianerinnen, Schul— 
wirlen, im nächſten Jahre außer der und Ogden Abe. und im Süden die Straße, wo die eigentliche River Road ſchweſtern, wird von Milwoukee nach 
Fortſetzung der Bauten die Haupt⸗ Archer, die Weſtern Avbe. und die endet. Sie iſt ſiebzehn Meilen lang. Chicago verlegt und auf einem Ge— Chicanoer YBaunewerkichaitsrats X. | Det Binnenfeen hat Prof. Hayford, | 
verfehrabern auf 275uR verbreiten | State Straße. Die Landftraßen| Hier fehen wir das Speedwaphofpital | lände von 30.5 Ucres an ber Norb- | Sreanocr eg 

zu bürfen. e 


t — A ei ( ch iſch Abtei ⸗ 

Dazu ift nun eine neue | Roojeveli, Archer, Weitern und Wau= und in der Nähe die drei Schuppen |oftede der Peterfon und Gratford | ;;y en ——— — — — ———— 
Bondsausgabe notwendig, denn in kegan Road — der Bau der letzteren der Flugpoſt, von wo alltäglich Briefe Abe., welches ſoeben zu $44,000 von |yr, undion a m über Were] negie-Inftitut in Wafhington über: | 
jeder VBondsausgabe ift genau bie | im County Lafe ift erjt vergeben — nad) Oſt und Weit befördert werden. !Leonard W. Echueb an den Drben ie; — — — | bracht Die Korfeherarbeit ift | 
'feiten b r — die Feſtſtellung der Seehöhe und der 
keiten bald behoben ſein würden. — * Abwafferkamal 
ohne Schaden für die Schiffahrt dem 
See entziehen fann, von großer Bes 


— ’ | 
| 
I 


bei geht's an der Mabifon S | Das $ ifchen ru — Fin ic 00 Seiten, bie! 
vorbei geht’3 an der Madifon Strape,| Das Mutterhaus des Fatholifchen ihreinern auszugleichen, Er hatte Einen Bericht von 300 Seiten, die | 


sofort nad) feiner Anfunft eine; Ersebniffe elfjähriger Forſchung 
|Stonferenz mit dem Präfidenten deg | Über die Verbunftung des Waſſers 


Jedermann kaunn Geld 
haben. 


Millionäre, die den Aufbau ihrer Ver 
mögen mit wenigen Gents begannen, 
jagen, da3 ganze Geheimnis jei dies: 
Ihr begehrt Geld leblL,aft genug, das Ihr 
dafür arbeitet, aber wünidht Ahr 
Geld lebhaft genug, daß Ihr es feſthal— 
tet? Dann hinterlegt es in unſerer 
Bank. Es iſt ficher und bringt 3% Zin— 
jet. Kommt mit $1 zu uns, die Haupt 
che dit Ber Anfang. 


Das Geld iit Inapp. 


len Vrbeiterverbandes berricht 


Ebbe. Deshalb find die AO Orga. | * Mit Bernard Keller Tebte feit! 
niſatoren, zu denen hier in Chicago Izehn Jahren feine Klara in gemeine | 
Sohn Figpatrik und Emmert Flood |retlicher Ehe und fchenkte ihm zivei | 
gehören, gezwungen, einen Monat Kinder. Da fie fich meigert, länger | 


1 


Serien zu nehmen, natürlic) ohme | Geld zu verdienen, und fich ihren: 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


Bezahlung, 


Kindern widmen will, hat er angeb- | 


La Salle end jachson Streets Chicago 


— — — 


* Wenn der Countyrat $300,000 
dafür auftreibt, will Sheriff Peters 
125 jtatt zwölf Motorradpoliziſten 
F |für die Yandbezirte des ‚County an— 
5 | Stellen, die zumeift nacht3 Dienft tun 

i und drei Wachen: Dempfter und 
Waukegan Road, W.. 22. Str. und 


Ss In der Kriegskaſſe des Nationa- deutung. 


lich ihr die Ehe verweigert und ſie 
ihn nunmehr wegen Bruchs des Ehe-⸗ 
verſprechens auf 5315,000 Schaden— 
erſatz verklagt. 


! — 

* Am nächiten ssreitag werden die 
Zivildienitfommifsfäre jid) vor dem 
Kreisrichter Windes wegen Ge— 
rihtsmigadhtung verantworten, weil] Wlderman Leonard Rutlomsti von 
fie in dem Verfahren-des Polizei- |der 11. Ward, der angebli aud 


Angeblihe Geiehesnbertreter,. |unter je $5000 Bürgichaft den Grohs 
geſchworenen überwieſen, nachdem 
kürzlich ein der White Eagle Co. ge⸗ 


hörendes Laſtauto beſchlagnahmt 


Kiver Road. 


(Vom Eountyrat zur Verfügung geſtellt.) 


balten werden 


Rooſevelt Road und draußen an der 
S. Weſtern Ave. zugeteilt werden 
ſollen. In den Wachen ſelbſt ſoll ein 
fchnelt fahrender Kraftwagen mit 
Bemannung ftetß zur Hilfe bereit ger —— areg gegen Ryan geliefert 6 


hauptmanns „White Alley“ Ryan Präſident der White Eagle Products 
dem Gerichtsreferenten keine Ab- Co., Nr. 3755 S. Racine Avenue, ift, 
ſchrift des Protokolls des Diszipli- und fünf andere Beamie und Ange— 
Ilte der Firma wurden geſtern von 
undeslommiſſär James R. 


wurde, auf dem ſich Bier befand, 

melches angeblich mehr ald ben ges 

feglich erlaubteri Altoholgehalt hatte. - 
— — — 


Glaß 





— — 


Veranügungs ˖ Wegweiſer. Verlangt: Frauen und Mädchen 
— unter teen Aubrit 2c das Wort » ’ 


—* b eater im Buſh Temple.— 
ö — — — für Sotelarbeit. Stunden von 8—5. 


— ‚wlobtntn' * 15 Tag ab und jeden zweiten Sonntag 


Or 
ad 
— 
> 58 

>06, 
eo w 
1 Br. 


— 


de ne wünicht. Kohn $20 die Woche. Paul 


— Gantor.” Schiefer, Limits Hotel, 642 Doule Ave, 


al 


nn oo 
3 
| 


Dmn=dn 
22 


ri 
— „Erminte‘ 

‚be Hroien Wing“ "Werlangt: Srau für Hausarbeit, halben oder 
— „Ihe Emperor Aones“ ganzen Zag. 97T Ridgewah Ave. —8 
„Ibe Suld Diggers” | Sir 7619, fıfa 


= 


= 

2 

— 
cv 


n 


The Bad Man — — — ee 
entral. — "The Detour*. 


— Afgar“. 933 N, State Etr. 
Be 


aameununagecezea M 


— 


“m 


m Beriangt: - Dädden, bei der Hausarbeit au! 


j bel fen; muß englifh jpredben; gutes Heim, 4 
ne uze gen. in Familie. Telephon Rogers Park 2345. 

erlangt: ZTiichtiges Mädce n für die Vor 

tadt Glencoe; muß einfach, lochen lönnen; gu— 


Verlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter t diefer 9 Rubrik 2 dad Wort. » fefamo 


"erlangt: Qunge, beitere Srau jeden Wert: 


I 

| 

! 

in 

| 

Uhbrmader | 
v und 1° arbeiten, 65 W. Ediller Etr. 

I 

I 

% 

| 


2a gerlang t: Erftllaffige Nafchfrau; eleftriiibe 
Re var Bu ROUEN Wa ſchmaſchine. Tel. Auſtin I. Iria 
Nachzufragen bei 
Scars, Roebud KCompany, 
Homan Ave. und Arthington Str. 


"Rerlangt: Müdcen für allgeme ine Hausar- 
beit, eine Familie, lein Waſchen. Nachzu— 
fragen: 2. Flat, 3540 Janſſen Ave. Zelepbon 
Graceland 6928. fria 

erlangt: Reinlihes, ftarfes Müdcen für 
Kücenarbeit in Wäderei; feine Sonntandar: 


— * beit. 1443 Jarvis Ave. Tel. Eheldrafe Be 


Verlangt: Agenten für auerbalb der | "Nerlangt: Mädchen für allgemeine Sausdar- 


Stadt. Nachzufragen: The Abendpoſt ae — * —— Reid, 

Co., Citculation Dept. 935 W. Wait- | ID 9. WERLE ( u 

in ion Str BG Bol*X Verlangt: Madchen für allgemeine H auf ar⸗ 
8 : She beit; aute3 Heim, 755 Montrofe Ave, Apt. 


— e — — — 


—Rorter3 


| 
| 
Müflen aute Neferenzen baben, = Str., 2. Ant, 


Serlanat: Nurlerh Governeß gut gebildete 
ran, muß englifh ſprechen, Kenntnis von 


Kommt fertig zur Arbeit, 
Vhilipsborn, 


—— nor Stpti Arbei 3 und 4 Jahre. Stetige, ungewöhnliche Stel⸗ 
5» Bangt: Schneider; Itetige Arbeit. lung mit auter Veablung für cine, bie den 
° Bentwortf Ave. Anforderungen entfpricht, Referenzen, Mdr.: 


Sorlangt: Griajrener Mann in 3323 Abe ‚nbpont. a 


ur Gnolewoud Saniage Go.,| _ Jirlanat: Tiötiges, Mädchen für Mi a 
2 ae er r VUREFER Afafon Handarbeit; —** Heim, 937 Margate Zerr., 
E 6 Wentworth Ave. "3, pt. Tel. Edaewater 2811. fıfa 


Serlangt: Schneider, —Bnfhelman.en Frau aum aſchen und Neinma- 
I" I1 N, Clark Sir. Ben. 4653 9. Elart Eir. — 


Pre Per rar eu erlangt: Sr u zum Walchen 4700 No. 
Serlangt: Piano Teler und Bathere | „Serlanat: en 


an Photographkabinett— Artzeit. Nachzu⸗— Rerfaugt: Frau mittieren Aiters oder Md 
fragen bei der Brunsiwid-Balfe Golien: ; hen für aligemeine Hausarbeit, 1231 Gran 
bei GB., 411 Ruſh S Str. 7Tottwæville der Tel.: Sheldrate 1733. 
vVerlangt: Verlaͤßliches Müdchen oder Frau 
VB erlangt: Chei. Bine Bird Weitan: N tiir per Suausarbeit, muß fohen verſte⸗ 
Te, 2 Caft Strte Str., Hammond, | ben: Lohn $15; Berfon, die Ninder gern bat, 
Ind Fer frfafon | bevorzugt. Empfeblungen, Blum, 4615 Nord 
nat Tintäcnwaldher: Si5 Die Soce | Albanh be, Tel: Irvting 1606. 
al: late > er; SI te Nsode u ee — — ir 
— Beimar Go, 9712 Montrofe Nerlangt: an Mãadchen für, Haus arbeit, „ein 
— waſchen 5125 Greenweod Ave,, 3. Flai. Tele⸗ 
—— —— — — pbon: Hyde Karl 1781, 
erlangt: Badimitd Finiiderd ar Nutomo- z 
Bilcı; erfahren an Touring Card, Lange 
. Eo., 2740 Armitage Are, 


— — — ! Werlangt: Frau Ober Mädchen mittleren | 


a ar !angt: Dritte Hand Väder, gut en Rolle. ter3 fir lei Hdte Sausarbeit, ebne Mäfhe, bei 
Bee — no a Zn | alteinftehender Dame. Norzufvrehen Freitea, 
x .tlangt: Aycher, 5212 ©. Saliled Straße, | Sams staa oder Tonntag morgen, Dette, 3215 

riangt: the zur Aushiſe am Sems ‚Ile Maine pe, ‚nabe Kedaic. dofrſ on 

. biel Heicht fr _ftetig, 5436 Wentworthe eine. rlanat: Seutiche Sausbälterin, 5336 In: 
Scriangt: St iger Man dritte Dand an | Diana Mve,, 1. floor. dofr 
rot umd Rolls N, Kalle, 3354 DOgden Abe. | "Berlangt: Mittelfäbrige Frau für allgemeine 

b 


9 
B 


Leichte Ärbelt. Adr.:? 1245 Gar field Abe. En ET rlanat; Gine Ködin für einfade Haus⸗n 


— — — — — ‚ft. 1621 Velmont pe, doirfa 
2erlangt: Erftflaffiger Bäder zum Nudhelfen | "T7- — 
eitas und Samstag. 748 S. Crawford Abve. 
Verlangt: Ein alleinflebender, engliſch fores 4517 N. Lincoln Etr. dofr ! 
Sender, älterer M ann als Nadt-Cleri für ein, R⸗ pädhen fir leichte Sausarbeit;: 
Hotel in Gary, And.; $30 den Monat, Zimmer ! 7 langt; we fü ’ 
und Soft, Brieflich —— dotel Waldo,— 3430 
3290 Wafbington EStr., Gay, In 2 : 
"erlangt: Sum ige, 16 Yab ve alt, Groc ries | 
———— Purac Etui den 24 3 "Rron! Ywad, Its Id be, ö 6ofimF 


langt: Guter deutiher Porzellan oder | — Eu) Nädcen oder junge rau als 
A nn J— lan 
Glas ‚nalce Tofort; — zii Bun rc | Böl rin und im Gef häft zu belfen. 1429 
EN u eo et 7203_ 87 — u Moble < midofr 
reit M 1 Neh r Eie Gbice * — EEE... 
Hart 5 shbobır umb fahren & His Dal alte <ta- erlangt: Buverläffiges Mädchen oder rau 
tion In und 1 2 Nlod3 oder fihreiben Cie, }ftr allgemeine Hausarbeit; feined Heim, guter 
chi ee tefon ;Cobn. ©. ©. Nasen, 1005 Chafe Abe. Tel. 
- ERGEBEN  nn toner 7 !ark 87 #1, mi i— lon 
Verlangt: Junge, ſich allgemein mi lich ; zu |; — —— 
— * 8 Dudermen & Co Powers Bldg. erla ngt: Eine Frau für Saus sarbeit, neine 
——— — abath — Fer " | % 17 he; autes Heim, qauter Gohn, ei A uc⸗ 
— et Abt®, 8 Etunden den inobam BI ale Niew Tri. onwe 
De : 15 Millvrial 3 Stunden den! — Fe — — en 
— € tn 8 ei Schreibt an Mdr . gm; Der: ianat: Deutfees mädchen für allgemeine 
9: 5 Mbndpof, * — on uSsarbeit und Kochen, ein malen: autes 
En n3028 m Heim und guter Lobn. Phone; Wellinaton 
Verlangt:' Guter Wurfimaber und Vutcer, ! 1506. Ror 11 bormittagd oder Mdr.: 2 320 
mit auten MNeferengen. Nachzufragen: 4357 | Ad endvoft. midofe 


Wentworth Ave. doft Verle J : mädıben 1 für ür allgemeine 9aı 1Sars 
erlangt: Erfahrene Bäder an Civeet ) toliß I beit cinichlichlih Maiden, in Tleiner Gamtlie, 
ud SKaffeelithen. 301 W. 39, Etr. dofe | 4742 N, Vernardb Eır., |. Apt. - midofr 
"Werlangt: Erlier ice Rlalle Rainters, 3, Uno: mann — — 
Ler ite. 5641 S. ibl and Ave. o N — 
R — f: Sunger Mann, um im —Siellung ſuchen Franenen-Mädchen 
rium elfen und Furnace au tendei: Mod, | (Mnzergen unter diefer Nubrit_Ic das Wort.) 
nung m Gebäude, guter Lobn, Nadzufra gen Gefucht: Heimarbeit. Telepbon Jroing 4880, | 
2001 Indlana Ave. dof 4 frfa 


"erlangt: Junger Dann mit Erfahrung im) "Gefucht: Gute Röcdin Tut feinen Privat: 


N erlangt: Gef Gierwalderin, "muß auch allge 





Cale Vaderei Ritte nur ſolche zu antworten, platz in kleiner, Familie; leine Kinder; aute | — 


Bic arbeiten wollen. J. E. Hartſtirn, Quality Ha bälterin, Sofiman, 1647 Larrabee Eir., 
PBalern, Canton, Fu. —A Floor jrſaidii 


SE ae —— —* 


"Werlangt: Cabinet Mater an Möbe e 
Zcuis Hanfon Co,, 1500 N, Koftiner St ve. | bügeln 
yr 

— —— ae, DW | 

Berlangt: Kon einer te nich de emife per | 
Kabril fleißieer intelliaenter junger Mann, Is 
raltifh deranlaat, für dauernde aute Zufenit | 
bictende Etellung, Waufegen Chemical Go, | 
B zaulegan, Ill. Alta mi—fon ı 

- Verlanet: Schneider, jteiiger Main für | — fucht: Gute di deutfbe Köchin juct Steltun 
Muibeling und Breiing. 822 Ehurc gi im Lund, En Be ein lung | 
Evanfton, SIl. mide J Stunden Rhone: Diverfey A541. dofrla 


——— — — — — — 
—— dt: Suberläffige deutihe Frau fucht 


Waſch⸗ und — Pläve für Montag und 
| Sion: taa. Mrs, Etorir, 1955 Lincoln Moe, 


Etellung fuhen Männer n. Sinaben 
Enzeigen enter tiefer $ Ruörit 1c_da& Nort.) 


J I | 

„ Sefuct: Züßtiger Modell zilgler, ann na Frau, gute Köchin, fpricht etwas beutich, | ſucht 

— 5245 Teiwis Sir, | Stelle. 624 Bladdawf Str. 3. Slat, binten. 
ui 18 ut x il, 


Gefucht: Gutte öfterreih-ungariihe an 


“ Gefuht: Junger Bäder fuht Arbeit an Prof} zumt Ctellung im Meftaurant oder Luuch | 
wbcr Calcd, Adr.: M 914 Abendpoſt. Trfalo Room. Tel. Rincoln 7684. dofr | 


HKfucht: Päderbelfer an Galed und Wrot GSeluht: Alademiih aedildetes Mädchen, 36) 


fuht Taparbeit, Carl Faber, 407 &, Afhland | Tapre alt, fpricht und fhreibt deutfch ud eng: 
Ave. Tel, Hahmarlet 222, friafon | tif, derfieht Mafhinenfhreibeh, fucht Roitc 
"Befußt: Üpboliterer und Steppdefcnmaner, ! als Selretärin oder Geſellſchafterin. Bufgrifel 
Teiih eingewander fischt dauernde Arbeit. | ten erbeten an Mör.; D 521 Abendpoit. 
Wdr.: Joſeph Banct, 1257 N. La Calle £tr. A _bofrfon 
— frfafon | Fefucht? Nellere demſche Frau, im Kleider- 
Sefusht: Allaroımd —— Stelle, Tag: | maden und allen Näbarbeiten aut hewandert, 
arbeit. €, N Pe 54 €. 22, Str, Telepho» | auch Vorhänge und alle Zimmerdekorationen | 


nie rt bi8 6:30 Nictorh 3729, aut BR wünfcht Arbeit in oder außer DER 


Es: San ann fuht Stelle ab Site,  Paule. &. Herboldt, 700 Garfield Avenıc. 
moebilfabrer oder Helfer an Automobil, Mor.: 5oTimw 


9 539 Abendvoft. of Brefuht: Velttlihes. 3 Mäpdden t fucht Stelle | 


anter laß fein — babe „Empfe blunven. 


0828 


ſucht Stelle als ——— Sit mit der |. Kmifi Telepbo: f 
1 monho Y u um yone: Diverfeh 
Dampfheigung und aller —* enden Nr; | Emma sun, eich — 


dofri Geſucht: Erfahrene iſteg, „ii ia © tela | 
— — — — — — — ads p *9 nt 
" Erfuht: Junger Mann, friih eingewandert, | Tung, 8 eder Rachtar er A 
mwünindt das VBäderacfhäft zu erlerne \ coln Ape, 3. Floer, hinten, Zel.: Line din 


fid) fonit trgendwie niglih zu mahen, 5631) 1859. ____ _midofe | 11415 @ Halfted © 


— , £ — — 
Kenwood Ave. Tel. Hude P zart 8551. dfri Geſucht: zum ı walden und zeinmaden 


—— — euTelephon: Lincoln 5236. 3olliok | 
Gelucht: Züchliger Carl enter Tucht © Arbeit; | Zelep : en 


nimmt aub Nevartaturarbeit beim Taa — * a 
n — en on ılited 
— —— Hugo Lindorfer, 1660 N. H n Etellenvermittlungs- Büros 
KT a na, | macigen unter Dieter Rubrit_18c_die Zetle 
; zeſchict sard r ind Mill⸗— nn * 
we ht: — a S — — U Phoͤne: X rs deut! ch —T vũñro. Täal. beite Etcls! 
‚ mid: oft len für Wrivathänfer, Hotels und Reftaurants. 
- - anberier unger | 540 North be, Zel Lincoln 2160, 107** 
— fucht Etelle ‘a!s Varbier. 1434 gieider | Zeurf:ungar Bureau deriangt Möodchen 
Eirasie. Abone: Wellington 6725, Totimk | und ranen für Privarbäufer, Hotel und No» 


— —⸗çcF taurant, 1624 S. Halited Str. anai 3674 
Sucht: Painter und Deloroteur fueht se ftaurant, 1624 ©, Halited St ll Bu 


I. — — guter Arbeiter. Mag Viofer, Fre en - rmammar. 
N Calle Pive el ann nn — — —— — 7* 
tea: Junaer Mann, 23 Tabre, Deutlich: Unterridht 

r oyrt!g ⸗ 

Bm: erlfaner. lann Deutſch Ipre den, fi ht 5 (In: eine on unter dieler Ruhrit 18e die geiler 

gendeine Etelle; habe Erfahrung als Maſchi— — 


niit Gjettriter, Cteamfitter, Auto Revarateur. | “ Violin-, Biano-, Zitbere, Mandolin-, Guitar | 


Kaun zu irgendeiner Etunde fhaffen. Lohn Unterricht erteilt gründlih Hräuien Tora 


nah eigenem Ermeffen. E. PDieg, 4910 Eitd Mueller, 2109 Lamrence Ave, \elevhon Ras | 


Auftine Eir. Folimx | venswood 6765. 18ip fondifrimt | 
ur er rer re re GEDORE 


BG ſucht: Mann, Mahren "mir er —J —J — * — — 
ucht Arbeit; nimmt aub andere Belhäfti« | S 
Be Abr.: M. 90 8 &bendpoht. doft | Rechtsanwälte 
—Befuht: Suo e Arbeit als Nach ſeuermann Ense I 156 DIE vie 
in einem Stunde ulc; Tann Ar fonitiae®ritit F ed pi otte. peuticher Nedtsanvalt. 
haus⸗Arbeit Ben. Adreſſe: P. Schieffer Vraliziert an allen Gerichten. 127 M. Dear—⸗ 
347 Nord Ebarl Eir,, Chicago. dofri | born _Eir., Yimmer 920. Stbe*X 


"Befuht: Mann in mittleren Yabren firct Detblet € SHanien, 30. TaCalle Ekr, Xel.: 
Arbeit im Bolfter-Chop; geht au In Nepara- | Wain 4847-4848 Hehtsamrait. Praltigiert in 
iur-Cbop:; fann Polfierarbeit tun. Adreſſe: allen Gerichten, Patentanwalt. Europ. Verbin 
9%. 910 Abendpoit. dofrifa | dungen, Abends, Samstag nadm., Eonntans 


—efuht: Eriter Malle Ehuhmader, der wil- 110-3. 432 Genter Et, Tel, Diverlcy 4! 


| 
Iens ift, Reparier- oder ncue Arbeit zu tun, | — VEREINE —— 
Iano —— ae; Eunzer, 1951 Elcve: | Serman Maltng, venifber He Aechts 


and Abe deiri jwalt und Noter, 127 DI Dearborn Eır.. Jim | 
— Hass . r mer 511 Telephon Dxarboxn 6096. Abends 

"fucht: Bar fer, eriie Sand an rot umd! F Abende 
ons, fudht ftetige Arbeit. Zelephon Burfing- [025 W Nord ve Telepbon Lince om 5777 
banı 536 DOIR T une __bfep,3mtX 
—— | QoOlt3\. $ottlieb, Beutiih-r ungarifcher 


— !övofat prafti ‚iert an allen Ge richten in Amtes 
"Berlangt: Frranen und Mädchen —* und Europa. 1572 Nord Halfted Etr. Tel 


(Unacigen unter diefer Mubrif 2c das ort ı | Ziverley 3134 Offen sägli von 2 bis 8 abds. ! 
7} — n* 
Faden unt obrifen I — t4intk 5, 


} Dr Hugo Nadau deutic-öfterreichilch- 
Berlangt: Tühtige Iran, welde am |ungar. Nebtsanmalt und offentliher Notar. 


Dfen helfen fann. Mbite Behantent, | le Geritslahen 651 Welt North — 
547 N. State Str. oft | Wllltam Ridarp Brand — 
erlangt: ıngt:_ Mädchen mit g@ gut er r Schrift für | | Rewtsanwalt 30 N Ra Ealle Etr. Chteago, 
Dies und Store-Mbeiten. Mat, Nr. 359 0. | Zelephın: Main 34 Waar? 
— Etr. Br —— bofrifa | 
Serianaf: Merz-Operator, Griabrun? er * ———— 
une ir: ® Be Abendpolt, midore | Sohlichleifereien und Stabiwaren 
— —— — QQQuꝛeigen unter d1: «x Rubrit_1Bc_die Zeile 
Mädchen fr Preifen in Cleaning > Dyeina Bir fchleifen irgend einen Artifel. weler weilcher 
Saus. — ——— Daniel, 4241 W — eine Ehhnetde nötig hat, und machen ebenfalis 
Er. Medie 228ß. midoit | Mopgratuten an folden. Große Auswahl in 
iorlangt: Offic-Mädden, eined, dad eng- | importierten Stabliwaren: älteller Laden dieſer 
Ib und deut ſpricht. Benbart vebmin na Branche in Chicago. 
Eon! %o., 845 Willem Etr. Kraut 2 Do 


."Gzlanat: Gute Baltreh. 1667 Kan zann teb | neuer Gefgäftsplap: 825 Id Glart Stra 
Eizape —— 


Sn vermieten 
\nsergen immer bielet 


F vermieten: 


180 die Beile) 


oben, jeh3 Zimmer, 
PO, über Shop. 


F vermieten: Store mit arei Wobnaimmern, 
‚1353 | Mobant Etr, 

“Bu der: — nt: Bum 1. Nobemder, &Bimmer 
mit Ofenbeisung. 
Nadzufragen 4732 


sand _ „Ihe Bat“ frei. Kann zu Haufe Schlafen, wenn ge= | 


ern, — „Soneh Der“. |Telephon Lincoln 3257. dofr ; Yapiemood Abe, 1. Sat, 


— y 9 J e J 
Ar ‚ober bertauf@e Br mit Sront an Pratt Ave, Größe 44 bei 140 
J 0 — au ee we eine ae 
AR Te ; 4 * anlage bedeuten oder eine grobe, Erſpar— 

, |waufee Ave. _ el. Kildare BOT. feiafo 3 fiir einen Panplab, Nerfäumt nicht Euch 
Zu berfaufen: Reftaurant, befle Lane der Die Sache anzufehen. Euer Name und Adreffe 
Nordſeite, ſehr gutes Geſchäſt. Ueberzeugt bringt Euch dvollitändiae Anformation. Stauft 
Euch ſelbſt. Telephon D Diverſey 6956. frſa Euren, Bauplaß wo Ihr wint daß Euer Nach) 


erfaufen: Neftaurar N, ‘tar fein wird, Handelt fotort, Möreffe: ©. 
„a berfaufen: Deftaurant, 419 M. Ctate G. NKaifer, Room 904, Continental & Coms- 


—— Er an eeinliäe erwacfene Berfonen, 
Muß verkaufen, verlaffe Etadbt, 4754 Mil: 
Derlangt: Hleltere | Frau, Sauswirtieafterin ; 


und Nuffiht über zwei Kinder. 9. Schulz, m 1816 Fremont —— 


TZu ci Simmer ‚lat, 


smösel au be rtaufen. 
In vermefen 
90 Ishäft, beftens für Wäderei, 


Store, geeignet tür naenbeln 
ft . 1 1 

ter Lohn, feine Waͤſche. Vorzuſprechen Diens⸗ 
t 


ag, 952 Wolfram Etr., wilden 1 und 3 Udr. sıoyra no — Sit. 


Zimmer und Board u 


os unter u Rubril 4 


tan für 4 Stunden fir Näb-, Koch⸗ und Hause | 


mobi ctent —— Gas und Kü 
für ältliches oder mittelältliches Pe at. 
Zu erfragen nach 6 Uhr Bee om 
oder Samstag 
Desplaines Ade,, 
— weiterer Suformat: on vi 


Don nerstag— 
tog ser a 


"Seitensimmer, Teyara- 
und Zelephonbenugung. 


„ge emiche, — 


North Ave. 


3 Sorbersimmer, 7 
23 N. La Calle Et. * "Rat © 
“a fehr bübiche : 
Maffer und Telepbon. 
nabe Coutbport Ave. 
Vermiete fhönes Zimufer, 
if : gutes Heim für anitändige* Herrn 
Car — Hochbahn. 1446 Sedgwick Strabe, 3. 


Nah, d, beibes | 
| Tel. Sraceland 3233. fetafon! 8514 Greenbieio — 
Werlangt: Erfahrenes Mädchen für allge⸗ 


meiste Hausarbeit; Heine Samilie, 507 Roscoe ante Feufhnge 


, Roomingbaus, 14 Bimmer. und Garage, zu 
berlaufen, _1349 W. Adams Etr. frſa ofetir. 
Rerfaufe 15- Zimmer Nosminabans, Fur Preis 87200; Bar $2500. 2 
Immer befegt. 570 .W, Madilon Str. sohn Haderlein & Spot, 


Eonarch. und Paulina Straßze. Deutf »d franı Sri wünſcht; 2 ſinder. 
L__ | 2eutf$ ober 9° * für ei Haus ae bit ie. 1325 yo Ayells 


„Bu — 
Fremont Str. 
Su, vermieten: Ein großes umd ein Neines 
N 20925 WMohawl Str. 
Möbliertes Front Bettslmmer 
26 2610 ( 6 Sroftal C eir. = 
Zimme r bei alleiniteender Frau. ! 
Televb on Seel ey 6202 
Zu bermiets —F 
für ‚einen oder 
i 1818 gar abe 
Dur Hermtefen: 


; Krontzimmer an 2 Sreunde. 


an unge ® ame, 


Eoard und für !s 
—139* Str. 


itzimmer mit Heiner stüche, —J—— bon 


‚ nabe Garfield ve, 


ten: Großes Srontzimmer jüre eine | 
— ——— oder givei Perfonen, Dampfbeizung, 
Berlanat: Ein junges Mädchen für jeihte ı 1 Licht: — gi ur — 
Haus arbeit. 2138 N. Kedaie Abe, dofr , Genter Er, 3 


—* mieten m # 
jr 


Seren bei ae Ren, 
und u ee 


\ ‚poilaen Obi⸗ 
nahe State em, 


one: NRodwell_ 9757. Ai Hansarbeit_ in fhönem Ninnetfa Heim; Tein|, 


— —— — — "Fragt nr. deu Chef. 
Serlangt: Mann zur nirt hilfe im yabrik, IM afchen. Tel, Eirverior 5361. Mr, Gra am, | = ; 


Zu "miete n gefacdt: Wünfbe cine —— 
Zimmern, aweiter Stod. pre 
2 beite, Referenzen, gekauft. 

Verlangt: F dadchen oder Frau, auf! Kind aufs , 2 
audbaffen morgens oder nadmittagd. Tedrahn, ! Non finderlofem. — 
223 iecere Zinmer nefucht oder möchte mit 
einer Witwe ; zufammentwohnen. 


. Lincoln 6776. | 5 
Mm ann —— Mädchen — gutes 
deutſcher Familie. 5 


rg mieten en _gefu 57 


2046 Lincoln 
abends beimgeben; Teine Sonntassarbeit. _|° 
Soutbport Ave, zn. 


meine Hausarbeit tun, Eund-Plap. 5650 )° 


— — — — 


Perſönliches 


An⸗eigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) 


Edte SienfongEiienz 
(Shinefifhe grüne Tropfen) 
iſt ein alibefanuteo i 


echt von China 
Rervenftärlung und bei Leiden 

Hilft fofort gegen 9 
sertauungelhtväche, 


des Magens. 
Kolil, Blähungen 
reduziert 820 Goc.: 
E Alvenfräuter-Harıge& 
birae Ge'unbhbeitätee 
befteben» aus den für da3 Plut gefundelten 
| Kräutern, bat diefer Tee die außerordentliche, 
beilfame Wirkung, 
dte Eüfte vollitändtg reinigt und dem Körber 
neues Xeben berleibt, Preis reduziert: 60c, 30c, 
> ober ZelephomOrbers prompt ausgeführt 
„144; Belmont Ave., Chicago. 
: Budingbam 1040 
aaa am team 


er 


daß er das Blut und 


tig fli die befte Yiustvabl 


tegifitierter Optiker, S160 © 

: 1:30—6,00; bene 7-9 br, außer 
Mittwoch und Freitag abends, k 
DI6—nD30, ftfor nm 


tif, Bold "Gteend ew Ave eu abe Soutbnozt, 


Befit ht Seutfihe Fr, nat waien md | 
* — — — — — 

— Nur für Stenne er: 

Ge jun Rrattifhe sira nien pficnerin  wünfcht Grützwurſt. 


Sard vefen; eber⸗ 
ucn zu pflegen, Mrs. Siriht, 3208 | wurit, 


ausge, seichnete Braut > — 
N aley Avenue. frſa würſtchen. Keine Fabritwäre! 2 

Gefncht: Eine beutiche geprüt ite stranlen npfles | _ 
gerin ſucht pPflege. Tel. Kenwood 4830. 51: A 


51 Helm 1 berlangt für drei © 
S. Wabaih Ave, Tefafon | altes ne 


— ‚nes 6 Uhr: 


Stto si paer, 
Tagen Pe — abholen, 
2118 Fret mont Er. 
eibfliee vonıg - 
5 Pfundsftanne $1.40. Eik« 
1609 Tabton_Cir. 


wenn { Cie nicht Innergaib ı drei 
werden diefelben 


| | ſchmeckt bocfein. 
— Gefuht: Iriſch eingewanderte ungariſe He; Mlechonig $1 20. 


_Teperfegungen amtliche 
Affidavits werden ausgefertigt | 
öffentltider 


 Rollmagten 
BE a an ng fer li EEE SE Se bofrfant | glaubigumgen 
von Kohn 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 180 die Zelle) 


Kleider — 


tunge Männer umd Anaben.— 
sir find wieder auf unferem alten Pla und 
unfere alten \sreunde und 
Wir baben ein polls 
ftändignes und aanı neues Lager von Rleinern 
_ * deren Preiſe für ſede“ Vörſe vaſfen 

J Deutiher Man: „mittleren Sir, [Ainvdern aufzurafien, Tann gut foden; muß | md Webersicher von 812,50 aufwärts, 
Knabentleider: au Hof. 
Eures Geldes Wert 
— Ofſen jeden 
Uhr Sonntags bis 6 Uhr abends. 


Bu verfaufen: 
s Halſted Str. Store. 


—für Männer. 


merde n erfreut fein 
| Kunden wieder zu feben 


n $2.50 aufwärtg, 
e fer und Euit Cafes 
1 f 

beiten vertraut, Adr.: D.541 Abendpoft. 6———— — orr!a | oder Geld zurück, 


„„renenmantel, 
Batondate Ave. Lawndale 3009, mi-fon rfafon | 
Meffinabett, $15: Wıimliger Electric Plaver | "31 Bam“ 

, billig: 9x13 Olrm Nua. 828 50: 9.12 
Nılton Velvet Rıra. $25: Hartfoblen Seiaofen eleftr. Licht: fern 
: Garland GCombinatien Roblen- und Gas | abe Welmont Abe, . 
Herd 803 weißer Vorc. Küchentiſch 85 ufſw. Cart Wolf, 3266 N. Clarf 
Marstims, 173 N Kicero Ave. Televbon . Seren 
is | Kolumbus_ 79. MEI — 


Zu verfaufen 1: Die neueften Möber fur fünf | rei fein 2-6 Amer Frame 


Grcenbietd Ave. Graccland 1430, 


Sants- nnd Verfanfsangebote 
winzcigen mter Dieter 


Su | dert aufen. 


A Re — 


, Afbe 3 T M 

Mer berfaufen: Billig, Mcorn Selzer. 4298 eine Merfitatt: „grobe Sarage für mehrere Ma: 

woarfee pe VPoone: Kildare 4102. u für $7509; Anzahlung $1500, —J 
m — — 2552 6 9 {7 

"Su berfaufen: Möbel eines b⸗Zimmer-Flat, Al Incolm eier, frla 

beiiftändig, und Plaher-Piano, 1912 Donton 


Zu — 2 
e. früber 874 North To 
— — — 


Antomobile u. ſ. w. 
(nz einen Inte dieſer a — 


Ame rican — verlau fen: Präctiges Overftuifed bi aues 


a orZet, auch Walnuß. echtes Leder Cet, 3 
Nuad und Tbonvgarapd. 1923 Modamt Etr,, 


gebrandter Gar 


Wir — 
Tape freien, 2 


— ſe neuen Selzofen, Kochvien, Gasofen, 
, Velten, fpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 


| Nebmen Ei uro Gar in 
4744 Chic ano Ave. 
1920 Siudebafer, 
Balladier; muß verlaufen. 


—— — — Anzeigen unter dieſer Ruhtil 18c die Retle) | 


Vianos, muſikaliſche — 
Be - (Anzeigen unter diefer Rubrif 1% die Reile) 
Hunde, Vögel A nn 

(Nnsetoen unter dieler Rırbrit 18c 


Piano3 und PBlaher Bianos warn nie fo bil 
Zu faufen ‚acluct: — 


t lig, wie wir ſie jeizt! 
Wachfamer — F gu :ted 
552 ben? droit, 

5 N anarienbögel” (Reiben) zu Taufen ges 
fzurufen vor 10 born, 
4 und 8 abends, 


air berfanfen Ihr Piano oder Rlaber auf 
Kommiffion. Wir Taufen, verlaufen, 
vertaufhen und bermieten Pianog, 
Mozart Piano, nebraudt.. 


] oder zwiſchen 
el. Kedzie 7574. 


Pferde und W 
(Mmıetoen inter dieler Mı 2 
Neı tbmweltern Pr 
25 junge Verde umd mäbren; 
2270 Elybourn Ave, 


Sohnfon Brano gebrancht..... 
erbart Piano, nebraucht 

Kimball Piano, gebraucht ......... 

Arlington Piano, gebraucht. 

zu > Ge 4 } = , — 
agen und Ges Gverett Piano, mebramdht.zccaruncneee 


Howard Player Piano, 88 Note.... 


Billard nnd Bodet- Tifdhe 


Nmrers con _ıimter dicter Rubrif 18 hie 


Fillarb-Tiihe au verlaufen 
Larom oder Pocket, mit valliſtändiger Ausſtat⸗ 
: nebraudte Tifhe 4 berabaclegten Preis 
Wllard» und Stenelbabnen- 


Wafbburn, Planer Piano, faft neu.. 
Yiele a & Parnes3 Player (Muiter).. 
— ganz nene 


Kogelbatnen 
Be darisarti tel i 
VBrunswick⸗Valle⸗Jollendert Co. 


Th 
623 S. Wabaſh Avenue. Wabaſhb 7000. 


—— nn 


Ofenteile und Reparaturen 
Anaeioen ımter dieler Ruhrit IRc bdie Zeile) 


nts 
De Seien death area 


— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 7. Oltober 1921. 


Geichäftsgelegenheiten Grundeigentum und Hänier 


Anzeigen unter diefer Mubrif_18c_ bie Betle) zu verkaufen 


Reftaurant, 75 Dollard Miete, elegant ein- 9 ster Nubrif 18e die Betle 
nerichtet, Nordfeite, alted befanntes Gefhäft. [naegen nr Dı sr ELISE nie Betiel 
‚Nur ernfte Käufer mit VBarlavital follen fid Nordieite 


Adr.: 3 826 MAbendpoft. _ mifeen) Wählt Eure Heimftätte aug in 


"Bu verlaufen: Guter Ed-Caloon, 3734 Mil s 
twaufee Ave, et frſa u 15 mp es * 

Verfaufe Diail-Crder Geiwält, gutes Ge Die ſchattige Subdiviſion. 
ſchäft; Mann oder Frau lönnen es zu Haufe | Ehe alle veriauft find., Ungefähr 13% Meilen 
ſühren; 8800. Adr.: Mu912 Abendpoſt. weſtlich vom Michigan Cee in Nogers Bart, 
Snitere Kotten 33 bei 125 Fuß. Mebrere übrig 


mercial anf Mldn. __bofrfa 


= "verlaufen: Gut etablierier Numenftore an —8 
Bartundichaft, billige Oniete, Billig, wenn | , Su veriaufen: „Beädtiges, Neid Siatgebäube, 
sn! ) entai | fofo | dt: 9509 9 yoft. | 4, 5 und 5 Zimmer, Baporbeizung, Kile-Vades 
Walter Von = ——— EN  almımer, 2 Eumparlord gegenüber ECpeifezime | 


mer, eine Sumbordh, durchweg ausgefirhte Ei» 


_ du verkamien: Grocerhe und > Delitateffen- ; henholavertleidung, ausgeſuchteſte Stonftruls | 
Store. 703 Willow Er, frfafon , tion; 2-Car Garage: Kreiö $12,000; „$4000 er⸗ 
Su berlaufen: Sheet Metal-Chop; aud cine | forderlih; Rabatt bei Barzablung. 2528 ‚Ben = 
gerichtet für Auto NRadlator:Reparatur; uter | facola Ade, nabe Montrofe und ef PER. | 
alter RI ag, wegen Krantheit billig. Adreftiere: i Eipentiiner Mr, Guftaffon am Plate, 
E F 675 Abendpoſt. Eohdran& McEluer (Mr, Lochde) 
„berf faufen: WBarbieriiube, 4010 Nie Meibiie | 4622 N. Veitern Ave, Tel, Nabendtvood 1410, ' 
Eaft Chicago, Indiana. doirfa 


— Grocerh· Telikateffen:, Candbs rn Su berfaufen: —J at Brid Eigentümer gebt | 
Laden; gute deutfche Nacbaricaft, Store, nah Californien, zu verlaufen, 3517 Nord es 
Etod und obnzinmer; $35 Miete; aute Ges ‘Stern Mde,; $3000 bar nötia; Reit Ab ahlung. 
legenheit. Anzufragen 2. Floor, 751 Ave..81000 Var Taufen 114 Ttöd, Cottage, Furnace- 
fefamo | beizung, 2 Plods zur Irving Part Hochbahn- | 

„gerfaufe Saloon in’ deuifh-polnifchee "lach: | Station. Bucis En. — 
barſcha Einrichtung ſowie auch Billard m N S Eee ee ..y a 2 
——— ee Ar Billige Ardene, mit 1%09 Irbing Park Divd, Wellington 126. | Abemte, frfafon ‚ Telsphon Tiveriey 3217. 22ag3mt£ wird denn übermornen wieder vol» 
ihöner Wohnung; gute Gelegenbeit ſür rich: | momifrfon | 
tigen Dann, 


frfamo auf Bridpfoften, nördlich dor Belmont Nbe., 


Rerfaufe „Soft Srint”Play mit Lunde, | tn_gutem Zuftand: Brcis 33600; bar $1500. | 
Poolroom, Candyo-, Zigarrenſtore verbund ‚en | Bu berfaufen: &-Zimmter Nefidenz, Frame | 
3-Zinmer % Nobrung, 20 Miete; deutich: : auf Konkret, Gas nd elettr. Licht, Bad und 
polnifche hrifttihe Nahbaricaft, Auskunft: 2, , Furnacebeizung, Cunparlor, in beitem Susis 


751 W. Vorth Ave. amo | Hand, made Montrofe und Meftern Ave.; 


Preis 85800; bar $1500. 


Nachrufraaen biß 5 abends, —53 1614 Velmont Ave. "Whone: Lafe View 1204. 


„gi Berfanjen: Moolesem mit 4 xıfhen und | frfafon 


143000 bar; Preis $9000. XTorpe, 8201! An ceiaen unler dieſer Nubrif 1Sc dae Zeile 


Auslunft 2, Sloor, 751 North Ave, "Ir Zu "berfaufen: 6-Aimmer GC Cottage, Srame 


114eftöfiges Prid, 2—5 Simmer Flats (a8, | 
Fit, Tile Badeztmmer und Eins; | 


FRE — ne — 


— — 


— Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum nnd Häuſer Geſchafts vom — Tage 
\ 
| 


zu verfaufen zu verfanfen waren. Tür die Dauer dei Sep. 
Anzeigen imier fe tue Au Fıf IRe Die Bette., j sümsetgen uns oteter Hubrti IRe die Holle.) ' tember ift der Donnerstag als Bör. 


fändereıen. 
Naordiene — * ſenruhetag erklärt worden; und 
Bu berfaufen: 1535 Orleans Str., zwei b⸗ ach dem ſonnigen Süber durch den Beſchluß des Börſenvor—⸗ 


Zimmer Brid, $700 bar, Preis $4500, 3 arnung - : » ü . “ 
Zorpe, 820 Norib Abe, ” ftfafon | ein “es es elle md ermerite 15 ‚Ntandes blieb die Berliner Börje 
Zu veriaufen: 2110 Cheifield Ave, Flat gen Hungerlöhne und Arbeitslofigfeit han, dann auch am Freitag und am 
und Cottage, Dampfheizung, Bad und eleftr. will, darf keine Zeit berlieren. Terwirtidans: | — : be d a 

Licht; Miete $160, billig. Turde, 820 Ira ftert vor der Air. Die etirzige ficher Sonnabend geichlofien. 

Nortb Five, frfafon Bant_iff die eigene Scholle, wo der Farmer 


Yu verfaufen: 2017 Cleveland Mve., Sezlat vor Rat seibüßt ill, da ihn die ganze Wet] Am Donnerstag hatte der Bör- 
nd eb3 Miete St1%: 81500 Siekristät und | Lie befte Bufluct te3 Arbeiter ift die |Tenvorjtand offenbar den Kopf gana 
I 8 ’ de » it Is 
lich; Preis 38500. Torpe, 520 Nortp Ave De Dr Kae ent. ar 3. * und gar verloren, inſofern als er 
Dahn en BI Et — irllich —* und Tat a Ceite ftebt. | verkünden ließ, die Börſe werde 
—T Taufı en: Southport Ave. 3-Flat Richter Ste der Gründer derſelben, wohnt er . 
—— 5 — Pad und 2:Gar Garane: unter den Anfi lern. nd; as ilt En beite Be Jauch am a BEER blei» 
tiete “80: $1000 Anzahlung oder nehme | weis feines ehrägen Unternehmens. m er W 5 
Nordfeite 2:5lat Prid in Zaufeh, Tann $2000 Koh find eint ge 20 und 40 Wder zu ber: ben; nur 2. = und der Handel 
Var zufügen. ZQorde, 820 North Mve, feufon umd zwar nur 4 bis 6 Meiien bon dem intit bariadlen A erten jollte freige- 
frfaton | nüdl ten Martie und Bahnſtation. Zmei und | iin h h 
“ In berfaufen: 3: Slet Gebäude in guten Otte | drei Ernten im Nabre find die Belohnung des | geben, Statla ikurſe dagegen nicht no 


aM 


ftande, 613 Willow Etr.: Miete $50 ver M De — _ | Itie rt werden. are dieje Abjicht 
5 on ic — Jc L SU I 4 ir g ’ > = 

sn Bor Me. dar, Dreib 85760, — tin Chwinde. Dur Vefihtigung dalbe dahrn des Börſenvorſtandes zur Wahrheit 

As — — irei, ohne Bedingungen, nf att 3m t 

ae den" Una En SB | een, Bann Kae eine game 
ſeme ic, 537 STebelar ve.; ! Deuti Vauernbun ed, B. Degen, 1572 R. res bedeutet, s daß ein anze 
ñur kleine le Ein Pargain, I orbe, ı Halited Str, ,. Chicago, SI, tägiih 8 bis 6. 1 a — u — F J— 5 u Bi .. 
820 North ve, ftfafon | Sonntans 2” bis 5 sort“ 1 Woche ohne Notierung bon Stafia- 
Bu "berfai * 4 1021 Weoebfter 9 | drei 6: — — — — ——— In nrtteschmr N 7 F2 105 
Zimmer Brit und Pad, a Dimmer Brid-. a kurſen verſtrichen N BR . 63 „be 
Cottage mit Pad ımd cfeftr. Licht hinten: ' sacmanmide Arbeien durfte ebenio —* wie maſſen— 
North Abo "efoion ae te Hafter Proteite, um die Rüdnahme 


— i 6 NR 

an, verlaufen: — — iſſprn derinne deſes gefahten Veſchluſſes Beim 
Flagts und Baſement; Miete 81128; hei > n : us — wirk 
9 500 bar: ——— Eu, h, Fraune | inend & Go., 1749 Sedgwid Strafe. | Yörjenvorjtand zu erwirken, und jo 


Rn verfanfen: 3716-13 Eheffield Abe., awei: Carpenter, durbaus pratiiih, viele Sabre | (er Börſenverlehr ſtattfinden kön— 


7 Zimwmerhäuſer, Bad, Furnace und eleltriſches Erfabrung, empfiehlt ſich zue Errichtung von 


| ich: Lot 40%X120: feines Rroperiy; macht Of- | Neubanten, Neparatitren ulm, 5112 3. Vorg | MEN, Die Börje wird fogar Ihon 

r T Ne, Lincoln 930 fafen ' Ave. Tel: Rilde 8 > r tl 4 r 3554⸗ 

ide Zorpe, im ai an I fon . tel Ki ildare 046. 25fp fonmife,imt um zehn Uhr aeöffnet werden, und 
Zu verkanfen: 16006 Biffſell Zimmer Painting, Kalcimimma und Waperhanai ne; 2 


a —* J ——— 
ı Goftage. Rafement und eleftr, $500 bar, Verftllaifige Arbeit, mäßige Preife. E. Wiucbts | CIE Stinde jpäter foll mit der eit- 


Reft Abzahlungen; 82300. 20 berg 2700 Sbheffield Abe. Tel. Lincoln 4475. | ftelfunm De ir K T rt 
North Me, fefafon | _ 250g, Itfatonzng | jtelung der variablen Kurje begon 


Dir verfaufen: 4 und 4 Anmer umb Rate Nichte Hüufer auf eleftr. Beleuchtung voll re werden, während der Anfang 


ment Brik, amd Garage, 1921 Datıton Er; | Ninsia ein. Bar oder $I0 monatl Glectr en [der Teit'tel %n 
Miete 386 a Monat: 81%, bar, Zaraain, 1329 Edöh Gr Televbon: Gracclend 23 ee Ö tellung — Kaſſaturſe auf 
zu 86000, Torde, 820 Vorth Abe. _frfafo 3ma,m teion® ı12 Uhr angeſetzt worden iſt. Die 


Zu Teer 1 vol 4-Aimmer, breite Lot, Leonard Kopp & Co., Fainters und DVecvra- öffentice Kritif hat jih den Ge 
2015 Wellinaton Str. Billia: macht Offerte, tors. Iede rheit zu ennehmbaren Breifen ſich 


Shop. 2 Stühle und alle Fixtures. Br berfaufen: In Navenswood, Prüdtines Zorpe, 820 Fortb Abe, frfafon ausgefuort. 1257 Carmen Ave. — danken ngängen des Börſenvorſtandes 


"ar ihmittand oder Abends nadanfragen. 2048 aftöd. Bricacbäude, 2 feparate Furrnaces, Eds 
W ft € 


mifr Lot, 35x125: Preis $10, 800, Hälfte bar. 


Fu verfaufen: Moderner, bollftändia einge „„toderned Bungalow in Rabenstwood, — 
riöhteter Barber-Shop; doraügliche Gefhält: tine Laae in Raver2wood Gardend, aute Fahr⸗ 
Mr, Keldenich, 841 Calumet Ave., Hant- geleaenbeit; Preis $8,500, Hälfte bar, 
mond, Indiana, dufr „> 2-8lat Brid in_ Rabe nswood, nahe N. Neit. 


— Eiſenbahr uie Fahrgelegenheit, nah Schhule, 
Düderel, nutgebendes Geihätt, D billig Au, ders fenbabn, aute kabraclenenbeit, Au 


ot E0X160; Brei $89350;5 $2000 bar, 
Nachzufragen nach 4 Uhr nachm. 3008 t an, N, Ani J— ECo. 


‚ei ___dohrfa! gra1 9, Weftern Ave, Tel, Navenswood 2348, 
su ——— 1; Gritflaffiger Meatmarfet: gute frſoſon 
— u 5 Bu u verfaufen: 2 Slat- Gebäude, $6,500, fünf c s 
— mingbaus 38 immer, Norsfeite, ange arıhe 4-Zimmerflat3, Dad, Ga3, Miete ssı Ina immer KO RO N Clart Str np*?F!, 
Leafe. aroßer Profit $5,500. Zeilsablung. | menatli; ein lat fofort beriebber; an Barry | TUT * 
Zimmer. Weltſeite Hausleebtna 84200. nabe Southport. 81500 Anzahlung, Reſt mo⸗ 
Seht Lounge 704 Nord Dearborn Etrabe, | natiich, | 


4009 Elſton Abe. mi—fa 


18n”2 Sohn Helm, 3148 N. Afhland ve, 


Zu berfatfen: Grocerh:Delifateffer, geeignet — 2 frfafon 
für QUutcherz feine Nachbarichaft; feltene Ge 3ı bderfaufen: Wottage, "Tohöne 8 immer, 
legendheit, Auskunft 4140 NR, Robeb ir, Prid:Dafement, FKurnace, Cleftr., Pad, fofort ; ' 

EIER TEN 4olt,1m& | zur übernehmen; nahe Nelfon und N, Lincoln ! 
Ju verlaufen: Saloon un® Neftaurant. 4657 | Str.: 85,750; $1000 bar, Neft leichte Ahzahf. 
N. Weſtern Ave. 3011wæ John Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
fefafon ! 


. . —Fu verlaufen: Wer Vrienebäude, &18,000, 
Finanzielles zwer ſchöne große Aftücd, Vrid Flats 


’ " tedeg Dat 
(mzetoon unter dieler Nubrit 18c die Rerley) 4, 5 und 6 Zirnmerflats, Bad, Gas; tet fhöne 


Bri d Steinfr Refidenzes, 9 ur Dun 
Brick md Cteinfvont Nefidenzes, 9 und 11} 4952 Milmaulce Live, Tel. Kildare 3361." er BEE, Softmtz 


u . Simmer, FZursacedeizung, auf 118 Kuh Front, 
Belb in icder Höhe gelichen. Neal | Barın ihr Genese Pelle, au Bartteld Sven. 
Gitate Kontrafte und Zmeite Hppothefen , nabe Lincoln Park. Beiter Yaraain aut, der! 
Grite Hnpoihefen und Real —— Muß $7000 bar baden, um einen 
Gftnte Bonds zum Verkauf. — 


John Heim, alleiniger Agent, Side N 


— Aſhland Abe. frfafon | 
Senty F Rod. Bu u Taufen fen gefucht: de bi8 6-Simmer Cottanes | 


Tranklin 2038 10 S, La Salle Str, | nd 2: 5latGebäude, 5 und 6 Bimmer, Frame 
Ö S. La Salle Ste oder Brid, in Nühe von Velmont und Lincoln 


Gott | Ave. Habe Barfänfer warten. 
uf* John Heim, 3148 N, “fhland Ave. 


Zu berfaufen: Erfte Shpothek für $1000, ar frfafon | 


nee als doppelte Eiherheit, auf Nordfeite | Zu faufen aclucht: Cotlages und 2-utider | fl 
Eigentum, 6 ‘Proz., privat. 1625 Xarrabee Etr. | bäude an der Nordfeite, Wegen fchnellem | Ei 


mi-—fon j Verlauf fpredt dor bei 


— a: 7% erlie Sun otdet ( Sei Fonds, Sohn Seim, 

$500 um 000, _Komier vams, |: . ab Mbe., nel B 

— 3148 N. Aldland Abe. neben Ede Foes 
an gr > FE 


30fp 
Br 1 berfaufen: Srilöd, Sramegebäude, 


ö— nn — * Fiais, Sridbafement, an Dayton Str,; Preis |? 
Wobel, Dausneräte u. J. w. $5500, Leichte Abzeblungen. Sohn Vor J 


1046 Larrabee ie. frfalon 
Unzeigen unter vieler Nubrit 18c die Nele) | -——— 


500 Auns — — — — Zu ber! aufen: 3ehtöd. . Briegebände, 6 6 ala ats 3, 


eiwa8 imperfelt und teblerhalt, 4.Stmmter Scame-Cottage, an Dahton Sir.; 


sum „gelben Preis; 11.3x12 Wruffel3 Rug, | Miete $172 monatl. Breis $12,500 yhn 
9x12 Blufo sm, Rug 6 35; T6X10.8; 5 3 6 346 Carraber Str. SR —J 
* z. m. Bug, $2 4 . Wilton Delbet, za Bu verfaufen: 694 Meres Farm ſchwarzer 
an — —— > us $13.7 15: 9x12 Yrufs ' Boden; gutes Haus, 1% Meile von Electric 
— 2x10.6 blauer Sirm,, 830; LISR |. 9." Station. Preis 86500, John Bogt, 
2 &natılh Wodu Brufiels, $62.50; 9x9 Arm | 1648 Qarrabee Strahe. un felafo 
Rus, $28.50: 3.9x10.6 blauer Runner, $14.75: — — — — 
— verfaufen! -Slat Haus, 5 ı, 5 Simmmner, 
Wilten Welvet Nugs, 8108, Kommt, trübzels Ge Ss u, Tolets; J * gr Yi ‚iete 
n Gar ober | $° reis n D 
Da Park Sohhehn, ne e 1646 Larrabee Straße. frfafo 


Martins Kurniture Martet, „gu berfaufen: 2%: 5lat. 5 u, 5 Bimnter; Miete | | 
178 N. Eicero Abe. Tel, Columbus 79.' 8480; Preis 82300. John W, Dieber, 
. afp*E: 164€ 46 Larrabee Straße. frf fafon ' 


_ — — [ a Zu verlaufen: Favorite Combination ı Kohlen ! In berfaufen: 3: Flat Krane und 4-gimmer | 
‚elami äntel. und jede Belze werden for a’! md Gas Ranae, nicelverziert, für $37; Kobs» Cottage, nabe Belment und Lincoln Str; Breis ı W 
| len-Range, Heißwaflerfront, $9; ein "Hot »lait 37800, John ©. Dieker, 1646 Larrehce 
| Heiger, $10; runde Peed Gondola Yabh Gars Straße ze. da frfafon 
tage, foftete $75, für $25;_ Brunswit Pbonos| "Bu verfaufen: Fremont Str, Shlat Bid, 
‚ toftete $300, für $175, wie neu; Gaflb«| 7 “8 Zimmer, Bad tmd elefte. Yicht; md 
Reailter file Garage-Gefhäft bilfig, 2917 N. zweiltüc. Nrame, jedes 4 Zimmer; Preis 
Kilpatrick Ave. Tel. Stildare 545. dofr 89000. John W. D teten, 1646 Larraßce 


u verfaufen: "Möbel von b-ginmerflat, da» | Strahe. ttiafon 


Eisbox, Ga3 Range und Pictrola. —| Zur di erfaufen:” 3-ftötines Frame auf Koniret- 

Samuel Abetman, Ze N, Weftern Menue. ! blod-Bafement, Turnacedeizgurg: Lot 5OX125, 
. Humboldt : 5720, 5 frſon mit Garage für 2 Autos; nur 86509. 

du berfaufen: Rrüßtiges oberituffed Warlor« Erbad, 2033 Irving Part Bivd, ‚ 

auch cbte® Leder Walnut Set, 3 Russ, i _di—fon 


um Bad Lederfik Ehzimmerftühle und ı 32500 Taufen Iz-ftödiges Frame auf Brida 
—— großer Vargain. 1028 Mohamt., Pafcment, eine 6- und 2—5 immer Moknım- 
2. Flat. Tofimtz | sen; Sr Fuß Lot; fehe aut gelegen; Preis 
u ge ae n PR m mer > 020 Du >; | me rrYi3 or 
Bu berfaufen: SUR . 
Nurling tr, 2, Sloor, hinten. George Broß, 
torzufpreben Samstag Imd Sonntag. | 
Su berfaufen: Gehe nah Californien, muß 
fofort ee Daverport, Betten, Cchaufel- 811 ‚000, 
jtüble, Heizofen, Piano, Touring Car, Kommt Erbad, 293 Bart Mivd, 
au av einer Zeit. 2142 Eurrey Court, 2. . 


Tel. Diverfeb 2 9715, frfa! ee ———— s5, 7805 M tete $720. Eigentümer: ze IM. MWofhinaton Etr.. Abendpoit office “7 :rafcheft en3 zu entledigen, was nicht 


Bu berfaufen: 2eitäcdiges © d, 6 und 6 im: | Ten pbon Juniper | 5605. ftfafo 
"Bu dverfaufen: 3-Stüd Narlor-Cet und > Gen | mer, Heißt vafferhersung, 30 Fuß Lot, 812,500. . 
ter⸗Tiſch. 2150 _Gleveland Abe, ff 

u berfaufen: Zwei Taubere Wederbetten, di- 
großer Seisofen, „Hot Daft“, 1916 N, Hals | 
ed Etraße, Dee EN dern, Hadensmwood: Preis $10, 600, ba: £4000, 
Berlaufe Küchenofen ımd Gasplatte, Area: Fred Ruedel, 602 Rorth ren x 
16098 Einbobrn Ave, — u u dm Auw | Pflug ; bolfitändig mit Ctod, Werkzeug und Bör — 
Warlorofen, guter Heizer, $20. | Schr gut nebautes 3-Apariment Brifge | Geräten. Treid 811,000, en “ Reuifchland. B — vorübergehend 


u. De, Zune. ZU Erbach, 2039 ring Part Bivd, 


Erbad, 2033 Irvi ng vart rbb, 


Verfaufe 25 Zimmer Brid, Yurmece, mo: | 


| bäude, 5—5—5 Zimmer, ausgeacibneter Ber: 


eine erite Anzeblu ng don _$4000 gelauft wer⸗ 


— verlaufen: seien, für Store oder CSalvon ! dei; Preis $14,7 50. Sin ausgezeichnetes 
‚$10, 139 N. Clart Etr. 2 Fl. dofr Heim und Geldanlage. Carl Wolf, 3266 Mord | 


3 @ 
————— Iſldor⸗ ampen miit Zeiten LClarte — — 


me, $15. 1960 Weiter Ave, boftfam | — Beit e Gelda nlage — 


Zu ve rfaufen: Mödel don 7 zimmer, fofort, |in meinem modernen 6-Klat-Sebäude, 8-Dim- 


Gabinet Fbonosravb, Leder und Nes | mer-Mohm: ıngen, feine Yadezimmer, nroße, Iuf: 


lou Rarlots und Dinntngroom Cet, 2 Pott: tige Vettzimmer, befte Cihhenholzbefleidung, 
Eet3, Floor Lampe ufw,  Werlauie | Garage, Nordfeite: Miete $5000 täbrüih; nur | 


— fofort aenommen. 1644 Sid | $24,500, Adrefliert: 3 321 Abendpoft. 


Su sieller ie FU. OU 
faufen ameiftöd, Bric dbaug, Zimmer SFlats 
er 4-Simmer, &o ttage Linten 
nur $2500 Slmaabiung. 
Straße. 

frfafo 
inter ‚verfauft billig Menen Wnrovu 
auf Brick, erſtes 
Floorlamype, Phonograph und Näh-FIt ‘at SHeifstwaflerheizung, eleftr. Licht, Hartholz: 
4119 Zullerton Adenue. __mi—fon Fußböden, Uttid, Bafement geeianet für irgend 


gu verkaufen: "Modernes 5 Slar Yet, 
acbäud Dfenbetzung: Nachlaß muß aerenelt 
werben: Prei3 $13509 Var $4.,500, Telepbon 
Ravenswood 3019 15fpim? 


401wæ 


Zu berfauten: Itmei Süufer auf einer Vol: 
miete 8122 monatlich: Wreig $9000; nur bar. 
3419 a ron Straße. 


8500 Anzahlung laufen 2418 Mubert pe, 


= Smwood, 4 mb 5 Zimmer, Baſement, 


Tpimt! 


Sttie, modern. ISIN. Elart Etr., immer 510, 
frfafon 


$500 Anschlung Yaufen Nr. 1837 Fremont 
Etr., 2 Häufer, 4 Wohnungen. Nr. 189 Nord 
Clarf Sitaße, } immer 510, _friafn 


Zu verfaufen: 2=itöcdtges VBrienebäude, mit 
1-4 Bimmer Wohnungen, Ofenbeigung: 1362 
Suller Etr., Preis $6,000: nur $1,500 nötig. 

Iorpe, 2358 Lincoln Ave. 
10fimft 

Zu verkaufen: Bargain! MFlat Brick, Preis 
88,500, Miete 51250 das Jahr; 82000 Amah—⸗ 
lung. Quetſchle, 95060 Webſter Ave. fıfa 


‚ Piano umd g r 
verfauft au Dbre: nen Preis 
und Bedingungen 


WIRD. GEISEEE en... dene 


Zu verkaufen: 6Zimmer Brick-⸗Bungalow, 
Palement, Kurnaccbeisung, Bad, Gas, glettr.; 
$1600. 2320 N !!tgeld Ctr. 


“Br veifaufen: 1394 Karrabee Cir. und 1200 
Bine Str, amweiltödiges Framehaus und Cots 
tage, Preis $2500. Tel, Lincoln 6469. 

dofrifa 


Piano, gebraucht. ....:-cnuncse 


Player Biano, (Mufter)...... 


"7102 N, Elairmont Ade,, 5-dimmer Cottage, 


"Ebicaao Biano Erdansne, eleftr, Licht, —4500, $1500 Anzahlung. C. & 
Sloor, 425 ©. Wabafh Ave. Harrifon 2871 R, Rat ſdert. 33% enter Er, — "bofe 


o1t4,6,7 3u verlaufen: Wddilon Etr., nabe Coutbvort 


au 5 Concertina, faſt neu, billta, Ave. außerhalb der Etadt wohnender Eigen» 


Bart Abe, dofr | tümer muß berfaufen, 2 Gebäude, 5Zinmer- 


gu —— üprigbı Blanc, Ban, — Rlaber —* $11,000, E. & R. Raufchert, 835 Cen- 
Tiano, $195. 1956 


1 Jaufen Aimbain Upright Piano, @übfeite, und ein 3⸗Flat ———— —* 
ti. _ Groß,: 5081 Broadivapı 


arrabee € r Straße, dofr 


den: mo —trImt Er bertaufen: Fleines 3: Flat Drirbaus, 
feite, für eine gute arm, Näheres bei 9. 
Siwarg,’2131 North Clark. Stu, do⸗ lo 


| foms, Heißwaſſerheizung, in feinem Zuſtand, 


bon 3 Cars, $4300; $1000 Anz ablı ıng, Heft | 


Sie Lauermann Bro3.. 7911 S. Aftland Ave Gefunden: Rofenfrans, Domntowon, Don: ners= | 


‚ten bom der Loop, 10€ Fabrgeld. Schulen md — — —— — 
jNirhen made dem Property, Adr.; MN S11| leiber au auf jede andere Spefu- 
di—fon ! 
alır: 2-ftörfigea Wrid, 5 und 5 Bi ir er, — 
Dampfoeizun g, 30 Fuß Lot, Sunporches; Pre 5 | 


an _ Hafhırg, Oal Nintib, eleftrifhes Licht, Seik- | 
5% Selen: Tea:Cart, Centertiich, Stühle, ! we fier- und DOfen-Seizung: ebenfalls ein 


wiepigtnfch, anf, NRug_ufe, Bargatıı. Cams ; Srame_cuf Eoitcrete hinten auf der Lot—5— 


nadm, oder Sonniag. wwaufel, 4022 | 54 Bimmmer; das ganze Einentum Tann fürlyn 
tbiew Abe. ®raceland 1939. | 


3 Flat 


Zu berfaufen: mmer Framebaus auf 
ie | Zrim, Lot 3714x10834: 87000, en ED | ymaRunt, für 925 Der Bere, Tuptelg Daft von Auft tenden Ausweg, denn 
andere Pargains, Ginerlei, was für| Ztim, Lot 374x102 ; $7900, $2500 Anzabl. | umafunt, für S25 der Mere, Ludwig Soffman, |pon Nufträgen br eſchli r SD enn jo bi 
Yiano Ahr wollt, einerlei wietiel Gel | 6100 N. Hermitage Ave, Xel. Eheldrate 3588. ? fträgen hrachte den Beſchl iß el wir 
Ihr habt; fommt zu und, Euer Eredit tft bier bofrfa 


Su verfaufen: lat Weid, $3,800. umd 6. ; Eonewater 360. Bottimuf Igegenüber nidt allzu janft geäu⸗ 


Zimmerbaus Furnace 93,700: nabe Kurllerton ! Vainting, V averbanatı ig. Calſomining wird 


Abe. _Yaufh, 808 Center Eir. __fefa gu und Dilig ausgerubrt; ei tfiatfige Arbe ®| Bert; namentlich wurde allgemein 


n } 200 —2 
Ehe Fr Nordferte Grundeigentum fauff vers | daranitert, Sred Schmidt.  1ö44 Diveriey Iymit Machdrugk darauf Hingewiejen 
fauft 0d taufcht. fcbt X Torve. 820 slortn z ger Rarlway. Sel. Graceland 4520, 13!p, imi& | Is di J 9 h 9 
A ee — — — daoß die geplanten Maßnahmen ge— 


BE verlaufen u und Teufen HSaufer Kiats, ! Dachdecker und Klempner ro de as Gegenteil deſſen erreichen 
Farms. omaren & Eo.. 1803 Aepina Bart! ıe Ho 2r ma3 5 ezwocke 5} 
Mid Tel NRellinaton” 187 J en Unter en: Ze —— — würden, — * ſie bezwecken. „ Eine 
dscan Cie willens ind Kor Haus auf moe| —— Sir —— 5 —— ette; ‚meitere Untergrabu ng der Sıl:di. 
nat!ihe Bablungen zu berfaufen, fommen Ste; Mspbalt-Chin; c&, einfah und 4 in 1, in tot! tät de3 Geſchäftes ſei auf dieſe Weiſe 
— —und grün zu Preile n, die unter dem Herſtel⸗ — 34 
Nordwe iſeme üinebt eis ſind ie3 {ft ein wirflicher Bars | HANS unvermeidlich, hieß, 63, und 
Zu derfaufon: Modernes Zimmer Bnge- Ünt „ED Die Stinnies Tonnen die genauctte ‚der ungelunden Spekulation mür« 


cs = . .e» 
r re ndife & — — de ar y 
beite Sage, Garage, Hühnerhaus, Obftbänme 5 A u.a & Bauiyanıı En, m Zur und, Tor weit geöffnet. 


328 Erchanre Ab Inior 3 9) 5 icego. 
und Garen. 57 Fuh Lot, Bargain zu $7000, | ae ea Union tod Yards,Chicone. | Den Wertpapierumſatz könne man 


238 elephon: Yard3 100, 101 und 102. 
9.590 Mrzabi I hen: Yards 100, u — 
— — ie a fer iperren troß der Börienfhlio. 


4952 Miltwaufce Abe, Zet. Nildare 3381. |, Tcht Ttnd die Freife etwas bifliner Desvald ; Bung, und die Kaufluft des Publi- 


fefafon lollte, Jedecnann der ein ſchlechtes Dech voi a Bo gr : 6 
Au terfaufen: Amel aufe Säufer auf einer De Gelegenheit benügen und e3 rrparteren ! kum > latie ſich nicht unterdrücke 


Lot, 7 Zimmer und 8 Zimmer und Barn, Ed- up vhone: Armita 140° 994 Die Folge ſei der Mangel jeder 


got, 67x125,nabe Milwautee Ave eine Straße Br x 4 ce 
gepflaftert; Kreis nur $6000, Hälfte bar, öf ffen tl ichen Kontrolle und d’e = 


ER. Rappold Preiſe. 2181.N. Clart Str. Zei, Diverl =»; gerung des völlig freien Bertesrs, 


F 2 \ midofe, _: 3 Tah fcde revaricri garantiert. $0 — Die Kritik behauptet, daß weder 
u ı berlauieı : Riveii Baige⸗ Sen und Aitie, 2 € = g allen Zeilen Ghicagu®: ciar | Börfe, nod j Makler, 0 ‚eo 
zwei 6s3imme eflats, ein lat Icer, ein od Dlert 32 Sabre 3. 3. Tunne Yvofing Co. | ' I die —— 
Telephon: Rodwell 320 | Banfen alles getan hätten, was an. 
na Yelieben, at geficht3 der ftärferen Beanſpru— 
Otto Dobroth, 3150 Irving Part Pod, ! Pr 


— iria | Aerztliches —— notwendig iſt. 


Zimmer Vridpaus nabe CE. ER. ©. Eiiem |, (Anzeigen unter diefer Mubrif_18e die Zeile) 
r ‚ ’ 


! bab —* und Milwau fee Ade,, —— dere für — — — — ‚er uf am menbruch des B Börſen— 


$6250, wenn fofort gelfauft. 4018 Venfachia Aerztſicher Hat _toitenfrei ih 8 ftn * 
Abe, Tele, ze S 3001... dofei Seit vierzig Jahren dienen wir dem ie pparates ftcht natürlich in engem 


rtats Een | at, Saus, mei Deimzier deutſchen Wolfe mit reeifen homdspatät- |" Zufamme hang mit der wilden 
aiS, „modern, fWöncs tete er; ichen Yeilmitteln und zuwerläffigem Spelulationsluſt, die fi) aus der 
felafon —* ärztlichem Rat und Beiſtand. immer ärger werdenden Entwer— 

——— — — J J 8 doe * ß 
ä —Weſiene — —— Euch ohne Zögern per— tung der Mark herleitet. Leute, 
zerlaufe oder vertauſche meine won idervolle önlich oder brieflich an die 5 üh k 3 
2 2. Str. und Yuftin Ylvd. Wert 1550 | Dr. 6. Ruiteg, 5 teubher faum mußten, wie ein 
—— 1; ERSORE Te 1730 N, Franflen Str, nabe Ghiengo | Do llarſchein ausficht, ſfuchen heute 
mipgfe ‚Abe. und Wells Str, Chicago, X. durch Ein. und Verkauf des hoch— 


Siüdwehtieite EEE — Saadıntk worti o 
Zu verlaufen: Moderne 3 5⸗Flat Brick, Dampf⸗ Dr. med. Neichardt, deulicher” Syezialift für) PER CREE rika miſchen Geldes ihre 


!i hei zung. breite Lot, Miete $297 per PVionat, Hroniihe Leiden, 2009 N. Rortb ve, nade | ‚Einnahmen zu verbeſſern, und ſie 


Preis $15,000, Nilmaulee Ave, Epredftunden: 3 bie 5: Eonn- | —I abe ten I 
Su berfaufen: 3:'$lat neues Brid, ein ß und as ehi33, Freitags gefhloffen. Seien yaben aud) in den letzten Wochen ſich 


amt 6-Simmerflats, gang modern; Mauiina Sie meine Unzeige im der ‚Eonntagvoft“ ‚wieder auf den Dollar geftirrzt. 


nabe Gärfield Sipd.: Preis 815,009. J Odeaꝰ a 3 
Zu verlaufen: 6:3immer neue Cottage in‘ Dr. "Safenclever, "deutiher Evesialiii für v Dre | © 1 foldhe Spekulationen ſchlieblich 
— ei Zus gu —— —— n, — und „alle „Fran enfranfheiten. Nat frei ein böſes Ende nehmen müſſen, iſt 
e ofort gelau reis $3300; muß etwa 30 DB Madiion € 3 hr 
| #1300 Bar haben, en i ’ ee — tinez fr jeden ruhigen Beurteiler Har; 
Nadaufı {fragen MM Aſbland Abe. — Francıd Fron nt, Epeszialarzt # für — md wenn die Papiermarf wieder 
Be —_ 8400 Da an I franfheiten 1164 Milwaulee Ave, nn ztcht und im Merte ſteigt, iver- 


RKeft Teichte Abzablungen, kaufen ein autes 2 110—12 und 6-9 Ubr. 23} — 
ylat Frame, 6 Zimmer jedes "3200 &. ——— 2 — ie n Zaujende um QTaufende ärmer 


|ferie, ee a, an, of Leichenbeſtatter fein, als fie es heute ſind. Es wird 
or 0. 8165 Droadwan, Tel; smmustaem unter dieter Rubrit 18e die Bette) | | dann zu einer Ueberflutung de3 
ı berlamfen Flat Urid Ave per= Weſtern Casfetf and Unvertaft ng Go, 177 IN) \ 8 
ai laufen: Birlat Neid, mer 4; fnumer 179 N. Michigan Wlvd, Tel, — oe ei —— —— 
——— Im ! a) Wieder nur ein Ce 
gen nad 5 Uhr. Zurif, 4223 8, 20. cr — — ıre8 Steigen der Marf zur Folge 
- enn € Sie em Haus oder “or am dr Eu | (Anı ee eg Ibaben muß, So erfreulih das 
A F Äet r uni rt t ti orte : 4 er 
meitfeite Taufen oder verfaufen wollen, feben | Beeren Intereſſe der deutſchen — 


ri a Er > 18jn*% | tag amwifhen La Calle und Clart. | räbere Mes | irtf ſchaft iſt, ſo kann doch nicht 
Korſtadie. te vung an idrer u dig Wodvot, cen verkannt werden, daß tauſende von 
H eimſtätte 150x125, Berloren: Franzöfticher Pudel, durz geſcho— | Cingelezijtengen dadı urch Schiff. 


ae ren, lange Haare am Kopf und Ehwanı. — 
nur 5250; $: 50 Bar, | Hohe Belodnung. 1931 Fremont Eir. _ Xel, I bruch leiden müſſen. Was von der 


310 mongttich, iaufen diefes Land 30 Minu⸗ Diberfen 3768. midoft Deviſenſpekulation gilt, das trifft 


Abendpoft. de⸗ on Deffentliche Notare. 

Wrgain Moderues %Npariment-Gebänbde, 5 gen nnter dreier Ruerit isc die getle lation zu; ſteigt die Papiermark, jo 
Dimmer, teures Blumbing, Hartpolz:Fußbö- | Wollmahten Ucherfcgungen amtlihe — ‚allen die Papiere und jeder Käus 
* 


en, gepflaſt erte ze, aute Fahrgelegenheit — bigungen Mit davits verden aus fi 
v ’ ’ tl | ı its — par fertigt fe ) 1 1 t 


Cienbeis ung. 508 ©. Zenth Mve,, Nahwood. voin öffentiihen Notar Zobn 81 


—* 


Itlafon — = 
Seuländeraem. "1 zu ihrer Wertfteigerung beizutra- 


J Su berfaufen: Michigan Eomnter Nefort und | 4 Li gen bermag. 


VE Ra Ve —— Ay 29 Ader_ an Chicago Highivan, 2 Meis 


ee ee Same | Wirffchaftliches aus ||. Die Fursbemesung der Rank, e 


| 1500 iunge tragende Deitbäume; 7 Ader unter ‚ren im freien Handel — dank de3 


J 5 5 
F. $ Niehing & Co., 
3448 Lawrence Ave. Sımiper 204, 


frſaſon Von Alfred Stecher, 


ertalt taufche, 3 D arg yaiıt, >80 3 Arr3s eritfi flige 


Ibis zu 104 aufgewendet werden 
| mußten zum AUnfaufe eines einzigen 
vordamerifanifhen Dollars, hat 
fin Dairyierm, am Coirpema | i . ei sieder de iefſten S 
Meilen zur Stedt, Kirche und Hodihute; (Mutropoit » Bericht.) — —— —— —* 
mmer — nhaus, Stall u, Rch ng büutde, nn — * rd ’ er DI er u u * 
‘dr aute Pferde, 8 Kühe, 4 St! id Yonabieh. je: iit, 9 Bert . * > 
1 Cchiocine, 69 Hühner, 40 Tonnen Heıt, Berlin, 10 Sept 1921 er. üf, Die eiferung, die hir im 


trob, 809 Bırfbel3 startoffeln Nagen, Buggah Mai 
und Mufhinerie; Preis SC800: oder fhönes —* — Betten, bielt nicht 


| Gebäude in Zaufh, Bu all den böfen ® Verwiclungen ſtand, und ſeitdem iſt es ſogar von 


Stefan Irendler 294 8 Incolm re und Wirrungen der Iehten Tage iſt Monat zu Monat ſchlimmer gewor⸗ 
_YTerfaufe 70 Üeres extra Ine Sie enn noch eine ganz bejondere böje getre- jden; da3 Dazmwiichentreten der 
Dairbfarim, 114 Meile zur Stadt Kirhe und ten: 


| Schicke, 20 Aelien von Ghttano; & Immer „cl die Berliner Börfe hat dieſe Reichsbank hat nur vorübergehend 
‚208 onbaus, Stail, Beinen und Nebenge bäude, MWoce die Pforten öfter see! ofjen jen kurze Beſſerung Dringen fün- 


Pferde, 5 Kühe, 3 Schweine 


ı Sübner; 300 Buihels Mais, 20 Zonmeg Heut, als offen gehalten. Man darf { da= Ine und jetzt ſcheint es tatſächlich 


1 Automobil, Sagen, 2 Pırratics ud Ma: 


finerte: Mrei® 85500. Angabe 2 «bei ganz ruhig bon einem Zuſam— feinen Halt mehr geben zu wollen,” 


;Stefan Trendler, 2944 Lincoin ve. mienbruh des Börſenapparates Die Aeußerungen ausländiſcher Be⸗ 


Tetafon x a . 
—— ober Tg ee 2 'fprechen, denn gebejfert tjt damit jur: eiler über Deutjchlands SFinanz- 


tete Michigan Daichform, nabe Vanat, ne 13 ) ) | ; . | ö 
4 ——— Haus, £ ee Stall und gr 1 —* Fran — u * a — hoffnungslos, —* * 


| achiude: 2 ‚aute Rferde, 9 Milchtübe, 1 Sulle,;0 genteil, der Andrang nad dem ge» |icheinen mit ihren Behauptungen 


2 Kälber, 5 Schweine, 50 Sühne Rır. (dk u . 
Safer, "100 Yufbel Maiß, 55 Tom em den atvei : ‚waltjam eingelegten „Börjenrube. ‚recht behalten zu follen. Die Preife 


Ma Pur m finerio» Ire J ırf & fü LT 
la gen, ‚Dugab und I — ie; Brei 80000, tagen“ ift erfahrungsgemäß nur jfür alle Lebensbedürfniſſe ſind in 


tefan Irendler, 2944 Pincott Abe, jum fo größer. —— Weiſe emporgeſchnellt, 
| Wenn ich Kurz refümieren foll, fo |die —— und Beamtenſchaft 


Gebt, den Süden für $25.00. 8* 
a finder * venal-Erfurtiom | Ttellt Fich — Bild der Börſe in der | machen neue Lohn. und Gehalts. 
ro er größten umd erfolareiiten dbeutiih 


Krlonie des Südens fintt. Landiucer erhal tion ‚Leiten Moce folgendermaßen dar: | forderungen geltend, und menn 


die Son Aupbreiie bin —— 7 Die Ruhe de3 vergangenen Sonn. |Maı n fi) auch) innerlich nody fträubt, 
825.00, 3 Ie 1 e Van einge⸗ J 

———— n Ste die nrohartisen Farı en abend bradte am Montag einen den Belfimijten recht au geben, die 
600 Santiiien anfalfie Die a Ton. ‚Sir | derart wilden Nufturm, daß e8 zu | Deuticlands Zukunft Grau in 


Ace Bine (üner Zirt. Srnatbared |einer ganzen Reihe hundertprogen, Fe —— die heute ſchon das 
e amtihen tiger Steigerungen. in Induſtrie— ee dgleiten der deutichen Mark 
mung B947 Yurfina ee se aftie n fam, Am Dienstag wurde auf den Stand der öſterreichiſchen 
De a Tl ae en ae Ser, | Die Schädlichfeit der Fünftlich ne: Irene verfünden, fo fann man fie 
iteb Cır. u, Pincon Ave. Gurt von ae feuer, de a kn. mehr —* —— al auf —— 
—— — — — ſaoffenbar, denn die Hauſſebewegung ıe Peſſimismu ir 

Farmers ımd Trufers des Montags hatte, wie dag ganz |N° weiter verjtärkt durch die Nadı- 

9 7 * t 7 * 

15, September nid 
can, Serilier imb DarmGnrtes. rotes Schwellung der Unternchmungs. |die erwartete Aufhebung der Rhein. 
mid Gl kelnen inle 30 Da 20 ae east | it zur notwendigen Folge. Am londjanktionen bringen wird, und 
Te Gemurel dns „rer masgn | Mittwoch Rand der Börfenborftand | man muB fh allen Grnftes fragen, 
— — ci. der ganzen Entwicklung vollſtändig Vas eigentlich noch werden ſoll. 


II ve derfaufen: ſrecre Ine Can). aan ganı! ratlos gegenüber; die enorme Flut Nur ſieht eben niemand einen ret. 


N, 2, Manu Str. Ben ton Harbor, Michigan. | 


anenfnufe ober kerimnfae arore Caränfı m ‚mit fi, die Notierungen hinanszu- — —* arbeiten nicht für ung; 
farnen mit, diesiöfriger Grnte Neder or |fhieben und die Börjenitunden bis ti 1 Te envängig don zer interna. 
tilfen® au Iaeman it Suende Ibh an die Marın | Fünf Uhr nachmittags zu verlän. |Tonaten Birtſchaft⸗ und ehe nicht 

— TE awimor gern. Die Abendzeitimgen mußten dort eine Aenderung der ung gegen, 
olgedeſſen ohne Nurszettel er. uͤber beliebten Taftif erfolgt, be 
on, Magagt Breis und Redinanngen, €, 5. Weinen, "Der Donnerstag. bradte iteht für Deutſchland bei allem 
Bauch, 112 W, Adams Eir., Chicago. „|die heilfofefte Verwirrung, da die Fleiß und Eifer Feine Möglichkeit, 


ehe aber bertanle 30 Werg Bormters | Borken am: Morgen no nicht im Er wirtichaftfichen erigtei“ 


a kclam um Beite der ——— des ten qusgugleichen und ” 





, Dftober 1921. 


nee 


P HLOX Rostonstore Gekochter Schinken 


Ausdauernder«Phlox—gemiſchte Far— Fanch Sugar Cured Ra Schin⸗ 
STATE MADISON z=2 DEARBORN ST$ 


Abendpoft, Chicago, Sreitag, den 7 


— — 


Der 2emberger Fall, 
Vorverhör dürfte nächſte Woche anbe— 
raumt werden. 

Madiſon Wis, 7. Oft. Das Bor- 
verhör von Martin Qemberger, ber 


— — — — nun nn een — — 


xeufel und nicht einmal vor dem wil- 
den Hauämeijte‘ auf Nummer neun. 
Der Trerbl fah jte mit brennenden, 
berlangenden Auoen und hörte aus 
der Ferne ihren milden, Todenden 


Ruf: Feeerdl! Feeerdl! —“ 
„angeblich jeine 7 Jahre alte Tochter 
Da ſtand nun EEE der grüne „y. nunmehr zehnahten umgebracht 
agen unb übe Sem Wa tauhle 5.ben foll, wird erft nächite Woche 
ein Kamin und chı dürrer Gaul gras | nad der Rüdfeht des Governors 
Ye De MD. > RE binlaufen | |Blaine arberaumt werben, denn Rich» 
| diirfte! Diefen Wunder * ganz in F N. E, Hoppmann vom Superior: 
— Fern N Darf | erih, vor dem das Verhör ftattzu- 
I SE 2 yır 
Ns (Siohet 5 finden hat, beabſichtigt den Governor 
Ip eg Se a zu erfuchen, er folle den Generalans In 
fi t F rn mio ten A — Es walt als Anklogeonwalt für den Fall! 
ai ai — * = . Es nennen. Das Gefuh ijt bereits | 
N —— ee ma," dem Governor übermittelt worden, | A 
— — ee iſt aber er wird fein Enticheidung erftim 
— ar nach feiner Rüdfehr treffen. ® 
Fo t ” => zu > ee Der Anwalt X. E. Stolen, der als a 
[ea ur 8 ° er INechtsbeiitand für Kohn U. Sohnfon | 
verdroſſen, müde und gähnend ſueben unen der jeinerzeit ben N je 
o $ e die 
_— 2 — —— zugab und jetzt um ſeine Begnadigung — 
m * 8 ‚aus dem Zuchthaus nachjucht und m 
—— —— — —* |feine Unschuld beteuert, bürfte ala m 
Hanben as braume, Iehivarghuorige|Wertreer ber Ankinge in Morfchlng | 
| Sterichen und hörten mit aejiktemn | gebracht, aber gegen jeine Ernennung | 
Ihr und Ianaem Hal? auf di p. dürfte energilch proteftiert werben. 
2 a gg ge Sohnfon wird nad dem Zuchthaus 
Ben —— Bus *— — zurückgebracht werden und vorläufig 
— ee |dort bleiben. Sollte das Verfahren 


wieder den feltfamen Namen Sagen. 
%po hich er und wohnte in dem bier- gegen Lemberger mit deſſen Verurtei— 
fo hat Kohnjon einen 


Yäderigen Karren und fuhr Darin lung enden, 
sahraug, jahrein über Land, dom |Anfpruc von $5000 als unſchuldig 
Meer zum Gebirge, von den Bergen Verurteilter gegen den Staat. 
zum Meer und nahm im Vorbeigeben Man glaubt hier, daß die Anwälte 
aus Hundert Schulen überall ein Lembergers die Verlegung des Pro-— 
Stüd Schreiben and Lejen mit. zeſſes in ein anderes County bean⸗ 
Biſt nachher du aa a Deutſcher? tragen werden, angeſichts der erbit⸗ 
fragte der Huber Beni. — Der Frem⸗ terten Stimmung, die zur Zeit hier 
de nichte und fante mit feiner frem- !herricht. Lemberger, veffen Gattin 
ben, alodenhellen Stimme: Wir find |und fein Sohn Alois wurden bereits 
alle deutich. Mein Bruder ijt ala am gejtrigen Nachmittag gegen Bürg— 
Soldat worden erfchoffen in Frank ſchaft in Freiheit gelebt. 
"8. | reich. Alois fell it e8 in Abrede, je ein 
| ‚Sn den nüchiten Tagen hub ein/Wert mit Frau May Sorenfon ges i 
Täufcheln und Handeln an: Schuffer wechfelt zu haben, Die als Haupt: | 
gegen Draht, Neklamemarten gegen Selaftungszeugin gegen die Jamilie 
einen Baber Lemberger auftrat und bie ihreStennt- 


Roggeu— 
0.00 


Börlennotierungen. 
— 
Ehicago, den 7. Cfhiober 1921. 
Nadhftehend die Notierungen an der 
Getreidebörie, vom Bepinn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Weisen— vorm. Schlutz geſtern 


$1.13% 
1.18 


Mehl — 
Frühjahr, Standard 
Winter, hart. 
R ggenmehl 

Kl- per Tonne.. 


Sen (VBerfauf auf den Seteifen)— 
Timiotbd, Nr. Leressouneceru «22.00 
Be ss ..19.00 
dv. Nr, Be eennene 14.00 
Diebe. nase 
Alfalfa „uooscssensnnennennerr.L 7-ON 
Sudweſtliches ausser nr — 
Kordiweftlihed . sone RU 


| 


none 1.25 


7.40 


7.00 
—(,50 
-17.50 
ben, frisch — äußerjt gute fen, füß und zart (m Scheiben ge» 


Sloor),  folange 2000 1 A f ——. Amälfe 30 e 
Samslae Männer- und Junaben-Iileiderwerte find nich zu Dielen 


vorbalten — gewöhnlich ter Floor), — das RR 
25c — zu. zu 
Feine Cuſtom made Männer-Anzüge mit zwei Paar Hoſen; feſche neue Club 
Checks, Herringbone Streifen, Pencil Streifen und einfache Germvebe; find 
aus reinwollenen Stoffen in den beliebtejten Modellen diejer Satjon gemadit; 


fie find in Größen 84 bis 42 zu haben; mo 837 


immer Ihr hingehen mögt, ebenſo gute Werte 
© 
y >» r 
Männer -Gabardines 


toten Euch $55.00 oder mehr; morgen, mwirf- 
fich ganz fpeziell, offerieren ieir diefe Ans 
züge zu.. 
Importierte Gabardine Ueberzieher für Mäns 
ner, bdoppelbrititige Faifon, mit ringsum lau⸗ 
fendem Gürtel, inverted Pleat am Rücken, die 


Aermel und der Rücken ſeidegefüttert; Größen 
34 bis 44; gerade ſolche Kleidungsſtücke, wie 


Andere 935 dafiir verlangen; morgen, "ZB 


ganz ipeziell, zu 


-25,00 
-20.00 
-16.00 
-23.00 
-23,0U 
-19.00 
-17.00 


SINE ... . 1.18% 
Mais 
Er 

J 

„galer— 


9 
U 


10% 
....13.00 
2200 
..11.00 
„12.00 
4.00 


-14.00 
-13,00 
-12, no 
-18.50 
- 5,00 
1.74 


Roggen 5 

Sale r ... .. ...... 
0 ( Leizen ..... 
Schmallz — | Kıcefamen, 100 phınd.. 
Timothhfamen, 100 Bfund 
BEE ae nn 

Iuder 

100 Pfund... 


U o. 


| 
| 
| 


aan u... 
———— 
mim . 


u Elegante, neue Herbjt- und Winter-Angüge für Männer 
aus feinen reinwollenen Serges, Worjteds, Cheviot3 und 
beliebten einfach» und doppelbrüftigen Modellen, ziweis und dreifnöpfige 
den, ganz und halb gefüttert mit Mohair; in 

Gröhen 34 bi3 42; Anzüge, die im Wert bis 

zu $35.00 rangieren; für den Verlauf mor> 

gen Samstag offerieren mir diefe bübfchen 

Anzüge für 


Herbjt:lleberzieher 


Feine SHerbit-lleberzicher für Männer, aus 
reinivolfenen Orford Ricunmas in den beliebten 
dunklen Schattierungen; voll Venetian gefüt⸗ 
tert, Satin-Aermelfutter, dreiviertel Längen; 
reguläre und Forpul ente Größen, 36 bi8 46; 


jollten fir $33 verfauft werden, 622. 50 


Samstag zu. 


ie ERREETERTEER EEG 


Knaben-Anzüge 


Die „Woolly Boy“, aus neuen Tartan Plaids ge— 
macht, Peneil Streifen, Heatherſchattierungen u. 
fanch grünen, braunen, blauen und grauen Mi— 
ſchungen von Cheviots, Caſſimeres und Herring— 
bones; ſorgfältig geformte Kragen ſichern tadelloſes 
Paſſen; verſtärkte Schulter-Pads verhindern das 
m Sinfinten; handgeformte Rock-Fronts, mit ſtärlſter 
echtfarbiger Seide genäht; Größ. 6 bis 18 Jahre; 
Ihr. werdet zugeben, d daß es die beſte Offerte die— 


ſer Woche iſt zu dem 812. 98 


Samstagspreiſe von 


und junge Leute, 
Flanellen, in den 
Mo- 


Granulicrter, 


chhlachtvieh. 


(per 100 Pfund) — 
O F n 


.“ I 
I 
_ Nachftehend die nd —— 
an der Getreidebörſe: | 
BWerzen Wiats Hater Eped Echmala Nlpp. ! 
Zu | Rinder 
eite 
Guie 
we bis 
Jährli age * 
Fette Ki R und. Mi uder.. 
Sewöhnl, Dis gute Kä ilber 
| Schweine (ver 100 Plund)— 
Durchſchnitt — 
Schwere Fleiſch erware 
Leichte Fleiſcherware. 
Shittelgam icht ae 
Seinifchte Badware ..... 
Ferkel, s0—130 Pfund.. 
Schafe (yver 100 Pfund) — 
Lämmer, weſtliche ........ 
do., einheimiſche 
Gute bis beſte Wethers 
Gute bis beſte Ewes... 
D .... 
Seh, "Harz, 
(Freoiie vom Paint, Oil and Varmiib 
200 Weit 18. Etraße.) 
Carbon, Headligbt, 175 Teſt.8 
Terpentin, zu Fab, Gallone.. 
Denaturierfer Allohol 


S 


$1.093%, 
1.14 


Shai.. 
Ri. 


Jar 


4856 


34 
14 


EEE N 
Ochſen.. 
Ochſen. 


10. 40 
210. 50 
8,2.) 
‚DO 
.75 


-11.50 


53 
Dezemberiveizen ı wurde zu 1091, 
verkauft. Die fichtbare Getreider menge | 
wächſt. Der Auslandmarkt iſt 
—* Hoovers Rede über die 
Weltfinanz gefällt den „Bären“. Die 
ta nabifche Weizenernte wird auf 290 | 
Millionen Bu. geſchätzt. Argenti- 
nien verſendet mehr Weizen. | 


z .. —2 
Spe!, Pr 
| aute 


4 


8.40 


8. 80 


-11 


8 


Q 


3.40 
‚49 
‚69 
7.80 
‚15 


— 8 


—9,10 
— 8.585 


— yr 
2.23 


We 
ir 


u 1.50 
.. 1.50 
Aliohvi. 


| 
Eurovpäiſche chſelruten. | 
Nach dem Seriht Der Werhanıs Zuan and | 
Zrujt Go. 112 W. Adams Str. ftellen fidy die 
Europaiiden Wecielraten für Beträge von | 
825,000 oder mechz (für kieinere Berrage fiuß ı 
fie eutipredyend höher) im WVerfchr der Banfen | 
uner einander bene wie kolgts 
. N * mart— — Crown Gaſolin, Gallone 
— —A——⏑—— 
Leinſamenolt, is 4 Faß. 


Dan 
cenß 18.68 
vr egen — bis 
do., gelocht —— 
Neines Lıciweiß, in 100 Pſd. 


Elus, 
0.03% 
0,85 
0.45 
0.19 


o 


9. 
2t oh 
Checks . 12.10 R 
Gııw eden— 

ne : 


Evanien- 


Knaben-Ueberzieher 


Eine ungewöhnlich große Auswahl von warmen 
Winter-Ueberziehern für Knaben. Sie kommen in 
den beliebteſten Modellen dieſer —* in bis an 
den Hals zuzuknöpfenden Faſſons; Größen 8 bis 
10 Jahre; convertible Rragenfafien, Größen 4 
bi3 12 Jahre; da3 berühmte „Woolly Boy” Fabris 
fat; braun, grün und grau gemiſchte Cheviots; 
neue Patchtaſchen, Flaps oder Aermel, mit Wor— 
ſted-Futter. Solche Ueberzieher ſind unter 815 an— 


derswo nicht zu haben. Unübertroffen 89 98 . 
® 


zu dem morgigen niedrigen Preife.. 


78 


Ytienbörfe, 


| Nachftehend die geitrigen Verkäufe 

an der hiefigen Attienbörje: 

Altien. 

ie, Som. Niedr. € 
70 —79 
91% 15 
1213 


Se terreig— 
Ched 0 


ö ran 
enenne 17.77 


Dun sunrn 


Fretheitsbonds. 
..89.14 4Y4proz j | 
14 prOB......02.30 | 


iegesanleibe 


0, 


4., 


3 :progeittige 


rogentige „.VU.00 


i.44+ 


_ Produktenbörf 2 


Br ader MOATdD arrın 


Rı —— Silber 2144 


Die folgenden Aca geiten fur den Groß— 
Handel. Beim — Ueinerer Quautitaten 
ſind bie Breiſe etwas höher. 
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diabmlale, „wind“, das BD. 
„Dailies“. das Pfund.. . 
„Noughyorns“, das, und. 

„Young Americas“, dus Bid. 
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do. Blod, das run 
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Geflügel (lebend), 
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1 Lem das Plund ba 
Hühner, 4 Pfund und Eon. 
Dv,, mittlere, das Pfund.. 
do,, leichte, das Pfund. ..... 
„Spring Digens 
Huhne, das Pfund. 
Truthühner, das Mund.. 
Gänje, da3 Fund... 
dv,, junge, Das Bund. 
Enten, das rund. 
$erihüihner, alie, das Du heud 
DV, junge, das Zuscımd..... ” 
Alte Zaubern, lebend, Dußd... 
„Zquabs“, lebend, _Dugend. 
do., augerichtet, Duvpend. .... 
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3,00 
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Naltfalat, die Sifteoccoocenn. 012 —0.15 
ımentohl, per „Crate“ ... 200 7 —12.25 
Burfen, der Korb. 1.25 —1.5 
sturviten. 10U Bundel.. . 1. —1.U0 
—— blauch das Pfund. 0.10 
Kohlrabi. der Buſhel..... u.00 —1,.25 
stopii alat, die Ki nee 3.50 —6.00 
Kraut, pce „Erate”...unencnn 1.25 1.50 
Mieerre tig, 1 Dod. Stangen. 0.90 1.00 
SBeterfilie, der Hamper, 0.50 —. 
Seller, die ville, .... ... 0.10 
BPilze. die Schacei.: .. (LU 
Radieschen, 100 Bündel.. 
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Baltimore & Shi 
thlehem Steel .. 
Ch icago Milm, & 
ı Gen tral' IC 


stern, Bader Comp... 
SNerican NRtrolenm „.ooonsn.. 
New Vorf Central 

Kortdbern Bacific zu... 
Peoples 


| Bern 
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ion Pacific 
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22222 
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91.90 


heute höher. Hoover3 Rebe 
ve tfinanz ergibt Har die Notwen- | 

ıfeit einer Repifion - Schulden 
J— der Umlaufsmittel der fremden 


Nationen. 


Die Baumwollebörſe. 

An der New 
heute nachmittag 
zeichnet: 


2:15 folgende Preile ver—⸗ 


geſtern 
820.12 . ia 


20,08 


820,50 
20,40 


m 


Bauerlaubnisſcheine. 


$20.12 


Dezember 20,05 


10610 Longwood Drive, zweiſtöck. ickſtein 
Reſidenz;: W. Graver, 830,000. 
4051 N. Al Abe., dreiſtöck. 
gebäude; J. Arand 318,000. 
1101 Oſt 83. Str. einſtöck. Vackſtein Fahrit⸗ 
gebã ei iagara Radiator Co. 8100,000. 
1437 Balmoral Aven dreiſtöck. Backſtein-Apart— 
ntentgeb äude: N. Hedmart, 890,000. 
322 H ailted Etr,, töd, Baditein-Lag 
haus; Komers Sce Co, $13,000, 
—ñ — — — — 
„In der Heimat iſt es ſchön. . . .“ 
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Backſtein⸗Flat⸗ 


bany 
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— = tr 
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Von Julins Kreis. 


Da, 
Vororthäuſern und einſchichti— 
Mietskaſernen ſich in verwahr-⸗ 


Alan 
il 


——— d eines Abends der 
grüne Pfannenfli? ‚erwagen. 
Der Ferdl vom Geheimfekretär 
. mit jeinem Vater auf der Yand- 
aße vorbei. Sie famen vom regel- 
zäßigen Spätnachmittagsſpazier— 
an und der Ferdl ſtolperte verdroß— 
müde und gähnend neben dem 
ater brein. Der fagte ein um3 an: 
e Wal: Geh gerade, Ferdinand! 
Zritt aicht in bie Pfühe, Ferdinand! | 
Heb die Fühe, Ferdinand! — O, der 
Ferdl konnie dieſe Muß⸗Spaziergän— 
ge gar nicht leiden. — Da liefen die 
Kameraden umher, ſpielten Räuber, 
Indianer, Krieg, warfen mit flachen 
Stein: n nach aufgeftellten Ziegelitı:- 
nen, ınd niemand war um fie, ver 
— ſagte: Geh gerade! Bruſt her— 
us! Stolpere nicht! — Die Buben ! 
— alle feinen Geheimjefretär 
zum Bater, der unabläffig erzog. Die 
Buben da herum durften johlen, bal- 
gen, barfuß laufen, friegten für zer- 
tiffene Holen Prügel und fchüttelten 
fich aö, Hletterten uf den Weiden an 
Kanal berum und hatten bfaune Ge- 


fichter, verfchrammte Hände, blitende 


gi 
ſtr 
ia 
9 
ſen 
V 
der 


0.5 Augen und fürchteten ſich vor keinem 


Einige wenige Sicherheiten ſtanden 
über | 


s; Nägel, Farbtifte gegen 
“| vom Geheimnis ber grünen Magen: 


10144 | 


3 
BR | 


10 | 
771, | Seefahrer, Sefam öffne dic... 


aa; | Berdl. — 
64! 51 | mußte er friegen! — Die Miünz e ging nur ſteife, zum: Rodeln untaugliche Hüte. 


27% | |fcheint mir 
Bub, — pon einer Fohrigkeit. 
Wenn ich ihm auf dem Spaz 
was erkläre, — er träumt mit offes 

nen Uugen. 


3 I Nr 
‘4 dofe mit in die Säule, 


’s | biechernem Stimmlein eine Melodie 


‚IUnd eines Tages — eben 


| Tändelei bei der Arbeit! Er nahm 


w Norfer Baummwollebörfe wurden! ter meinem Nüden! 


| 


50h Niedria Znasm. Club | areifen. — „Alfo ohne meine Geneh- 


J 
| 
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| taufchen.” 


I 
a 
1 
| 
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| 
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Ivo die große Stadt mit ihren | 


| 


| 


| 


| 


| 


niederſchrieb, 


| ben: 


Das war allez umtitter‘ 1i3 über den Tod der fleinen Annie | 
son Alois erhalten haben wollte. 
Die Behörden haben ferner ermit- 
teilt, daf, der Farbige Dapted, der az, 
neblich nach dem Morde die Leiche des 
Mädchens beiſeite geſchafft haben 


Lötzinn.. 


Den Ferdl vom Gebeimfetretä' 
309 ed zu dem braunen rembdlinc | 
mit aller Gewalt. Er mich iym in ben 
'Baufen, vor und nad) der Schule 





ini von der Seite. — Der Ivo mußte | follte, vor fechs Jahren in Chicago 


vom grünen Wagen verzählen und geſtorben iſt. 
ſam Mittwoch nachmittags ſollte der — — 
Ferdl hinkommen.. Der Hut. 

Der Ivo hatte eine gr oße. türkiſche —— 
Kupfermüng e im Sack. Da waren Leonhard Frank. 
geheimnisvolle Buchſtaben drauf — aan ud u 4 RENTE Dichter 
s feiner fonnte fie Iefen, auch der Leh— een Hi ee = * 
rer nicht — da war die Fremde, da eh — ike Mollmüße auf den 
ıtmar die blaue Märchenferne — Taus Kopfe und einen zweiſitzigen Rodelſchlit⸗ 


ſend und eine Nacht — Sindbad, der ten auf dem Rücken, zum Architekten Lo— 

Daz |venz Hall ins — als Auf— 
@ * forderung mitzukommen, wor 108 einen | 

aus ber Münze sn | wei ichen, ‚grüne r Hut aus feiner 

Die mußte € er haben! Die |zafche. Für Lorenz Hall, denn ver trug 


| Yon 


jal lles ſprag 


durch Traum und Wachen Durch fein; _ Eine Stumde fpäter, die Bahn war 


d 3 m ſchlecht geweſen, ging Lorenz Hall mit 
blondes Bubenkapfl. Der Geheim⸗ des Dichters Hut wieder nach Hauſe. 


er Aım Freitag früh brach der Dichter 
dem Ferdinand, da Melchior Schulter beim Schlittichuhlaus | 
etwas nicht im Lot zu fen in den Eee ein und — u 
J e Ms Lorenz Hall am Abend in3 Re— 
— Man. Orte ZEREMBRENEE Im f Der |, rant fam, wartete der Stellner mit | 
-+** den branmen Hundeaugen Ichon auf ibn, 
iergang | pei der Türe, 
| Stein, jo ein Unglüd Ein fo junger 
Ijawoll! Mit offenen Menjch.” 
Mit dem pomadiſier ten Scheitel lroch 
er Lorenz Hall ins Geſicht, der ich, är— 
gerlich über die Verivaufichteit d de3 Stell» 
ners, brüsk losmachte, aber doch, um ihn 
nicht zu beleidigen, fraate: „Was denn?“ | 
„‚zot iſt er!“ rief der Kellner wiſſens— 
reudig. „Ihr Freund iſt tot.“ 
er ift 1082" fuhr Lorenz Hall den 
Immer wütend an, und er fonnte Fich 


> 


rau: „Mit 


gen!" Der Ferdl brachte aus fei: en 
‚nem Kinderjpielzeug eine alte Spiel- 
Lienn man | 
mit Dünnem, 


all 


te aufjoa, da leierte 


darin: In der Heimat ift es ſchön.. | 
Da mar ber Taujch gemadht. Der! ge 


s/5erdl hatte die türkifche Münze und |trog angeitrengtem Nachdenken an feinen | 
| der Braune Bub die Spieldofe. 


feinee Velannten erinnern, außer 
Der griine Wagen war fert. — — | einen —— — den er ſeit zehn 
ala ber !\ Jahren nicht mehr gejchen hatte, a 
- -WBuchbinder gelvorden war. Oskar Be— 
i ER 4 3. 2 no: 
Ferdl die Hausaufgabe Zahl für Zahl | nommen hie umd jet eine Meinfneipe 
kollerte aus der war- betrieb. — 
menBubenhand das türkiſche Kupfer— —* Kellner Latſchte * — 
ftüd über den Ziſch re Bee ueie ei 
Por % 4 1 9, tin ee c > — — 
Der Vater runzelte die Stirne. Blättern jtehts ia, „hr Freund — na 
wie heißt er Do‘ 

Die Augen Lorenz HaNs funfelten vor ! 
Butt, als er die Hand nach der Zeitung 
ausitredte. 

im See erteunfen — Er fuhte | 
nad) dem Namen — Schulter, der hoffe 
nungsbolle Dichter. Da fabh er eine rie= ! 
jenhohe graue Mauer vor fich, trat einen 
Schritt zurück, empfand nichts und kon— 
ſtatierte ſofort, daß er nichts empfand, 
weder Schmerz noch Trauer, nur, vor— 


mit ſpitzen Fingern die Kupfermünze. 
— Verhör! — Beichte. — Der Ge— 
heimſekretär war zornig. — Er ſagte 
nur immer mieber entrültet: „..Hin- 
" — Und konnte 
bon feinem Buben nicht bes 


das 


Imiguna! Die ihöne Spielbofe gegen 
T/mertlofen Tand! Bub! Bub!!! — 
Der Ferdi mußte zwei Wochen lang 
jeden Tag eine Strafaufgabe fchrei- 
zehrmal: „Sch darf ohne Er: 
laubni3 meiner Eltern nidht3 ber- 
— — Und die türkifche 
|Münze fam in Vaters Schreibtiic. 
‚Wenn du einmal arößer bift if 
ind dir eine Münz nfammlung ans 
eait, Ferdinand, follit du fie wieder | | 
aben... Nebt ift es für Dich werte | 
Te Zänberei, die ablenkt!“ — | 
Aus blauen Bubenaugen Fropften | 
beie Tränen Irgendwo im J — — 
Zigeunerwagen hielt einer eine kleine J Deutſchland .... 
Spieldofe an de3 braune Ohr und hu holen Man, 
aus dem Werflein fang es mit bin- Verlin, 
Beutich-Defterreich 56.00 
Ungarn, Qudapeft| $15 
Anszablung dur den 
Wiener PBantverein, 
Allen! Adapeſt. 
G;cho » Slowakei, 
Böhmen „nun... 
Anszablung burd die 


Vöhm. Union Banla, 
Prag. 

Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch di 
Kroatiſche Sparkaſſa. 

Siebenbürgen, Ru» 
mänien, 100 2ei 
Anszahlung durch die 
Temeler Agrar Spar— 
falla. 

Polen, Galizien, 
Kolniihe Mark, 
anne 

JAuszablung durch bie 
Filiale des Wiener 
J Vanlverein Kratau. 

Elſaſß-Lothringen, 
Franken8723. 00 5750. 00 

Ausaahlung durch die 
Bank von Straßburg. 


Größere Beträge mit Rabatt. 


Telephon: Franklin 5722, 6723, 5725 


L. KAUFMANN & 60, 


State Bank 
Bank, Geldwechſel und Schiffskarten 
114 Nord La Ealle Strafe, 
Lertretung: 92. Str. und Exrihange Ave. 


Diontand und Samstags bis 8 Uhr. 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonuntags von 9 morg. bis 1 Uhr mitt. 

ver —E 


E 000 


2,00 
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New Bozter re Anfang] 
furje: 


ante 
toten 


555.50 x 


58 


0| 89.008 
Klina und Alana: An der Heimat tft ‚00| $20.00 | 
es ihon.... 

Und im Dämmericen ariinen Wa- 
gen war ein Heimmeh nah Haus, 
Kaminrauch, Feierabend und Vleibe 
.... jo mie’3 die Kinder im Dorf 
und Markt und Städten hatten. 


— — — 


$107.00'$8112.508 


$42.00| $49.00 5 


— Maliziös. — J unge Frau: 
„Mein Mann iſt ein ſchrecklicher 
Menſch; er handelt immer ſo raſch 
und unüberlegt!“ — Freundin: „Da 
ſeid Ihr wohl auch nicht lange ver= 
lo! deivefen ?" 

— Entrüſtet. — 8 as u 3 gehilfin: 
„Wegen ſo einer Vaſe! Die Gnädige 
tut ja, als wär' ſie von einer Taran— 
tella geſtochen!“ 

— Vom Bauerntheater.— „Heute: 
„Othello, der Mohr von Venedig.“ 
Bei genügendem Beſuch wird der 
Darſteller der Titelrolle als Zugabe 
nach Schluß der Vorſtellung ein le— 
benbes Kaͤninchen verzehren!“ 

— + — ⸗ 

* Wer fein Grundeigentum ber- 
faufen toill, erreicht fhnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“ 


882.00 888. 00 
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52.00 


.. 


3 Prozent Binien auf Epareinlagen. 
Staatobonds. Uuropäiihe Banknoten 
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J Stock hinaufſtieg, F— die 
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Bı 
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zurecht rücken, alte Mauern leben auch. 


—23....... ———— 


her war er ſehr hungrig geweſen, und 
jetzt ſchien es ihm unmöglich, jemals 
wieder etwas zu eſſen, denn er hatte das 
Gefühl, als blähe ſich ein nebelgrauer 
Kinderluftballon in ſeinem Magen. Voll 
und leer zu gleicher Zeit war jein Daz= | 
”- 

er Stellner reichte die beiden Hand- | 
Flächen dar, „in allen Zeitungen jtehts.” 
| Die Hände tlatjchten auf die Schenfel 
nieder. 
| Ein Literat, dejfen Nopf mit doppel- 
iharfer Brille über den weit aus den 
Söhlen ſtehenden Augen und weichem, | 
breitem Mund, einem Rieſenfroſch glich, 
ſagte breiig: 

„And Thon ſind die Nachrufe da. In | 
allen Blättern it er jeßt die größte 
Hoffnung Deutfchlands gewẽſen. 
Arbeilen zurückgeſchickt. Pä. Saubande. 
Er war ein ſtarkes Talent. Das habe 
ich Immer geſagt. Aber ſo, wie's jetzt 
heißt — das iſt natürlich übertrieben.“ 

Warum bin ich nicht erſchüttert, fragte 
ſich Lorenz Hall, während er durch das 
Lokal ſchritt, wo hinten am Kleiderſtän— 
der ſich ein anderer Kellner wand. 

„A ſo ein junger Wenſch. A, der wär 
achgzig Jahr alt word'n,“ er ſtieß die 
Fäuſte in die Luft: „ſo 8 'jund, mie der | 
ıwar. G3 i5 aber aa a Zeichtjinn,“ fliis 
|jte rte er Lorenz Hall in3 Chr, „von dem 

— Das Eis war eben noch nicht 
|feit genug, und d a is er eibrochen. G'fun— 
|den hams ihn no nit. 
ſens, ſie können ja nit zu.‘ 
Wenn er aber jetzt ins Lokal tritt und 
lacht. Lorenz Hall ſah zur Türe. Dann 
mitte ich ihn fchimpfen, dachte er und 
ſtöhnte innerlich vor Sehnſucht 
Schmerzempfindung, nach Begreifen, 
weil der Dichter nicht eintrat. 

Nor dem Staffee ſah er gedankenlos 
‚interefltert einem Chauffeur zı, dem es 


| 


Iniche gelang, feinen Motor anzuwerfen. 


Plötzlich raſte der Motor, daß der be— 
bende Wagen auf dem Aſphalt hin und 
her glitt, der Chauffeur 
verderblich krachend hackte die Ueber— 
ſetzung ein, und der Wagen 
bockigen Sprüngen und allmählich, 
gleichmäßiger laufend die dunkle 
hinunter. 

Lorenz Hall ging weiter. 
war faſt menſchenleer. Eine 
‚Tam in boller Fahrt Die Straße herauf. 
‚Ein Mann fprang Mnapp vor dem Ma 
jgen über den Fahrdamm. 
fırchte vertoundert nach dem Mann, nnd 
die Trambahn vorbeigefaujt var, 
Mann war verſchwunden. „Ah, ber} iſt 
aufgeſprungen. Wie lautlos das geht. 
|< Sind die Mugen offen von Meldior 
Schulter unter der Eisdede? Oder iſt 
in Eishäutchen darüber gefroren? Sind 

vereiſt — die blauen Augen? Eis— 
lötzchen darauf? Und der Mund? Iſt 
ein ganze r Körper vereiit? In Eis eins 
iq epackt? wie argentiniiches 3 
Fleiſch. — Ein Gedanke, der jo nabe | 
liegt, roh muß der nicht fein.“ 

Ein Heiner Strabenverfäufer 


Die Straße | 


ei 
lie 
I 
! 


lief 


hartnäckig neben Lorenz Hall her, eine M ich nur immer die 
Lorenz Hall blieb ſtehen den Hut darin. 
und jah gedanfenlos auf den Nleinen, J haubt nicht um den Hut. 
‚Taufte ein Paar Schnürjenfel und jtedte ifo jebr da, weil etwas anderes nicht de | 
Eli; 


| 


Strecke. 


in die Taſche. „Auf Seſer lanıt 
iman nicht gehen. Eine Eisdede bildet 
fich.. Darauf Taın man gehen. Eon- 
derbare Blaitif. Er ſauſte über die Eis— 
decke hin, mit allen Segeln Luſt 
ſauſte er in den Tod, hinein in das Gi3- 
loch.“ Lorenz Hall jchloß die Augen. 


Da hörte er aus der Ferne die fremb- 
tiigen Töne einer Negettvommel und 
rh eine Palınenlandichaft 


ſchwarze 
di 


a 
ſa 


Weiber mit farbigen Fetzen um 
ie Lenden. Als er die 
iah er einen weißen Saltivagen aus Gi: 
‚ven, d deffen Dedel sleichmähig dumpf 
auf und zu klappte, die dunkle Straße 
entlangfahren; der Kuiſcher pfiff mond⸗ 
ton dazu. Da ſchloß er noch einmal die 
Augen und war ſofort wieder im Ne— 
gerdorf. 


Lorenz Hall hatte ſich ein Zimmer 
vroviſoriſch möbliert in einem Neubau, 
um deſſen Fertigſtellung bequemer | 
‚überwachen zu fönnen, Außer ihm | 
wohnte niemand im Hauſe. 
nicht vom Gebrauch gefünten 
itufen Mnarrten, ala 


Treppen: | 
in den vierten 
feuchtfalte 
x Dunlelheit roch nach Kalk und Tünche. 
Im Zimmer Zündete er eine Kerze an. 
a hing des Dichter Hut rund und 
dunfel an Nagel. 


Er Tegte fich ins Vett. Nachtgeräuſche 
knackten in die Stille — Junge Mau⸗ 
ern leben, dachte er, die müſſen ſich erſt 


I 
a 


Die brödeln ab, Dazwiſchen iſt Be— 

ſtand. — Er ſchlief ein und träumte die 

nange Nacht von feinem Schulkameraden 
Oskar Venommen, der jetzt eine Wein— 

fneipe in. der Heimatjtadt betrieb. 

gi — Morgen war es Eich, und bell im 
immer — grün u neu Bin 

Dichters Hut am Nagel, — 
Lorengz Hall ia a” an feine 


| 


Und | 
Bruſt⸗ Vorher haben ihm alle Redaktionen ſeine Hals und in der Hand ſeinen zerknüll— 


Die Eisdecke, wiſ⸗ 


nach 


ſprang auf, 
ſchoß mit) 


Straße e 
Trambahn | 


Lorenz Halt | 


„Nein, nein! entjchuldigel“ 


I 


Ilich, bei einer jo Heinen Stadt jehr leicht | 
— — | möglich, daß er in die Meinfneipe von | 
| Tsfar Bcnommen geraten ift, dem Meiz | 
Iterichaftsath r 
Augen öffnete, | Ichaftsathleten. 


|bring gen? 


| Die ich al3 


lautlos die 


——————— — —— — — — — — 
204 = 
| Mutter und fragie, wie e3 dem OSfar ſtürmender Hufſchlag und ſtürmendes 


Die Feuerwehr kam angetobt. 
Haustor wurde 39— 


Läuten. 


Penommen ginge. Cie jchrieb ihn zu= |} 
Befehle ertönten. 


vi, dem gehe e3 mut, er fei, obwohl erit | 
| vierundawangzig Nahre alt, jchen verhei- aufge 
ratet, habe ſogar ſchon ein Kind, und geiwündern erſchienen 
habe ſich jetzt ein neues Klavier ange⸗ des brennenden Hauſes 
ſchafft für ſeine Wirtſchaft, die ausge— dinuner auf die 
| zeichnet gebe. 


Das 


4 
Str 


den ſei, werde er, Lorenz Hall— ja wiſſen. ſern raſſelten Rolladen. 
Der Oskar Benommen ſoll nur vor— Leite 
ſichtig ſe in mit Neuerungen, dachteLorenz über das Dach hinaus i 


Hall, in einer kleinen Stadt kann ſo et⸗ kalten Mondhimmel. 


| werden, And dann paßt ja auch in ſo Kupferteile blitzten im Fackelſchein. Ein 
eine kleine Weinkneipe eine Guitarre viel M ann ſtand auf der Dachrinne und hieb 
beſſer. ımmt der Hacke auf das Dach ein. Eine 
Der Polier trat ins Zimmer mit ſei⸗ Feuerſäule ſchoß in den Himmel hinauf. 
nem dicken, grauwollenen Tuch um den Dünne, weiße Waſſerſtrahlen kreuzten 
ſich über dem Feuer. 
dem weißen Kalt⸗ Eiwas Rundes, Dunkles flog von un— 
ten in die Höhe und fiel in die Flammen. 
Kalkpatzen auf Lorenz Hall ſah den Hut in die Flam— 
Jahren, men fallen, wandte ſich ſtracks 


ten jteifen Put mit 

pagen darauf. 
Nmmer noch derfelbe | 

dem Hute wie vor dreiviertel 


blutet, die Hände 

Arme feit an die 

emporgezogenen Schultern fchnell weg. 
—1/+ 9 — — 


gehoben haben, dachte Lorenz Hall. 
In der andern Hand trug der Polier | 
einen rumden Nübel-voll grüner Farbe. | 
OD die Narbe fo recht märe. «| 


in den Taschen, 


Wir ſtreichen die Wände nicht grün, 
ſagte Lorenz Hall, ohne zu wiſſen wa— 
rum, und ſofort ſetzte er wütend hinzu: 
„Sonſt breitet ſich der grüne Hut über 
das ganze Haus aus. — Was wollen 
Sie denn noch?“ 

Der Polier ſtotterte etwas und ging.! 

Lorenz Hall wickelte den Hut in Pa⸗ 

pier ein und trug ihn den ganzen Tag 
mit ſich herum, ſolange er am Bau be— 
IM. iftigt mar. 
5 Abends nahm er ihn mit in da3 Res 
taurant und erzählte feinem freund, 
einem Schriftſtelle r und einer bekannten 
Dame, die mit dabei ſaß, wie er zu dem 
Hut gekommen war und ſchloß erregt: 

„Was ſoll ich denn mit dem Hut ans 
fangen? Ich kann, ihn doch nicht feiner ſchen 
Mutter zuſch icken.“ 

„Korrekt wäre, wenn 


} Di 


Die Abjtammung des Tadels 
ijt erft durch die Unterſuchungen 
Kellers und anderer einigermaßen 
geklärt worden. Der lange, ſchlanke 
Leib, der feine kluge Kopf mit den 
Sängeohren und dem fräftigen Ge: 
biß, ſowie das glatte, ſtraffe Saar! 
— —— unſeren Waldmann als 

einen Bermandten des Windhundes, 
der feinerfeits nicht auf dem — 
miichen europätichen Boden entitan- 
— ſon dern em Kind des jonni« 
‚gen Siidens ift und vom abeifini-| I — 
Wolf, einem mittelgroßen 
en |Naubtier von rötlihgelber Farbe, 
<ie der Mutter | ahſtaunnt. Von dem ägyptiſchen 
den Hut Iehidten, fagte die Taame, fie | s Re 
heite ein volles, weiches Geficht, nepffent | 2 Windhund ſtammien eine große An- 
und teil wie Meit und fait kein Kinn. zahl Raſſen ab, die ſämtlich ſchlank 
de „Etiva e die Mutter jißt zu Haufe, und bodhbeinig iind md fich über 
= Hut zen an mir einem * riet. Die ganze Erde verbreitet haben. 
zchr geedrie Frau — bier it der Hut| on, edel itt allem Anichein nac 
von ihrem ou, der ertrunfen ift. Nein, | Ter Zedel ift allem Anſchein nad) 
nein! — Selbſt tragen kann ich ihn auch das Züchtungsprodukt einer alt— 
nicht. Oder wegſchenken, einem armen äannti? ihen Modetorheit. Geradeio 
| Menichen, Sonntags jebt er ihn auf, wie vor etwa 50 Jahren eine 
geht in die Kneipe, jpielt Narten. Was! raforı So „_ Do 
toll denn des Dichters Hut dabei?“ „iergform der großen Zoggen- 
arten, der Mopshund, in Mode 
Fam, liebten die Negypter eine Zeit- | 
lang gewilie Windhunde, deren 


„Aber ich verjtche nicht,“ die Dame 
ſah beifallheifchend den Schriftſteller an, 

Glieder rhachitiſche —— 
gen zeigten. Ja, dieſe Verküm— 


„bier, Die ‚Fietät. — 
„u 


tetätl Das tft Feine Pietät! 
wei * nicht, was es iſt. 
Tach da. Un geheuer da. 
ler fo neu tite“ merung wurde wahrſcheinlich künſt— 
Ich würde Literatur daraus ma⸗— lich hervorgerufen, und zwar da— 
chen. ſct⸗ Tädend der Schriftiteller. | durch, dar den berammwachienden 
jungen Tieren jeder Kalk in 
Nahrung vorenthalten wurde; 
Folge davon war, daß, wie bei der 
eng liichen Sranfheit der Kinder, 
die Knochen ımd die Gelenfe weich | 
dem Druck 
des wachſenden Körpers verbogen. 
In den Grabkammern von Beni— 
baſſan findet ſich eine Zeichnung, 
aus der zu erſehen iſt, daß damals 
ſchon, alſo mehr als zwei Jahrtau— 
ſende vor der neuen Zeitrechnung, 
ſolche Teckel in Aeghypten gezüchtet 
wurden; allerdings ſcheint damals 
'die Raſſe noch berhältnismähig 
jung geiveien zu fein, dem Die 
Ohren find wie bei ihren Stamm: 
eltern, den Windhunden, no auf- 
recht. Tie häufige Wiederfehr der 
roftbraumen Färbung, die ji) ja 
oft iiber den ganzen Körper er- 
jtreeft, erinnert noch an den Stamm- 
| vater, den roten abeffonischen Molf. 
| Thgleich unfer Tadel alfo uriprüng- 
ih von einer franfhaften Kritppel- 
form abitammt, die merfwirrdiger- 
weile beitändig wurde und auf das 
ehrwürdige Alter von meht als bier 
Sahrtaufenden zurüdblidt, ilt er 
Hoch heute einer der feiteften und 
Feitändigiten Hundearten, 
— — — — 
— Aus einem Brief. „Liebe 
Tochter, märe e8 möglich, daß Papa 
und ich auf einige Wochen zu Eud) 
tommenr? Unfere Köchin muß nämlid) 
nah Kiffingen, der Portier will an 
die Nordfee, feine Frau trainiert 
Ihon für Höchgebirgätouren, und ba3 
usmäbchen erklärte mir —— ſie 
elieber zugrunde. als daß fie 
—— Rufitfeft fernöliehe,“ 


T 


Seh | 
Der Hut iſt eine | 
Vielleicht weil 


„Und wen ich den n Hut zum alten Ges | 
rümpel jtede in die I Dachkammer, ſehe ich 
Dadlammer und! 
Es handelt ſich über-⸗ 
Der iſt ja nur 


“ jagte Lorenz Hall gequält und ging, blieben und fich unter 
eg in eine Weinitube und trank drei | 
GHla3 Wein hintereinander aus, 

Er war fofort betrunfen, 

„Sören Sie!“ er faßte Den Kellner 
beim Mermel. „So wird die Sadıe fein! | 
Tor einigen Wochen mar Schulter in! 
meiner Heimatitadt, und e3 ift ehr mög= 


| 


„Sol U ih Ahnen ein Celterwafier 
Tas dämpft.“ lg 
„IQ, 2 Wafier. Und der | Athlet bat ihm ; 
nefallen. Ausgezeichnet. Co ſehr, daß 
er etwas von ihm angenommen hai, eine 
Bewegung, oder ſo. Und wie Schulter 
dann zurückgekommen iſt, — bleiben Sie 
da! habe ich vielleicht ohne es zu wiſſen, 
dieſe neue Bewegung an ihm bemerkt. 
Kind an Oskar Venommen | 

gekaunt habe. Und des halb fiel mir £ 
far Benommen ein, al3 ich erfuhr, a 
er ertrunfen it.“ 

„Ich bringe Shnen ein Wajjer, das 
da3 Veſte.“ 

„sa, jo wird'3 fein.” 

Lorenz Hall ging. E83 war Mitter- 
nacht und jtill und falt. 

Sn der Näde feiner Wohnun 
bei einem Haus dide Rauchjich 
teım Dad hervorquellen 
vrandgeruch. 

Er lief zum Feuermelder, läuteie, 
rannte zurück zur Brandſtelle, brüllie 
zu den Fenſtern hinauf, hämmerte mit 
den Fäuiten und Fügen gegen das Haus- 
tor, brüllte immerzu „Feuer! Feuer!“ 
und dabei rollten ihm die fehweren Trä- 
nen des endlich befreiten Schmerzes von 
den Wangen herunter. 

Ein Fenſter tat ſich auf. 

Flackernde en näherten ſich 
=trabe herauf, dann era 


> 


iſt 


ſah er 
den un⸗ 
und roch 


— 


brochen, Menſchen in weißen Nacht-⸗ 
an den Fenitern | 
fahen empört | 
abe, begriffen nicht | 
Daß Oskar Benommen gleich — und verſchwanden dann ſchnell 
| Meifterjehaftsatbfet bon Vanern gewor⸗ von den Fenjtern. In den Nachbarhäus: |E 
Mechantiche R 
rn ſchoſſen lautlos in die Höhe bis 
in den klargrünen J 
Die TDampfiprige || 
wa3 fir da3 Gejchäft leicht gefährlich |Nummte dunkel, und ihre blanfaepukten | 


um und! 
al3 wrr den Grund für da3 Haus aus⸗ ging, heulend von ſeinem Schmerz durge 


dic! 
Seiten aeprekt, mit! i 


6. 


der 
eine 


— — — — 


[> 


Hente abend oifen bis 6 life 


f 


05. Asehkarl 


755 W. NORTH AVE. 


Elidoiterfe Halited Str; aweiter Sto 
Telcphon: Lineoin 6161, 


Geldjendungen 


100, 000 deutihe Marf.. 8820 
100, 00 öſterr. Kronen.. .$57. 50 
100, 000 ungariſche Kronen. $150 


— — — — — 


100,000 jugoilev. Kronen. .$430 


—— — — — 


100,000 tihechoflomw. Kr...$1070 
100,060 zumänifdhe Rei....$880 


— — — 


100, 000 polniſche Mark.... 820 


| 
| 
| 
| 
| 


Preiſe find Aenderung unter». 
worfen, 


vun 
Schiffskarten 
von und nah allen Ländern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 


Notterdam, Antwerpen, SHavre, B 
Cherbourg, Danzig, Trieft n-f.mw. 


| r 


! 


'R 
'B 


Dritte Klaſſe Fahrpreis nadı 
Hamburg, Bremen, Rotterdam 
und Antwerpen jebt von $125 
anf 8100 herabgeſetzt. 


Schiffskarten 
auf allen Linien. 
Leopold Neumann 


Metropolitan Blod, 154 W. Nandolyh ir, 
Gde La Salte Etr., Zimmer 219. 

Dfien 9 bis 5 Uhr. —Xeleph. Frantiin 104. 
Zweig ⸗Office: 552 Weit North Ave, Ede Lars 
rabee, Zimmer 200. Ehriſt Kramer, Vertreter. 
Offen bis 8 Uhr abends. Tel. Diverfey 1746, 
Paßpapiere, um Verwandte aus 

der alten Heimat kommen zu 

laſſen, ſofort beſorgt. 
| Zweigofttice Berlin und Wien 
Notariiatstanzlei, Grundeigentum und Ber- 
fiherungsaeidhäft. 

United Stated Niail Linie von und nad Bre— 
men oder Danzig. NAnerfannt gut. 
„Banhandle State” am 25, Okt. ab New Vork. 
„George Wafhington“ führt am 8. Nobember 
von New Vorl nah Bremen. 

ot 7ftſondi 


| 


| 


| 


ANCHOR- DÖNALDSON 


Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Belt. Ausgezeichnete Verpfle uns 
vr Baflagiere. 3 befindet fü 
tofaler Nacnt in Nhrer Etadt 4 
nahebei. 


Nach Deutſchland, Oeſterreich und der 
Schweiz über Hamburg: 
Saxonia 29. Oktober 
Kabine $145; 3. Allaffe $100: Eteuer $5 
Ueber Gherbourg und Southampton: 
Garmania er 
Berengaria v0 A 


... 


Der Tod jein Erlöfer, 


Der STjährige Norman 9. Smith, 
5760 Harper Ube., ift Heute im Hab- 
nemannhoſpital den Brandwunden 
erlegen, die er am 1. Oktober erlitten 
hat. An jenem Tage rauchte er im 
Bett. Die Zigarette entglitt ſeiner 
Hand, fiel auf das Bett und feßte es 
in Brand. Ehe er fi in Sicherheit 
bringen konnte, hatte Smith bie töd- 
lihen Brandwunden erlitten, 


— Oberridter William 9. : 
vom Bundesobergericht ifk nelegentl,. J 
der in Detroit tugenden Generallon- 
ferenz der Unitarierticche zum beitten 
Male zum Präfidenten der General- 
funfe::nz erwählt worden, — 


* 





— B. — —— of the Board 
Melvin U. Traylor, Präfident 


Liberty Bond Kupons 


E3 erjheint feltfam, aber e8 ergibt fich 
aus den Rozterımasitatiftifen, daß viele In: 
haber von Liberty Bonds ihre Kupons nicht 


einfaffieren, wenn fie füllig find, 


Tatſächlich 


ſind Kupons von manchen Bonds nicht prä— 


ſentiert worden, ſeit die Bonds 


ſind. 


ausgegeben 


Dieſe Bank zahlt ſolche Kupons, wenn ſie 
fällig ſind, ohne Koſtenberechnung aus und tut 
für ihre Sparkunden beträchtlich mehr 


Liberty Bonds können bei der Bank zur 
Aufbewahrung hinterlegt werden und Kupons 


werden abgeſchnitten 
wenn ſie fällig werden. 


Auch für dieſen D 
nichts berechnet. 


Kommt an irgend 
Eure Bonds da. 


Beginnt das 


und gut geſchrieben, 


Dienſt wird dem Einleger 


Tage und laßt 
Sparkonto mit 


einem: 


einem Dollar oder mehr oder mit den Erträ— 
gen aus den zunächſt fälligen Bonds. 


Bankſtunden für 


Spareinlagen 


Täglich 9 vorm. bis 2 um. Samstag 9 vn. bis 8 X 


—E—— 


Sn 


0 
A. — 
644 W. 2 eve. Chicago, Ill. 


BE Lircoin 359. 


Yielrohs un Krafools 


n allen Sulautten 
itet8 aut Yayer. — 
Gegen Yar oder 
Abzablına Vier 
Monate werden für 
„ar gerechnet. 
Ite Malcdtinen 
werben in Zaufıh 
genonnen Repa— 
raturen am allen 
Macarten von Via 
f&inen werden an. 
jenommen. Mafcht- 
nen werben in ber 
Etadt no am fel- 
A 2. Tage abaclie 
ert 


Victor. und Ce 
(umbia 


Schallplatten 


“ folgenden Epraden: Deutid Wnertla 
iſch, vetaeriſch Ungariſch. Serbilſch. 
"Aumäniie, wie au italienifhe Opern. 
Dife- jeden Abend HB ? Uhr — Eonnm 
und Kelertoas bis 12 Uhr 

Boftbefteiiungen mwerden pünttlich aus 
geführt und herechnen wir für Verpadung 
und Berfand bon e'ner bi3 au drei Rlatten 
Löc, von rcet quimärt& 2öc. 

Verlangt unleren tmonatliden treten 

Katalog. 

- Etnner Nähmaihinuen Itcı3 aut lager 
Gegen Bar oder AUnzablung 
Liherty Bonds werben in Sahluna ne 
nommen. 


on* 


Stranfe Leute 


E3 kofter nihtd, Tr. 
Roi wegen irgend ei- 
wr SKranfheit vder 
chwäche au Toniuitie 
cen. Die neuefien Heil 
methoden für Rheu— 
tatiömıd® Magen 
2cberleiden. Katarrb, 
Nerbenidwähe Haut 
und fpestelle Kranke 
beiten. 
Dr. Rob 2öiährtge 
praitiide Erfahrung 
al3 Eveztalift bietet 
ben Kranien Eiherheit einer erfolgreiden und 
ehrlichen Behandlung. 

Eine Konfu.tation oder vertrauliche Unter: 
fuchung Loftet nich*> und berpflidtet Cie nicht, ! 
die Aebandlung anzunebmen. Jede Perfon 
follte ven wahren Zultand ihrer Krantbeit ten 
nen. Sein Zeitverluit 

Kommen Eie fotort, ebe Ahr Keiden meiter 
fortſchreitet. 

Die Koften der Bebandlung finb mäßte, jo 
daß kein Aranfer feinen Buftand au bernadr 
läffigen braucht. 

Private Bebandiungdstimmer, Kon'"Itatton 
fireng vertrau 


Dr. B.M.ROSS, Speziafifl 
Etabliert in Chienge 1892. 
2A © anf demielben Pak. 
Ein +r+inierter und tiseniierter 'rıt 1882, 


35 Süd Dearborn Strafe 
Ede Monroe. Chi +0. 
im Griliy-Gebäube, Suite 506—507. 
Nehmt Eleva'“r zum 5. Floot. 


ap29tr 
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Banking 60. 


5.. V. Eche ladolle n. Walhington Sfr. | 


Ched· Kortos erwünſcht. 
85 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumgdarlchen 


anf verbeſſertes Chicage Grundeinen ⸗ 
tum zu den nied igſten Preiſen geliehen 


| Algemeines Bantgeiäi, 
53,000,000. 


— 


Kapital l. @ 
Kebericdjuß % 


Menn &Rbr Verwandte ın Europa 
habt, die Ahr nach den Vereinigten | 
Staaten au bringen mwüntdit, wırb eb 
ung freuen, Euch daber bebrlfluch fein au ı 
fönnen. Eprecht ber un? vor, eine flotte 
ultanon koſten nichts 

Wir vertreten alle Dampferlinten. 

Wir betorgen Geld » Heberweiningen | 


nad) allen Teilen der Welt, unter 
|ooller Garantie. 
Wir beiurgen Gepäd. 
ierſicherungen. 
Wir fenden Nahrungsmittelpatete dt- 
vet von Hamburg, Deutſchland. 
Freihens Vond gekauft und verkauft 
Bir verlaufen Stadt-Grundeigen- 
ium und Farmen. 


Transatlantic Transportation Co, | - 


1646 Larrabee Str. 
Diberfey 2567 
'obhn W. iıeizer Präs, O8. ©»: .neckeı 
Offen Montan. Mittwoch umd Sretiag 09-46; 
Dienstag. Doͤnnersſag ünd Cametag 9-8‘ 
Eonntund 10—12 


und Fener: 


suni102* 


Heldlendungen 


rach Dentſchlund, Deunqh Veſterreich. Caecho 
ſflovatei. Jugoſtauien. Ungarn. Bolen, 
Rumäntien und Ttalien 


Schiffs.arten 


'aentur und Notariatd-Ranzlet, 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Belan eilt 1908.) 
919 W. WNorib Ave. Tel. Tiverfey 8287 
3107 ©, Atuland Ave, Tel Ylvd. 667U | 
tten Wiontag LUittwoch und ikreitaa 6 


Epreftunden: Jeden Tag von 10 vorm. bi3} Diendtag PDonnerdtag und Samktanı 9—8 


5 nadım.,; EConntagd 10 bis 1. Auch Abends 


tunden am Montag, Mittwoch und Camstag 
2 6:30 biß 8 abends. — Es wird deutich 


fp16frfonmi* 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 
Unterindung frei. 


Kinfere Methoden find abioInt ſchmerzlot 
DR. TOPPEI 
1572 N. HALSTED STR. 
‚ nahe North. Abe 
Eprehltunden: 10 dorm bit a Uhr adenvs 
Su Juni, 


Scnma 8 gelhloffen 
nn sial2d.trfomomt' 


geiprochen. 


Eonntag® 10-—12, 
tansz* 


EStiffstatten Schiffstarten 
Heldendungen 


Billigſte Preiſe. 
orbichaten . Vollmahhten 
K.W. KEMPF 


zel,: Diain 4491. 120 R. La Galle Bte. 
Offen 9a Eonniags 9—1R 


e 


— Chicago, F — ben * — 1921. 


Angebliche Erpreſſung 


Richter Landis' Name ſoll dabei von 
Zementhändlerverband benutzt ſein. 


Senator Dailey empört. 


Verlangt ſofortige Prozeſſierung der 
Schuldigen ſeitens der Bundesbeam⸗ 
ten, die ſcheinbar „nur der Regierung, 
nicht dem Volke“, dienten. 


— — — 


Als ein „Verbrechen unter dem 
Geſetz“ bezeichnet Senator John 
Dailey, der Vorſitzende der ftaatli- : 
chen Bautätigkeite. Unterſuchungs- 
lommiſſion, die Handlungsweiſe ge: 
wilfer Beamter des Chicagoer 
menthändler » Verbandes (Tement 


Gontrastors’ Aifoeiation) in einem | Neo York ftatt. 


F 


8 


richter Landis abſchickte. 


richt, den er heute an Bundes— 
Die Be— 


amten ſollen verſucht haben, von gentlich des Wettkampfs um die 
die nicht ihrem Meiſterſchaft Shicagos zwei Siege zu 


Zementhändlern, 


Verbande angehören, Gelder zu er- verzeichnen. 
Senator Dailey erſucht gen Spiel mit 8 gegen 5über 


um eine ſchleunige Prozeſ ifterung | Cuba. 


preſſen. 


der ſchuldigen Perſonen. Beweis— 


material gegen andere Baumate- | 
rialienhändler, da3 von der Kom- ; an Eintrittägeld gingen ein 813, 370 


miffion gefammelt wurde, wurde 
bereitg den Staat3-, Bundes. ımd 
Countobehörden übermittelt, ohne | 


jedod) bisher den Großgeſchworenen | Anteil der Klubs 54,545. 


unterbreitet worden zu fein, 
Angebliche Erpreffung. 


Die neue Anklage gegen die Be- 
amten de3 Zementhändlerverbandes 
wurde auf Grund der Angaben er- 
hoben, die Charles H, Paldhall, der 
PBrafident der „Americau Three 
Way Qurfer Rrisın Company” von 
Cicero, ſowie J. J. Olis und T. N. 
Kriſch geſtern — von der 
Dailey-Kommiſſion machten. Sie 
erklärten, ſie ſelbſt ſowohl wie an— 
dere Zementhändler, die nicht dem 
Verbande angehörten, ſeien von deſ— 
jen Bearnten jchriftlih und mind: : 
li) benachrichtigt worden, fte müß- 

jten fi) dem VBerbande anichlieken, 
'mwidriaenfall$ die bon ihnen ange 
‚stellten Gewverfichafts - Zementar: 
beiter auf der Stelle von der Arbeit 
abberufen werden würden. Die Zeu— 
Inen jagten, in den von den Ver« 
— — bonde ausgeſchickten diesbezüglichen | 
Briefen werde der Forderung 
ſcheinbar damit eine gewiſſe Berech— 
tigung gegeben, daß Richter Landis 
den Paragraph 27 der allgemeinen 
Abkommen gutgeheißen habe, näm— 
lich „daß Bauunternehmer ſich Ar⸗ 
beitsgeber - Verbänden anschließen | 
follten, oder aber der gemeinfamen 
Schiedsrichterbehörde H92 und zivei 
Zehntel von 
Wertes der Geſamtkontrakte, die in 
—* County ausgeführt würden, 
begzahlen ſollten.“ 
Bundesrichter Landis wird er- 
ſtaunt ſein, zu hören, daß ſein Name 
offiziell dazu benutzt wird, um Er— 


preſſungen gutzuheißen“, ſagte Se— & 


nator Bailey. 


Die von den engen genannten Herding nach Mexiko gelommen "ei 
Beamten des Verbandes find: X, A. ‚und perficherte, 


Roß, Präſident; J. C. Nenfen, Se- | 
kretär; und Paul E. Lambe, Ge⸗ 
dãſtoleiter Andere Beamte ſind: 
J. P. Toale und Elmer Hanſen, 
Vizepräſidenten; Arthur E. Lorenz, 
Schatzmeiſter; ſowie M. M. Mouft- 
gaard, R. N, Anderfon, 3.3. Her» 
ſry, 3.8. Eroafe und c Callſen, 
Direktoren. 
„Wucher.“ 
—8 


W. J. Moore, der Präſident der 
„American Bond & Mortgage Co.“ 
war von der Kommiſſion vorgela. 
den worden, um weitere Angaben 
über Kommiſſionen und Zinſen zu 


| fi) mie folgt: 


| 208.80; Anteil der Nationaltommij- 


| 


\ 


| 
| 


\ 


| pen des Feindes in der dortigen Ge— 


| 
einem Prozent de | 


| 


| 


maden, die für VBauanleihen ver: ! 


langt würden. Moore gab zu, deu 
| Dau der „Victory Kce & Nce Cream 
60.“ mit $275,000 finanziert und 
dafür 191% vb, 9. Kommiffion ſowie 
708. Zinſen verlangt zu haben. 
Die Kommiſſion belief ſich ſeiner 
Angabe nach auf 8334,375; die Zin— 
fen auf $19,250; außerdem erhielt 
er 500 Aftienantcile der Geſell— 
haft im Werte von $50,000, alfo 
insgefamt $103,62 5 auf eine An. 
lcihe von $275,000, Ge gab einen 
anderen Fall an, bei dem für eine 
Anleihe von $1,000,000 eine lom- 
miflion don $106,000 bezahlt wer— 
den mußte; Gefäftsagenten „graf⸗ 
teten“, wie Dailey bemerkte, dabei 
weitere *50,000, ſodaß an Bargeld 
nur etwas mehr al& $750,000 ge. 
liehen wurden. 


Sofortige Prozeſſierung. 


Dailey erklärte geſtern in einer 
Anſprache vor dem „City Club“, er 
habe Beweiſe an Hand, daß manche 
Bankinſtitute Kommiſſionen von 
30 p. 9. und no mehr forderten, 

„Diefer Wucher verlangt die fort- 
|Wwührende Aufmerkſamkeit des rech— 
ten Auges der Bauinduſtrie“, ſagte 
er. „Weshalb gaunernde Materia- 
licnhändler, Unternehmer und Ge. 
ihäftsagenten nicht fofort progzej- 
fiert werden, ift mir unverſtändlich. 
Das Publikim hat ein Recht, zu 
wiſſen, was vorgeht. Ernannte 
Bundesbeamte denken ſcheinbar, ſie 
hätten der Regierung, und nicht 
dem Volke zu dienen, wie erwählie 
Beamte. Mir wird von dieſen Be— 
hörden eine ſofortige Prozeſſierung 
verſprochen, aber es geſchieht nichts. 
Das Publikum wird jetzt auf fein 


| ‚gutes Recht beitehen,” 


— Die Filmfchaufpielerin Mary 
Pidford, die fich zurzeit mit ihrem 
| Gatten, dem Filmſchauſpieler Dou⸗ 
glas Fairbanks i in Paris befindet, 
leidet an einem Nervenkollaps und 
ihr ift von den Werzten vorläufig 
böllige Ruhe PR ‚mindeften® einen 
4 worden 


Ra verordnet 


| gen getroffen, 


Bafeball, 

Dante fiegen auch im zweiten Spiel ber 
Weltmeifterfchaftsferie und White Sog 
im zweiten Spiel um Ctadtmeijter- 
ſchaft. 
Gelegentlich des geſtrigen zweiten 

Spiels der Weltmeiſterſchaftsſerie 

zwifchen den beiden New Morter 

Klub3 waren die Yankees wieder 


fiegreih und trugen mit 3 gegen O| 


ihren zweiten Sieg über die Giants 
davon. 

Dem geſtrigen Spiel auf demPolo 
Spielplaßz in New York wohnten 
34,939 Zuſchauer bei, die Einnah— 
men an Eintrittägeld beliefen fi auf 
$5115,320 und biefer Betrag verteilt 
Anteil der Spieler 
958,813.20; Anteil der Klub3 $39,- 


fion $17,298. 
Heute nadhmittag findet das dritte 
Spiel der Weltmeifterfchaftsferie in 


Der hiejige Wettfampf. 
Die White Sor haben fomweit geles 


Sie fiegten beim gejtri= 
die 


Die Zahl der Zufchauer beim gefl- 
rigen Spiel belief fich auf 12,859; 


und biefer Belrag verteilte Tich mie 
folgt: Wnteil der Kommiffion 
$2,005; Anteil der Spieler $6,818; 


Die Kämpfe in Marofio. 
Spaniens Kriegsminifterium berichtet 
über Waffenerfolg der ſpaniſchen 

Truppen, 

Mabrid, 7. Oftoberr. Während 
der verfloffenen Nacht wurde feitens 
de, Krieaöminifteriumd der folgende 
amtliche Bericht veröffentlicht: 

„Nachdem wir die Mauren dur 
die Eroberung von Atlaten eingefreift 
hatten, befebten mir auch unfere übri⸗ 
jgen Ziele. Seitens der Infanterie 
wurde ein Angriff auf die Dörfer 
Kertes und Mizzan gemacht, die eine 
:Bajtion bilben, in ber die Kerntrup⸗ 


gend zufammengezogen morben wa= 

ren. Augenfcheinlich befinden fich bie! 

Marotlaner im heller Flut und 

werden bon unferer Artillerie bom- 

barbiert,“ 
Dummes Gcihwäß. 

En bezeichnet Thomas Lamont Gerücht, 
dat er Anerkennung Mexikos in die | 
Wege leiten foll. 

Stadt Merito, 7. Oft. Thomas La 
mont von ber Bankfirma . P. Morz ; 
gen & Eo. bezeichnete das Gerücht, 
‚daß er nah Meriko gelommen jet, | 
um im Nuftrage der Regierung - 
Der. Staaten ein Webereiniommen 
begüglich der Anerfennung — 
ſeitens 
für —— 3 väh”, 
Verficherung zufolge war er erfud 
ımorben, nach Mexiko zu fommen, un 
mit der Dbregon Regierung über bie 
Yinanzfrage zu beraten. 

Elmer Dover ftellte ebenfalls das 
erücht in Wbrede, daß er als pers 
licher Vertreter de3 WPräfidenten 


Se ner. 
t 
1 


er habe ſeit über 
Monatsfriit mit Wafhington 
| haupt nicht in Verbindung geitanden. , 
Fersen foll Huertns Schulden bezahlen 

Wafhingten, 7. Olteber. Thomas; 
!Samont von der Bankfirma N. BP. 
Morgan & Co. meilt in Mexiko, um. 
zu ermitteln, ob Präfident Obreaon 
bereit it, Die Schulden der Hurrta= 
Negierung anzuerlennen und zu be= 
zahlen. 

Ein Syndikat internationaler Ban 
fier3 hatte feinerzeit Huerta bebeus | 
tende Summen borgeltredt, aber fein 
Nochfolger Carranza hatte fih mit|E 

aller Entichiebenkeit gemweigert, dieſe 
Verpflichtungen anzuerfennen. 

Dar’s enghfher Spion? 


New Nork, 7. Oft. Nad) der An- 
ficht der biefigen Polizei handelt es ; 
jih bei der Ermordung des Sap- 
ner3 Nliatro Nafubara, der in einem 
biefigen Hotel erwürgt aufgefunden 
wurde, um die Unihadlihmahung 
eines internationalen Spions. Nas i 
jubara war in dem Hotel zufammen 
mit einem Landsmann nanıens Tan 
Kobin abgeitiegen und feine Leiche 
wurde gejtern unter dem Bett“ ge- 
funden, während Robin verfchwun- 
den tit. Der Ermordete traf Fürzlich 
mit Empfehlungsichreiben hober 
engliicherBeamten ein und man 
glaubt, da er ein englischer Ge- 
heimagent war. Nafuhara diente 
früher in der englijchen Armee, 


Aus Bereinstrceifen, 


Die 10. Eeftion des Gegenfeitis|] 
gen Unterftüßungs verein 
bon Chicago hält am Sonntag, dem 
23. Oktober, in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halited Eir., ein großes Weinleſefeſt, 
verbunden mit Ball, ab. Für Unter— 
haltung jeglicher Art iſt aufs beſte ge⸗ 
ſorgt, ebenſo für tadelloſe Speiſen und 
Getränke. Veginn der Feſtlichkeit 3 Uhr 
nachmittaas; Tickets im Vorverkauf 386, 
an der Kaffe 50c, Kriegsſteuer einge— 
ſchloſſen. 

Der Fidelia Unteritüt- 
zung3-VBerein Nr. 1 feiert fein 
15. Etiftungsfeft, verbunden mit Bunco= 
jpiel, am Conntag, dem 30. Oftober, in 
der Heinen Wider Park Halle, 2040 
RW, North Ave. Alle Freunde und Mit- 
alieder find freundlichit dazu eingela- 
den. Das Komite bat alle Vorfe runs 
um den Gälten einen ! 
angenehmen Nachmittag und Abend zu 
bereiten und hat für Muſik, Speiſen 
und der Zeit entſprechende Gelrante ge⸗ 
ſorgt. Anfang des Buncoſpiels 8 uhe 
nachmittags. Tickets, bei den Mitglie— 
dern 35c; an der Stafle b50c. 

Die Anlündigung, daß ber 
Deutſche Fleiſcher-Geſel— 
len ⸗æUnterſtützungs — Ber» 
ein am Sonntag, dem 30. Oktober, in 
Fleiner's Halle, 16088 N. Halſted Str., 
einen Ball abhält, ſollte angeſichts der 
Beliebtheit des Vereins genügen, um 
* Halle an diefem Tage ‚zu füllen. 

In den 40 Xahren feines Beitehens hat 
fich der Werein 7 Freunde er« 
morben, Die fich Die Gelenenheit gemik | be 
— J laſfen werden. ‚wieder 


| 
| 
E 
| 


ESEHBRSEHERDE — GGG GE TEEN mim 


über: | 


ia 


— — —— 


XXELLIÆIVAVAQOAO Kabenftunden Samstag 8:30 vorm. bis 6 abenbs —EX 


AL WIEBOLDT & CO. 


EINCOLN, SCHOOL ' 
— — 


Fauty Varen 


18 bei 54-3öll. 
Zearfs, beſtickt in 
roſe, blau und 
Gold, für Side— 
Voard3 oder für 
Kleider, zu 


— 35 7 
SL, — 


2 STORES 


. 
Zn; 


beachtet diefe Anzug u. WHeberzieher- 


und jan — Werte. Sie ſind ganz ungewöhnlich. 
rent 519,50 & 827.50 


Morgen, —— habt Ihr die 
reinwollene Miſchungen. Herringbones, Pencil 
Caſſimeres, Worſteds und Cheviots, ganz oder halb 


Die Anzüge 
$45.00 wert. 
Auswahl zu 

; —Einfach- und — 
Anzüge Etreifen und einfarbig; 
gefüttert, mit 2 Baar Hofen. 

Adler's Collegian, 

— Ulſters, Ulſterettes, 
Kragen, gegürtelte 


Kling:made und andere wohlbekannte Sorten; 
Cheſterfield und — — convertible 
Faſſons, Mi⸗ 

einer belieb— © 
Plaid Nüfs —— 

Größen. 


— 


ſchungen von irgend 
ten Echattierung, fanch 
Anzüge nnd Mcberzieher 
im ganzen Lande angezeigte Sur- 
| Stoffen u. Farben — : 
offeriert zu 535.00 bis 975.00 
gulärer $5.50 Wert, zu 63.75 
Männer-Madinaws, — reinwoll. dunkle 
Negenmäntel für Männer, garantiert regendicht, fanch 
dunkle wollene Mijchungen und Tiveed3, gegürtelte Moden, reg. $15.00 9 75 
“ 
‘ 1 * 
2 Paar Hoſen-Anzüge für Knaben, Werte bis zu 
— ⸗ 
818.50, Samstag, zu 512.95 
mit 
Gürtel, voll gefüttert, 7 bt5 17 Jahre. 
Madinaws für Knaben, dirnfle Plaids, mit Gürtel, Patch- und 56 65 
morgen offeriert zu — 
Ueberzieher für Knaben; connertible Kragen und bis an den Hals zuzuknö— 
in dunklen Miſchungen — ſind in Größen 
für 3 bis 18 Jahre zu haben — 55.45 his 618.00 
braun u. grün 


fen oder einfarbig, alle 
ten da3 Neuefte in Moden, 
Corduroy Männerhofen, extra fchwer, re- 
Plaids, Gürtelfaffons, reg. $12.50 59.50 
bi3 $18.00 Werte, zu 
Reinwollene dunkle Miſchungen und Penecilſtreifen, gefältelte Moden, 
Mufftaſchen, convertible Kragen, Größen 7 bis 17 Jahre, 
pfende Faſſons, gefältelt, mit Gürtel, ſowie Pelz- und Plüſchkragenmäntel — 
morgen offeriert zu 


Corduroy Knaben-Rompers, blan, 
Größen 21% bi8 8 Kahre — 
zu 92.39 berfauft — zu 
Kunbenfappen, mit Junenband, dunkle Eniting- 
und lUeberzieberjtoffe, regulär $1.50, zu 


Flanellblufen für Anaben, gran, blau n. 
braun, Größen 7 bi3 16 Nahre, fpeziell.. 


$1.45 
1 


Uingewöhnlider Berkaul von Bamen-, 
Madden u. Binder-BRleidungsflücen 
zu Preilen die für fi ſelbſt ſprechen, 


Iawoht, für fich felbit, denn eine forsjältige Vergleihung mit Preifen, 
die von Anderen für Kleider derjelben Güte verlangt werden, erweiit ſich 
für uns als höchſt günſtig. 


Mehrere wundervolle Faſſons von navg· 
blauen Tricotine Kleidern, elegant beſtickt, 
der Stoff allein iſt den Preis 

deſche Kleider aud Ganton Greve, Char- 
meufe und Catiit, in einer febr attraftiven 
Sruppe, in welder Ihr Kleider findet, die 


anderswo big zu $50.00 ber» 529 95 


lauft werden, 34 sereccn.e * 
Mehrere hundert Sults ang Velour, Tri⸗ 
cotine und Vel Du Laine, die beliebteſten 


und begehrteſten pelzbeſetzten 822. 50 


Faſſons der Saiſon, zu........ 
Prächtige Modelle von navh, braunen 


mit dielen Schwänzen — 9. 50 
und ſchwarzen Suits von feinem Stebang, 
Cordona und anderen vraltiſchen Suite 


pn Bere "549. 95 — in Dutzenden 


Belslzanen und 7 row, 
zn We von ARNO Mı hun — .$19 05 
Brinat die Mädden hierher am Samstag 


IE 0. 
Eine riefige Answahl von allem, was nen und Meidfam ift für Mädchen 
im Alter von G bid 14 Jahren. 


Kniderboder Hofen für Knaben, dunlle Miſchungen 
und Corduroy, Größen7 
regulär 82.25, 


Oliver Twiſt und Norfolk Anzüge für — Cor⸗ 
duroy und Flanell — einfarbig — in Größen von 8 bis 


zu 8 Saften — erden fonjt zu $4.50 
berfauft — zu 


sı 


Diäutel aus Bolivia, Hochfeine Schneiders 
arbeit, mit janch Seide gefüttert, hat prüch« 
tigen auftralifchen —— —*& 875 
Brauch, I: weuens 

Eine weitere Partie enthält eine Anzahl 
bon den meueiten Märntele aus weiber, 
er. Fern — zu zahlreich, 
um ſie hier anzuſühren. Es 
ſind wundervolle Werte zu.. : 529, 95 


Pelsmäntel in 36Hölftgen Längen, aus 


sten Goneb, in braun und 837 50 
«er. 


Taupe, zu zo. 
Velz·Capes aus Natürtihem Zap Wink, 


| 
— 


Bezaubernde reiuwollene SergeKleider, 
mit feidegeftidten Ornamenten; die Stiet- 
dee baben feparate Gürtel und Ceitcns 
tafhen — eine Faffon ift abge 
bildet, au 

Dauerhafte und warme Wintermäntel 
für Mäcdhen, mit arobem Kragen, ſepa— 
raten Gürtel und ZXafchen, ganz 6.05 
Sröben bon 6 bis 14 Jahren, 


WBunbervoll attraktive Mäntel aus fei« 
nem Chindilla, aut geichneidbert; ein Mio« 


dell ift in der — * 89 95 
e 


zeigh, SM .ouuuu.e 


Hübiche ws — — aus 
warmen wollenen Stoffen, die ſowohl dem 
Mädchen wie der Mutter gefallen werden; 


Größen 6 bis 14 Jahre — 811.95 


zu ........ 


Kleider von reinwollenem Serge, * mit Seide⸗ Stithing "garniert; barnnter find 
—— u Blouſes und — —E in einer —E 89 95 


— — Brad Triner’s Slizie Bitter Wine, 60e 
Kubolo Tonic "39e Budeye Brand 89e 


Enilors Eı 
Lempte's Ma— Malz u. Hopfen. 3 
16€ 


Treift Cure Auswahl von | enicopfen, zu.. Cuticura Seife, 
16c 


einer der beiten Gruppen bon Garfield Tee, 3 Etüde für. 


Hatter3 Plüjch Hüten in Ehis | 25c Größe, zu... 
cago zu einem erftaunlich nie= Schönfeld’3 Tee, 
drigen Preis, Gteitt gefdineis | Feret au 

derte und Hübfche Chin Chin 
Faſſons, ſehr hübſch und ge— 
fhmadvoll, mit breitem Gro3e 
arainband befett, in ſchwarz, 
braun und marineblau. 


große Flaſche 


830 


Wildroot Shampoo, — 


ein wundervoller 32 
c 


Champoo, zu.. 
Bell’3 Fine Zar Honey, 


die $1.20 
14e 


Nature3 Lam Lar — 
250 Größe; 2 für 14 
=: | 
| pentinfalbe, 30c Gr. 


dc; die Schadhtel 
Lydia Vinkhams 

Vegetable Comp'd 8lc Phenolax Wafers, 
Danderine, | 30 in d. Flafche, 

m. = Te 830 Labvoris Mouth 
unjol, jur Ders ' Waib, 1.20 Gr., 

ftopfung 79€ I Kümmtel, nidt: 
Refinolfeife zu. .....18e 


alloholiich, zu... 
auch 


Waren 


Geſtempelte Scuͤrfs, 
hübſche Entwürfe, 
nebſt dazu paſſenden 


Kiffen Tops, das | die Yard zum Preiſe 
Stu zu 


39e $1.85 


Doppelte „S. & 9." Stamps bis Mittag PerIknmmmammn 


Größe, zur 
Turpo, die Ter: 


69c 


Hüte F garniert. 


B 
F 


— 
Schwarze 
Taffeta 
36zöllig, dies iſt 
unſere wohl bekannte 
Gold Edge OQualität, 


— für Damen 
Importierte franzöſ. Glacehan quhe, 2 Klaſp., 


mit fanch Paris Point beſticktem Rücken, in braun, 


grau und ſchwarz, regulär zu $2.00 $1. 35 


verfauft; fpeztell zu 
Feine Sorte Chamvijette Handfehuhe, Stulpen» 
faffon, mit Strap Wrijt, in Beaver 
Mode, regulär $1.50, jpeziell zu 
Gafhmere Tamen-Handihufe, 2 Klaipen, in 
fchwarz und grau, mit Milanefe Ceiden- 
fticferei, $1 Werte, jpeziell zu 750 
Ainiuninunimnmnimnmiminummummmiunmnmmnnuun 


ne, in 

pfen, 

Wedel 
Pflanz 


benverein am Sonntag, den. 30. 
Oktober, in der Wogart Halle, 1536 
Elybourn Ave. Der Feſtausſchuß hat 
die umfaſſendſten Vorkehrungen getrof⸗ 
fen, um allen Teilnehmern einen ver— 
gnürten Namittag und Abend zu bes 
reiten und hofft, daß zum mindeiten fein 
Zeutjch-Ungar fehlen wird, Anfang 2 
Uhr nachmittag, Tidlets 3 5e die 

Die Sammonia . Loge 
O. M. B., eine der rührigften im Bunde, 
ladet alle Mitglieder und Freunde ein 
zu ihrem großen Herbſtfeſt am Sams⸗ 
tag, dem 22. Ittober, in,den beiden {.n« 
perial Hallen, 1710 Eornefia Ane., ‚nahe 
Lincoln Ave, ‚ Allen’ Teilnehmern wird 
von dem Komite ein Abend 


Ein gemütliches Kaffeekränzchen ver⸗ 
anſtaltet der befannte Columbia 
Damenpverein in der unteren Lins 
coln Zurnballe, 1005 Ziverfen Rarke 
way, am Tonnerstag, dem 20. Oftober. 
Da3 Komite unter der Leitung der rüh⸗ 
rigen Prälidentin rau Marie Wetters 
ling bat für ein tadrllojes Unterhals 
tung3programm Eorge getragen und ı. 
a. die Vortraasfünitlerin Marie Zar e, 
ſowie die Tänzerinnen Hazel Kleiner 
und Frau Qina Ctonietvsti zur Mitivirs 
fung geivonnen. Narürlich gibt e8 auch 
guten Släffee und Suchen. Anfang 1 Uhr 
en Org Tidet3 10 die De 


— der ———— Cana 


einmal einige fröhliche Stunden in ge= 
mütlicher Geſellſhaft zu verbringen. 
Das Komite bat nichts underfucht ges 
Iafien, um jeden Vefucher zufrieden zu 
ftellen Das Orchefter ift vollitändig 
und wird für Alt und Jung die alten 
und beliebten: fotwie_ die allerneuejten 
Tänze, fpielen. Um allen eine Gele- 
genheit zu geben Binzulommen, beginnt 
as Feſt bereit3 um 4 Uhr nachmittags, 
fo daß auch diejenigen, welche an der 
Außerjten Etadtgrenze und in den Vor= 
orten wohnen, e3 nicht zu bermijjen 
brauchen. Eintriitsfarten find bei als 
Ien Fu und an der Kajje ube: 


frue, 5 ae ein ſchließlich 


Scott's Emulfion — die | 


e 


47e! 


de 


Esrtra feine jun⸗ 
ge wachſende Far⸗ 


350 


e 
rt. 6314 


Serge 


54 Boll breite 
reinwoll. franzöſ. 
Serge, nur in 
marineblau, — 


wert $3.00, 
Yard zu 


51.98 
Ramme:$et 


Kombin. Set — 
INN) 


f * 


die 


— 


ten- und 1 
Hinterkopf⸗ 
Einſteck— 
kamm, re'l. 
69c, Sams⸗ 
tag, ſpeg., 


— — 


Pal, Sie 


Sandbemalte Vaitel Bilder, großes 
Cortiment von fchönen Szenen zur 
Auswahl, mit Gla3 und Hinterfeite, 
13 bei 33 Zoll, 4szöllige Bolnchrome 


finiſſed Rahmen, $20.00 88. 95 


Berte, Camsötag zu... 


Bowlen, Lampen 


Semi «indirect Bowl 
Firtures, große Opal 
Auppel, an drei Sletten 
aus brufhed Me ifing 
au f gehängt; vollſtändig 
mit Gaslicht, fertig zum 
Aufhängen, — Samstag 


ſpeziell 56.95 a 


Tiichlamzpen, in Ba— 
bylonian, Flemiſh Braß 
und Aſſhrianbraun, 20-3511. Echtrme, 
mit Metall-⸗Ueberlegarbeit, künſtleriſch 
enttvorfen, Kunitglas „Panels, bolls 
ftändia gedrahtet für 2 Lichter — «3 
find Werte bis $25 .00, 
morgen zu 


VBergeit nicht den 
Gandy-Tng 


Hand dipped Mil oder bitter- 
füße Chocolate Eream3, Caramel u. 
Nougat3, zum wirklichen Ko— 
ſtenpreiſe, Pfundſchachtel.. 390 

Bunte's Happy Home Mixture — 
hart und fancy gefüllt, $1 
1% Pfund Sarz, zu 59c 

Hand bippeb 


Aiter Dinner! 
Diints, Supreme | Milt Chocolate 
ze — die 


Qualität, die 50« 
Corte, 9 Cor: 45 
2 —X = Pfd. c 


per Pfd. 
Gebroch. reine Milchſchokolade, — 
fehr nahrhaft, Böc Corte, 
: das Pfund zu 330 
dc 


Grader Ja (4 an 1 Kun- 
n, feine abgelief.), Pfd... 


oſton 
arne 


20 bis 35 
an jeder? 
e, ſpegiell zu 


m 2⏑⏑22⏑⏑⏑—— 
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HILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave 
re en 


m - 


beriprochen; „er ober: Saal .ift für die 
Zanglujtigen rejerviert, während in den 
unteren Räumen die beiten Epeifen imt 
Getränfe zu haben —— und für er 
—— — get 





